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(- 


Der Monat im Rückblick Logitec 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Wieder einmal war Ati bei der Einschät- 
zung der Verfügbarkeit seiner neuen Chipsätze mit Radeon 
9500/9700 zu optimistisch. Wie von der Redaktion prognosti- 
ziert, hat die Auslieferung der Karten in Deutschland erst Ende 
November begonnen — und nicht schon Ende Oktober zum offi- 
ziellen Launch der Produktreihe. Nvidia hat derweil ganz ande- 
re Sorgen. Zum ersten Mal seit Jahren müssen die kanadischen 
Chipentwickler einen Quartalsverlust verdauen - trotz Umsatz- 
und Marktanteilssteigerung. Und: Die Auslieferung von NV30- 
Karten in größeren Mengen erfolgt nun definitiv erst im neuen 
Jahr. Wer sich als Nvidia-Fan auf ein NV30-Weihnachtsgeschenk 
gefreut hat, schaut in die Röhre — oder schielt neidisch zur Ati- 
Fraktion, die gerade noch rechtzeitig die Qual der Wahl bei vier 
DirectX-9-fähigen Chipsätzen hat. Große Hoffnungen setzt man 
bei Nvidia auf den Nforce2 - und durchaus zu Recht, wie unse- 


re Praxiserfahrungen in dieser und der letzten Ausgabe zeigen. 


Und der Prozessormarkt? Intel untermauert mit dem 3,06 GHz 


schnellen Pentium 4 und Hyper Threading seinen Führungsan- 


spruch, neue CPUs von AMD sind kurzfristig Fehlanzeige 


Redaktion intern; Aufgrund der großen Nachfrage finden Sie ab 
sofort jeden zweiten Monat ein neues Sonderheft von PC Games 
Hardware am Kiosk. Startschuss für die nächste Sonderpublika- 


tion ist der 11. Dezember, Thema ist diesmal die optimale Vi- 


` uam 
u deobearbeitung. Das Sonderheft Windows XP finden Sie weiter- Neuer Sound 


hin im Handel. Ein Nachtrag in eigener Sache: Mit dieser Aus- 
THILO BAYER : ege : 


gabe erhöht sich der Verkaufspreis von PC Games Hardware in = 
CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE Deutschland um 9 Cent. Gestiegene Produktionskosten und ein von Lo itech 

deutlich höherer personeller und materieller Aufwand bei den g 

Tests machen diese Entscheidung unumgänglich. Die Redaktion 

bittet um Verständnis. Nicht betroffen ist das Abo, Sie bekom- Il f 

men PC Games Hardware weiterhin zum alten Vorzugspreis. A e i n OS 

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen ... f S it 2 7 


JL Br 


Der Monat in Bildern 
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[DIE NEUE ELSA] Elsa is back! Diesmal [PENTIUM 4 MIT 3 GHZ] Intel setzt auf? [NVIDIA NV30] Nvidia stellt den Kon- 
aber nicht wie gewohnt mit Nvidia-, son- mächtige 3 GHz Taktfrequenz und den kurrenten zum Radeon 9700 Pro vor, 
dern mit den neuesten Radeon-Karten. Hype von „Hyper Threading". wird dieses Jahr aber nicht mehr liefern. 
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Clever kaufen und verkaufen: 


Ebay-Guide 


PC Games Hardware stellt die besten Kniffe 


für den Volkssport Ebay vor. S. 148 


Technologie im Detail: 


N 


d 
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Tuningtipps Age 
of Mythology 


Die neue Echtzeit-Strate- 
gie-Referenz Age of Mytho- 
logy ist ein waschechter 
Hardwarefresser. Mit unse- 
ren Tipps macht AoM auch 
in aufwendigen Spielszenen 


noch Spaß. 
SEITE 104 


Leit 


AMAA 


Die neue Mittelklasse wird 
bestimmt von Karten mit 


Ze Radeon 9500 und Geforce4 


Ti-4200-8X. PC Games 
Hardware testet die aktu- 
ellen 3D-Beschleuniger 
auf Herz und Nieren. 


SEITE 58 


Kompatibilitäts- 
Check Athlon XP 
[4 


Die neuen Athlon-XP-CPUs 
mit Thoroughbred-Kern 
arbeiten nicht mit jedem 
Mainboard zusammen. Un- 
sere Mega-Checkliste hilft 
bei Unsicherheiten garan- 


tiert weiter. 
SEITE 124 


für 1,59 Euro 


Das Übertakten von Athlon- 
CPUs über den Multiplikator 
war bisher ein aufwendiges 
Unterfangen. Dank der Leit- 
gummi-Methode wird das 
Freischalten zum Kinderspiel 
- und ist dazu noch günstig. 


sem 138 


Anzeige 


SPIELEBEREICH 


E Patches: Anno 1503 1.01 Beta (d), UT 2003 
2136, Warcraft II 1.04a (d) 

E Demo: NVChess (e), James Bond 007: 
Nightfire, Raven Shield Multiplayer 


TOOLS 


1140 MB Tools: HDCleaner 2.326, Hyper- 
snap-DX 5.01 Trial (e), Ulead Photo Im- 
pact 8 (Trial) (d), Winsweep 1.3.72, XP- 
Antispy 3.7 (d), Fraps 1.9, 3D-Analyze 1.6.2, 
Refresh Rate Fix MKII 2.01 E, Riva Tuner 
2.0 RC 12, MP3pro Winamp Plugin 1.2, 
Nextview EPG 2.3.1, Powerdirector Pro 2.5 
(Trial) (e), Winamp 3.0, Eudora 5.2 Demo, 
Reget Junior 2.2, Steinberg My MP3 Play- 
er (Demo), Steinberg Wavelab 4.0 (Demo) 


TREIBER 


1180 MB Treiber: Offizieller Detonator 
40.72 (WHQL) und Beta-Version 41.03 
(nur Windows 2000 und XP), neue Trei- 
berversionen für die Matrox Parhelia 
und die komplette Radeon-Reihe 


VIDEOS 


Urt 
Htr 


sn un 
sum (tz r 
Inte uri > 
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INHALT CD-ROM 


Winamp 3.0 


Winamp spielt verschiedenste Audio- und Video- 
Formate ab. Natürlich bietet die Version 3.0 auch 
einen einfach zu bedienenden Playlist-Editor. Zu- 
dem können Sie die Oberfläche von Winamp mit 
einem Doppelklick auf eine Skin-Datei verändern. 
Diese müssen Sie sich aus dem Internet laden. 


Funkelnagelneue Tools 
und Spieledemos 


Testen Sie doch das neue Ulead Photo Impact 8 
für 30 Tage. Oder spielen Sie gern Schach? Dann 
sollten Sie sich die NVChess-Demo anschauen. 
Falls Sie mehr Action auf dem Desktop suchen, 
installieren Sie einfach Desktop Dreamscapes! 


Microsoft hat DirectX 8.2 
veröffentlicht 


Auf der Heft-CD finden Sie DirectX 8.2, Änderun- 
gen wurden vor allem bei Direct Play vorgenom- 
men. Microsoft hat Bugs beseitigt und die Multi- 
player-Funktionen verbessert. Die Datei ist kein 

Update, es wird das komplette DirectX installiert. 


Thoroughbred-Kompatibilitätsliste 


Neue Athlon-Prozessoren mit T-Bred-Kern 
übernehmen langsam die Herrschaft in den 
Regalen der Hardware-Händler. Die neuen 
CPUs versprechen mehr Leistung, sind aber 
nicht zu jedem Sockel-A-Mainboard kompa- 
tibel. Zudem kommt die FSB-Erhöhung von 
133 auf 166 MHz bei Athlon XP 2600+, 


XP 2700+ und XP 2800+. Damit Sie wissen, 
welche Hauptplatine mit den neuen CPUs 
funktioniert oder ob ein BIOS-Update aus- 
reicht, haben wir für Sie eine Tabelle mit fast 
140 (!) aktuellen Sockel-A-Mainboards zu- 
sammengestellt. Sie finden die Tabelle unter 
Service auf der Heft-CD. 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


7 MD erinnert den erfahre- 
nen Hardware-Beobachter 


in letzter Zeit fatal an den 
Grafikkarten-Pionier 3dfx. Gruselige 
finanzielle Verluste, gekoppelt mit 
einer schwammigen Prognose für 
den Start „revolutionärer“ neuer 
Technik. Gerüchteweise soll AMD 
den Athlon 64 zurückhalten, um das 
Speicherinterface noch mal zu über- 
arbeiten. PC266-Speicher ist nun mal 
nicht mehr ganz frisch, der integrier- 
te Controller muss also aufgemöbelt 
werden. Sagt man. Das hört sich alle- 
mal besser an als die Unkenrufe über 
mangelnde Skalierbarkeit beim Takt. 
Laut Nvidia soll der „Barton“ einen 
Frontside-Bus- und Speichertakt von 
200-DDR-MHz haben - leider ist der 
aber noch nicht fertig. Wir würden 
lieber wieder Produkte sehen, statt 
Gerüchte zu hören. Sonst kauft Nvi- 
dia am Ende noch den Laden. 


dr Sorte 


Cd 
VI PERSONALITY 
HANNES SCHWADERER, 41-jähriger Diplom-Be- 
triebswirt, ist neuer Marketing- und Vertriebschef 
bei Intel für den deutschsprachigen Raum. Er löst 
Jürgen Thiel ab und will „den schwächelnden PC- 
Markt in Deutschland wiederbeleben“ (aus dem 
Pressetext). Mobile PCs und kabellose Kommunika- 
tion seien die wichtigsten Zugpferde, um die Nach- 
frage nach PCs wieder anzukurbeln. 

Info: www.intel.de 


DAVID DITZEL, ambitionierter Gründer und Technik- 
Chef von Transmeta, sagt Intel den Kampf an: „Was 
Sie hier sehen, ist der Banias-Killer”, soll Ditzel nach 
einem Bericht des Online-Dienstes Heise.de über 
Transmetas kommenden Notebook-Prozessor 
TM8000 gesagt haben. Zeigen wollte er den Chip 
mit Codenamen „Astro“ allerdings nicht. 

Info: www.transmeta.com 


Aktuelle Rechtsfrage: Internet-Auktionen 


Zum Ersten, Zweiten, Dritten - verkauft! Was aber, wenn der Anbieter nicht liefert? 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist Lehr- 
beauftragter für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist unter 
www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Was ist eine Internetauktion? 


Antwort: Bei der Internetauktion handelt es sich nicht 
um eine Auktion im juristischen Sinn, sondern um einen 
Online-Kaufvertrag. Das hat unter anderem der 
Bundesgerichtshof in einer Entscheidung vom 7. No- 
vember 2001 im so genannten ricardo.de-Fall ent- 
schieden. 


Frage: Worum ging es in dieser Gerichtsentscheidung? 


Antwort: Von einem Händler wurde ein neuer VW-Pas- 
sat im Wert von über 50.000 Mark über die Auktions- 
plattform von Ricardo angeboten und wurde nach Zeit- 
ablauf von dem etwa neunhundertdreißigsten Bieter 
für 26.350 Mark „ersteigert“. Der Händler verweigerte 
die Übereignung, das Oberlandesgericht Hamm und der 
Bundesgerichtshof gaben jedoch dem Käufer Recht 
und verpflichteten den Händler dazu, den Wagen zu 
übereignen. 


Frage: Es gelten also die üblichen Kaufvertragsregeln? 


Antwort: Ja. „Versteigert" ein Händler seine Ware über 
ein Internetauktionshaus wie beispielsweise Ebay, ist 


Gewährleistung bei gebrauchten Waren ausschließen.“ 


die Ware verkauft und er hat darüber hinaus die Regeln 
des Fernabsatzrechts nach dem BGB einzuhalten. 


Frage: Gilt das auch für den privaten Versteigerer? 


Antwort: Der private Verkäufer (Versteigerer) muss 
sich zwar nicht an die Regeln des Fernabsatzrechts 
halten. Gewährleistungsprobleme hat er jedoch auch, 
da Kaufvertragsregeln für alle Verkäufer gelten. Der 
private Verkäufer sollte unbedingt seine Gewährleis- 
tung im Onlineangebot bei gebrauchten Gegenständen 
ausschließen oder bei Neuware verkürzen. 


Im Fokus: AMD Barton 


Neuer AMD-Prozessor soll nun im ersten Quartal 2003 erscheinen. 


Der „Barton“-Prozessor ist derzeit in aller 
Munde. Doch was ist das überhaupt für ein 
Chip? Offiziell ist: Barton ist ein normaler 
32-Bit-Desktop-Prozessor, der den aktuellen 
Thoroughbred ablösen soll. Es gilt als si- 
cher, dass der Prozessor mit 512 MB Cache 
und einem FSB-Takt von 166 MHz (DDR) 
ausgestattet ist. Wahrscheinlich wird Barton 
aber auch in einer FSB200-Variante auf den 
Markt kommen. Der Chip soll im ersten 
Quartal 2003 erhältlich sein. (cg) 


ATHLON XP! Der Athlon XP soll Anfang nächsten Jah- 
res einen neuen Kern bekommen. 
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DIRECTX 9 NOCH 2002? Wann kommt 
wohl endlich das lang erwartete DirectX 9? 
Nachdem Microsoft schon erste „Veröf- 
fentlichungskandidaten” (Release Candi- 
dates) auf der eigenen Webseite zum 
Download anbietet und Ati passende Di- 
rectX-9-Treiber dazu, scheint die Neveren- 
ding-Story noch dieses Jahr in ein Happy- 
End zu münden. Das meint zumindest Mike 
Burrows von Microsoft, der eine definitive 
Veröffentlichung in diesem Jahr in Aus- 
sicht stellt. Gespannt darf man auf die 
Standards bei den 3er-Versionen von 

Pixel Shader und Vertex Shader sein, die 
vermutlich kein angekündigter Grafikchip 
vollständig erfüllt. 

info: www.microsoft.com/directx 


R350 FERTIG DESIGNT? Auf der Com- 
dex ging das Gerücht um, Ati hätte das so 
genannte Tape-Out des R300-Nachfolgers 
R350 schon hinter sich gebracht. Danach 
könnte die erste Prototypenfertigung be- 
ginnen, die je nach Komplexität des Chips 
und der Notwendigkeit von Redesigns 
mehrere Monate Zeit in Anspruch nimmt. 
Der R350 wird eine höher getaktete Vari- 
ante des R300, vermutlich noch im alten 
0,15-Mikrometer-Prozess. Eine Ankündi- 
gung ist anlässlich der CeBIT zu erwarten. 
Into: www.ati.com 


Die A280 LE TDH in der My- 
VIVO-Edition bietet mehrere 
Schmankerl, die sie von der Ti- 
4200-8X-Konkurrenz absetzen. 
Während sich beispielsweise 
Asus, Aopen und Gainward 
durch einen höheren garantier- 
ten Takt in Szene setzen (siehe 
Tests), baut Leadtek unter ande- 
rem auf die Multimedia-Schie- 
ne, Zu diesem Zweck verfügt 
die Karte nicht nur über einen 
Videoeingang (wird über einen 
gut abgeschirmten Multifunk- 
tionsstecker gesteuert), sondern 
auch über eine zusätzliche di- 


PARHELIA MIT 256 MB Eigentlich hatte 
man von Matrox noch für dieses Jahr die 
Ankündigung einer AGP-8X-Variante der 
Parhelia erwartet. Stattdessen gibt es nun 
eine Parhelia-512 mit 256 MB, die für den 
Workstationmarkt konzipiert ist. Der 
Marktpreis zum Redaktionsschluss stützt 
diese These, rund 730 Euro kostet die Kar- 
te als Retailversion. Zum Vergleich: Die 
Parhelia-512 mit 64 MB kostet nur rund 
430 Euro. 

inig: www.matrox.de 


Leistung: 
Grafikkarten 


ENZ 2. KAPITEL, FRAPS 1.8A) 


rekte Schnittstelle zur externen 
TV-/Radio-Box Winfast Cinema 
(Kostenpunkt: rund 90 Euro). 
Damit können Sie beispiels- 
weise Filme anschauen und pa- 
rallel aufnehmen. Um Filme zu 
optimieren, liegt Ulead Video 
Studio 8 SE bei. 


Aber auch die regulären Fea- 
tures der Karte überzeugen. Ein 
Sandwich-Kühler kümmert sich 
um die Warmluftabfuhr, damit 
lässt sich die Karte auf 290/600 
MHz übertakten (Standard: 250/ 
513 MHz). Für eine Ti-4200-8X 


Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB 
DDR-RAM, Win98 SE, Detonator 40.72, Ati 9069, Qua- 
lity Mode: 2X FSAA + 4:1 AF (9000 Pro: 2X Quality) 


LEGENDE 1.024x768 


(32 Bit) 


Quality 
Node 


PARHELIA-512 ` Nun auch als Varian- 
te mit 256 MB RAM erhältlich. 


SIS XABRE Il In der ersten Jahreshälfte 
2003 soll laut der Webseite XBit Labs der 
Xabre-Nachfolger kommen. Auf der Com- 
dex ließen Sis-Verantwortliche entspre- 
chende Informationen durchblicken. Da- 


nach bekommt der Xabre Il acht parallele kantsik A200 LE TON 


Renderpipelines spendiert (eine Textur- 


ercules 3D Prophet 9700 Pro 


einheit pro Pipeline), außerdem Shader- 
Unterstützung der 2.0-Versionen. Offen 


S z x Sapphire Atlantis Radeon 9500/64 MB 
bleibt, ob diesmal eine Vertex-Shader-Ein- 


heit im Chip implementiert wird. Die Ferti- 
gung in 0,13 Mikrometer sei angepeilt, 


Powermagic Radeon 9000 Pro/64 MB 


44 


28 
seen 


GRAFIK 


Leadtek A280 LE: Aufwendige Ti-4200-8X 


Zu spät für die Marktübersicht, doch rechtzeitig zum Heftschluss trudelte die A280 LE ein. 


[LEADTEK A280 LE TDH] Die Markenzeichen: gute Übertaktungsergebnisse und die Anschlussoption an eine externe TV-Box. 


mit 128 MB RAM (TSOP, 4 ns) 
eine sehr gute Leistung. Der 
Lüfter liegt bei der Lautstärke 
im Mittelfeld [49,7 dB(A)], die 
Wärmeentwicklung ist ver- 
gleichsweise gering. Positiv 
auch die mitgelieferten Tools, so 
überwacht der Anwender per 
Winfox-Software Temperatur, 
Spannung und Lüftertätigkeit. 
Mit der Gesamtnote von 1,8 
erhält die A280 LE TDH (My- 
VIVO) die zweitbeste Ti-4200- 
8X-Wertung bisher. (tb) 


Web: www.leadtek.de 


aber noch nicht offiziell bestätigt. 
info: www.xbitlabs.com 
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‚FAZIT. Die Geschwindigkeit bei Standardsettings überzeugt: Die A280 LE erlaubt in beiden 


ee N IWIN FOX] Die A ird Win-F + 
Spielen flüssiges Spielen. Im „Quality Mode” verliert sie aber deutlich, hier führen die Radeons. LESA ee ger Win:tox 


Software übertaktet und überwacht. 


GRAFIK 


9700 Pro Ultimate 
Edition von Sapphire 


Sapphire macht das Unmögliche möglich und 
bringt eine komplett leise Radeon 9700 Pro. 


ULTIMATE EDITION! Sapphire bringt eine 9700 Pro mit VGA- 
Heatpipe von Zalman (hier noch ein Vorabboard im Bild). 


Eine flüsterleise Radeon 9700 Pro gibt’s nicht? 
Gibt’s doch! Sapphire wagt sich nach Hercules 
(9700 Pro mit Wasserkühlung) ebenfalls an ein 
Silent-Projekt. Die Atlantis Radeon 9700 Pro Ulti- 
mate Edition geht für rund 530 Euro an den Start 
und beherbergt die Zalman-Heatpipe ZM80-HP 
(Test in Ausgabe 12/2002). Das PCB ist dabei 
schon „Built by Sapphire“ und nicht mehr das 
Referenzdesign von Ati. Erste Tests im PCGH-La- 
bor bescheinigen der Karte eine akzeptable Tem- 
peraturentwicklung (rund 60 °C gegenüber 50 °C 
mit normaler Luftkühlung). Ein langsam drehen- 
der Kartenkühler ist bei Gehäusen mit schlech- 
tem Luftstrom auf jeden Fall anzuraten. (tb) 


Web: www.säpphiretech.de 


Tyan Tachyon 69700 Pro 


Erste Radeon 9700 Pro mit Hardwareüberwachung 


Kë 
AKTUELL S 


Grafikkarten-Roadmap 


Geforce4 Ti-4800 (SE) 


Die Nachfolger des Geforce4 Ti-4400 und Ti- 


4600 werden noch dieses Jahr gelauncht. Bis 


Grafikchip 


auf die AGP-8X-Unterstützung haben entspre 


chende Karten aber wenig Neuerungen 


Ati Mobility Radeon 9000 


Als erster Hersteller liefert Ati einen DirectX 
8-Chip für Notebooks (M9) aus. Viele Anbieter 
haben schon entsprechende Notebooks ange- 


kündigt, Tests folgen in der nächsten Ausgabe 


Mobilier Grafikchip 


Trident XP4 


Trident hat Großes vor, zumindest wenn man 


den In auben schenkt, 30 Mio, Tran 


Grafikchip 


Is sensationell wenig für 


einen DirectX-B.1-Beschleuniger 


Geforce4 Ti-4800: 
neue Nvidia-Chips 


Nvidia ersetzt klammheimlich seine Geforce4-Ti- 
Reihe. Nachdem der ursprüngliche Ti-4200 schon 
gegen den Ti-4200-8X ausgetauscht wurde, gibt 
es nun auch offizielle Nachfolger für Ti-4400 
und Ti-4600. Beide heißen in Anlehnung an die 
AGP-8X-Unterstützung „Ti-4800“, der Ti-4400 be- 
kommt aber das Anhängsel „SE“. An den Taktfre- 
quenzen will Nvidia nichts ändern (Ti-4400 und 
Ti-4800 SE: 275/550 MHz; Ti-4600 und Ti-4800: 
300/650 MHz), es sind allerdings Sonderausfüh- 
rungen von den Herstellern zu erwarten. Tests 
stehen für die kommende Ausgabe an. (tb) 


Web: www.nvidia.com 


Nvidia Geforce FX 


rkle und Prolink 


Aile Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten 


Ende Januar sollen laut Sp 


n Geforce-FX-Kar 


sch 


Preisvorstellung: 500 dis 600 Euro, PC Games 


Hardware erwartet Testmuster für Dezember 


Nvidia Geforce4 4200 Go 


Der aktuell schnellste angekündigte Grafikchip 


für Notebooks kommt von Nvidia. E 


marks sehen den abgespeckten Deskt 


4200 deutlich vor 


Atis Mobility Radeon 9000 


Schon lange auf Roadmaps im Internet zu be 


staunen, nun soll der „Columbia" Anfang 2003 


erscheinen. Di 


Radeon 9700 Pro t 


zitikationen ähneln dem 


; auf das I-Tüpfelchen 


Xabre 600: 
Sis dreht am 
Takt! 


300 MHz Chiptakt und 600 
MHz Speichertakt sind Trumpf. 


abie 


XABRE 600) Sis führt eine Auffrischung 
seiner Grafikkartenreihe durch. 


Auf der Comdex kündigte Sis 
den Xabre 600 an. Die Eckdaten: 
300 MHz Chip- sowie 600 MHz 


Tyan erweitert etwas verspätet 
seine Tachyon-Grafikkartenfa- 
milie um die G9700 Pro. Be- 
sonderheit dieser Karte: Statt 
wie die meisten anderen Her- 
steller setzt Tyan auf ein eige- 
nes Platinendesign, das unter 
anderem einen Diagnosechip 
für die Hardwareüberwachung 
vorsieht (der allerdings nicht in 
der ersten Boardrevision vor- 


handen ist). Zusammen mit ei- 
nem Software-Tool, das Tempe- 
ratur und Spannung misst, und 
der aufwendigen Sandwich- 
Kühlung will man eine optima- 
le Ausnutzung der G9700 Pro 
ermöglichen. Der angepeilte 
Preis für die G9700 Pro liegt bei 
460 Euro. (tb) 


Web: www.tyan.com 


TACHYON 69700 PRO! Die Tyan-Karte 
hat einen Diagnosechip zur Überwachung. 


effektiver Speichertakt. Rund- 
erneuert sind auch Treiber und 
Steuer-Software. Triplex, einer 
der Partner von Sis, geht mit sei- 
nen Infos sogar noch weiter und 
rühmt sich des „ersten Grafik- 
chips in 0,13 Mikrometer” und 
der Verwendung von BGA- 
RAM. Wir warten gespannt auf 
ein Testmuster. (tb) 


Web: www.sis.com/www.triplex.com.tw 
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Das erste 64-Bit-Spiel: 
Unreal Tournament 2003 


AMD und Epic zeigen optimierte Version auf der Comdex. 


AMD bekommt für seinen neu- 
en 64-Bit-Prozessor Hammer" 
Unterstützung der Spieleher- 
steller: Auf der Computermesse 
Comdex hat AMD-Chef Hector 
Ruiz eine überarbeitete 64-Bit- 
Version von Unreal Tournament 
2003 vorgestellt. Mit 64-Bit-Soft- 
ware würden sich „eine höhere 
Leistung und vollkommen neue 
Möglichkeiten ergeben“, wird 
Epic-Entwickler Mark Rein in 
einer AMD-Pressemeldung zi- 
tiert. Das 64-Bit-Update für UT 
2003 soll ausgeliefert werden, 
sobald die ersten Hammer-Pro- 
zessoren im Einzelhandel ver- 


Intel: Neue 
Celeron-CPUs 


verfügbar 


Chips mit 2.100 und 2.200 
MHz vorgestellt 


INTEL CELERON | Vorgestellt, aber 
noch nicht verfügbar: der Celeron 2.200. 


Intel hat schnellere Modelle des 
Billig-Prozessors Celeron vor- 
gestellt. Die neuen Chips mit 
2.100 und 2.200 MHz waren 
bis Redaktionsschluss bei deut- 
schen Versandhändlern aller- 
dings noch nicht verfügbar. 
Intel verkauft die Sockel-478- 
Prozessoren für 103 (2.200) und 
89 US-Dollar (2.100) an Händler 
— wie üblich bei Abnahme von 
1.000 Stück. (cg) 


Web: www.intel.de 
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fügbar sind. AMD setzt offen- 
bar besonders auf die Spieler: 
Optimierte Computerspiele sol- 
len die Verbreitung des Ham- 
mer-Prozessors beschleunigen 
und den Chip einer breiten 
Masse zugänglich machen, 
heißt es weiter. „Hammer“ ist 
AMDs erster 64-Bit-Prozessor, 
der im nächsten Jahr in den 
Handel kommen soll. Im Ge- 
gensatz zu heute üblichen 32- 
Bit-Prozessoren kann Hammer 
vor allem mehr Speicher adres- 
sieren. (cg/fm) 


Web: www.amd.de 


UNREAL TOURNAMENT 2003) Für 


UT 2003 soll es ein 64-Bit-Update geben, wenn 


INFRASTRUKTUR 


AMDs Hammer-Prozessor im Einzelhandel verfügbar ist. 


Intel: Neue Chipsätze, 
Prozessoren und Boards 


Granite Bay und vier neue Xeon-Prozessoren vorgestellt. 


Intel hat im November ein gutes 
Dutzend neuer Produkte vorge- 
stellt, darunter den lange erwar- 
teten „Granite Bay“-Chipsatz. 
Der E7205 (offizieller Name) 
unterstützt DDR-Spei- 
cherkanäle erreicht mit 
PC266-Speicher eine maximale 
Bandbreite von 4,3 GByte pro 
Sekunde. Außerdem gehört er 
zu den ersten Intel-Chipsätzen, 
die AGP 8X beherrschen. In eini- 
gen PCGH-Benchmarks schlug 
sich der 7205 ordentlich (siehe 
Seite 78). Ebenfalls neu sind 


zwei 
und 


die Xeon-Chipsätze E7501 und 
E7505, die Xeon-Prozessoren mit 
FSB533 unterstützen und eben- 
falls AGP-8X-tauglich sind. Pas- 
send dazu bringt Intel vier 
neue Xeon-Prozessoren auf den 
Markt. Die Modelle mit 2,8, 2,6, 
2,4 und 2 Gigahertz arbeiten 
jetzt wie die Desktop-Modelle 
auch mit 533 MHz effektivem 
Frontside-Bustakt. Schließlich 
gibt es fünf neue Serverplattfor- 
men für Systemintegratoren. (cg) 


Web: www.ntel.de 


Barton mit 200 MHz FSB? 


Nforce2 eröffnet neue Möglichkeiten - bald Athlon XP 3200+? 


AMD arbeitet offenbar mit 
Hochdruck an Prozessoren, die 
mit einem 200 Megahertz 
schnellen Frontside-Bus (FSB) 
arbeiten. Nach Informationen 
von PC Games Hardware soll 
der Athlon-Nachfolger „Bar- 
ton“ erstmals den schnellen 
FSB-Takt unterstützen. Größtes 
Hindernis waren bislang fehlen- 
de Speichermodule und VIA- 
Chipsätze, die maximal 166 


MHz FSB-Takt beherrschen. 
Nvidias Nforce2 verträgt die zu- 
sätzlichen 33 MHz jedoch pro- 
blemlos. Nvidia-Chef Jen-Hsun 
Huang soll nach Angaben eines 
News-Dienstes den FSB200- 
Athlon XP 2800+ mit den Wor- 
ten kommentiert haben: „Man 
könnte dies einen 3,2-Gigahertz- 
Athlon nennen.” (cg) 


Web: www.amd.de 


GRANITE BAY | Mit Zweikanal-Spei- 
cherinterface bis 4,3 GB Bandbreite. 


Athlon 64 


Jetzt ist es offiziell: Der Desk- 
top-Clawhammer, der Mitte 
nächsten Jahres auf den Markt 
kommen soll, wird „Athlon 64” 
heißen. Das teilte AMD auf der 
Computermesse Comdex mit. 
Den Namen „Opteron“ für den 
Server-Hammer (Codename: 
Clawhammer DP und Sledge- 
hammer) hatte AMD schon vor 
einigen Monaten bekannt ge- 
geben. (cg) 


Web: www.amd.com 


INFRASTRUKTUR 


Preissenkungen 


Prozessoren bis 52 Prozent günstiger 


[ATHLON XP] AMD hat den Preis des XP 2100+ um fast 50 
Prozent reduziert. Der Chip kostet jetzt 93 US-Dollar. 


AMD hat im November die Preise für Prozesso- 
ren teils drastisch gesenkt. So kostet der XP 1700+ 
statt 114 US-Dollar nur noch 54 US-Dollar (minus 
52 Prozent). Der XP 1800+ wird für 69 US-Dollar 
(vorher 130 US-Dollar), der XP 1900+, für 76 US- 
Dollar (139 US-Dollar) verkauft. XP 2000+ und 
XP 2100+ kosten nur noch 83 US-Dollar bezie- 
hungsweise 93 US-Dollar. Der Athlon XP 2200+ 
wurde um 26 US-Dollar auf 157 US-Dollar re- 
duziert. Die Prozessoren oberhalb des XP 2200+ 
sind von der Preissenkung nicht betroffen. Weni- 
ge Tage zuvor hatte Intel die Preise gesenkt. Am 
stärksten betroffen sind die Pentium-4-Prozesso- 
ren mit 2,66 und 2,60 GHz. Beide kosten statt 401 
jetzt nur noch 305 US-Dollar. Der P4 2,8 wurde 
um 21 Prozent günstiger und ist jetzt für 401 Dol- 
lar zu haben (vorher 508). Alle Preise gelten für 
OEMs bei Abnahme von 1.000 Stück. (fm/cg) 


Web: www.intel.com/www.amd.com 


600 Millionen Dollar Verlust 


‚AMD: Hohe Verluste und Stellenabbau - Umbau geplant 


Chipsatz i 
Prozessor | 


ktuellen Ace! 


r-Roadmap 5 


-Nachfolger, der noch in der 


Chipsatz i 
Prozessor 


002 kommen soll, Ob Acer das 


lir bleiben skeptisch 


Prozessor 
Prozessor | 


Infineon und Nanya: 
Enge Kooperation 


Neues Werk bis Ende 2003 in Taiwan geplant 


Infineon und der taiwanische Speicherhersteller 
Nanya wollen künftig gemeinsam Speicherchips 
produzieren. Bis Ende 2003 wollen beide Spei- 
cherfirmen ein neues Werk in Taiwan bauen, das 
zu den größten der Welt zählen soll. Die geplante 
Produktionskapazität liegt zunächst bei 5.000 
Wafern pro Woche, ab 2006 sollen mehr als 10.000 
Wafer vom Band laufen. Infineon und Nanya 
wollen außerdem bei der Entwicklung des 90- 
und 70-Nanometer-Prozesses zusammenarbei- 
ten. Die Investitionssumme für das Joint-Venture 
beträgt nach Angaben von Infineon 2,2 Milliar- 
den Euro. (cg) 


Web: wwwinfineonde 


AKTUELL 


AMD will 15 Prozent seiner Be- 
legschaft entlassen. Damit sol- 
len bis Ende des zweiten Quar- 
tals 2003 weltweit etwa 2.000 
Arbeitsplätze gestrichen wer- 
den. Begründet wird der Schritt 
mit der schwachen Wirtschafts- 
lage und hohen Verlusten in den 
vergangenen Quartalen. Zudem 
soll der Abbau dazu beitragen, 
im Jahr 2003 rund 350 Millionen 


Dollar einzusparen. Das Dresd- 
ner Werk sei von den Maß- 
nahmen nicht betroffen, sagte 
ein Sprecher. AMD erwartet 
aufgrund der Entlassungen und 
des geplanten Umbaus des 
Unternehmens Sonderverluste 
bis zu 600 Millionen Dollar für 
das vierte Quartal. (cg/us) 


Web: www,amd.de 


Da 


m 


[FAB 30] Mitarbeiter der Dresdner Fab 30 
bleiben von Entlassungen verschont. 


rton kommt 


sichert ist 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


TELEGRAMM 


ENTTÄUSCHEND Infineon erwartet für 
das laufende Jahr weiter rote Zahlen. 
Vorstandschef Ulrich Schumacher kalku- 
liere mit einem operativen Verlust von 
mehr als 200 Millionen Euro, berichtete 
die Financial Times Deutschland. 

info: www.infineon.de 


ENTWICKELT IBM hat den nach eigenen 
Angaben schnellsten Transistor auf Sili- 
zium-Basis vorgestellt. Der bipolare Tran- 
sistor erreiche eine Taktfrequenz von 350 
Gigahertz und sei in Silizium-Germanium- 
Technologie hergestellt worden, teilte das 
Unternehmen mit. Der Transistor soll bis 
2004 Prozessoren mit einer Taktfrequenz 
von 150 GHz ermöglichen. Die Chips sollen 
vor allen in Kommunikationsanwendungen 
zum Einsatz kommen. 

Into: www.ibm.de 


TRANSISTOR IBM will mit Testtransisto- 
ren 350 Gigahertz erreicht haben. 


ENTHÜLLT AMD hat ein neues Flagg- 
schiff der Mobil-Flotte. Der mobile Athlon 
XP 2200+ mit 1,8 GHz ist ab sofort verfüg- 
bar, entsprechend ausgestattete Note- 
books sind bereits von Fujitsu Siemens 
erhältlich. Weitere Computer-Hersteller 
werden voraussichtlich gegen Ende des 
Monats folgen. Die CPU kostet 186 US- 
Dollar (OEM-Preis). 

Info: www.amd.de 
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HOME CINEMA 
Das 5.1-System verfügt über 
einen Dolby-Digital-Dekoder. 


Dekoder inklusive 


Zum Weihnachtsfest stellt Thrust- 
master ein neues 5.1-System vor. 


Das Thrustmaster 5.1 Sound System 
Home Cinema bringt eine Leistung von 
60 Watt RMS unter den Christbaum. Die 
fünf magnetisch abgeschirmten Satelli- 
ten können sowohl auf dem Tisch als 
auch an der Wand befestigt werden. Der 
20-Watt-Subwoofer im massiven Holz- 
gehäuse soll für den nötigen Druck bei 


-~ M AKTUELL 


Spiel- und Filmvergnügen sorgen. Ne- 
ben analogen Eingängen wurde auch ein 
optischer und ein koaxialer Digital-In 
integriert. Das System lässt sich über ei- 
ne Infrarot-Fernbedienung steuern und 
unterstützt Dolby-Surround-, Dolby- 


Pro-Logic- und Dolby-Digital-Modi. Für | 


den schnellen Anschluss legt Thrust- 
master alle nötigen Kabel inklusive Digi- 
talverbindungen bei. Das 5.1 Sound 
System Home Cinema ist ab sofort für 
179 Euro im Handel erhältlich. (fm) 


Webseite: www.thrustmaster.de 


APHRODITE 
Die runden Satelli- 
ten sollen Arbeits- 
platz oder Wohn- 
zimmer optisch 
aufwerten. 


MDLTIMEDIA 


APHRODITE 5.1 


System 


Surround 


Perseus und 
Aphrodite 


Speed Link stellt zwei Surround- 
Systeme mit klangvollem Namen vor. 


Der PC-Zubehörspezialist Jöllenbeck hat 
unter seinem Label Speed Link zwei 
aktive Surround-Systeme vorgestellt. Bei 
dem SL-8240 Perseus handelt es sich um 
ein 4.1-System, das für knapp 60 Euro 
auf den Markt kommen soll. Ganze 26 
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Watt (RMS) sollen Lautsprecher und 
Subwoofer gemeinsam leisten, eine Ka- 
belfernbedienung zur Steuerung liegt 
bei. Das SL-8245 Aphrodite soll neben 
dem klangvollen Namen mit 32 Watt 
RMS-Leistung beeindrucken. Das 5.1- 
System verfügt über sechs analoge Ein- 
gänge sowie über eine Kabelfernbedie- 
nung für Klangregelung mit Power- 
knopf und soll für knapp 70 Euro im 
Handel stehen. Beide Systeme sind ab 
sofort erhältlich. (fm) 


Webseite: www.speed-link com 


Surround mit Stereo 


Dolby ermöglicht mit Virtual Speaker die 
Surround-Wiedergabe auf Stereo-Boxen. 


Der Algorithmus von Virtual Speaker beruht auf 
psychoakustischen Parametern, die das akusti- 
sche Geschehen sowohl unter technischen Ge- 
sichtspunkten als auch aus der Perspektive der 
menschlichen Wahrnehmung betrachten. Hierzu 
wird ein mathematisches Modell der natürlichen 
Richtungswahrnehmung genutzt, das es letztlich 
ermöglicht, plastische Klänge in Stereo zu erle- 
ben. Virtual Speaker soll zunächst den PC-Nut- 
zern zugute kommen: Sie können künftig sowohl 
Spielfilme von der DVD als auch 3D-Shooter mit 
besserer Klangqualität genießen können. Viele 
Software-Hersteller haben eine Lizenz der neuen 
Technologie für ihre Programme erworben. Die 
aktuelle Version von Cyberlinks PowerDVD ver- 
fügt bereits über die Technik. (fm) 


Webseite: www.dolby.de 


Highend-Kopfhörer 


Ultrasone stellt einen strahlungsarmen 
Kopfhörer für audiophile Spieler vor. 


| Die besondere Konstruktion des HFI-650 Track- 


master soll sich schonend auf das Gehör auswir- 
ken. Bei einem 40 Prozent geringeren Schalldruck 
(3-4 dB) empfindet der Hörer laut Pressemeldung 
subjektiv die gleiche Lautstärke. Des Weiteren ist 
das Gerät in der LE-Ausführung strahlungsredu- 
ziert und soll die Magnetfeldemissionswerte von 
anderen Kopfhörern um mindestens 50 Prozent 
unterschreiten. Der Ultrasone HFI-650 ist ab so- 
fort für 159 Euro erhältlich. (fm) 


Webseite: www.ultrasone.de 


. HFI-650 ` Die Kopfhörer von Ultrasone arbeiten mit einem 
geringeren Schalldruck und schonen so das Gehör. 


| O SEAGATE 

| Dank neuer Speichertech- 
| niken sind bald höhere 

| Datendichten auf Fest- 

| platten zu erwarten 


e 


Seagates Festplatten-Revolution 


Mit neuen Technologien will Seagate die Festplattenkapazität steigern. 


Der Festplattenhersteller Seagate geht 
neue Wege bei der Datensicherung auf 
Festplatten. Das Zauberwort der neuen 
Technologie heißt „Perpendicular Re- 
cording Technology“. Mit dieser ver- 
tikalen Aufzeichnungstechnologie wird 
nach Angaben von Seagate eine Flä- 
chendichte von mehr als 100 Gigabit pro 
Quadratzoll auf einem magnetischen 
Datenträger erreicht. Gleichzeitig er- 
höht sich die mögliche Datenübertra- 
gungsrate auf 125 Megabyte pro Sekun- 
de. Die Speicherdichte ist damit etwa 
um den Faktor 20 höher als bei aktu- 


ellen State-of-the-Art-Festplatten. So 
könnten theoretisch über 2.500 Gigabyte 
auf einem der kommenden Datenspei- 
cher gesichert werden. Da die mög- 
lichen Datendichten bei der bis jetzt 
gebräuchlichen Speichertechnik (Longi- 
tudinal-Aufzeichnung) mit voranschrei- 
tendem Entwicklungsstand kaum noch 
zunehmen, scheint die vertikale Auf- 
zeichnungstechnik zukunftsweisend zu 
sein. Laut Seagate soll die neue Technik 
2004 markttreif sein. (lc) 


Webseite: www.seagate.com 


Serial ATA: Die ersten Festplatten 
von Seagate sind bald erhältlich 


Dank der Serial-ATA-Technik sollen Festplatten bald schneller sein. 


Kurz vor Redaktionsschluss erreichte 
uns die erste Serial-ATA-Festplatte von 
Seagate. Dabei handelt es sich nicht um 
ein Vorserien-Modell, sondern um eines 
der ersten Laufwerke, die für den Ver- 
kauf bestimmt sind. Die Seagate Barra- 
cuda V S-ATA verfügt über einen Spei- 
cherplatz von 120 Gigabyte — genug 
Platz für das Betriebssystem und eine 
Vielzahl von Programmen ist also vor- 
handen. Die Festplatte dreht mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute und ist mit 
einem Cache von 2.048 Kilobyte ausge- 
stattet. In der kommenden Ausgabe wer- 
den wir die Barracuda V S-ATA ausführ- 
lich testen. In einem vorläufigen Test 
konnten wir mit HD-Tach eine Zunahme 
der durchschnittlichen Datenübertra- 
gung um zwei Megabyte von 34 (Barra- 
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[BARRACUDA V S-ATA] Die erste finale Festplatte 
von Seagate mit Serial-ATA-Technik 


cuda mit IDE-Interface) auf 36 Megabyte 
pro Sekunde ermitteln. Die Festplatte 
soll im ersten Quartal 2003 verfügbar 
sein. (lc) 


Webseite: wırw.seagate.com 


LAUFWERKE 


Reduzierte Garantie 


Nach Western Digital, Maxtor und Seagate 
zieht auch IBM nach. 


Nach Western Digital, Maxtor und Seagate 
verkürzt nun auch IBM seine Garantiezeit für 
Desktop-Festplatten auf zwölf Monate. Der 
Grund liegt laut den Herstellern in den ge- 
stiegenen Produktionskosten und den gesun- 
kenen Margen. Garantie bedeutet in diesem 
Fall eine freiwillige Leistung des Herstellers. 
Die gesetzlich vorgeschriebene Gewährleis- 
tung von 24 Monaten ist davon unberührt. 
Allerdings besteht diese nur gegenüber dem 
Händler, bei dem man die Platte erworben hat. 
Ist also die Platte nach 13 Monaten defekt und 
der Händler pleite, ersetzt niemand dem Kun- 
den die defekte Hardware. Laut Insidern dau- 
ert es nicht mehr lange, bis Samsung die Gar- 
antiezeit ebenfalls auf ein Jahr verkürzt. (lc) 


Webseite: www.ibm.de 


Speicherriese 


Von Maxtor kommt die Festplatte mit dem 
momentan größten Speichervolumen. 


Für alle, die gar nicht genug Speicherplatz in 
ihrem PC haben können, bietet Maxtor jetzt 
ein Modell mit unglaublichen 250 Gigabyte 
Speicherplatz an. Der neue Massenspeicher 
der Diamondmax-Serie dreht mit 5.400 Um- 
drehungen pro Minute und ist mit einem 
DMA/133-Interface ausgerüstet. Im Retail-Kit 
ist neben der Festplatte und den Anschlusska- 
beln auch ein DMA/133-Adapter im PCI-For- 
mat enthalten — praktisch, wenn das Main- 
board nur mit einer DMA/100-Schnittstelle 
ausgerüstet ist. Zwar läuft die Platte auch an 
einer DMA/100-Schnittstelle problemlos, der 
maximale Datenfluss ist dann aber auf 100 
MB/s statt 133 MB/s limitiert. Im Handel 
wird das Set für 640 Euro zu haben sein. (lc) 


Webseite: www.maxtor.com 


D 


The Capacity er ) 


to Perform "q 


t 


Hi 


DMA/133 kommt Maxtors neue Festplatte daher. 


Zi ELEEEANN 


IMAGEQUEST 017 Hyundai hat mit dem 
Imagequest 017 ein neues 17-Zoll-TFT-Dis- 
play vorgestellt. Das Gerät verfügt über 
einen flexiblen Fuß, der variable Display- 
positionen erlaubt. Der Imagequest 017 ist 
ab Januar 2003 für 599 Euro im Handel 
erhältlich bei 36 Monaten Garantie. 

Into: www.hyundaig.de 


|IMAGEQUEST 017 Die Schaltgeschwindig- 
keit des LCDs beträgt nur 20 ms. | 


COMPUSERVE DSL-BY-CALL Allen Gele- 
genheitssurfern bietet der Online-Dienst 
Compuserve einen neuen ADSL-by-Call-Ta- 
rif an. Rund um die Uhr kann für 1,19 Cent 
pro Minute mit 768 kBit/s Downstream 
und 256 kBit/s Upstream gesurft werden. 
Das Unternehmen verlangt weder eine 
Vertragsbindung noch eine Mindestnut- 
zung. Einzige Voraussetzung für den Tarif 
ist ein ADSL-Anschluss. 

info: www.compuserve.de 


ARCOR-WEBBILL Arcor-Kunden können 
jetzt regelmäßig ihre Telefon- und Surf- 
kosten kontrollieren und so schnell auf 
versehentlich heruntergeladene 0190-Dia- 
ler reagieren. Mit der neuen Arcor-Webbill 
erhalten sie nahezu tagesgenau einen ak- 
tuellen Kostenüberblick. 

info: www.arcor.de 


NEUES BILLIG-NOTEBOOK Vobis bietet 
ab sofort ein Notebook mit AMD Athlon 
Mobile XP 1400+ für 999 Euro an. Das 
Gerät ist mit einem 14-Zoll-Display, einer 
20-GB-Festplatte, 128 MB Arbeitsspeicher 
und einem DVD-Laufwerk ausgestattet. 
Inlo: www.vobis.de 


HIGHPAQ XI 1400+ Dieses Notebook 
kostet bei Vobis 999 Euro. 


SAMPO SI9MI Das 19-Zoll-LCD verfügt 
über eine digitale DVI-D-Schnittstelle und 
einen multifunktionalen Standfuß mit in- 
tegrierten Lautsprechern. Es erreicht eine 
Reaktionszeit von 25 ms. Der Clou: Das 
TFT-Display soll zu einem Preis von nur 
999 Euro in den Fachhandel kommen. 
info: www.sampotech.de 
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Nvidia mit DX8-Mobilchip 


Nvidia hat den Geforce4 4200 Go für Notebooks angekündigt. 


Einen Monat, nachdem ein 
Großteil der Notebook-Herstel- 
ler Geräte mit dem DirectX-8- 
Chip Mobility Radeon 9000 von 
Ati im Angebot hat, kündigt 
Nvidia die mobile Variante des 
Geforce4 Ti-4200-8X an. Der Ge- 
force4 4200 Go unterstützt die 
bekannten Nvidia-Technolo- 
gien NfiniteFX-Il-Engine, Accu- 
view Anti-Aliasing und die 
Lightspeed Memory Architec- 
ture II. Mit NVRotate können Sie 
den Desktop um 90, 180 oder 
270 Grad drehen. Zudem wird 
der Geforce4 4200 Go als erster 
mobiler Grafikchip AGP 8X be- 
herrschen. Damit dem Note- 
book-Akku nicht zu schnell der 
Saft ausgeht, setzt Nvidia die 


| C TOSHIBA SATELLITE 
Toshiba wird höchstwahr- 
scheinlich Notebooks mit Ge- 

force4 4200 Go ins Angebot 

aufnehmen. 


Stromspar-Technik Powermizer 
ein. Der Grafikchip soll mit 200 
MHz GPU- und Speichertakt 
laufen. Da der RAM 128 Bit 
breit angebunden ist, ergibt sich 
eine Speicherbandbreite von 6,4 
Gigabyte pro Sekunde. Laut 
Nvidia soll der Geforce4 4200 
Go bis zu 30 Prozent schneller 
sein als der Mobility Radeon 
9000. Erste Notebooks mit Nvi- 
dias neuer mobiler Grafiklö- 
sung werden im ersten Quartal 
2003 erwartet. Nach Erfahrun- 
gen der letzten Jahre werden 
Toshiba und Dell zu den ersten 
Anbietern von Notebooks mit 
Geforce4 4200 Go zählen. (ma) 


Webseite: www.nvidia.de 


VERMISCHTES 


Sonderheft 


PC Games Testjahrbuch 02/03 


2 CDSs 


14 SPIELBARE 
TOP- ! 


DEMOS: 


ECHTE KAUFBERATUNG 


TESTJAHRBUCH] Den großen Spiele- 
katalog finden Sie jetzt am Kiosk 


Anno 1503? Mafia? Morrowind? 
Age of Mythology? Oder doch lie- 
ber Unreal Tournament 2003? 
Im traditionellen Testjahrbuch 
zeigt Ihnen Deutschlands große 
Spiele-Fachredaktion, 
Spiele ihr Geld wirklich wert 
sind. Neben ausführlichen Be- 
schreibungen und ehrlichen Be- 
wertungen enthält das Sonder- 
heft einen Spieleindex mit allen 
Neuerscheinungen 2002 zum be- 
quemen Nachschlagen — von A 
bis Z. Dazu auf zwei CD-ROMs: 
die besten Demos des Jahres zum 
Selbst-Ausprobieren! Das PC 
Games Testjahrbuch 02/03 finden 
Sie jetzt für 7,50 Euro am Kiosk. 


welche 


Webseite: www.pcgames.de 


Mit LCDs endlich Ego-Shooter spielen? 


Neue 17-Zoll-Flachbildschirme von Videoseven erreichen eine Reaktionszeit von 16 ms. 


Der L17M und der L17MB errei- 
chen eine sensationelle Reak- 
tionszeit von nur 16 Millisekun- 
den. Theoretisch können die 
LCDs 62 Bilder pro Sekunde 
flüssig darstellen. Die schnells- 
ten TFTs erreichten bisher eine 
Reaktionszeit von 20 ms. „Für 
viele Spielefans waren LCDs 
bisher aufgrund ihrer längeren 
Schaltzeiten keine Alternative 
zum klassischen Röhrenmoni- 
tor. Das ist nun vorbei. Unsere 
neuen 17-Zoll-Flachbildschirme 
setzen mit ihrer Reaktionszeit 
von 8/8 ms neue Maßstäbe 


beim Bildauf- und abbau“, er- 
klärt Nils Bischoff, Director 
Europe Private Label Moni- 
tors bei der Ingram Micro 
Components Europe GmbH. 
Ein Kontrastverhältnis von 
400:1, eine Helligkeit von 250 
cd/m? sowie ein Blickwinkel 
von horizontal 150 und verti- 
kal 140 Grad sollen für gute 
Bildqualität sorgen. Video- 
seven will die schnell schal- 
tenden TFTs für 499 Euro ab 
sofort anbieten. (ma) 


Webseite: winw.videoseven.de 


[VIDEOSEVEN Li7MB) Den Monitor gibt es 
in schwarzem und weißem Design. 


Sparfuchs des Monats: 
GB Maya Il Radeon 9500 


DirectX 9 sowie AGP 8X für unter 160 Euro 


Der heutige Kandidat für unseren Spar- 
fuchs ist erneut eine Grafikkarte - und 
zwar die Gigabyte Maya II Radeon 9500. 
Die voll DirectX-9-kompatible Karte 
unterstützt AGP 8X und soll Mitte des 
Monats bei Alternate für günstige 159 
Euro zu erwerben sein (Stand bei Re- 
daktionschluss). Der Chiptakt des Ein- 
steigers aus Atis R300-Familie ist mit 
275 MHz angegeben, die 64 MB DDR- 
Speicher arbeiten mit effektiven 540 
MHz Taktfrequenz. Für eine ausreichen- 
de Kühlung des Grafik-Chips sorgt ein 
geräuscharmer Lüfter. Die Maya II Ra- 


Hardware 


PREISBRECHER 
Die Maya II Radeon 9500 ist | 
dank ihres günstigen Preises 
eine ernsthafte Konkurrenz 
für Geforce4-Ti-4200 Karten. | 


deon 9500 verfügt über einen VGA-, 
einen DVI- und einen TV-Out-Ausgang. 


Das dicke Ausstattungspaket enthält | 


neben einem Adapterkabel für den An- 
schluss des Beschleunigers an das Netz- 


teil zusätzlich noch ein Spielebundle | 


(unter anderem Serious Sam und Oni), 
ein Videokabel und die Vollversion von 
PowerDVD 4.0 XP. Wenn Sie Ihren Di- 
rectX-7-Beschleuniger in Rente schicken 
wollen, können wir Ihnen die Karte 
wärmstens empfehlen. (fs) 


Web: httpx//www.pcgameshardware.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


PREIS-/LEISTUNG 


Targa Visionary XP 


| Spieler-Notebook vom Discounter 


Targas mobiler Alleskönner ist ab dem 4. Dezem- 
ber 2002 bei der Supermarktkette Lidl (Nord- 
West-Deutschland) für 1.679 Euro zu haben. Die 
Leistungszentrale des Notebooks ist ein AMD 
Mobile Athlon XP 2000+. Zur Ausstattung gehö- 
ren 512 MB DDR SDRAM, eine 40-GB-Festplatte, 
eine DVD-/CD-RW-Kombo, ein 56k-Modem, 
eine Netzwerkkarte und ein 15-Zoll-Flachbild- 
schirm (1.024x768). Ein Ati Mobility Radeon 9000 
mit 64 MB erlaubt das Spielen aktueller PC-Titel. 
Zusätzlich zu Windows XP bekommen Sie 
immerhin noch eine Office-XP-Version (Small 
Business) und eine Tasche. (fs) 


Web: www äi ge 


QDI Kudoz 7E/333A-A 


Athlon-XP-Mainboard für unter 90 Euro 


Mit dem Kampfpreis von rund 90 Euro bietet 
das QDI Kudoz 7E/333A-A ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Das Mainboard ba- 
siert auf dem VIA-KT333/8233A-Chipsatz und 
unterstützt sowohl AMD-Duron- als auch Ath- 
lon- und Athlon-XP-Prozessoren bis 2800+ (somit 
auch FSB166). Drei DIMM-Slots lassen sich mit 
DDR-Speichermodulen mit Taktraten bis 166 
MHz bestücken. Neben einem AGP-2X/4X-Port 
und fünf PCI-Steckplätzen bietet das Board noch 
zwei UDMA/133-IDE-Schnittstellen, 4xUSB und 
einen Onboard-AC97-Soundchip. (fs) 


Web: www.avitos.com 


Aktuelle Preise CPU 


Modell | Hersteller | Produktbeschreibung | Anbieter Preis Pr 

Athlon XP 1800+ | AMD | 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB | www.atelco.de € 83 Gering 

Athlon XP 2000+ | AMD 128/256 KB Li/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB www.e-bug.de Top 
Athlon XP 2400+ | AMD 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB www.snogard.de dog 


Pentium 4 2.4 MHz 
Pentium 4 2.53 MHz 


Intel 
Intel 


Modell Hersteller Anbieter |Preis |Preisverfall 
G4T14200-TD64 MSI GF4 Ti-4200, 64 MB DDR (3.6 ns), Takt 250/513 MHz, VGA/DVI/TV-Out | www.e-bug.de [€ 157.- | Stark 
SP7200T2 Sparkle GF4 Ti-4200, 64 MB DDR (4 ns), Takt 250/513, VGA www.e-bug.de "ep, Stark 


Verto Geforce4 Ti-4600 _|PNY 


8 + 12K mOps/512 KB Li/L2-Cache, Sockel 478, 133 MHz ODR FSB 
8 + 12K mOps/512 KB LI/L2-Cache, Sockel 478, 133 MHz QDR FSB 


GF4 Ti-4600, 128 MB DDR (3,6 ns), Takt 300/650 MHz, VGA/DVI/TV-Out 


www.e-bug.de 


www.mindfactory.de 


Winfast A170 DDR T Leadtek 


GF4 MX-440, 64 MB DDR (4 ns), Takt 270/400 MHz, VGA/TV-Out 


www.älternate.de 


3DP Radeon 9000 Pro/128 | Guillemot 


Rad. 9000 Pro, 128 MB DDR (3,6 ns), Takt 275/550 MHz, VGA/DVI/TV-Out | 


| www.erbug.de 


Redaktion 


www.fortknox.de 


Modell Hersteller Anbieter Preis | Preisverfall 
3881 15-Zoll-TFT Fujitsu / Siemens _| D-Sub, 38 cm sichtb. Bildschirmdiag., 120 Grad horiz. Blickwinkel www.winner-computer.de € 289,- | 
KT3 Ultra2-BR MSI VIA KT333/VT8235, AGP 4X, 5xPCI, UDMA133, RAID, USB 2.0, Bluetooth $ 


4gamez! Komplett-PC 
PAS8X 
2F040J0 


Atelco 


Athlon 2400+, 256 MB DDR , GF4 Ti-4400, Brenner, DVD-Laufwerk 
Sis 648, AGP 8X, 6xPCI, UDMAI33, 6xUSB, Sound, LAN 
40 GB. 12 ms. 2.048 KB Cache, 5.400 U/min, U-133 IDE 


www.mindfactory.de 
www.älternate.de 
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Nvidia stellt Geforce FX vor 


Rock "pn Roll für Spieler? 


Besser spät als nie - am 18.11. enthüllte Nvidia den 


ove 


TOS Bën ver, 


DAWN-TECHDEMO! Nvidia hat die kaum bekleidete Elfe Dawn zu seinem Geforce- 
FX-Maskottchen erklärt. Sogar der Blutfluss in den Flügeln wird berechnet. 
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Geforce FX. PC Games Hardware begutachtete den 


einst als NV30 gehandelten 3D-Baustein für Sie. 


un ist es also amtlich: 
Nvidia debütiert mit 
dem weltweit ersten in 


0,13 Mikrometer gefertigten 
Grafikchip. Die Fertigungsstät- 
ten der Taiwan Semiconduc- 
tor Manufactoring Company 
(TSMC) produzieren den Pixel- 
zeichner im nagelneuen Ferti- 
gungsprozess mit Kupfertech- 
nologie. Nur dank der hochmo- 
dernen Prozesstechnik schaffen 
es die Kalifornier, 125 Millionen 
Schaltkreise als lauffähiges En- 
semble auf das Die des Geforce 
FX zu packen. 


Die Kombination aus Kupfer- 
verbindungen und kleineren 
Schaltkreisen bringt gegenüber 
der bisherigen 0,15-Mikrome- 
ter-Aluminium-Fertigung klare 
Vorteile. So verspricht sich Nvi- 
dia 25 Prozent höhere Taktraten 
respektive eine um 36 Prozent 
reduzierte Leistungsaufnahme, 
Letzteres jedoch nur bei gleich 
bleibendem Takt. Beim Spitzen- 
modell des Geforce FX nutzt 
Nvidia dagegen gleich das vol- 
le Leistungspotenzial der 0,13- 
Mikrometer-Fertigung - 500 
MHz Arbeitstakt sollen es sein! 
Mit der „alten“ 0,15-Produk- 
tionstechnik wäre Nvidia bereits 
im 300-MHz-Bereich an die phy- 
sikalischen Grenzen gestoßen. 
Neue Rekorde setzt Nvidia bei 
der Füllrate: Die von vier (Ge- 
force4 Ti) auf acht (Geforce FX) 
verdoppelten Pixelschleusen 
pumpen so satte vier Milliarden 
Bildpunkte pro Sekunde (4 
GPix/s) in den bis ein Gigabyte 
großen Grafikkartenspeicher! 


Für derartige Spitzenleistungen 
will der Prozessor ausreichend 


mit Energie versorgt werden. So 
setzt Nvidia beim Geforce FX 
erstmals auf eine externe Strom- 
versorgung. Über einen 4-pin- 
Laufwerkstecker wird dem Chip 
wie beim Voodoo 5 zusätzliche 
Energie eingespeist -— man 
spricht von über 50 Watt Leis- 
tungsaufnahme. Auch bei der 
Chipverpackung legt Nvidia 
den Fokus auf eine optimale 
Stromversorgung. Das Die wird 
„gedreht“, direkt auf das Subs- 
trat aufgebracht und teilweise 
direkt auf der Die-Fläche über 
Leitkügelchen mit der Platine 
verbunden. So kann der Chip 
direkt an den neuralgischen 
Punkten mit Energie versorgt 
werden, statt diese über anfälli- 
ge Leiterbahnen von den Rän- 
dern des Chips ins Innere zu 
leiten. 


Knifflig wird es, sobald die hi- 
neingepumpte Energie in Form 
von Wärme wieder abgeführt 
werden muss. Tuning-Freaks 
werden beim Anblick des schät- 
zungsweise ein Kilo schweren 
Kühlturms des Geforce FX ins 
Schwärmen kommen. Ein mas- 
siver kupferner Sandwichkühl- 
körper umgibt die ganze Platine 
und überdeckt Grafikprozessor 
und Speicherchips. Von der 
Chip-Oberseite führen gleich 
drei Heatpipes die Hitze an ein 
aufgefächertes, gefaltetes Kup- 
ferfeld ab - laut Nvidia übrigens 
wesentlich effizienter als das 
OTES-System von Abit. Eine 
noch unüberhörbar surrende 
Radialturbine saugt frische Luft 
aus der hinteren Umgebung des 
PCs an und pustet sie über das 
Kupferfeld wieder aus dem PC- 
Gehäuse. Das Innere des PCs er- 


GEFORCE FX 


Aktuelle Grafikchii 


63 Mio. 
Nein 


Transistorenzahl 
Externer Stromanschluss 


Chiptakt 

Speichertakt (effektiv) 
Speicher-Interface 
Zykluszeit 
Speichercontroller 4x32 Bit 


Speicherbandbreite 8,2 GB/s 


250 MHz 
513 MHz 


2/4 
Vertex-Shader-Einheiten 


‚Verfügbarkeit 


tze wi 


hitzt sich durch einen Geforce- 
FX-Beschleuniger also weniger 
als durch andere High-End-Gra- 
fikkarten mit Luftkühlung. 


Durch die massive Chiperfri- 
schungskonstruktion versperrt 
das Spitzenmodell aber auch 
gleich den benachbarten PCI- 
Steckplatz und widerspricht da- 
mit eigentlich der Spezifikation 
von AGP-Karten, die nicht als 
AGP-Pro-Boards kodiert sind. 
Das lärmige Föngeräusch der 
Luftturbine soll jedoch verstum- 
men, sobald der Grafikchip 
nicht mehr unter Volllast arbei- 
tet. Eine Hardware-/Software- 
Lösung („Silent Running“) soll 
die Drehzahl stufenweise he- 
runterregeln können. Für ruhi- 
gere Word- und DVD-Sessions 
besteht daher berechtigte Hoff- 
nung. Bis zur Serienreife im Fe- 
bruar hat Nvidia noch Zeit, die 
„FX Flow“ genannte Erfri- 
schungstechnik zu optimieren. 


400 Millionen US-Dollar soll die | 


Entwicklung der kompletten 
NV3x-Serie (NV30, NV31, 
NV34, NV35) einmal kosten, so 
die Schätzung von Nvidias CEO 
Jen-Hsun Huang. Viele Mann- 
jahre Arbeit stecken im neuen 
Wurf, erstmals werkelte die ver- 
einte Horde von 3dfx-, Gigapi- 
xel- und Nvidia-Ingenieuren an 
einer einzigen Chiparchitektur. 
Nvidia spart denn auch nicht an 
Details bezüglich ihrer „Cine 


www.pcgameshärüware.de 


128 Bit, DDR) 
4 ns oder besser 


2 (125 Mio. Eckp 


Anisotroper Texturfilter Bis 8:1 trilinear Bis 8:1 trilinear 
s e EEN € 500; bis € 600,- 


Jett = 


Li L KL L e. 
Technikvergleich: Nvidia gegen Ati 
Worin unterscheiden sich die aktuellen Chipsätze von Nvidia und Ati? Wir vergleichen 
Geforce4 Ti-4200-8X, Geforce FX, Radeon 9500 und 9700 Pro miteinander. 


_[Bis 500 MHz 
Bis 1.000 MHz 
128 Bit, DDR-II 
1,8 bis 2,2 ns 
4x32 Bit 


107 Mio. (teils ungenutzt) 


3,6 ns oder besser 
2x64 Bit 


107 Mio. 


Bis 16 GB/s 


1/16 1/16 
3 (375 Mio, Eckp 


8,6 GB/s 


Pixel-Pipelines R H 4 8 


19,8 GB/s 


1/16 
4 (325 Mio. Eckpunkte/s) 


Bis 16:1 trilinear 


__| Februar 


FX” getauften Chipstruktur (sie- 
he PCGH 10/02), dem Herz- 
stück des neuen Grafikchips. 
DirectX-9-Kompatibilität wird 
dabei schon als Selbstverständ- 
lichkeit dargestellt, mit dem An- 
spruch, die Grundvorgaben von 
Microsoft zu übertreffen. Die of- 
fen gelegten Architekturdetails 
verdeutlichen, dass der Geforce- 
FX-Baustein beim Pixel-Shader- 
Rechenwerk klar neue Stan- 
dards setzt. Statt nur 96 Instruk- 
tionen wie Atis Radeon 9700 
verarbeitet der Geforce FX bis 
zu 1.024 Direct3D-Rechenbe- 
fehle in einem Renderingdurch- 
gang. Gerechnet wird wahlweise 
mit 32-Bit-Integer-, 64-Bit-Fließ- 
komma- oder 128-Bit-Fließkom- 
ma-Zahlen. 128-Bit Genauigkeit 
gibt's dabei aber nur mit halber 
Kraft. Die Pixel-Shader-2.0-Spe- 
zifikation meistert der Geforce 
FX damit locker. 


Lücken finden sich aber bei ei- 
nem anderen DirectX-9-Feature. 
Das DirectX-9-Verschiebungs- 
Mapping („Displacement Map- 
ping“, siehe PCGH 08/02) zur 
effizienten Erzeugung von de- 
tailreichen Unebenheiten wird 
auf Nachfrage nicht unterstützt, 
obwohl einige technische Un- 
terlagen zwei Varianten („Geo- 
mettie" und „Eckpunkt”) er- 
wähnen. Massiv aufgestockt 
wurde dafür das Vertex-Shader- 
Rechenwerk, die programmier- 
bare Transformations- und Be- 


leuchtungseinheit des Grafik- 
chips. 375 Millionen Eckpunkte 
kann das aus vielen Fließ- 


komma-Einheiten bestehende 
Berechnungsarray durchschleu- 
sen, der Polygondurchsatz liegt 
gemäß Firmenangaben bei rund 
200 Millionen Polygonen pro 
Sekunde. 


Eher unspektakulär sind die 
Verbesserungen bei spieleun- 
abhängigen Qualitäts-Features, 
Die zwei neuen Anti-Aliasing- 
Modi 6XS und 8X dürften mit 
der Kantenglättungsqualität von 
Atis 6X-Verfahren von R300-Kar- 
ten nicht mithalten können, da 
Nvidia nach ersten Auskünften 
auf eine weitere Optimierung 
des Abtastungsmusters verzich- 
tet. Die bisherigen 2X- und 4X- 
Multisampling-Verfahren wer- 
den mit Supersampling kombi- 
niert, womit neben etwas besse- 
rer Kantenglättung und besserer 
Reduzierung des Pixelflackerns 
auch eine bessere Texturqualität 
erreicht wird (siehe auch Wis- 
sensartikel in dieser Ausgabe). 


Der anisotrope Texturfilter 
bleibt qualitativ auf dem bereits 
recht guten Stand des Geforce4 
Ti. Damit fließt 8faches anisotro- 
pes Texturfiltering in die Pixel- 
berechnung ein, also maximal 64 
Texturwerte aus einem im Ver- 
hältnis 8:1 gestreckten Bereich 
auf der Textur. Bei allen Polygo- 
nen wird auf diese Weise für 


Technik 
- Analyse 


Die Neuerungen der 
Geforce-FX-Familie im 
Schnelldurchlauf 


Hohe Taktfre- 
quenzen beim 
Grafikchip 

Die hohen Chip- 
taktfrequenzen 
bis 500 MHz werden durch die 
0,13-Mikrometer-Fertigungstech- 
nik, die Kupferverbindungen zwi- 
schen den Transistoren und das 
Flip-Chip-Design des Prozessors 
mit umgedrehtem Kern erreicht. 


Samsung DDR- 
II-RAM (bis zu 
500 MHz) 
Samsung und 
Nvidia haben ge- 
meinsam Speicherchips auf DDR- 
Il-Basis entwickelt, die aktuell bis 
zu 1 GHz effektiver Taktfrequenz 
laufen (2 ns Zykluszeit; Chips mit 
1,8 ns und 1,1 GHz folgen). 


Direkter Strom- 
anschluss zum 
Netzteil 

Wie Ati sichert 
sich auch Nvidia 
bei der Leistungsaufnahme ab 
und zapft das Netzteil direkt über 
einen Laufwerksanschluss an. 


Aufwendige 
Kühlungs- 

= konstruktion 
Aufwendig ist 
noch untertrie- 
| ben, wenn man die Kühlanlage 
auf Heatpipe-Basis betrachtet. 
Kalte Luft wird eingesogen, läuft 
über den Chip, erwärmt die Heat- 
pipes und wird dann wieder über 
Kupferlamellen abgekühlt. 


Neue Treiber- 
optionen 
Intellisample 
nennt Nvidia 
seine „adaptive 
Texturfilterung“. Je nach Be- 
nutzereinstellung werden unter- 
schiedliche Texturfilter-Techniken 
angewandt. Außerdem neu: Hard- 
ware-Gammakorrektur, die vor 
| allem bei der Kantenglättung 
Vorteile bringen dürfte. 
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UNREAL-ENGINE 


STALKER 


C&C GENERALS 


Spiele-Entwickler werden zu Shader berechnen feine Details, 
Regisseuren - die neuen Shader der Hautshader simuliert sogar 
beherrschen Tiefenunschärfe. den Pulsschlag akkurat. 
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Der Geforce FX stellt die Farben 
automatisch gammakorrigiert und 
damit natürlicher dar. 


recht scharfe und weitgehend 
flimmerfreie Texturen gesorgt. 
Flankiert wird der bisherige 
Qualitätsmodus von einer zu- 
sätzlichen, leistungsoptimierten 
Variante. Die Anzahl gelesener 
Texturwerte pro Pixel soll dyna- 
misch nach der Lage der Poly- 
gone (winkelabhängig) sowie 
der Art der Texturen bestimmt 
werden. Massive Leistungsver- 
luste wie beim Geforce4 Ti sind 
hier nicht mehr zu erwarten. 
Details hält Nvidia aber unter 
Verschluss, man befürchtet, die 
Konkurrenz kopiere sonst das 
Verfahren. 


Als einziger Chiphersteller ver- 
wehrt sich Nvidia dem Trend zu 
größeren Schleusen zum Grafik- 
kartenspeicher. Der Geforce-FX- 
Baustein ist weiterhin mit nur 
128 Leiterbahnen an die Spei- 
cherchips angebunden — Matrox 
und Ati setzen bei ihrer aktuel- 
len Baureihe bereits auf 256 Da- 
tenpfade (256 Bit). 128 statt 256 
Datenpfade sind günstiger in 
der Fertigung und können effi- 
zienter genutzt werden, limitie- 
ren aber die Übertragungsrate. 
Den resultierenden Leistungs- 
engpass zum Speicher versucht 
Nvidia nun mit enorm schnel- 
lem Speicher und einer band- 
breitenschonenden Architektur 
auszugleichen. Maßgeschnei- 
derter, DDR-I-ähnlicher Spei- 
cher aus dem Hause Samsung 
werkelt auf den ersten Platinen, 
wobei Zugriffszeiten im Bereich 
von zwei Nanösekunden Takt- 
raten von 500 MHz (1 GHz „ef- 
fektiv”) erlauben. 


Auch hier hilft wieder die Flip- 
Chip-Technologie mit ihren kur- 
zen und störungsfreieren Sig- 
nalwegen zum Speicher. Mit ei- 
ner Transferrate von 16 Giga- 
byte pro Sekunde liegt Nvidia 


RE 


damit rund 20 Prozent unter der 
Rohleistung des Radeon 9700, 
der Rückstand soll durch effi- 
zientere Zugriffe auf den Farb- 
speicher aufgeholt werden. So 
komprimiert Nvidia nun einen 
Teil des Farbspeichers (Back- 
buffer) verlustfrei, analog zur 
bisherigen Kompression des 
Tiefenspeichers. Richtig effektiv 
funktioniert die Farbspeicher- 
kompression aber nur im Kan- 
tenglättungsbetrieb, denn nur 
dort sind oft mehrere gleiche 
Farben gruppiert. Bei Farbspei- 
cherzugriffen (Blending, Pixel- 
speicherung usw.) wird bei 4fa- 
cher Kantenglättung im Idealfall 
nur noch ein Viertel der Spei- 
cherbandbreite benötigt. Techni- 
ken zum schnellen Löschen des 
Farbspeichers sparen wie bereits 
beim Tiefenspeicher Zugriffe 
auf den RAM. 


Den Beweis der Effektivität die- 
ser neuen Architektur blieb uns 
Nvidia allerdings schuldig — un- 
abhängige Leistungsmessungen 
auf den gezeigten Prototypen 
waren untersagt. Die gezeigten 
Firmenbenchmarks versprechen 
die doppelte bis 3fache Leistung 
gegenüber einer Geforce4 Ti un- 
ter ausgewählten Bedingungen 
(Kantenglättung, hohe Auflö- 
sung, 8fache anisotrope Filte- 
rung). So wurden beispielsweise 
Doom 3-Benchmarks auf einem 
P4 mit 3 GHz gezeigt, die eine 
Geforce FX bei 50 fps gegenüber 
21 fps mit einer Geforce4 Ti-4600 
sehen (1.280x1.024, 32 Bit, High 
Quality). UT 2003 lief mit 108 
fps auf einer FX gegen 39 fps auf 
einer Ti-4600 (1.280x1.024, 32 
Bit, 4X FSAA, 8fach anisotroper 
Filter, Asbestos). Berücksichtigt 
man, dass eine Radeon 9700 Pro 
unter solchen extremen Bedin- 
gungen rund doppelt so schnell 
wie eine Ti-4600 sein kann, er- 


Ein Shader-Programm mit 500 In- Dank komplizierterem Shader wer- 
struktionen sorgt für die Darstel- den Körperteile realistischer dar- 
lung des Schallplattenmaterials. gestellt wie nie zuvor. 


R300 gegen Geforce FX 


Wir vergleichen technische Feinheiten wie die 


Rendergenauigkeit oder die Shader-Spezifikationen. 


Der Einsteiger-PC 
Geforce FX (NV30) Radeon 9700 Pro 


Rendergenauigkeit |36/64/128 Bit intern* 
32/64/128 Bit extern 


96/128 Bit intern** 
32/64/128 Bit extern 


Pixel Shader 20 11.024 Instruktionen, keine 
Schleifen, 32 schreibbare 


|Speicherplätze"** Speicherplätze 


Pixel Shader 3.0 |- 


96 Instruktionen****, keine 
Schleifen, 16-32 schreibbare 


Vertex Shader 2.0 |256 Instruktionen/Schleifen, 


1256 Instruktionen/Schleifen, 


ZEITMASCHINE: Mittels Shader-Programmen lässt Nvidia diesen Pickup altern. 
Die aufwendige Oberfläche entsteht durch eine Vielzahl von Texturschichten. 


16 schreibbare Speicherplätze | 16-32 schreibbare Speicherplätze 
Vertex Shader 3.0 |- S 


* 128 Bit mit halber Geschwindigkeit gegenüber 64 Bit; ** nur Texturoperationen mit 128 Bit: *** 64 
möglich, PS 2.0 unterstützt nur bis zu 32; **** in OpenGL theoretisch bis 160 Instruktionen möglich 


ORIGINAL UND FÄLSCHUNG | Links der von Nvidia nachgebaute und in Echtzeit 
gerenderte Oger aus Yeah - The Movie, rechts das offline gerenderte Original. 


Geforce FX: 


Die Spezialeffekte 
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Der große Farbbereich von 64- 
und 128-Bit-Fließkommarendern 
erlaubt nette Lichteffekte (rechts. 


Bump Mapping $ Rosteffel 


Die höhere Renderpräzision hilft 


beim Bump Mapping - Schattie- 
rungsfehler sind passé (rechts). 


Rost setzt an, das Alter de: 
fließt in die Echtzeitberechnung 
der Lackpixel mit ein. 


gibt sich theoretisch (!) ein Ge- 
schwindigkeitsvorteil für den 
Geforce FX. Dafür sind FX-Kar- 
ten entsprechend teurer, außer- 
dem arbeitet Ati schon am R350, 
der höhere Taktfrequenzen als 
der R300 bringen soll. 


Immerhin, das auf dem Proto- 
typen verbaute Al-Stepping des 
Chips (erste überarbeitete Chip- 
version nach der ersten Null- 
serie) arbeitete bereits mit voller 
Betriebsleistung. Trotzdem lie- 
ßen sich gelegentliche Ruckler 
bei der Technologie-Demo offen- 
bar nicht verhindern. Beein- 
druckend waren die Shader-De- 
mos allemal. Ob flatternde Stoffe 
mit pixelgenauer Furchenbe- 
leuchtung (Techdemo Oger), im 
Wind wehende Gräser und Echt- 
zeitschatten (Ego-Shooter Stalker 
von GSC Gameworld) oder feine 
Gesichts- und Körperanimatio- 
nen (Techdemo Dawn) inklusive 
Berücksichtigung des Blutflus- 
ses in den Adern: Nvidias Ge- 
force FX führte die dazu nöti- 
gen Shader-Effekte komplett in 
Hardware durch, Neben der Elfe 
Dawn begeisterte besonders der 
Nachbau des Ogers aus dem di- 
gitalen Kurzfilm Yeah — The Mo- 
vie, Auch wenn der Geforce FX 
nicht in der Lage ist, diesen oh- 
ne Qualitätseinschränkungen in 
Echtzeit zu rendern (siehe 
Screenshots; unter anderem feh- 
len sämtliche Haare des Origi- 
nal-Monsters), sah der Nachbau 
durchaus überzeugend aus. Vi- 
deos und Screenshots dazu 
finden Sie im Übrigen auf der 
Heft-CD. 


Die neue Pixelpipeline mit einer 
Texturierungsfähigkeit von bis 
zu 16 Texturen pro Pixel (bei 16 
Takten) demonstrierte Nvidia 
mit der Darstellung eines Liefer- 
wagens, dessen Lack mit 14 Tex- 


und Plastik möglich. 


GEFORCE FX 


turschichten realistische Refle- 
xionen zeigte. Als Kür „alterte” 
der Wagen, die Entwickler pro- 
grammierten einen „Zeitshader”, 
der die Optik des Lackes im Lau- 
fe der Zeit veränderte. Offen ist 
freilich, ob solche Effekte in ab- 
sehbarer Zeit auch in Spiele-En- 
gines Eingang finden. 


Ein Weihnachten ohne neue Nvi- 
dia-Grafikkarte, das gab’s schon 
lange nicht mehr. Tag und Nacht 
hätten die Hardware-Ingenieure 
bei Nvidia im Labor verbracht, 
um die Verzögerung des Geforce 
FX so klein wie möglich zu hal- 
ten. Trotzdem hat es nicht ge- 
reicht, rechtzeitig fürs Weih- 
nachtsgeschäft Serienreife zu er- 
reichen. In gewisser Weise haben 
sich die Schlafsack-Übernach- 
tungen und die ausgiebigen 
Chipsimulationen im Labor aber 
vielleicht doch ausbezahlt, denn 
Nvidia plant, vielleicht schon mit 
dem nächsten A2-Stepping die 
Serienproduktion zu starten. Bei 
komplexen Chips wie dem Ge- 
force FX sind üblicherweise 
mehr teure Überarbeitungen nö- 
tig. Im Dezember sollten die ers- 
ten Testkarten den Weg in die 
Redaktionen finden. Bis dahin 
dürfte es Microsoft wohl auch 
endlich geschafft haben, DirectX 
9 fertigzustellen. Geforce-FX- 
Interessierte müssen sich aber 
noch bis ins nächste Jahr gedul- 
den, gemäß aktuellem Stand 
schlagen die ersten Geforce-FX- 
Grafikkarten leider erst im Fe- 
bruar bei den Händlern auf. 
Sparkle und Prolink haben dies- 
bezüglich Pressemitteilungen 
veröffentlicht, die erste Ausliefe- 
rungen schon im Januar verspre- 
chen. Der Kostenpunkt für die 
Karten wird mit 500 bis 600 Euro 
angegeben. 

RAPHAEL Aur DER Maus! 


THILO BAYER 


s Wagens Die neuen DX9-Shader machen die Die Vertex Shader 2.0 sind mächtig 
realistische Darstellung von Metall und hauchen den Charakteren mit 


„Facial Animation“ Leben ein. 
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Die Satelliten des 2-680 sind 
nicht nur für das Wohnzimmer 
geeignet, sondern machen sich 
auch gut auf jedem Schreibtisch.. 


Surround für alle 


Mit gleich zwei neuen 5.1-Systemen blasen die 


Schweizer Multimediakünstlier von Logitech zur 


Klang-Attacke. 


ome-Cineasten und 
Spieler aufgepasst - 
der Z-680 ist Logitechs 
neues Soundsystem-Flagschiff 
der Z-Serie. Wollen Sie DVDs, 
MP3s auf Konsole oder PC ge- 
nießen, bietet Ihnen der Z-680 
einen erstklassigen Klang. Der 
Clou dabei: Dank mehreren An- 
schlussmöglichkeiten können 
bis zu vier Audioquellen paral- 
lel andocken und per Fernbedie- 
nung auswählen. So sparen Sie 
sich nerviges Ein- und Ausstöp- 
seln, wenn Sie von PC-Sound zu 
Ihrer Xbox oder Playstation 2 
umschalten wollen! Aber nicht 
nur Spieler werden ihre Freude 
am Z-680 haben: Audio-Freaks 
bekommen dank des integrier- 
ten Hardware-Decoders und 


LUCASFILM 


HX €m 


Dolby Pro Logic II, Dolby Digi- 
tal und DTS-Sound einen reali- 
stischen, digitalen 
round-Sound in ihr Wohnzim- 
mer geliefert - auch wenn die 
Tonsignale nur aus Stereo-Mu- 
sikquellen oder DVD-Playern 
kommen. 


5.1-Sour- 


Seine 450 Watt lassen die Wände 
wackeln. Die hohe Ausgangslei- 
stung der Satelliten von 5 x 53 
Watt (265 Watt) und des Subwo- 
ofers (185 Watt) kommen mit bis 
zu 114 dB (!!!) nicht nur Ihnen, 
sondern auch den Nachbarn zu- 
gute. Außerdem garantiert das 
THX-Zertifikat höchste Klang- 
qualität und geniales Kino-Fee- 
ling. In Sachen Bedienerfreund- 
lichkeit hat sich Logitech dazu 


einiges einfallen lassen: Das 
TouchSound-Control Center mit 
digitalem Display ermöglicht 
dem Anwender die Auswahl der 
Eingangsquellen, Lautstärke 
und weiterer Soundoptionen, 
wie Bass, Höhen oder verschie- 
dene Sound-Effekte. Diese Ein- 
stellungen können Sie auch be- 
quem vom Sofa aus per Fernbe- 
dienung vornehmen. Zur opti- 
malen Ausrichtung der fünf Sa- 
telliten lassen sich die Standfüße 
im Handumdrehen zu Wandhal- 
terungen umbauen. 


Der kleine Bruder des Z-680 
heißt Z-640 und ist echter 5.1- 
Spaß für die Gaming-Fraktion. 
Der Logitech Z-640 ist die kleine- 
re Variante des Z-680. Die Satelli- 
ten (5 x 6 Watt) und der Zwei- 
Kammer-Subwoofer (21 Watt) 


bieten kraftvollen Sound beim 
Spielen am PC und an der Spiel- 
konsole. Dank der integrierten 
Matrix-Technologie wird selbst 


Der Z-680 ist mit 
450 Watt Effektiv- 
leistung (RMS) das 
51-Flaggschiff der 
aktuellen Z-Serie 
von Logitech 


Ohren 


5-Kanal-Surround-Sound 
emuliert, wenn das Spiel nur 4- 
Kanal-Sound bietet. Der Sound 
lässt sich bequem über Regler am 
Center-Lautsprecher 
welcher auch über einen Kopfhö- 
reranschluss verfügt. Bediener- 
freundlichkeit wird auch bei die- 
sem System groß geschrieben: 
Verschiedenfarbige Kabel erleich- 
tern die Installation der Laut- 
sprecher am PC oder Konsole. Ei- 
ne interne Kabelaufwicklung 
vermeidet Kabelgewirr. Wie beim 
Z-680 können die Standfüße der 
Satelliten zur Wandhalterung 
umfunktioniert werden. Fazit: 
Für den ambitionierten Zocker 
mit kleinem Geldbeutel ist der Z- 
640 erste Wahl, während der Z- 
680 den Semi-Profi unter den 
Klangenthusiasten anspricht. 
Beide Geräte sind hochwertig 
verarbeitet und besitzen eine 
erstklassige Soundqualität, wie 
das Qualitätssiegel der THX-Zer- 
tifizierung beweist. 


dann 


steuern, 


Mit 30 Watt Effektivleistung 

und doppelter Basspower ist 
der 7-640 besonders qut für 
den Heim-PC geeignet 
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ALLES ÜBER: 


isguides Kaufberatung Wissen 


Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. 
Für 7,80 € gibts 3 Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games Hardware 

PC im Eigenbau 

zeigt Schritt für Schritt, wie Sie Ihren Rech- 
ner zusammenstellen und zusammen- 


schrauben. Auf 72 Seiten gibt es umfangrei- 
che Artikel zum Thema Hardwareauswahl, 
Tipps beim Zusammenbau, Erste Hilfe bei 
der Installation von Windows XP sowie op- 
timale Stabilitätstests. Dazu gibt es eine 
DVD mit 4,2 Gigabyte aktueller Treiber 
und nützlicher Tools. 


JA, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 
der PC Games Hardware + ein Sonderheft für 7,80 €! 


Absender 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma- 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/Jahr (= € 3,60/ Ausg.); Aus- 
land € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr). Versandkosten übernimmt der Verlag 
Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so 
gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid, Postkarte genügt 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


PC Games Hardware 

Windows XP 

Das neue PC-Games-Hardware-Sonderheft 
zeigt Ihnen mit praktischen Tipps und 
Insider-Wissen, wie Sie das Beste aus Win- 
dows XP herausholen. Auf 74 Seiten gibt es 
umfangreiche Artikel zu Installation, Per- 
formance-Tuning und Datensicherung. 
Dazu bekommen Sie wie immer eine rand- 
volle DVD mit 4,2 Gigabyte aktueller Trei- 
ber, Spiele-Demos und nützlicher Tools. 


Art Nr 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 3-4 Wochen) 
Kreditinstitut 


Konto-Nr. 


BLZ 


Kontoinhaber. 


o Gegen Rechnung (Prämienlieterzeit 6-8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, De. Men, Siate 77. 90762 Fa, Vorstandsvorsitender Christian Geitenpath 


sterreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anit 


PC Games Hardware 

Athlon & Geforce 

beschäftigt sich ausführlich mit den popu- 
lärsten Hardwarekomponenten. Auf 72 Sei- 
ten werden alle Athlon- und Geforce- 
Prozessoren vorgestellt, dazu passend die 
besten Mainboards, Netzteile und Kühl- 
komponenten. Umfangreiche Praxisguides 
verhelfen Ihrem PC zu mehr Stabilität und 
Leistung. Dazu gibt es eine DVD mit 4,2 Gi- 
gabyte lebensnotwendiger Treiber und Tools. 


` Einfach und bequem 
` online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (2. B, per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


PH MI 01 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


er weihnachtliche Kauf- 
rausch steht bevor und bei 
——— | der Gelegenheit stelle ich 
fest: Mein privater Rechenknecht hat 
sich in den letzten zwölf Monaten 
kaum verändert. Viele User werden 
sagen, ich solle froh sein, dass die 
meisten aktuellen Spiele noch ein- 
wandfrei auf meinem Athlon XP 
2000+ mit 512 MB DDR-SDRAM, 
KT333-Platine und Geforce3 laufen. 
Mich beschleicht aber die typische 
Bastlerunruhe und das kleine Stimm- 
chen im Hinterkopf ruft: „Weg mit 
dem alten Schmodder, kauf dir neue 
Hardware!” Aber was soll ich mir 
zulegen? Eine neue Grafikkarte? Eine 
mit 128 MB RAM für UT 2K3 wäre 
nicht schlecht. Aber lohnt sich noch 
eine Geforce4, wenn der NV30 schon 
vor der Tür steht? Und was ist mit 
der CPU? Ein 2600+ bringt im Ver- 
gleich zum 2000+ keinen riesigen 
Leistungszuwachs. Auf den 2800+ 
warten oder auf Intel umsteigen? 
Während ich noch darüber nach- 
denke, stelle ich zu meinem Bedau- 
ern fest, ich bin ein Hardware-Junkie 


auf Entzug. ;-) 
In hal 


Verkaufs-Charts 


(NK Im Tee Software | Stand: KW 44) 


Internet Sec. 2003 Symantec. 
[2.] Norton Antivirus 2003 ëmmer 
en Mc Me 


L A. D-Info Sommer 2002 Buhl Data 
xl Fotos auf CD & DND... MAGIX 
6.) Windows XP Home Edition Microsoft 
EA Davideo 2 u. 6"Data 
5 CBR Te E BE Elaborate Bytes 

Te Filme auf CD & DVD 2.....................Magix 


10. | Norton System Works 2003 ......Symantec 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 
den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 


gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Eigenschaften 
20 % 


| DECH TUNG) Die Leistung fließt als wichtigste | 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


TESTLABOR| Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


ee Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
ann) Beste einer Kategorie, sondern 

G Pott- A auch der Preis-Leistungs-Sieger 
BW 2 die Chance auf einen Award, 


d GC "ee 


Der Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Sattings: 
[7 


| Leistung Treiber- 
| paket 17/07/02 


FAZIT Bei unseren Tests konsten wir keineriei Probleme mil dem nesen Treiber feststellen, 
Weder bei der matsen mach bei Gen Tests kam es nu Komplikationen. Die Geschwndigkeitsunter 
schsede zur Vorgängerversion sind minimal. Creative wird aber vermutlich nach einmal machlegen 
missen. Nach Verdflestlichung des Treibers vermeiseten 8 (gi Besitzer weiterhin Probleme m 
Support-Forum von Creative. Trotz der etwas komplizierten Installationsroraussetzungen sollten 
Sae eme Installation des Treiberpahetes vornehmen 


7 und 128010 bet punkten, bei CPUs 
un nd Main par de sind es meist 800x600 und 1024x768 Bildpunkte. 


FARBIGKEIT] 

Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen 


[BENCHMARK] 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version 
verwendet haben 


wir als Benchmark 


FPS 
Frames per Second oder Bil el da o Sek mg Wir geben normaler- 
weise immer die du eit in Spielen 

an. Generell gilt: Je 
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MP3-Player im Test 


Mehr Musik 


Sie werden immer kleiner, 
leistungsfähiger und billiger - 
MP3-Player sind dieses Jahr 
sicher auf vielen Wunschzet- 
teln zu finden. Passend zum 
lukrativen Vorweihnachtge- 
schäft haben viele Hersteller 
neue Produkte auf den Markt 
gebracht. Wir haben die wich- 
tigsten für Sie getestet. 
M verschiedene MP3-Pla- 

yer-Formen: Der Klas- 
siker ist der Player mit in- 
tegriertem Flash-Speicher. Diese 
Geräte sind meist mit 64 oder 
128 MB bestückt. Dann gibt es 
die MP3-CD-Player. Sie können 
Daten-CDs, gefüllt mit MP3s, 
abspielen und sind somit den 
Flash-Playern bei der Kapazität 
weit überlegen. Die dritte Bau- 
form sind MP3-Jukeboxen. Die- 
se Systeme sind mit Notebook- 
Festplatten bestückt und kön- 
nen mehrere Gigabyte Daten 
aufnehmen. 


ittlerweile gibt es drei 


Rio Sport S30S: Der Player ver- 


fügt über 64 MB internen Spei- 
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cher. Die Speicherkapazität 
kann per Multimedia-Karte auf 
192 MB aufgerüstet werden. Die 
weitere Ausstattung des S30S 
ist gut: Ein Radio und eine 
Stoppuhr wurden integriert. Die 
Knopfkopfhörer verfügen über 
zusätzliche Ohrclips, damit sie 
beim Sport nicht herausfallen. 
Der Player wird per USB 1.1 an 
den Rechner angeschlossen. Ei- 
ne einfache Übertragungssoft- 
ware ermöglicht den Transfer 
der Daten - als echtes Laufwerk 
wird das Gerät nicht erkannt. 
Der 5305 unterstützt alle gängi- 
gen MP3-Formate und kann zu- 
dem WMA wiedergeben. Die 
Bedienung des Gerätes ist recht 
einfach: Mit einem kleinem Pad 
navigiert man durch die über- 
sichtlichen Menüs — die Qualität 
der Knöpfe und des beleuchte- 
ten Displays ist gut. Die Klang- 
qualität hingegen ist nur befrie- 
digend: Gerät und Kopfhörer 
leisten nur Durchschnittliches. 


Magic Star MP3-Player: Der ge- 
samte Player samt Akku und 
Speicher (64 MB) ist in einem 


kompakten USB-Stick unterge- 
bracht. Der Player wird an einen 
freien USB-Port gesteckt, da- 
nach taucht das Gerät als Wech- 
sellaufwerk im Geräte-Manager 
auf. Zudem wird der Akku 
automatisch aufgeladen, solan- 
ge der Player am USB-Port 
hängt — zusätzliche Batterien 
oder ein separates Netzteil sind 
nicht nötig. Aufgrund der gerin- 
gen Baumaße muss der MP3- 
Fan allerdings auf einiges ver- 
zichten: Es gibt kein Display 
und die Bedienelemente sind 
aufs Nötigste reduziert - so gibt 
es keine Möglichkeit, die mä- 
ßigen Klangeigenschaften des 
Gerätes zu verändern. Im Pra- 
xistest hatten wir einige kleinere 
Probleme mit dem Gerät: Der 
Magic Star lässt sich nicht or- 
dentlich ausschalten, kleinste 
Erschütterungen starten das Ge- 
rät. Zudem wird der integrierte 
MP3-Player über den Kopfhö- 
rerstecker aktiviert — stecken Sie 
deswegen den Kopfhörer nicht 
ein, wenn das Gerät am PC 
steckt, Fehlfunktionen wären 
die Folge. 


Riovolt SP 150: Der MP3-CD- 
Player von Sonicblue ist ein so- 
lides Gerät ohne große Schwä- 
chen und Stärken. Betrieben 
wird der Player über zwei AA- 
Zellen, die den Player im Schnitt 
neun Stunden am Laufen halten, 
Akkus können nicht im Gerät 
aufgeladen werden. Die Bedien- 
elemente sind einfach struktu- 
riert und gut verarbeitet - aller- 
dings gibt es nur die nötigsten 
Grundfunktionen. Das Display 
ist dreizeilig und gut lesbar - 
zum aktuellen Titel werden die 
Informationen aus dem ID3-Tag 
ausgelesen und dargestellt. Das 
Gerät verfügt über einen Stoß- 
Schutz: Bis zu 16 Minuten MP3- 
Musik werden in den integrier- 
ten Flash-Speicher geladen, die 
stoßempfindliche CD-Lese-Op- 
tik wird dann abgeschaltet. Die 
Klangqualität des Players und 
der Kopfhörer ist gut. 


Nomad Jukebox 2: Creative er- 
weitert seine Jukebox-Produkt- 
palette um ein Einsteigergerät. 
Das Design der Jukebox 2 ent- 
spricht in großen Teilen der 


MP3-PLAYER 


ee 


Ten un Oak Sorat gen 


1 wer 


Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 15 


Hersteller: Sonicblue 
Web: www,sonicblue.com 
Preis: € 150,- 


Jukebox 3, die wir in Heft 
08/2002 vorgestellt haben. Das 
Gerät verfügt über eine 10 GB 
große Festplatte und kann per 
USB 2.0 oder USB 1.1 ange- 
schlossen werden - der Audigy- 
kompatible Firewire-Anschluss 
fehlt. Ebenfalls zugunsten eines 
günstigeren Preises wurde der 
praktische Line-In eingespart — 
Aufnahmen mit der Jukebox 2 
sind somit nicht möglich. Das 
Display und die Bedienelemente 
der Jukebox sind sehr gut. Mit 
einem praktischen Daumenräd- 
chen navigiert man durch die 
übersichtlichen, gut strukturier- 
ten Menüs. Beim Klang bleiben 
kaum Wünsche offen: Kopfhö- 
rer und Box liefern satten Sound 
— mit vielen Einstellmöglichkei- 
ten kann man den Sound an den 
persönlichen Geschmack anpas- 
sen. 


Streamium MC-i200: Einen völ- 
lig neuen Ansatz für einen MP3- 
Player präsentiert Philips mit 
der Streamium MC-i200. Die 
kleine Kompaktanlage kann per 
Netzwerkanbindung über einen 
Router beispielsweise an einen 
DSL-Anschluss angeschlossen 
werden. Über so genannte Strea- 
ming-Dienste können Sie dann 
MP3-Musik aus dem Internet 
bei sich zu Hause genießen. In 
unserem Praxistest lief das Ein- 
richten der Anlage ohne Proble- 
me: Nach dem Anschluss müs- 
sen Sie Ihre E-Mail-Adresse 


wird im Gerät geladen 


Le een und 


Hersteller: Creative 
Web: www.europe.creative.com 


Ausstattung: 2. ASA 
Eigenschaften: 21 
Leistung: 23 


über die gewöhnungsbedürfti- 
gen Bedienelemente in die Anla- 
ge eingeben. Sekunden später 
erhalten Sie per E-Mail den Zu- 
gang zu Ihrem Philips-Portal. 
Dort können Sie für Ihre Anlage 
Streaming-Dienste abonnieren 
und konfigurieren. Es gibt eini- 
ge kostenlose Dienste im Netz, 
sehr empfehlenswert ist der 
Streaming-Dienst von www. 
musicmatch.com. Dieser kostet 
rund drei Euro im Monat, dafür 
gibt es aber praktisch unbe- 
grenzt Musik aus allen Genres. 
Neben der Streamingfunktion 
verfügt die kleine Anlage über 
einen MP3-CD-Player und einen 
normalen FM/AM-Tuner. Der 
Klang der Anlage (100-Watt- 
RMS-Verstärker) und der mit- 
gelieferten Boxen ist gut. 


Jukebox Zen: Eine weitere neue 


Jukebox von Creative hört 
auf den eigenwilligen Namen 
„Zen”. Das Gerät überzeugt vor 
allem durch das Design und die 
Maße: 11x7,5x2,5 Zentimeter ist 
die Box nur groß, 268 Gramm 
bringt sie auf die Waage. Ein ed- 
les Gehäuse aus gebürstetem 
Aluminium umgibt das Gerät, 
das mit einer 20-GB-Festplatte 
ausgerüstet ist. Die Jukebox 
kann per Firewire oder USB 1.1 
an einen Rechner angeschlossen 
werden. Zentrales Bedienele- 
ment ist ein praktisches Dau- 
menrad, mit dem man durch die 
typischen Creative-Menüs navi- 


Streamium MC-i200 


C Medium: 10 GB Notebook- atte 
` Stromversorgung: TES 
Wird direkt im Gerät geladen 


Eigenschaften: 1.4 


Leistung: 17 Preis: € 499,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 25 


gieren kann. Ein leistungsfähi- 
ger Li-lon-Akku ist in die Box 
integriert, damit kann der Play- 
er circa neun Stunden betrieben 
werden. Die Klangeigenschaf- 
ten der Kopfhörer und der Box 
sind gut. 


Fazit: Die Produktvielfalt bei 
MP3-Playern hat in den letzten 
Monaten deutlich zugenom- 
men. Für den kleinen Musik- 
Snack zwischendurch sind die 
neuen USB-Sticks sehr gut ge- 


fe pe Se Te Bet pb 


Web: www, philips, de 


Hersteller: Nanotech 
C www.nanotech.at 


WERT 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 18 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,5 
Leistung: 


eignet. Auch Philips’ Ansatz 
konnte im Test gefallen: Mit 
der MC-i200 können Sie nach 
Belieben Ihr eigenes Radiopro- 
gramm zusammenstellen. Das 
überzeugendste Gerät im Test 
war aber die Jukebox Zen: Dank 
der geringen Abmessungen 
und der großen Festplatte ist 
sie der optimale Begleiter für 
alle Musikfreaks. Für 399 Euro 
gibt es hier den Rolls-Royce un- 
ter den MP3-Playern. 

Kay BEINROTH 
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BERTRAGUNGSSOFTWARE| Die meisten MP3-Player arbeiten mit speziellen Pro- 
grammen zur Datenübertragung - hier die Lösungen von Rio und Creative. 
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3-GHz- Komplettsysteme 


KOM 


PLETTSYSTEME 


Rasante Luxus-Rechner 


Seit Mitte November gibt es 
den Pentium 4 mit 3,06 GHz, 
nun werden die ersten Kom- 
plett-PCs mit der schnellen 
CPU ausgeliefert. Wir haben 
uns zwei ins Labor geholt. 


ell und PC-Spezialist 
haben 3-GHz-Boliden 
im Angebot, beide Sys- 
teme werden mit einer üppigen 
Ausstattung ausgeliefert. Aller- 
dings gibt es Unterschiede im 
Detail. So baut Dell im Dimen- 
sion 8250 ein Mainboard mit 
850E-Chipsatz und schnellen 
RDRAM ein. Unser Testmuster 
verfügte noch über PC800-Spei- 
cher, die Serien-PCs sollen mit 
PC1066 ausgeliefert werden. 
Leider setzt Dell keine Haupt- 
platine nach ATX-Spezifikatio- 
nen (nur zwei freie PCI-Slots) 
ein, dies macht ein späteres 
Aufrüsten des PCs fast unmög- 
lich. PC-Spezialist verbaut ein 
gut ausgestattetes Asus-Main- 
board mit 845PE-Chipsatz und 
entsprechendem DDR-SDRAM 
(PC333). Einig sind sich Dell 
und PC-Spezialist bei der Gra- 


Spiele-Leistung 
3-GHz-Rechner 


fikkarte, denn beide setzen eine 
Radeon 9700 Pro ein — die zur- 
zeit schnellste Grafikkarte. 


Bei der Wahl der Festplatte sind 
sich die PC-Hersteller ebenfalls 
einig: Im Dimension und im P4- 
3-GHz-PC befindet sich eine 
Seagate mit 80 GB Kapazität 
und 7.200 Umdrehungen pro 
Die Platten erreichen 
eine Lesegeschwindigkeit von 
37 MB/s - ein guter Wert. Die 
Besonderheit der beiden Rech- 
ner sind die eingebauten DVD- 
Brenner. Im PC-Spezialist finden 
DVD-RW-Schreiber 
von Toshiba. Dell hingegen setzt 
auf DVD+RW (Philips). Die 
Brenner können auch CD-R und 
CD-RW beschreiben. Die Verar- 
beitung der PCs ist sehr gut, alle 
Kabel wurden sauber verlegt. 


Minute. 


Sie einen 


Fazit: Bastler sollten zum PC- 
Spezialist greifen, da der P4- 
3-GHz-PC bessere Aufrüstmög- 
lichkeiten bietet als der Dimen- 
sion 8250. Dafür ist das Gerät 
von Dell in den Benchmarks et- 


was schneller. MARCO ALBERT 


Settings: Intel Pentium 4 3,06 GHz, 512 MB DDR 
SDRAM/RDRAM, Ati Radeon 9700 Pro, Windows XP 
Home, 32 Bit Farbtiefe 


[93:13,112 1.024768 800x600 


SERIOUS SAM 2 1.07 (GROSSE KATHEDRALE) 


ER Fl 
hera 


3-GHZ-COMPUTER | 
Beide Komplettsysteme könn- 
ten auch in puncto Design für 
staunende Gesichter sorgen. | 


O Hersteller 

C Info-Telefon 

C Webseite 

O Preis 

C Preis/Leistung 


AUSSTATTUNG 


UT 2003 DEMO (BOTMATCH) 


jo mi 


69 


[FAZIT] In allen Benchmarks liegt der Dimension 8250 von Dell leicht vorn. Im OpenGl-Spiel 
Serious Sam 2ist der Vorsprung gegenüber dem P4-3-GHz-PC von PC-Spezialist noch deutlicher. 
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O Arbeitsspeicher 
C Prozessor 

C Mainboard 

O Grafikkarte 

O Festplatte 

O CD-RW/DVD 

C Netzteil 


EIGENSCHAFTEN 


o Rechnerkonfiguration 
C Verarbeitung 
C Overclockingmöglichkeiten | 


LEISTUNG 
O Spiele-Performance 
O Geräuschentwicklung 


Dimension 8250 | P4-3-GHz-PC 
EE 
(0800) 3 35 56 61 1 (07531) 9 94 40 

wwn.dell.de wwn.pc-spezialist.de 

€ 2.19. \€ 299; j 
Befriedigend Ausreichend 
1 


1,8 1,7 


‚512 MB RDRAM (PC800) 1512 MB DDR-SDRAM (PC333) 
Intel Pentium 4 3,06 GHz Intel Pentium 4 3,06 GHz 

Dell Mainboard (850E) (M-ATX) | Asus PAPE (B45PE) 

Ati Radeon 9700 Pro Ati Radeon 9700 Pro ` 
Seagate 80 GB (7.200 U/min) | Seagate 80 GB (1.200 U/min) _ 
Philips DVD-RW, 48x COROM ` Toshiba 16x DVD, Toshiba DVD-RW 
250 Watt (CP” 175 Watt) _ 460 Watt (CP* 200 Watt) 


Sehr leise [41 dB(A)] 
| 


Gut Gut 
Gut Gut 
Über FSB im BIOS Über FSB im BIOS 
1,5 1,56 
| Sehr gut ` ` "em ` 
Leise [44 dB(A)] 


Der Dell-PC ist dank 


RDRAM schneller. 


I GESAMT] 


Gutes High-End- 
System für Zocker 


* Combined Power 


nl 2 


Aldi-Konkurrent 


Komplettsystem! Norma-PC 


Jedes Jahr kurz vor Weih- 
nachten stehen in den Super- 
märkten Aldi, Norma und Plus 
günstige Komplett-PCs. Der 
Norma-PC musste sich un- 
serem Testlabor stellen. 


"H as neue Komplettsystem 

der Firma L&S Electronic 
ist seit dem 2. Dezember in allen 
Norma-Filialen erhältlich. Damit 
keiner Anwendung die Puste 
ausgeht, befindet sich ein Pen- 
tium 4 mit prallen 2,53 GHz 
im Miditower. Als Hauptplatine 
kommt ein aktuelles MSI-Main- 
board mit Sis-645DX-Chipsatz 
zum Einsatz, das den von der 
CPL 
MHz liefern kann. Allerdings ist 


benötigten FSB von 533 


die Hauptplatine im Micro-ATX- 


Format; es stehen nur zwei freie 


PCI-Steckplätze zur Verfügung. 
Die beiden RAM-Module mit je- 
weils 256 MB DDR-SDRAM be- 
legen alle verfügbaren Speicher- 
Slots. Aufrüster haben es somit 
ziemlich schwer mit dem PC. 


Der Norma-PC verfügt über 
zahlreiche Anschlüsse, dazu 
zählen Netzwerk, Drucker, Se- 


riell, Gameport und natürlich 
USB. Allerdings finden Sie nur 
USB 1.1, ein wesentlich schnel- 
lerer USB-2.0-Anschluss fehlt. 
Dafür befindet sich am einge- 
56k-Modem 
wire-Schnittstelle. 


bauten eine Fire- 
Bei der Gra- 
fikkarte wird auf einen digitalen 
DVI-Ausgang verzichtet. Mo- 
LCDs 


über 


derne können Sie somit 


nicht den verlustfreien 


DVI-Anschluss betreiben. 


Intel Pentium 4 2,53 GHz 
WSI-Mainboard (M-ATX) mit Sis 6450X 
MSI Nvidia Geforced TI-4200 

SI MB DOR-SDRAM (PC266) 

Seagate 120 6B 

250-Watt-Netzteil (175 Watt, +3, 3V: 
A. ët ZTA, rt D +5VSB: 2A, 
5V: 0,34, 12V: 0,84) 
N6x-DVD-Laufwerk 

Mitsumi CR-48XTE 

(40x COR, 20x CORW, 48x CORON) 
Drei-Tasten-Maus, Tastatur 

MS Works Suite 2003, Brennsoftware 
Windows XP Home 


NORMA-PC] Das Angebot von Norma wird erst durch ein gutes Softwarepaket 
attraktiv, dabei sind Windows XP Home und MS Works Suite 2003 


Fazit: Dem Angebot von Norma 
fehlt es an Feintuning. In den 
Benchmarks liegt er hinter dem 
Atelco-PC 
Ausgabe getestet). (ma) 


(ebenfalls in dieser 


FÜR GEWI$$E PRÄMIEN 
BEKOMMT MAN JEDE MENGE 


Hersteller: L&S Electronic 
Preis: € 999 

Webseite: 
www.is-electronic.de 


„Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,7 
Eigenschaften 2,0 
Leistung. 1,8 


j 
1,9 


NOTEBOOK 


Powerzwerg 


Notebook| Xeron Sonic Power Pro 


Die Mobility Radeon 9000 
verbreitet sich fast unauf- 
haltsam bei den Notebook- 
Herstellern. So setzt nun 
auch Xeron im Sonic Power 
Pro den Grafikchip ein. 


as Sonic Power Pro wird 

mit einer bemerkenswer- 
ten Ausstattung geliefert: Der 
Prozessor kommt von Intel und 
ist ein Pentium 4 (Desktop) mit 
2,8 GHz. Zudem verfügt das 
Sonic Power Pro über 512 MB 
DDR-SDRAM und 60 GB Fest- 
plattenkapazität - für Notebook- 
Verhältnisse riesig. Der mitgelie- 
ferte Akku hat eine Kapazität 
von 4.000 Milliamperestunden 
(mAh); dies ist für den Strom 
fressenden 
zu wenig. Das Sonic Power Pro 


Desktop-Prozessor 


Intel Pentium 4 2,8 GHz 
512 MB DOR-SORAM 


60 68 Festplatte 

15 Zoll SKGA-LCD (1.400x1.050) 
CORW-DVD-Combo-Laufwerk 
Diskettenlaufmerk (intern) 
Tragetasche 

| Windows XP Home 
läuft ohne Netz nur 96 Minuten 

- das reicht nur knapp für eine 

DVD. In der UT 2003-Demo (Fly- 

by) liegt das Sonic Power Pro in 

der Auflösung 1.024x768 mit 74 

fps hinter dem Targa Visonary 

XP (Ausgabe 12/2002) mit 76 

fps. Erst im Botmatch kann der 

Prozessor seinen hohen Takt 

ausspielen: Das Sonic Power Pro 

erreicht 49 und das Targa nur 43 

Bilder pro Sekunde. Das Xeron 

Sonic Power Pro ist ein gelunge- 

nes Notebook und eignet sich 

bestens als Desktop-Ersatz. (ma) 


Sonic Power Pro 
Hersteller: Xeron 
Preis: € 2799,- 
Webseite: 
www.xeron.de 


Ausstattung: 1,7 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,5 


Ati Mobility Radeon 9000 (64 MB) 


XERON SONIC POWER PROJ Die gut abgerundeten Handballenauflagen machen 


das Sonic Power Pro auch für „Vielschreiber" interessant 


FÜR NEUE ABONNENTEN BEKOMMT MAN 
JEDE MENGE PRÄMIEN 


V 


ERSCHEINT 1. QUARTAL 2003 
VOR RELEASE ORDERN! 
BEEN EN 


‚Logitech Mou Comm { a ‚Anno 1503 
Dual Optica Generals Lang ersehnter 
Präzisionsmaus für Der neueste Teil des Nachfolger des 
Profi-Zocker Strategie-Klassikers. Strategie-Klassikers 
Prämien-Nr. 002155 Prämien-Nr. 002104 ’rämien-Nr. 002086 
Zum Beispiel Age of Mythology 


„Age of Mythology" entführt Sie in ein Zeitalter, in dem furchtiose Helden mit 
schrecklichen Kreaturen kämpften und mächtige Götter sich in die Geschicke der 
Sterblichen einmischten. 


Prämien-Nr. 002087 


MENE NSEMBLEW 


oam Radio 


http://abo.pcgameshardware.de 


DAS HARD 


Tuning-Traum 


Abit KD7 


Dem von Overclockern ge- 
schätzten Hersteller Abit ist 
mit dem KT400-Mainboard 
KD7 wieder ein guter Wurf 
gelungen. 


as Abit KD7 glänzt mit ei- 

nem umfangreichen BIOS, 
welches neben anderthalb Dut- 
zend Einstellungen für die 
RAM-Timings auch erstklassige 
Overclocking-Optionen bietet. 
Sie können zum Beispiel den 
Frontside-Bus in 1-MHz-Schrit- 
ten auf maximal 250 MHz 
schrauben, V-Core-Span- 
nung der CPU sogar auf 2,325 
Volt! Das Sahnestückchen ist der 
AGP/PCI-Teiler: Im Gegensatz 
zu anderen Mainboards können 
Sie den Teiler zwischen 1:3 und 
1:6 jederzeit frei wählen. Das 


die 


PC conom 
A 


y 
H 


ri P er 
Tee. 
A A 
Date 


1 007 tfi 
Mr. Bond erneut im 
Dienste Ihrer Majestät 


rämien-Nr. C 


Der Comic-Held auf DVD 
mit vielen Special Features. 
A e 


r Nr 15 


bedeutet, dass nicht bei einer 
bestimmten Taktfrequenz-Gren- 
ze des Frontside-Bus ein vom 
Mainboard festgelegter Teiler 
eingestellt wird, sondern Sie 
bei jedem Takt-Schritt den Teiler 
bestimmen können. 


Leistungsmäßig liegt das KD7 
ungefähr gleichauf mit den 
besten KT400-Platinen. Bei Jedi 
Knight II schlägt es sogar unsere 
Referenz, das A7V8X von Asus. 
In Sachen Stabilität und Kompa- 
tibilität braucht sich das KD7 
auch nicht verstecken. Die Plati- 
ne lief selbst dann stabil, als wir 
alle vier RAM-Slots mit zwar 
hochwertigen, aber verschiede- 
nen PC333-RAM-Modulen von 
Corsair und Infineon bestück- 
ten. Bei Speicher-Vollbestückung 


SIDEWINDER 


Perfekte Teamkommunikation 
in Multiplayerspielen 


ERSCHEINT 1, QUARTAL 2003 
SCHON JETZT BESTELLEN! 
PC con j 
r f 
j 
ek fi 
< 


N dE 
| u së 
Le 
d ” 


RAVEN SHIELD 
Er 


lancy's Raver vielc 
Taktik-Actionspiel der 
Extraklasse. 


MAINBOARD 


teils gedreht, so dass eine Kühlermontage im Gehäuse extrem schwierig ist. 


dürfen maximal zwei doppelsei- 
tige und zwei einseitig bestückte 
RAM-Riegel verwendet werden, 
da der KT400 nur sechs RAM- 
Rows unterstützt. Beim AGP8X 

Betrieb mit einer Geforce4 T 

4200 (NV28) und Radeon 9700 
Pro gab es keine Probleme. Die 
Ausstattung ist mit Onboard- 
Sound und -LAN vergleichs- 
weise mager. 


Creative Inspire 2.1 2400 
Soundsystem für ungetrübten 
Klanggenuss 


5 


Episches Fantasy-Rollenspiel 
mit Traumgrafik 
nien-Nr. 002082 


Fazit: Suchen Sie nach einem 
leistungsstarken und stabilen 
KT400-Mainboard, dann ist das 
KD7 eine erstklassige Wahl. (oh) 


KD7 

Hersteller: Abit 
Preis: € 149,- 
Webseite: 
www.abit.com.tw 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 13 


ERSCHEINT 1, QUARTAL 2003 
JETZT VORBESTELLEN! 


SPLINTER 
CELL 


Se 
Splinter Cell 
Vor Spannung knisternder 
Spionage-Thriller. 


mit spektakulärer Grafik 


Prä 


Nachrüst-Kü 


[Wasserkühlung Koolance Exos 


Die externe Wasserkühlung 
von Koolance ist für alle An- 
wender interessant, die in ih- 
rem Gehäuse keinen Platz für 
eine Interne" Wakü haben. 


as Koolance-Wasserküh- 

lungs-Set ist mit 369 Euro 
sehr teuer. Eine vorinstallierte 
Wasserkühlung von Koolance 
samt CS-601-Gehäuse kostet nur 
rund 50 Euro mehr. Ein großer 
Vorteil ist die Modularität des 
Systems: Wärmetauscher, Pum- 
pe und Wassertank befinden 
sich in einer Zusatz-Box mit den 
Abmessungen 19x9x46 (BxHxT) 
Zentimeter. Zum Anschluss des 
CPU-Kühlers müssen Sie einen 
Zu- und Ablauf-Schlauch durch 
die beigelegte Slotblende in den 


tems ist selbst für Laien simpel: 
Setup-Box mit Wasser befüllen, 
Schläuche durch einen Slot in 
den Tower führen, alle Kabel 
und Schläuche verbinden - fer- 
tig! Der Haltemechanismus des 
CPU-Kühlers arretiert 
zentrale 


diesen 
über eine Schraube. 
Deswegen sollten Sie sich zwei- 
mal versichern, dass der Druck- 
punkt in der für Ihren Prozessor 
geeigneten Kerbe des CPU-Küh- 
lers ist. Einen Athlon 1400 MHz 
beziehungsweise einen XP 2800+ 
mit jeweils etwa 74 Watt Strom- 
aufnahme kühlt die Wasserküh- 
lung auf 56 Grad. Sie ist somit 
etwa ein Grad besser als der 
CS-601-Tower mit vorinstallier- 
ter Wasserkühlung. Mit dieser 
Leistung liegt die Wasserküh- 


hlung ` 


AUS) In der schwarzen Metallbox befindet sich neben Wärmetauscher und Dop- 
pelpumpe auch der Wassertank mit eingebauter Entlüftung 


bisher von uns getesteten Was- 
serkühlungen und bietet noch 
Reserven für leistungsfähigere 
Prozessoren. Im Lieferumfang 
sind neben der Setup-Box alle 
nötigen Schläuche, Schlauch- 
klemmen, 
Slotblende, Wärmeleitpaste, ein 
ausführliches Handbuch (eng- 


lisch) und der CPU-Kühler ent- 


Wasserzusatz, eine 


Fazit: Wer eine externe Wakü 


benötigt, die zum Transport 


leicht zerlegt werden kann, 


greift zum Exos-System. (lc) 


Ausstattung: 1,7 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 2,0 


y 


Webseite: 


www.listan.de 


! AMT 
11,9 


Preis-Leistung: Ausre 


PC führen. Der Einbau des Sys- halten. 


lung im guten Mittelfeld aller 


So einfach kommt die Wunschprämie: PC Games Hardware im Abo - 


er ` tg buet 


viele Vorteile auf einen Blick. ES D 


H: been tane 


Wes! o 1000 


Coupon kon tt ausgefüllt auf eine Postkarte kleben 


und ab damit an PC Games Hardware, Abo-Service, 
Preiswert Abonnenten zahlen weniger als am Kiosk 


Postfach 11 29, 23612 Stockelsdorf 


Praktisch Das Heft kommt bequem per Post ins Haus 


die V andkosten trägt der Verlag 


Oder bequem online bestellen unter 

NN Pünktlich Niemand erhält das Heft vor unseren Abonnenten 
http://abo.pcgameshardware.de d 
iten Sie zusätzlich 


Bankeinzug Bei Zahlung per Bankeinzug ert 


zwei Aus n PC Games Hardware kostenlos 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Prämie Prämien-Nr. 


| RRRRR 


Übrigens: Sie können sich auch von Personen, die PC GAMES HARDWARE 
selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


A JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-GAMES-HARDWARE-Abo 


(€ 86,40/24 Monate (= € 3,60/Ausgabe); Austand € 112,80/24 Monate) 


Bitte Coupon einsenden 
Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


oder einfach und bequem 
online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung geschickt wird: 
(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der 
abo.pcgameshardware.de PC GAMES HARDWARE! 
Straße, Nr. 
Datum Unterschrift 
PLZ, Wohnort 


Dort finden Sie auch eine 
Übersicht sämtlicher Abo 
Angebote von PC Games 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben kostenlos! 
Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


CI Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Hardware und weiterer Die Prämie geht an folgende Adresse: 
COMPUTEC-Magazine age 
Name, Vorname 
Konto-Nr. 
Straße, Nr. 
BLZ 
PLZ, Wohnort 
Kontoinhaber: 


Teleton-Nr/E-Mail (für weitere Informationen) 


PH 24 04 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe Person sein! 
Das Abo gilt für mindestens zwei Jahre und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht 
spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird, Die Prämie geht erst nach 
Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angabot gilt nur für PC GAMES HARDWARE 


m Gegen Rechnung (Prämienlleferzeit 6-8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr -Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Kabellose Freiheit 


Logitech Quickcam Cordless 


Hardware-Kategorie: Webcam 


Logitech ist bekannt für technische 
Neuerungen. Mit der Quickcam Cordless 
präsentieren die Schweizer nun die ers- 
te Webcam auf Funkbasis. 


D ie ungewöhnlich große Kamera wird 
durch eine 9V-Batterie oder einen 
Netzadapter mit Strom versorgt (beides im 
Paket enthalten). Der schwere Empfänger 
wird per USB angeschlossen und verfügt 
über vier Kanäle, drei weitere Kameras 
können zusätzlich angeschlossen werden. 
Im Verkaufskarton befindet sich die Logi- 
tech-typische und benutzerfreundliche 
Webcam-Software, die durch eine Video- 
und Bildbearbeitungssoftware ergänzt 
wird. Zusätzlich erhält der Käufer neben 
dem normalen Standfuß eine Wandhalte- 
rung. 


Die Installation von Treiber und Software 
verlief problemlos. Der Sensor im Inneren 
der Quickcam Cordless zeigte im Test ein 
scharfes und klares Videobild mit bis zu 
640x480 Pixeln (Software interpoliert), das 
integrierte Mikrofon überzeugte mit klarem 
Ton. Positiv fiel neben der Bewegungsfrei- 
heit auch der Schnappschuss-Schalter auf, 
mit dem man die Aufnahme von Bildern 
und Videos steuern kann. Die mit 20 Me- 
tern angegebene Reichweite konnte im Test 
aber nicht bestätigt werden, schon nach et- 
wa 10 Metern stellten sich Bildfehler ein. 


Fazit: Auch wenn die kabellose Freiheit 
nicht billig ist, bekommt man ein qualitativ 
hochwertiges Gerät mit viel Zubehör, das 
dank Bewegungsmelder-Funktion in der 
Kamera-Software sogar zu Überwachungs- 
zwecken eingesetzt werden kann. (fs) 


Quickcam Cordless 


Hersteller: Logitech 
Preis: € 249,- 


Webseite: 
www.logitech.com 


Telefon: (069) 92 03 21 66 


Ausstattung: 71,6 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,7 
GESAMT 
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Alter Bekannter 


Steinberg My MP3 4.0 


Software-Kategorie: MP3-Software 


Aufpoliert zum Weihnachtsgeschäft: 
Steinbergs MP3-Alleskönner geht in die 
vierte Runde. Lohnt sich in Zeiten von 
Winamp & Co der Kauf eines MP3-Tools? 


D ines gleich vorweg: An Steinbergs All- 
Fe in-One MP3-Software ist nichts wirk- 
lich neu, die Entwickler haben lediglich ei- 
nige sinnvolle Funktionen ergänzt, dieman 
in der Vorgänger-Version schmerzlich ver- 
misste. So funktioniert die Suche nach Au- 
diofiles auf dem PC nun tadellos. Die ent- 
sprechenden MP3-Tags lassen sich zudem 
direkt im Song-Archiv modifizieren. Das 
Sortieren der eigenen Musiksammlung 
wurde somit stark vereinfacht. 


Auf der optisch verjüngten Oberfläche, die 
mit vielen Skins angepasst werden kann, 
findet sich der Musik-Fan sofort zurecht. 
Hier zeigt sich auch, dass My MP3 in der 
Version 4 von der Funktionsvielfalt allen 
Freeware-MP3-Playern weit überlegen ist. 
Das CD-Brenn-Modul fertigt auf Wunsch 
MP3-Daten- oder Audio-CDs an. Besonders 
gelungen ist die Meta-Normalisieren-Funk- 
tion, die alle Songs vor dem Brennen auf 
eine maximale Lautstärke anhebt. Dank des 
Label-Editors können Songdaten wie Titel, 
Interpret und Länge als CD-Booklet ausge- 
druckt werden. Alle Leser, die My MP3 ein- 
mal ausprobieren möchten, finden auf der 
Heft-CD die Vollversion des My-MP3-Play- 
ers, einer abgespeckten Variante. 


Fazit: Für die Besitzer der Version 3 ist ein 
Update nicht notwendig. Für alle anderen 
ist Steinbergs Tool aber der Beweis, dass es 
sich lohnt, für einen Software-MP3-Player 
30 Euro auszugeben. (fm) 


My MP3 4.0 


Hersteller: Steinberg 
Preis: € 30,- 


Webseite: 
www.steinberg-ct.de 


Telefon: (0190) 73 58 00 


Ausstattung: 1,2 
Eigenschaften: 7,4 
Leistung: 1,4 
GESAMT 


VERMISCHTES 


Bilder-Express 


Magix Fotos auf CD & DVD 2.0 


` EE —_ 
Software-Kategorie: VCD/DVD-Authoring 


Egal ob Sie Ihre Fotos sortieren, prä- 
sentieren oder restaurieren wollen: 
Magix’ Foto-Software entpuppt sich in 
der zweiten Ausgabe als Multitalent. 


NM agix bleibt bei einer einfachen Be- 
Wii nutzerführung und teilt die Arbeit an 
einer Foto-CD in zwei Arbeitsschritte. Zu- 
nächst haben Sie die Möglichkeit, Bilder zu 
importieren, sprich von Digicam oder Scan- 
ner einzulesen. Dies geht dank Twain-Kom- 
patibilität problemlos von der Hand. 


Nun lässt sich das Bildmaterial sichten und 
sortieren, schlechte Fotos können in der 
neuen „Bilder-Klinik“ restauriert werden. 
Aus einem hässlichen Entlein kann zwar 
auch dieses Tool keinen weißen Schwan 
machen, zum Auffrischen von Farbe und 
Schärfe reicht das Programmmodul aber al- 
lemal. Zusätzlich lassen sich weitere Fotos 
und Videos importieren und mit einem 
selbst gesprochenen Kommentar versehen. 
Im zweiten Schritt geht es an das Gestalten 
der CD-Oberfläche. Bei einer Video-CD 
können Sie aus einer Vielzahl von Vorlagen 
Ihr Menü einfach selbst gestalten. In der 
Version 2 lassen sich nun auch eigene 
Hintergründe für die DVD-Navigation im- 
portieren, nach wie vor muss der Nutzer 
aber die vorgegebenen Schriftarten verwen- 
den, Windows-Fonts können nicht in das 
Programm geladen werden - ärgerlich. 


Fazit: Das professionelle Ergebnis über- 
zeugt: Fotos auf CD & DVD 2.0 ist für alle 
Besitzer von Digitalkamera und CD-Bren- 
ner sehr empfehlenswert. Dank der einfa- 
chen Bedienung können Sie das Handbuch 
getrost zur Seite legen. (fm) 


Fotos auf CD & DVD 2.0 


Hersteller: Magix 


Ausstattung: 1,7 


Preis: € 25,- Eigenschaften: 1,5 
Webseite: Leistung: 1,6 
www.magix.de 


Telefon: (01804) 8 09 99 99 


Nachbrenner 


Thrustmaster Afterburner FF 


Hardware-Kategorie: FF-Joystick 


Gut zwei Jahre nach Veröffentlichung 
des Top Gun Afterburner präsentiert 
Thrustmaster nun die Force-Feedback- 
Variante des Flightsticks. 


ußerlich stellt man keine Unterschie- 

de zur rüttelfreien Variante fest: Die 
Kombination aus Schubregler und Steuer- 
knüppel hat eine massive Bodenplatte, die 
man bei Bedarf mit dem mitgelieferten 
Inbusschlüssel abtrennen kann. Der Schub- 
regler liegt gut in der Hand, lässt sich stu- 
fenlos einstellen und rastet an den Enden 
ein. Ein Knopfdruck stellt das Seitenruder 
von der Z-Achse des Sticks auf die Wippe 
des mit vier Feuerknöpfen ausgestatteten 
Schubhebels um. Das Ganze wird durch 
den mitgelieferten Netzadapter mit Strom 
versorgt. Dem Paket liegt zudem eine De- 
moversion des Flugsimulators IL-2 Sturmo- 
vik bei. 


Der Anschluss des Joysticks per USB sowie 
das Programmieren der Software verlief im 
Test problemlos. Die in der Basis des Joy- 
sticks verbauten Motoren sorgten in unse- 
rem Aquanox 2-Test für einen realistischen 
Widerstand. Die drei Achsen sprachen sehr 
genau an, positiv fiel auch der Schubregler 
auf. Dieser lässt sich gefühlvoll bedienen 
und bietet dem Hobbypiloten dank der 
Einrastfunktion die Möglichkeit der Schub- 
umkehr oder des Nachbrenners. Das Gerät 
ist hervorragend verarbeitet, alle Knöpfe 
haben einen guten Druckpunkt. 


Fazit: Der Top Gun Afterburner Force Feed- 
back besitzt alle guten Qualitäten seines 
Vorgängers und fügt diesen noch ein exzel- 
lentes Force-Feedback-Verhalten hinzu. (fs) 


Top Gun Afterburner Force Feedback 

Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 7,7 
Leistung: 1,7 


Hersteller: Thrustmaster 
Preis: € 89,- 


Webseite: 
www.thrustmaster.de 
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Zum Mitnehmen 


Aopen EHW-4048U 


Hardware-Kategorie: USB-Brenner 


Um bei jeder Gelegenheit Daten auf CD- 
Medien sichern zu können, bietet sich 
der neue USB-Brenner EHW-4048U 
von Aopen an. 


D er aktuelle Aopen- Brenner passt mit 
seinen 16x25x6 Zentimetern (BxTxH) 
bequem in jeden Rucksack und ist mit 1,5 
Kilogramm nicht allzu schwer. Er ist mit 
einem USB-2.0-Interface ausgestattet, aber 
voll abwärtskompatibel zu den älteren 
USB-Standards 1.0 und 1.1. 


Technisch gesehen kann das Laufwerk mit 
soliden Leistungsdaten überzeugen. Eine 
randvolle CD-R brennt der EHW-4048U mit 
40facher Geschwindigkeit in etwa 3:30 
Minuten. Dies bewerkstelligt das Laufwerk 
leider nicht mit der CAV- sondern mit der 
Z-CLV-Methode. Der Nachteil: Geschwin- 
digkeitswechsel werden mit dem Buffer- 
Underrun-Schutz kompensiert und hinter- 
lassen so winzig kleine Lücken im Schreib- 
fluss. CD-RW-Rohlinge brennt das Aopen- 
Gerät mit 12facher Geschwindigkeit — es 
benötigt für eine CD etwa sieben Minuten. 
Das ist eher gemächlich, aber für das Da- 
tenbackup zwischendurch reicht die Perfor- 
mance aus. Neben dem Brenn-Programm 
Nero liegen dem Set noch alle zum An- 
schluss nötigen Kabel, ein Netzteil, zwei 
Medien und ein ausführliches Handbuch 
bei, in dem eine ausführliche Fragen-und- 
Antworten-Sektion (FAQ) enthalten ist. 


Fazit: Für 149 Euro bekommt man einen 
soliden Brenner mit guten Leistungswerten. 
Achten Sie jedoch darauf, dass Ihr Main- 
board USB 2.0 unterstützt. Andernfalls 


brauchen Sie eine USB-2.0-Karte. (lc) 


EHW-4048U 


Hersteller: Aopen 
Preis: € 149,- 
Webseite: 
www.aopencom.de 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 2,1 


VERMISCHTES 


Massenspeicher 


Western Digital WD2000JB > 


Hardware-Kategorie: Festplatte 


Der renommierte Hersteller Western 
Digital präsentiert mit der Cavier 7200 
WD2000JB eine riesige Storageplatte 
mit dickem Ausstattungspaket. 


ie DMA/100-Platte verfügt über 200 

GB Kapazität (laut Hersteller), der 
Cache ist stolze acht MB groß, die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit beträgt 7.200 Um- 
drehungen pro Minute. Ein Ultral00-Pro- 
mise-Controller liegt dem Kit bei — somit 
kann die Platte auch mit älteren Main- 
boards optimal zusammenarbeiten. Der 
Einbau der Festplatte verlief im Test ohne 
größere Probleme: Die Jumperbeschriftung 
auf der Harddisk selbst ist allerdings 
mager. 


Der Leistungstest der Festplatte zeigte ein 
durchwachsenes Bild: Die Transferraten der 
Platte sind zwar sehr gut (durchschnittlich 
48.700 KB/s lesen und 20.100 KB/s schrei- 
ben), die Zugriffszeit der Platte ist aber nur 
unterer Durchschnitt - schwache 15,3 Milli- 
sekunden sind der Tribut, den man für die 
Größe der Harddisk zahlen muss. Richtig 
ärgerlich ist die Wärmeentwicklung der 
WD2000JB. Wir haben Hotspots von über 
44 Grad Celsius gemessen. Den Vorteil der 
geringen Lautstärke büßt die WD2000JB so 
indirekt wieder ein - ohne zusätzliche Lüf- 
ter sollten Sie die Platte nicht betreiben. 


Fazit: Die Platte präsentiert sich als gute 
Storagelösung mit beachtlichen Transferleis- 
tungen. Als schnelle Betriebssystemplatte 
ist sie aber aufgrund der mäßigen Zugriffs- 
zeiten nicht uneingeschränkt empfehlens- 
wert. Ein System mit einem gesunden Tem- 
peraturhaushalt ist zudem Pflicht. (kb) 


Cavier 7200 WD2000JB 


Hersteller: Western Digital 
Preis: € 479,- 


Webseite: 
www.westerndigital.com 


Telefon: (089) 9 22 00 60 


Ausstattung: 71,4 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,1 


2-in-1 


Elmeg:D@vos-44.dsl 


| 
) 

Í fens) | 
Won | 


E: re as jet ` WWII: 
KONFIGURATION] Dank der Profile für alle gängigen Internet-Provider ist das Ein- 


richten des DSL-Zugangs ein Kinderspiel. 


Sie haben ISDN, DSL, ein 
Heimnetzwerk, aber keine 
Ahnung, was Sie sich selbst 
zu Weihnachten gönnen? Fro- 
hes Fest! Eimeg hat die pas- 
sende Geschenkidee für Sie. 


ei der D@vos-44.dsl han- 

delt es sich um eine ISDN- 
Anlage mit integriertem DSL- 
Router. Gepaart mit optionalem 
Bluetooth-Accesspoint wird das 
Gerät des niedersächsischen Te- 
lefonherstellers zur Kommuni- 
kationszentrale. Die Anlage ver- 
fügt in der Grundausstattung 
über vier TAE-Dosen, einen 
ISDN-Telefon-Anschluss und 
zwei Netzwerkports für die 
Nutzung der DSL-Leitung. 


Der Aufbau der Anlage geht 
schnell von der Hand: Nach 
dem Anschluss über USB und 
der Treiber-Installation muss 
noch die Konfigurations-Soft- 
ware aufgespielt werden. Diese 
verwirrt ISDN-Einsteiger aber 
durch komplexe Profi-Funktio- 
nen, die sich erst mühsam nach 
dem Studium des 100 Seiten 
starken Handbuchs erklären. 
Für alle eiligen DSL-Konfigurie- 
rer liegt der Anlage zusätzlich 
eine Kurzanleitung bei. Im Ge- 
gensatz zur ISDN-Konfiguration 
ist das Einrichten der DSL-Ver- 
bindung ein Kinderspiel: Dank 
voreingestellter Profile für die 
gängigen DSL-Anbieter genüg- 


te es in unserem Test, die Zu- 
gangsdaten von T-Online anzu- 
geben und die Konfiguration 
war abgeschlossen. Nachdem 
Sie Ihren PCs im Netzwerk eine 
IP-Adresse manuell zugewiesen 
haben, steht dem Surfspaß 
nichts mehr im Wege. Um die- 
sen möglichst sicher zu ge- 
stalten, setzt Elmeg auf eine in- 
tegrierte Packet Filter Firewall 
und eine so genannte Network 
Address Translation, 
die internen IP-Adressen ver- 
schleiert. Im Dauertest lief die 
Anlage auch bei voller Aus- 
lastung durch zwei parallele 
Telefongespräche und Internet- 
verbindung via DSL stabil. 


welche 


Fazit: Der sehr positive Gesamt- 
eindruck wird lediglich durch 
die komplexen Menüs in der 
getrübt. 
Zudem hätte Elmeg der Anlage 
vier Netzwerkports spendieren 
können, um den meisten Käu- 
fern eine zusätzliche Hub-An- 
schaffung zu ersparen. (fm) 


Steuerungs-Software 


D@vos-44.dsl 


Hersteller: Ce? 

Preis: € 329,- 
Webseite: www.elmeg.de 
Telefon: (05171) 90 99 09 


Ausstattung 1, 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 1,7 


Bestell 


Ka 109 per 
— Bestell 


KI Besrell 


Keine Fehler 


CTX S530 


Hardware-Kategorie: 15-Zoll-LCD 


Bei der Produktion von TFT-Panels 
konnten die Hersteller bisher nicht ver- 
sprechen, dass alle Pixel funktionieren. 
CTX garantiert nun absolut fehlerfreie 
Displays. 


TX garantiert in den ersten 101 Tagen 

(über drei Monate) nach dem Kauf ei- 
nes S530-Monitors, dass keine Pixelfehler 
auftreten. Sollte trotzdem ein Bildpunkt 
dauerhaft leuchten oder schwarz bleiben, 
wird das Display vor Ort ausgetauscht. 


Die Front des Flüssigkristallbildschirms ist 
in Champagnerfarben und Schwarz gehal- 
ten. Die weiteren Ausstattungswerte sind 
aber keineswegs zukunftsweisend, so er- 
reicht das S530 einen Blickwinkel von verti- 
kal 100 und horizontal 120 Grad. Das Sony 
SDM-X52 schafft hier zum Beispiel vertikal 
115 und horizontal 150 Grad. Auch die 
Reaktionszeit ist mit 40 Millisekunden nicht 
mehr zeitgemäß, gerade in Hinsicht auf die 
angekündigten 16-Millisekunden-LCDs. 
Zwar lassen sich fast alle (Strategie-)Spiele 
ohne Einschränkungen spielen, doch Hard- 
core-Ego-Shooter-Fans sollten von diesem 
LCD Abstand nehmen. Bis auf einen klei- 
nen Rotstich, der sich nicht befriedigend 
wegregeln ließ, hat der CTX S530 eine gute 
Farbbrillanz. Bei der Helligkeitsverteilung 
zeigt der Bildschirm keine Schwächen. 


Fazit: Office-Anwendern und Strategie- 
Spielern legen wir den 8530 ans Herz, ge- 
rade die großzügige Null-Pixel-Fehler-Ga- 
rantie macht den LCD attraktiv. Knapp 430 
Euro sind für diesen Monitor nicht gerade 
ein Schnäppchen, dennoch halten wir den 
Preis für angemessen. (ma) 


Hersteller: CTX Ausstattung: 2,7 
Preis: € 429,- Eigenschaften: 2,4 
Webseite: Leistung: 1,9 


www.ctxeurope.com 
Telefon: (02131) 3 49 90 
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Wichtel 


Samsung Syncmaster 152S 


a | | 
g 
Ta 


Hardware-Kategorie: 15-Zoll-LCD 


Die 15-Zoll-TFTs werden immer kom- 
pakter - so auch der neue Syncmaster 
152S von Samsung. Dieser Monitor 
passt in eine Verpackung, die kleiner 


ist als ein Aktenkoffer. 
D as Syncmaster-152S-Display ist bis 
auf Teile des Standfußes komplett in 
Silber gehalten. Der Monitor ist gerade mal 
zwei Zentimeter tief. Zudem lässt sich der 
Fuß zusammenklappen, damit Sie das LCD 
mit der mitgelieferten Wandhalterung fest 
montieren können. Sehr löblich: Das Signal- 
kabel ist nicht eingebaut und der VGA-An- 
schluss befindet sich am Fuß des Gerätes. 


Wie bei 15-Zoll-TFTs üblich, beträgt die op- 
timale und zugleich maximale Auflösung 
1.024x768 Bildpunkte. Für gute Einsicht 
erreicht der Syncmaster 1525 einen breiten 
Blickwinkel von vertikal 120 und horizontal 
140 Grad. Samsung gibt als Schaltge- 
schwindigkeit 25 Millisekunden an — diese 
konnten wir verifizieren. Allerdings fiel uns 
bei Überprüfung der Helligkeitsverteilung 
auf, dass das Panel am rechten und linken 
Rand stärker leuchtet als an anderen 
Stellen. Offenbar sitzen an den genannten 
Stellen die Kaltstofflampen. Keine Mängel 
treten bei der Farbbrillanz und Bildschärfe 
auf. Der Gesamteindruck der Darstellungs- 
qualität ist gut. 


Fazit: Samsung hat mit dem Syncmaster 
1525 ein wirklich kompaktes LCD in An- 
gebot, das sich auch für Spieler eignet. 
Allerdings ist der Preis von knapp 500 Euro 
für einen 15-Zoll-TFT-Monitor zu hoch, 
denn viele Consumer-Märkte bieten die 


kleinen LCDs schon für 299 Euro an. (ma) 


Syncmaster 1525 


Hersteller: Samsung 
Preis: € 499,- 
Webseite: 
www.samsung.de 


Ausstattung 2,4 
Eigenschaften: 2,4 
Leistung: 1,7 
GESAMT 


VERMISCHTES 


Billig-Platine für P4 


Aopen AX45-8X Max 


Hardware-Kate orie: Intel-Mainboard 


Pentium-PCs sind nicht nur wegen der 
CPUs teuer, auch die Intel-Chipsätze 
kosten eine ganze Menge Geld. Aopen 
bietet alternativ günstige Sis-Platinen 
für den P4 an. 


as AX45-8X Max ist mit dem Chipsatz 

Sis 648 für den Pentium 4 ausgestat- 
tet. Die Leistung liegt trotz 533 MHz FSB 
und PC333 DDR-SDRAM auf i845D-Niveau 
und ist somit ein paar Prozentpunkte lang- 
samer als die des neuen i845PE von Intel. 
Der Geschwindigkeitsverlust wäre auf dem 
AX45-8X zwar noch zu verschmerzen, aller- 
dings hatten wir mit unserem Testsystem 
Stabilitätsprobleme, wenn wir hochwerti- 
gen PC400-Speicher von Corsair auf PC333 
und langsamen RAM-Timings laufen lie- 
ßen. Beim Betrieb mit PC266-Settings hat- 
ten wir keinerlei Probleme. 


Der Platine ist mit Firewire, einer Audio- 
Blende mit Ein- und Ausgängen sowie zwei 
IDE-Kabeln gut ausgestattet. Das große 
Software-Bundle umfasst Norton Antivirus 
2003, 3Deep E-Color, Pro Magic 6.0 und ver- 
schiedene Utilities. Als besonderes Feature 
hat Aopen eine Lüftersteuerung ins BIOS 
eingebaut, mit der Sie die Umdrehungszahl 
des Lüfters während des Startvorgangs und 
Windows-Betriebs regeln können. Das BIOS 
des AX45-8X Max ist recht umfangreich. 
Gelegenheits-Overclocker finden hier Op- 
tionen, um den FSB bis 248 MHz und den 
V-Core auf 1,85 Volt anzuheben. 


Fazit: Wenn Aopen die Stabilitätsprobleme 
mit PC333-Settings in den Griff bekommt, 
ist das AX45-8X Max eine gute Alternative 
für preisbewusste Käufer. (oh) 


AX45-8X Max 


Hersteller: Aopen Ausstattung: 1,9 
Preis: € 130,- Eigenschaften: 2,1 
Webseite: Leistung: 2,8 


www.aopen.com.tw 
Telefon: (02102) 15 77 77 


VERMISCHTES 


Mittelklasse 


Logitech Z-640 | 


Ganz nah ran 


Olympus C-720 Ultra Zoom 


Nonplusultra 


Creative MW THX 5.1 550 
Hardıuare 


AW ï y 


72 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Olympus wagt mit der Ultra-Zoom- 
Serie den Ritt auf der Rasierklinge: 
Der Hersteller kombiniert ein starkes 
Zoom mit digitaler Fototechnik. 


== er die 315 Gramm schwere Kamera in 
a die Hand nimmt, wird kaum glauben 
wollen, dass in der C-720 ein 8faches opti- 
sches Zoom integriert ist. Dieses Zoom ent- 
spricht einem 40-320-mm-Objektiv bei einer 
35-mm-Kamera. Die Camedia speichert Bil- 
der in einer maximalen physikalischen Auf- 
lösung von drei Megapixeln (1.944x1.488 
Bildpunkte). Als Medium setzt Olympus 
auf Smartmedia-Karten, eine 16-MB-Karte 
liegt dem Paket bei. Ein starker, integrierter 
Blitz sorgt für die richtige Beleuchtung. 


Im Praxistest entpuppte sich die C-720 als 
bedienungsfreundlicher Alleskönner: Mit 
dem Auto-Modus erreichen auch Anfänger 
sofort erstklassige Ergebnisse. Für Semi- 
Profis stehen verschiedene Programme zur 
Verfügung, in denen wahlweise Verschluss- 
zeiten und Blende manuell geregelt werden 
können, den Rest übernimmt die Kamera. 
Für Vollprofis gibt es die Möglichkeit, alle 
Einstellungen von Hand vorzunehmen. Im 
manuellen Modus können auch ISO-Emp- 
findlichkeit (100-400) und Weißabgleich an 
die vorliegenden Lichtverhältnisse ange- 
passt werden. Die Bildqualität konnte in 
allen Bereichen (Kunstlicht, Naturlicht) über- 
zeugen, das Zoom harmoniert erstaunlich 
gut mit dem digitalen Bildsensor. Schärfe 
und Farbechtheit der Bilder sind gut. 


Fazit: Mit der C-720 bekommen Profis und 
Amateure alles, was man heutzutage von 
einer digitalen Kamera erwarten darf. (kb) 


Camedia C-720 Ultra Zoom 

Ausstattung. 2,0 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 1,6 
GESAMT 


Hersteller: Olympus 
Preis: € 549,- 
Webseite: 
www.olympus.de 
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Hardware-Kategorie: 5.1-Soundsystem 


Logitech präsentiert mit dem Z-640 
ein 5.1-Soundsystem, das zwar 
leistungsstark ist, aber auch einige 
Schwächen hat. 


D ie Ausstattung des analogen 5.1-Sys- 
tems ist nur Durchschnitt: Die Kabel- 
längen sind für den Schreibtischbereich an- 
gemessen, die Kabelführung ist aber etwas 
unglücklich. Der Center-Speaker dient als 
Schaltzentrale, in der mehrere Kabelan- 
schlüsse zusammenlaufen — das alte Logi- 
tech-System mit dem Subwoofer als Kabel- 
knoten war deutlich praktischer. Alle Satel- 
liten sind fest verkabelt, Kabelklemmen 
fehlen. Die Logitech-typische Kabelfernbe- 
dienung wurde wegrationalisiert — schade. 
Die mäßig verarbeiteten Steuerungsele- 
mente befinden sich am Subwoofer (Bass) 
und am Center (Lautstärke, Klang). 


51 Watt RMS-Leistung hat das Z-640, da 
bleiben im Desktop-Bereich leistungstech- 
nisch kaum Wünsche offen. Im Klangtest 
waren die Ergebnisse durchwachsen: Bei 
Computerspielen und Musik kann das Ge- 
rät dank ausgewogener Mittel- und Hoch- 
tonabstimmung überzeugen — die Sounds 
kommen klar und definiert rüber. Im DVD- 
Test waren die Ergebnisse nicht ganz so 
überzeugend. Grund dafür ist die Bassbox: 
Der Subwoofer klingt bei DVDs künstlich 
und hohl, das gesamte Klangbild wird da- 
durch qualitativ nach unten gezogen. 


Fazit: Die Anlage ist nichts für echte DVD- 
Freaks. Wer aber am Computer die meiste 
Zeit spielt oder Musik hört und nur gele- 
gentlich eine DVD schaut, kann jedoch oh- 
ne Bedenken zugreifen. (kb) 


Ausstattung 2,5 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 2,3 
GESAMT 


Hersteller: Logitech 
Preis: € 109,- 
Webseite: 
www.logitech.de 


Telefon: (089) 89 46 70 


Hardware-Kategorie: 5.1-Soundsystem 


Creative stellt den Nachfolger des 
Megaworks 510D vor: Das Megaworks 
THX 5.1 550 kommt mit einer THX- 
Lizenz in die Läden. 


s chon beim Auspacken und Aufbauen 
merkt man, welche Klasse von 
Soundsystem einen erwartet: Alle Kabel 
sind verschwenderisch lang, alle Anschlüs- 
se arbeiten mit Hi-Fi-Klemmen. Der große 
Subwoofer (150 Watt Sinusleistung) dient 
als Schaltzentrale der Anlage. Die fünf Sa- 
telliten (je 70 Watt) und die komfortable 
Fernbedienung werden hier angeschlossen. 
Alle Elemente der Anlage können mit der 
Fernbedienung separat angesteuert wer- 
den, eine praktische LED-Anzeige gibt 
visuell Auskunft über die Lautstärke der 
Komponenten. Zudem hat es Creative end- 
lich geschafft, einen Kopfhöreranschluss zu 
integrieren (an der Fernbedienung). 


In unserem Praxistest leistete die Anlage 
Beeindruckendes: Der Subwoofer lieferte 
einen trockenen, extrem kräftigen Bass. 
Selbst die anspruchsvollsten Jazzstücke mit 
sattem Zupfbass konnten den Subwoofer 
nicht aus dem Gleichgewicht bringen. Glei- 
ches gilt für die Satelliten: Hoch- und 
Mitteltöner sind perfekt abgestimmt und 
leisteten in jeder Situation sehr gute Arbeit. 


Fazit: Das Megaworks THX 5.1 550 ist das 
beste analoge 5.1-System, das wir bis jetzt 
im Testlabor hatten. Die Leistungsreserven 
der Anlage sind unglaublich und trotzdem 
werden alle Effekte glasklar und natürlich 
dargestellt. Schade, dass ein integrierter 
Dekoder fehlt und die tolle Anlage deshalb 
ausschließlich für den PC geeignet ist. (kb) 


Megaworks THX 5.1 550 


Hersteller: Creative 
Preis: € 349,- 
Webseite: 
www.europe.creative.com 


Telefon: (00353) 14 38 00 00 


Ausstattung. 2,0 
Eigenschaften: 7,4 
Leistung: 1,3 
GESAMT 


Spielkiste 


Atelco Agamez! 


IBM 1C35L080 (80 GB, 7.200 U/min) 
300-Watt-Netzteil (+3,3V: 204, +SV: 
SOA, -5V: 0,54, 12V: 15A, 120: 

H +SVSB: ZA) 
Toshiba $SD-M1612 

1 (6x DVO, 48x CD-ROM) 
Cyberdrive CW0880 

2 (48x CD-R, In CO-RW, 48x CD-ROM) 
Ulead Video Studio 6, Nero 5.5, 


Hardware-Kategorie: Komplettsystem 


Haben Sie die Schlacht um einen Aldi- 
PC verloren? Glück gehabt, denn jetzt 
können Sie das Geld in diesen schnellen 
PC von Atelco investieren und bekom- 
men gleich fünf Jahre Garantie dazu. 


ktuell hat Atelco den 4gamez! mit fol- 

gender Ausstattung im Angebot: Als 
Prozessor kommt ein Athlon XP 2400+ (FSB 
133) zum Einsatz. Die CPU arbeitet auf ei- 
nem Leadtek-Mainboard mit dem zuverläs- 
sigen Nforce2-Chipsatz. Die Grafikkarte 
kommt auch von Leadtek und ist eine Win- 
fast A250 TD (Geforce4 Ti-4400). 


Der Arbeitsspeicher besteht aus zweimal 
128 MB DDR-SDRAM (PC333). Allerdings 
waren die beiden Module nicht für Dual- 
Channel-Betrieb konfiguriert. Offenbar aus 
Stabilitätsgründen wurden Taktfrequenz 
und Timings per SPD eingestellt. Dadurch 
liefen FSB und Speicher asynchron, was 
nach unseren Erfahrungen zu Leistungsein- 
bußen führt. Wir haben kurzerhand ein 
Modul umgesteckt, um den Dual-Channel- 
Modus zu aktivieren, und die Speicherfre- 
quenz auf 266 MHz gesenkt. Damit konnten 
wir dem bis dato schon schnellen Rechner 
noch mal zwei bis sechs Prozent mehr Leis- 
tung entlocken. Im Lieferzustand erreicht 
der 4gamez! im Flyby der UT 2003-Demo 
137 fps (1.024x768, 32 Bit) und im Botmatch 
55 Bilder pro Sekunde. Nach der Spei- 
cheroptimierung erreicht der PC im Flyby 
140 und im Botmatch 58 fps. 


Fazit: Das Komplettsystem von Atelco ist 
bis auf den Fehler bei der RAM-Bestückung 
gut konfiguriert. Zudem ist er mit 46 dB(A) 
angenehm leise. (ma) 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften: 7,6 
Leistung: 1,5 


Hersteller: Atelco 
Preis: € 999,- (ohne 0S) 


Webseite: 
www.atelco.de 


Telefon: (0800) 114 44 44 
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Flotter Speicher 


Aopen Aeolus Ti-4200 S 8X 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Nachdem viele Hersteller AGP-8X-fähi- 
ge Geforce4-MX-440-Grafikkarten aus- 
liefern, folgen nun auch entsprechende 
Ti-4200-Beschleuniger mit AGP-8X- 


Schnittstelle. 
D ie Grafikkarte von Aopen sieht nicht 
sehr spektakulär aus, der Hersteller 
vertraut auf das Nvidia-Referenzdesign. Ei- 
nen kleinen Unterschied gibt es aber doch: 
Aopen gönnt der Aeolus 128 MB DDR-Spei- 
cher mit einer Zykluszeit von nur 3,6 ns 
und setzt den Takt bei 550 MHz fest (des- 
halb auch das „S“ im Namen). Standard 
wären 513 MHz. Bei unseren Overclocking- 
Tests machte die Aeolus sogar 585 MHz 
Speichertakt mit. Den Grafikchip konnten 
wir auf 300 MHz übertakten. 


Das Softwarepaket fällt mit Win Producer 
2.0 und der nicht mehr aktuellen Version 
von Win DVD 3 dürftig aus. Auf der Trei- 
ber-CD befindet sich noch E-Color und das 
Aopen-Programm Open GPU. Mit Open 
GPU können Sie theoretisch die Aeolus 
übertakten und sich Chip-Temperatur so- 
wie Lüfterdrehzahl anzeigen lassen. Auf 
unserem Testrechner stürzte das Programm 
aber direkt ab, vermutlich deshalb, weil die 
Karte keinen Diagnosechip besitzt. Wie bei 
praktisch allen T-4200-8X-Karten ist auch 
bei der Aeolus Ti-4200 S 8X ein Videoein- 
gang integriert, der mithilfe eines hochwer- 
tigen Splitkabels gesteuert wird. 


Fazit: Mit einem Preis von 219 Euro ist die 
Aeolus vergleichsweise teuer. Das Lüfterge- 
räusch ist mit 50,6 dB(A) noch erträglich. 
Gekühlt wird die Grafikkarte auf etwa 38 
Grad Celsius. (dw) 


Aeolus Ti-4200 S 8X 


Hersteller: Aopen Ausstattung: 2,5 
Preis: € 219,- Eigenschaften: 1,9 
Webseite: Leistung: 1,7 
www,aopencom.de 


Telefon: (01805) 55 91 91 


Preis-Leistung 


VERMISCHTES 


Ansichtssache 


Prolink Geforce4 Ti-4200-8X 


fr 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Wie die meisten namhaften Grafikkar- 
ten-Hersteller bringt nun auch Prolink 
unter der Marke Pixelview eine neue 
Variante der Geforce4 Ti-4200 in den 
deutschen Fachhandel. 


rolink setzt bei der Geforce4 Ti-4200- 

8X ähnlich wie MSI auf ein aufwendi- 
ges Kühldesign und versieht sogar die 
Rückseite der Platine mit einer Kühlplatte, 
die hauptsächlich für die Speicherbausteine 
gedacht ist. Trotzdem hält es Prolink für nö- 
tig, einen leistungsstarken Lüfter mit einer 
Geräuschentwicklung von rund 52 dB(A) 
zu verwenden. Die Kühlleistung ist mit 40,4 
Grad Celsius im unteren Bereich angesie- 
delt. Leider verhilft die Kühlung der Spei- 
cherbausteine nicht zu besseren Overclo- 
cking-Ergebnissen. Während wir das Vor- 
gängermodell mit 64 MB Speicher und ohne 
AGP8X-Unterstützung auf satte 310/610 
MHz übertakten konnten, ist bei der Pro- 
link Geforce4 Ti-4200-8X mit 128 MB schon 
bei 300/560 MHz Schluss. 


Zum Lieferumfang gehört das futuristische 
Rennspiel Ballistics, welches inzwischen 
schon zum Budget-Preis erhältlich ist. Ne- 
ben Win DVD 4 wird noch Power Director 
2.1 ME mitgeliefert. Der Video-Eingang 
kann auch bei dieser Grafikkarte über das 
mitgelieferte Splitkabel verwendet werden. 
Ein DVI-VGA-Adapter für den DVI-I ge- 
hört nicht zum Lieferumfang. 


Fazit: Wie alle Ti-4200-8X-Grafikkarten ist 
auch diese noch zu teuer. Nur wer großen 
Wert auf einen Video-Eingang legt und sich 
mit AGP 8X für künftige Spiele rüsten will, 
darf hier bedenkenlos zugreifen. (dw) 


Pixelview Geforce4 Ti-4200-8X 

Ausstattung. 2,4 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,8 


Hersteller: Prolink 
Preis: € 210,- 
Webseite: 
www.powertech-electronics.de 
Telefon: (02102) 4 39 70 


Pi Leisti 


| NOTEBOOK | Eu 


Purer Luxus 


[Notebook] Toshiba Satellite 5200-801 


[ÜTECHNIK-INFO | 


| Intel Mobil Pentium 4 2,0 GHz Ze 

512 MB DOR-SDRAM d 
Nvidia Geforced 460 Go (64 MB) 

60 GB Festplatte 

15 Zoll SXGA-LCD (1.600x1.200) 

DVD-Brenner (DVD-R/-RW) 

Diskettenlaufwerk (extern) 

Fernbedienung 

PC Card Typ II, SD-Card 

Windows XP liome 


TAU 


(TOSHIBA SATELLITE 5200-801) Design und Ausstattung des Notebooks sind sehr 
luxuriös, aber auch der Preis des Satellite richtet sich eher an Besserverdiener. 


Das Toshiba Satellite 5200- 
801 dürfte bald zu einem 
echten Sammlerstück wer- 
den, denn die 3D-Leistung 
wird von einer seltenen 
Geforce4 460 Go erzeugt. 


Bildschirm, der eine maxima- 
le Auflösung von 1.600x.1.200 
Bildpunkten unterstützt. Zudem 
sind Farbbrillanz und Bildschär- 
fe hervorragend, Ego-Shooter 
laufen ohne sichtbare Schlieren. 
Ebenfalls positiv überraschte die 
sehr lange Akkulaufzeit von 196 
Minuten - die längste, die wir je 


urz nachdem Ati die neue 
Mobility Radeon 9000 in 
den Markt gespült hatte, tauchte 
auf der Webseite von Nvidia der 
Geforce4 460 Go auf. Inzwischen 


gemessen haben. Das von Toshi- 
ba eingesetzte Energie-Manage- 
ment-System „Power Saver“ 
wurde schon wieder das Todes- leistet ausgezeichnete Arbeit. 
urteil des neuen Chips unter- 
schrieben, da im nächsten Jahr In den Benchmarks schlägt sich 
das Toshiba passabel, es ist 
schneller als ein gleich konfigu- 
riertes Notebook mit Geforce4 
440 Go. In UT 2003 (Flyby) er- 
reicht das Toshiba Satellite in 
der Auflösung 800x600 (32 Bit) | 
102 fps. Das erwähnte 440-Go- | 
Gerät erreicht nur 90 fps. Trotz- | 


eine mobile Variante des Ge- 
force4 4200 kommen soll. 


Das Toshiba Satellite 5200-801 
besitzt einen Geforce4-460-Go- 
Grafikchip, der Grafikprozessor 
ist mit 250 MHz, der Speicher 
(64 MB) mit 500 MHz getaktet. 
Als Prozessor kommt ein mobi- dem ist der Geforce4 460 Go | 
ler Pentium 4 mit 2,0 GHz zum langsamer als Atis Mobility Ra- 
Einsatz. Die Stromspar-CPU von deon 9000, denn diese erreicht 
Intel kann den Takt im Akku- in UT 2003 (Flyby) 107 fps. (ma) 
betrieb auf 1,2 GHz senken. Der 
flüchtige Speicher besteht aus 
512 MB DDR-SDRAM, der Mas- 
senspeicher bietet 60 GB Platz. 
Damit die Festplatte nicht so 
schnell voll können 
Sie mit dem eingebauten DVD- 
Brenner (DVD-R/-RW) Backups 
und Sicherheitskopien anlegen. 
Ein echter Hochgenuss ist der 
von Toshiba eingesetzte 15-Zoll- 


Toshiba Satellite 5200-801 


Hersteller: Toshiba 
Preis: € 36% 

Webseite: w 
Telefon: (0 


omputer,toshiba.de 
240 


wird, 


Preis-Leistung: Ausreichend 
Ausstattung: 1,4 LIZ 
Eigenschaften: 1,3 

Leistung: 1,3 1 ‚3 


www.alternate.net 


PG-5083A Special- 
e PC-6083A Midi-Tower 
e aktive blaue Leuchtdioden u 


= 


e Special-Offer inkl. Window Kit ` 
PC-6083A Midi Tower F} 


Hardware Software Entertainment 


Kauftipps der Redaktion zu Weihnachten 


M WE! 


EIHN/ ACH 
IRN 


HTS HTSSPECIA AL 


Top-Hardware 2002 


“ 


Sie wissen immer noch nicht, welche Hardware bei 


Ihnen unter dem Weihnachtsbaum liegen soll? PC 


Games Hardware hat für alle Unentschlossenen die 


Top-Hardware des Jahres 2002 zusammengestellt. 


ie jedes Jahr um diese 
Zeit stellt PC Games 
Hardware die interes- 


santesten Hardwareprodukte 
im Rahmen eines Weihnachts- 
specials vor. Diesmal hat sich 
die Redaktion dazu entschlos- 
sen, die Hardware-Highlights 
auf eine sehr persönliche Art 
vorzustellen und dabei auf eine 
Vielzahl unterschiedlicher Pa- 


kete zu verzichten. Die Redak- 
teure konzentrieren sich dafür 
genau auf die Top-Produkte, die 
garantiert einen Kauf wert sind. 


2002 sind eine Vielzahl wegwei- 
sender und innovativer Produk- 
te erschienen - und das in einem 
Jahr, in dem viele Firmen rote 
Zahlen schrieben und der PC- 
Markt kaum Zuwächse ver- 


buchen konnte. Technologische 
Meilensteine waren unter ande- 
rem das Durchbrechen der 3- 
GHz-Barriere durch Intel (in- 
klusive Hyper-Threading-Tech- 
nologie) sowie der erste echte 
DirectX-9-Chipsatz von Ati (Ra- 
deon 9700 Pro). Im Desktop- 
markt waren auch AMD (erste 
Prozessoren mit 166 MHz Front- 
side-Bus) und Nvidia (Geforce4 
Ti, Nforce2) nicht untätig. 


Im ausklingenden Jahr wurden 
aber nicht nur neue Maßstäbe 
bei Desktop-PCs gesetzt, auch 
die mobile Rechenleistung stieg 
auf ein beachtliches Niveau. Ati 
machte mit dem Mobility Ra- 
deon 9000 DirectX-8-Grafik auf 


DirectX 9 


Anisotrope Texturfilterung 


Anti-Allasing 


Notebooks salonfähig, nachdem 
Nvidia bisher mit dem Geforce4 


Go den Markt beherrschte. 
AMD und Intel trieben die 
MHz-Leistungen voran, das 


schnellste Notebook läuft ak- 
tuell mit einem P4 2,8 GHz 
(allerdings eine Desktop-CPU). 
Auch bei Festplatten, Brennern, 
Soundkarten, Monitoren und 
Mainboards blieb die Entwick- 
lung nicht stehen. 


Unsere Hardware-Favoriten — 
und gleichzeitig Weihnachts- 
empfehlungen - präsentieren 
wir Ihnen auf den folgenden 
fünf Seiten. Wir wünschen viel 
Spaß beim Auspacken und Ein- 
bauen. THıLO BAYER 


Hyper Threading 


Multimedia-Schnittstelle von 
Microsoft, in der neuesten 
Version für Anfang 2003 geplant 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hin- 
ten geneigten Flächen auftritt 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multi Sampling ist normaler- 
weise schneller als Super Sampling. 


Intel-Technologie. Dem Betriebs- 
system werden zwei CPUs vorge- 
gaukelt, obwohl nur eine da ist. 
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» Für 500 Euro gibt 
es eine Spitzen- 
kombination aus 

Grafikkarte und 

Monitor. « 


D in Weihnachtsfest ohne 
neue Grafikkarte? Da 
kommt sicherlich nicht die rech- 
te Stimmung auf! Drei Grafik- 
karten möchte ich Ihnen ans 
Herz legen. In der Kategorie 
„bezahlbar und schnell” macht 
der Medusa Ti-4200 Turbo von 
Albatron so schnell keine etwas 
vor. Rund 200 Euro kostet die 
64-MB-Karte mit Geforce4 Ti- 
4200. Die hohen Taktraten 
(250/550 MHz) und das auf- 
wendige Platinendesign (ur- 
sprünglich nur für Ti-4400 und 
Ti-4600 gedacht) adeln diese 
Karte, die mittlerweile bei Ver- 
sendern erhältlich ist (www. 


preistrend.de). Darf es etwas 


mehr sein? Dann sollte die 3D 


WEIHNACHTSSPECIAL 


Grafikkarten | Monitore 


Medusa Ti-4200 Turbo 


30 Prophet 9700 Pro 


Prophet Radeon 9700 Pro von 
Hercules auf Ihrem Wunschzet- 
tel stehen. 450 Euro zahlen Sie 
für diesen Beschleuniger mit 
neuester Ati-Chip-Technologie 
und ausgefeilter Kühlung (Re- 
tailversion). Es soll leise UND 
schnell sein? Dann ist die Atlan- 
tis 9700 Pro Ultimate Edition mit 
vorinstallierter Zalman-Heat- 
pipe genau das Richtige für Sie. 
Rund 520 Euro kostet das laut- 
lose Schmuckstück von Sap- 
phire - und wenn Ihnen die 
Kühlleistung nicht genügt, hilft 
ein langsam drehender PCI-Kar- 
ten-Kühler sicher weiter. 


Wer zu Weihnachten richtig Ein- 
druck schinden will, sollte einen 


Atlantis 9700 Pro UE 


IMARKTUBERSICHT 


Philips Brillance 109840 


Monitor verschenken: Schon al- 
lein die Größe der Verpackung 
lässt die Herzen höher schlagen. 
Wenn dann noch das richtige 
Gerät drin ist, gehören alle Sym- 
pathien Ihnen. In der Kategorie 
„Röhre“ empfehle ich einen 19- 
Zoll-Monitor. Der Philips Bril- 
lance 109B40 wird bei einigen 
Versendern schon für knapp 300 


Vobis Highscreen HS 767 


Fujitsu Siemens CTM7ON 


Euro angeboten. Soll es lieber et- 
was Flaches sein, dann greifen 
Sie zu einem TFT. Ein 17-Zoll- 
LCD (beispielsweise von Vobis) 
ist schon für 499 Euro zu haben. 
Legen Sie ein paar Euro drauf, 
dann bekommen Sie den Fujitsu 
Siemens CTM7011. Dieses LCD 
wurde von uns für „Gut“ be- 
funden. (tb/ma) 


Die Weihnachtsempfehlungen 
Komponente Produktname Preis 


‚Grafikkarte Medusa Ti-4200 Turbo Ab € 195,- 
‚Grafikkarte ` 3D Prophet 9700 Pro Ab € 450,- 
Grafikkarte Atlantis 9700 Pro Ultimate Edition Ab € 520,- 
Röhrenmonitor Philips Brillance 109840 sa Ab € 299,- 
TFT-Monitor Vobis Highscreen HS 767 €499,- 
TFT-Monitor Fujitsu Siemens CTM70N € 550,- 


» Bei den AMD- 
Rechnern rate 
ich dringend zu 
Nforce2- 
Platinen. « 


lle Jahre wieder 

kommt nicht nur der 
Weihnachtsmann, sondern auch 
ein gutes Dutzend neuer Pro- 
zessoren und Chipsätze. Bei den 
Chipsätzen ist die Sache in die- 
sem Jahr so klar wie lange nicht 
mehr. Mein Tipp: Für Intel-Pro- 
zessoren sollte es ein Main- 
board mit 845PE-Chipsatz sein 
— der ist außerordentlich stabil, 
schnell und dabei auch noch re- 
lativ preiswert. Ein gutes All- 
round-Board ist das Asus P4PE 
für rund 200 Euro (siehe Seite 
72). Die Platine bietet von Über- 
takteroptionen über Serial ATA 
bis zu USB 2.0 alle zeitgemäßen 
Features. Wer es billiger haben 
will, sollte zum Gigabyte 845PE 


Prozessoren | Mainboards | Speicher 


Intel Pentium 4 2,53 


AMD Athlon XP 2400+ 


667 Ultra greifen. Für 170 Euro 
ist das vergleichsweise karg aus- 
gestattete, aber gute Board zu 
haben. Bei den AMD-Rechnern 
rate ich dringend zu Nforce2- 
Platinen. Die sind schneller, fle- 
xibler und besser übertaktbar 
als die Konkurrenz von VIA. 
Unser aktueller Testsieger, das 
Asus A7N8X Deluxe, lässt für 
knapp 200 Euro keine Wünsche 
offen (weitere Details auf Seite 
78). Wer den Euro zweimal um- 
dreht, sollte sich das Albatron 
KX400+ Pro ansehen. Die 
KT333/VT8235-Platine kostet 
nur 100 Euro, ist in Deutschland 
aber kaum verfügbar; lediglich 
Snogard hatte das stabile und 
recht schnelle Board bei Redak- 


Asus PAPE 


Asus ATNBX 


tionsschluss im Programm. Un- 
ter den Intel-Prozessoren bietet 
der P4 2,53 (rund 300 Euro) der- 
zeit das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Hyper-Threading- 
Prozessoren sind nicht nur 
wegen des Preises (rund 850 Eu- 
ro, das sind fast 1.700 Mark!) 
derzeit noch kein Thema. Für 
AMD-Rechner ist der XP 2400+ 


Die Weihnachtsempfehlungen 


TOP-PRODUKTE 


Albatron KX400+ Pro 


Infineon PC333 


für rund 250 Euro mein ak- 
tueller Aufrüst-Tipp. Weitere 
Preissenkungen erwarten wir in 
diesem Jahr nicht mehr, der 
Kaufzeitpunkt ist also günstig. 
Als Speicher empfehle ich 
PC333-RAM von Infineon — die 
Original-Riegel (nicht Third- 
Party!) sind preiswert und lau- 
fen äußerst stabil. 


Komponente Produktname 

Prozessor Intel Pentium 4 2,53 Ca. € 300,- 
Prozessor AMD Athlon XP 2400+ Ca. € 250,- 
Mainboard Asus P4PE (i845PE) Ca. € 200,- 
Mainboard Asus ATN8X Deluxe (Nforce2) € 200,- 
Mainboard Albatron KX400+ Pro (KT333) € 100,- 
Speicher Infineon PC333 512 MB € 200.- 
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» Das DVD-Lauf- 
werk 1065 von 
Pioneer mit Slot-In 
ist immer noch 
mein Favorit. « 


u nter den DVD-ROM-Lauf- 
werken ist das DVD-1065 
von Pioneer trotz relativ starker 
Laufgeräusche für rund 65 Euro 
immer noch mein Favorit. Das 
Laufwerk überzeugt mit guter 
Geschwindigkeit; größere Ko- 
pieraktionen werden nicht zur 
Qual. Der Slot-In-Mechanismus 
ist superpraktisch und tod- 
schick -— manchmal muss es 
eben heißen: „Function follows 
form.” 


Augen auf beim Brennerkauf: 
Die Geschwindigkeitsangaben 
auf den Packungen stimmen 
nicht mit der erbrachten Leis- 
tung überein. Darüber hinaus ist 
der Geschwindigkeitsgewinn ei- 


Pioneer DVD-1065 Yamaha CRW-F1 


nes 52fach- gegenüber eines 
44fach-Brenners geringer als 30 
Sekunden, also kaum der Rede 
wert. Deswegen ist mein Bren- 
ner-Tipp zu Weihnachten der 
Yamaha CRW-Fl für 140 Euro. 
Dank Special Features 
„DiscT@2“ setzt er sich positiv 
aus dem Brenner-Einerlei ab. 


wie 


Etwas für die Silent-Freaks prä- 
sentiert Seagate mit der Barracu- 
da ATA V. Diese Festplatte kos- 
tet mit 80 Gigabyte Speicher- 
platz und 7.200 Umdrehungen 
pro Minute etwa 140 Euro und 
bietet sehr gute Laufruhe sowie 
gute Schreib- und Leseperfor- 
mance. Ein ordentliches Pro- 
dukt für alle, die demnächst ei- 


Seagate Barracuda ATA V 


ne schnelle und leise Festplat- 
te suchen. Wenn es denn zu 
Weihnachten unbedingt ein 
DVD-Brenner sein soll, empfeh- 
le ich ein Modell, welches die 
beiden Formate DVD+ und 
DVD- beherrscht. Der neue 
Sony DRU500A brennt diese 
Formate, ist aber mit 400 Euro 
nicht ganz billig. 


Die Weihnachtsempfehlungen 
Kategorie Produkt 
Pion 


WEIHNACHTSSPECIAL 


TOP-PRODUKTE 


Sony DRU500A 


PAP 


Swiftech MCX462A 


Wenn Sie für Ihre High-End- 
CPU noch den passenden Küh- 
ler suchen, sollten Sie einen 
Blick auf den Swiftech 
MCX462A für rund 95 Euro wer- 
fen. Dieses Kühlmonster verfügt 
über eine dicke Kupferplatte. Je 
nach Lüfter ist mit diesem Küh- 
ler Silent-Betrieb genauso mög- 
lich wie High-End-Kühlung. (lc) 


DVD-ROM-Laufwerk eer DVD-106S 7 EEN 
CD-Brenner ` ` Yamaha CRW-Fi € 140,- 
Festplatte Seagate Barracuda ATA V € 140,- 
DVD-Brenner Sony DRUS00A € 400,- 
‚CPU-Kühler Swiftech MCX462A €95: 


» Mit einem Tablet 
PC werden die 
Weihnachtsferien 
zum absoluten 
Luxus-Urlaub. « 


er Weihnachten ein Note- 

book aus dem Sack zau- 
bern will, kommt an dem Free- 
liner XP nicht vorbei. Im Inne- 
ren arbeitet ein Mobile Athlon 
XP 1600+ und damit auch un- 
terwegs kein Spiel ruckelt, ver- 
fügt das Freeliner XP über eine 
Mobility Radeon 9000 mit 64 
MB Grafikspeicher. Auch sonst 
braucht sich das Notebook 
nicht zu verstecken, denn dank 
USB 2.0, Firewire, 15-Zoll-LCD 
(1.024x768) und CD-Brenner 
bleiben keine Wünsche offen. 


Möchten Sie lieber mehr Re- 
chenleistung und verlassen Sie 
nur selten die Nähe einer Steck- 
dose, dann könnte der High- 
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Notebooks | PDAS 


Peacock Freeliner XP 


screen XD 2400-M9 von Vobis 
das richtige Weihnachtsge- 
schenk für Sie sein. Im Note- 
book arbeitet ein P4 mit 2,4 GHz 
und 256 MB DDR-SDRAM. Zu- 
dem sorgt der Mobility Radeon 
9000 für gute 3D-Leistung. 


Ist Ihnen ein Notebook zu 
schwer oder zu unhandlich? 
Dann sollten Sie ein PDA ins 
Auge fassen. Die Firma Yakumo 
bietet zum Preis von 444 Euro 
das PDA alpha an. Das Gerät 
wird von einem Intel PXA 250 
(200 MHz) angetrieben und ver- 
fügt über 32 MB ROM sowie 
64 MB SDR-SDRAM. Das 3,5- 
Zoll-Farbdisplay arbeitet mit 
einer Auflösung von 240x320. 


Highscreen XD 2400-M9 


Yakumo PDA alpha 


Wer sich weder mit Notebook 
noch mit PDA anfreunden kann, 
für den ist vielleicht ein Tablet 
PC das Richtige. Diese Geräte 
vereinen umfangreiche Funktio- 
nalität eines PCs mit ultrapor- 
tablen PDAs. Der Compaq Ta- 
blet PC TC1000 wiegt nur 1,43 
Kilogramm und lässt sich wie 
ein Mini-PC mit einem Stift be- 
dienen. Im Compaq Tablet PC 


T 


0 


Compaq Tablet PC TCIO00 


TC1000 arbeitet ein Transmeta- 
Crusoe-TM5800-Prozessor mit 
1.000 MHz. Selbst ein kleines 
Spielchen ist mit dem Tablet PC 
möglich, denn eine Geforce2 Go 
sorgt für ausreichend 3D-Leis- 
tung. Der Clou am Tablet PC 
TC1000 ist der integrierte 
WLAN-Adapter, denn damit 
können Sie mit dem „A4-Notiz- 
block“ surfen. (ma) 


Notebook Peacock Freeliner XP € 1.39, 
Notebook Highscreen XD 2400-M9 € 159, 
POA ` Yakumo PDA alpha € 444. 
Tablet PC Compaq Tablet PC TC1000 Ab € 2.000,- 


he 


» PC-Zocker brau- 
chen erstklassiges 
Spielwerkzeug und 

eine gute Netz- 
Connection. « 


w as wäre ein PC-Zocker oh- 
ne das passende Spielge- 
rät? Sollten Sie sich noch mit 
einer Zwei-Tasten-Kugel-Maus 
herumquälen, ist Weihnachten 
die beste Zeit, um von dem alten 
Nager-Ungetüm Abschied zu 
nehmen und sich eine High-Per- 
formance-Maus zuzulegen. Da- 
mit die Maus nicht Ihr Konto ab- 
räumt, verrate ich Ihnen meinen 
Geheimtipp: Kaufen Sie den 
günstigen und präzisen Mouse- 
man Dual Optical von Logitech 
für rund 40 Euro. Mit zwei opti- 
schen Sensoren ausgestattet, die 
beide über eine Genauigkeit von 
800 dpi verfügen, haben Sie mit 
ihm jede Spielsituation im Griff. 
Als erstklassigen Partner für die 


MARKTUBERSICHT| 


Logitech Mouseman Dual Optical 


Maus empfehle ich das leicht- 
gängige Multimedia Keyboard 
von Microsoft für 34 Euro. In an- 
sprechendem Blau gehalten und 
mit 17 zusätzlichen Multimedia- 
Tasten ausgestattet, sollte es an 
keinem Zocker-PC fehlen. 


Soloplayer-Spiele für zwischen- 
durch in allen Ehren, aber 
Multiplayer-Matches sind die 
Königsklasse für Zocker. Des- 
halb darf ein gutes und einfach 
einzusetzendes Netzwerk nicht 
fehlen. Da ich Kabel-LANs für 
zu unpraktisch und unflexibel 
halte, schwöre ich im kleinen 
PC-Kreise auf Wireless LANs. 
Da WLANs nicht ganz billig 
sind, sollten Sie sich im Voraus 


Microsoft Multimedia Keyboard 


usa» 


Leg BR RRR Rn 


überlegen, welchen Ansprüchen 
es genügen muss. Wenn Sie nur 
zwei oder drei PCs miteinander 
vernetzen wollen, reichen ad- 
hoc-fähige wireless USB-Adap- 
ter von U.S. Robotics aus, die Sie 
für rund 100 Euro kaufen kön- 
nen. „Ad-hoc“ bedeutet, dass 
Sie ein Funknetzwerk ohne 
teuren Access Point aufbauen. 
Bei größeren Netzwerken oder 


WEIHNACHTSSPECIAL 


TOP-PRODUKTE 


US Robotics 11 Mbps Wireless US3 Adapt. 


Linksys BEFWIIS4 & WUSBII 


wenn sich mehrere PCs eine ein- 
zelne Internet-Verbindung tei- 
len sollen, brauchen Sie einen 
Access Point mit Router-Funk- 
tion und für jeden Rechner 
einen WLAN-Adapter — mög- 
lichst USB. Hier rate ich zum 
BEFW11S4 Access Point und 
den USB-Adaptern WUSB11 
von Linksys, da das Set eine ho- 
he Funkreichweite besitzt. (oh) 


Die RER. 


Maus Logitech Mouseman Dual Optical € 40,- 
Tastatur Microsoft Multimedia Keyboard €34- 
Mini-WLAN ` U.S. Robotics 11 Mbps Wireless USB Adapter Je Adapter € 99,- 
Großes WLAN Linksys BEFWIIS4 & 2 x WUSBII E2,- + € 236,- 


» DVD-Hardware 
steht ganz oben 
auf den Wunsch- 
zetteln vieler 
Computer- Fans. « 


y ieses Jahr kommt der 
ol Weihnachtsmann an ei- 
nem Thema nicht vorbei: DVD- 
Hardware steht ganz oben auf 
den Wunschzetteln vieler Com- 
puter-Fans. Die passenden Lauf- 
werke für Ihren PC finden Sie 
in den Empfehlungen meines 
Kollegen Lars Craemer. Von mir 
bekommen Sie das passende 
Sound-Equipment: Unsere Refe- 
renz-Soundkarte ist zurzeit die 
SB Audigy 2 von Creative - die- 
se Karte ist mit 139 Euro aller- 
dings ziemlich teuer. Greifen Sie 
deswegen zur 89 Euro teuren SB 
Audigy Player. Das Vorgänger- 
modell der Audigy 2 arbeitet 
mit dem gleichen Soundchip 
und liefert somit vergleichbare 
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Soundkarten | Soundsysteme 


m 


Creative SB Audigy Player 


Leistungswerte. In Zusammen- 
arbeit mit einem Software-DVD- 
Player kann sie Dolby Digital 
5.1 dekodieren und erstklassig 
wiedergeben. Mit der Audigy 
bekommen Sie zudem eine sehr 
gute Spiele-Soundkarte: Keine 
Karte kann EAX-Effekte schnel- 
ler und besser darstellen. Für 
den kleineren Geldbeutel emp- 
fehle ich die Muse 5.1 DVD von 
Hercules. Die 5.1-Karte kostet 
nur 44 Euro und im Lieferum- 
fang ist die aktuelle Version 
von PowerDVD enthalten. 


Beim Soundsystem haben Sie 
zwei Optionen: Wenn Sie die 
analogen Ausgänge der Sound- 
karte nutzen, können Sie ein 


Creative Inspire 5700 Digital 


Hercules Muse 5.1 DVD 


günstiges 5.1-System ohne De- 
koder nutzen. Das XPS 510 für 
nur 99 Euro ist sehr empfehlens- 
wert: Die Klangqualität ist gut 
und die 60 Watt RMS reichen 
aus, um auch das Wohnzimmer 
vernünftig zu beschallen. Wer 
sein Soundsystem lieber digital 
befeuern will, benötigt ein 
Soundsystem mit Dekoder: Ich 
empfehle Ihnen das Creative In- 


TOP-PRODUKT 


E 


Hercules XPS 510 


spire 5700 Digital. Die 80 Watt 
starke Anlage ist dank digitaler 
und analoger Schnittstellen viel- 
fältig einsetzbar (DVD-Player, 
Konsolen, PC) und verfügt über 
einen integrierten DD-5.1- und 
DTS-Dekoder. Der Klang des 
Inspire 5700 Digital ist hervor- 
ragend, eine kleine Fernbedie- 
nung sorgt für den nötigen 
Komfort im Wohnzimmer. (kb) 


Die Sat e 


Soundkarte Creative SB Audigy Player €89,- 
Soundkarte Hercules Muse 5.1 DVD € 44- 
Soundsystem Hercules XPS 510 €99- 
Soundsystem Creative Inspire 5700 Digital € 355,- 


MARKTUBERSICHT 


Hardwareprognosen für 2003 


Blick in die Zukunft 


WEIHNACHTSSPECIAL 


Egal, welch tolle Hardware Sie zum Weihnachtsfest 


auch bekommen werden, eine quälende Frage wird 


bleiben: Wie lange bin ich mit der neuen, sündhaft 


teuren Hardware up to date? 


ie Entwicklungszyklen 
` von Computerproduk- 
i ten sind so kurz wie 
nie, die Intervalle, in denen 
neue, schnellere Produkte er- 
scheinen, werden zwangsläufig 
ebenfalls immer kürzer. So wer- 
den Sie sich wohl auch Ende 
2003 damit abfinden müssen, 
dass Ihre jetzt erstandene Hard- 
ware dann zu den Auslaufmo- 


dellen gehören wird. Eines kön- 
nen wir aber schon jetzt vorher- 
sagen: Das macht absolut gar 
nichts! Die echte Halbwertszeit 
von Computerprodukten ist 
zurzeit nämlich relativ lang: 
Wer Ende 2001 in damals aktu- 
elle Komponenten investiert 
hat (beispielsweise Athlon XP 
1800+, Geforce3 Ti-500 und 
KT266A mit passendem DDR- 
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Speicher), kann dieses Jahr eine günstige Geforce4 Ti-4200 


durchaus den Schraubenzieher 
stecken lassen und das wertvol- 
le Weihnachtsgeld in einen net- 
ten Winterurlaub investieren. 
Ein solches Computer-System 
ist den meisten Anforderungen 
aktueller Spiele noch durchaus 
gewachsen. 


Auch nächstes Jahr wird sich 
an dieser Entwicklung nicht be- 
viel verändern. Die 
neue Geforce-FX-Chipgenera- 
tion von Nvidia leistete zwar bei 
den ersten Präsentationen Be- 
eindruckendes, passende Com- 
puter-Spiele werden aber 2003 
vermutlich noch nicht erschei- 
nen. Warum also nicht jetzt 


sonders 


oder Radeon 9500 kaufen und 
einfach mal ein Jahr mit der 
nächsten Aufrüstaktion warten? 
Ähnlich sieht es bei Prozessoren 
aus: Für wenige Prozent mehr 
Leistung die gesamte Infra- 
struktur (CPU, Mainboard, 
Speicher) des Rechners umbau- 
en? Bei den aktuellen Leistungs- 
ansprüchen von Computerspie- 
len und Anwendungen ist das 
nicht zwingend nötig. Auf der 
nächsten Seite haben alle Fach- 
redakteure unseres Heftes zu 
Ihren Bereichen einmal Orakel 
gespielt und aus ihrer Sicht die 
Entwicklungen im Jahr 2003 
vorhergesagt. 

Kay BEINROTH 


Serial ATA 
Dank Serial ATA werden die neuen 
Festplatten kleinere Kabel und hö- 
here Datentransferraten haben. 
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5-GHz-Funkfrequenzband 
Frequenzbereich mit einer 
Datenbandbreite von 6,75 
MByte/s und 18 Kanälen 


Reaktionszeit 

Gibt an, wie lange ein Pixel 
braucht, um zu leuchten und 
wieder dunkel zu werden 


Onboard-Sound 

Soundlösung, die auf dem Main- 
board integriert ist und somit 
eine PCI-Karte überflüssig macht 


WEIHNACHTSSPECIAL 


Grafik 


Wo bleiben die Next-Generation-Spiele? 


DirectX-9-Grafikhardware ist dank Ati da, Nvidia zieht im 
Februar nach. Gut, noch gibt es kein DirectX 9, aber man wäre ja 
schon froh, wenn richtige DirectX-8-Spiele nicht nur tröpfchen- 
weise erscheinen würden. Bei Grafikkarten gilt also: Ruhe be- 
wahren und auf Preissenkungen warten. 


Festplatten 
Kabelsalat ade - Serial ATA kommt! 


Serial ATA ist das Schlagwort 2003. Für den Kunden bedeutet das 
eine maximale Datenübertragung von 150 Megabyte pro Sekun- 
de und kleinere Kabel. Die Festplatten werden eine höhere Da- 
tendichte und vielleicht eine Umdrehungsgeschwindigkeit von 
10.000 Umdrehungen pro Minute spendiert bekommen. 


FAZIT: Wer schon eine aktuelle DirectX-8-Karte hat, kann die jetzt 
erscheinende DirectX-9-Generation durchaus überspringen oder 
nach Schnäppchen Ausschau halten. 


Prozessoren 


Warten auf Hammer? Das kann dauern! 


Alle warten auf „Hammer“, der jetzt Athlon 64 bzw. Opteron hei- 
ßen soll. Doch der Chip dürfte erst Mitte nächsten Jahres auf den 


Markt kommen. Über Preise und Leistung ist fast nichts bekannt. 
Bei Intel dürfte Prescott ebenfalls erst Mitte 2003 kommen — wer 
aufrüsten will, sollte das jetzt tun oder erst in einem Jahr. 


FAZIT: Bei Prozessoren lohnt das Warten selten. Meist gibt es 
schon vier Wochen nach dem Kauf einen schnelleren Chip, der 
weniger kostet. Daher: jetzt aufrüsten oder nie. 


H Mainboards 
Pa Nforce2 bleibt auch 2003 attraktiv. 


VIA wird wohl auch weiterhin im Dreimonats-Takt mehr oder 
weniger ausgereifte Chipsätze auf den Markt werfen. Angeblich 


soll der KT400A sogar ein Zweikanal-Speicher-Interface besitzen. 
Der Nforce2 hat dagegen gute Chancen, das kommende Jahr zu 
überleben; über einen Nforce3 ist zumindest nichts bekannt. 


FAZIT: Kaufen Sie ein Nforce2-Board. Ein Nachfolger des brand- 
neuen Nvidia-Chipsatzes ist noch nicht in Sicht. Der Support für 
Nforce2-Boards dürfte auch 2003 nicht enden. 


FAZIT: Warten Sie mit dem nächsten Festplattenkauf noch bis zum 
zweiten Quartal 2003, dann werden entsprechende Mainboards 
und Festplatten verfügbar sein. 


Sound 


PCI-Karten werden es schwer haben. 


2003 wird wahrscheinlich das Jahr des Onboard-Sounds. Die neu- 
en, integrierten Soundlösungen von Nvidia und VIA werden 


Spielern ausreichend Power bieten können, so dass PCI-Karten 
eigentlich nur noch für Musiker Sinn machen. Der Marktanteil 
von Onboard-Sound wird im Jahr 2003 stark anwachsen. 


FAZIT: Wenn Sie mit Ihrer aktuellen Soundlösung nicht zufrieden 
sind, sollten Sie noch etwas warten: Vielleicht hat Ihr nächstes 
\Mainboard schon eine gute Lösung „onboard“. 


Netzwerk 


Kabelnetze sind „out“ - Funknetze „in“. 


Der Trend zum Funknetzwerk wird weitergehen, da Wireless 


LANs praktischer als der alte Kabel-Salat sind. Dazu kommt, 
dass die deutsche Regulierungsbehörde für Telekommunikation 
und Post das 5-GHz-Band freigegeben hat, mit dem WLANs bis 
zu 54 MBit/s und über weite Entfernungen kein Problem sind. 


ten Sie lieber noch bis Frühling 2003 mit dem Kauf. Die Preise für 
hochwertige Geräte fallen in den Monaten nach der CeBIT. 


Speicher 
Das Traumduo: PC400 und Nforce2. 


Laut Roadmap des Speicher-Herstellers Samsung wird DDR II 
vorerst nur auf Grafikkarten eingesetzt und als Hauptspeicher 
erst 2004 erscheinen. Damit müssen die Speicherhersteller 2003 
mit DDR I beziehungsweise PC400-RAM überbrücken, für den 
es allerdings keine offizielle Spezifikation gibt. 


Notebook 


Notebooks werden voll spieletauglich. 


Nvidia wird im ersten Quartal 2003 den Geforce4 4200 Go an die 
Notebook-Hersteller liefern. Bisher ist nicht bekannt, welche Fir- 
men als Erstes einen mobilen PC mit Geforce4 4200 Go anbieten 
werden. Der Grafikchip wird sicherlich keinen Preisrutsch aus- 
lösen, so wie es der Mobility Radeon 9000 getan hat. 


| FAZIT; Wenn die Gerüchte stimmen und AMD den Barton mit ei- 
nem Frontside-Bus von 200 MHz bringt, kann 2003 das Jahr des 
|Nforce2 in Kombination mit PC400-RAM werden. 


FAZIT: Die Preise für Notebooks werden nächsten Jahr wahr-| 
scheinlich nicht weiter fallen — das Warten auf die Geforce4 4200 


Go lohnt sich bestenfalls für Hardcore-Zocker. 


Brenner 


DVD- werden CD-Brenner ablösen. 


Mit 52facher Schreibgeschwindigkeit sind die CD-Brenner auf 
der Zielgeraden ihrer Erfolgsgeschichte angelangt. Nun kommen 
die DVD-Brenner mit enormen Speicherkapazitäten von momen- 
tan bis zu 4,7 Gigabyte. Doch noch hat sich kein endgültiger 
Schreibstandard herauskristallisiert. 


FAZIT: Wenn Sie einen DVD-Brenner brauchen, greifen Sie zu 
Modellen mit Unterstützung des „DVD+“- und „DVD-“-Schreib- 
standards — so sind Sie im Zweifelsfall auf alles vorbereitet. 


Monitore 


TFT-Monitore werden sich durchsetzen. 


Die Monitor-Hersteller LG und Videoseven haben Flüssigkristall- 
bildschirme mit einer Reaktionszeit von nur 16 Millisekunden an- 
gekündigt. Damit sollten dann auch Ego-Shooter-Fans den Kauf 
eines LCDs in Erwägung ziehen. Im Laufe des Jahres könnten 
ES geringere Schaltgeschwindigkeiten möglich werden. 


FAZIT: Alle Action-Spieler sollten mit dem Kauf eines Flüssig- 
kristallbildschirms noch bis 2003 warten, denn dann werden Mo- 
nitore mit Reaktionszeiten von 16 Millisekunden verfügbar sein. | 
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Im Schatten der NV30-Veröffentlichung hat sich 


eine neue Beschleuniger-Mittelklasse formiert: 


Grafikkarten mit Radeon 9500 und Geforce4 Ti- 


4200-8X buhlen um die Gunst des Käufers. 


ie wollen Ihre alte Gra- 
fikkarte in den Ruhe- 


~ stand schicken und 


möglichst gute 3D-Leistungen 
erzielen? Sind aber nicht bereit, 
mehr als 350 Euro für eine neue 
Platine auszugeben? Dann ist 
diese Marktübersicht 
wie maßgeschneidert. Der Zeit- 
punkt ist durchaus günstig, um 
jetzt bei der neuen Grafikkarten- 
Mittelklasse einzusteigen und 
für die nächsten 12 bis 18 Mona- 
te ausgesorgt zu haben. 


für Sie 


"2 Anisotrope Texturfilterung 


elt geneigten Flächen auftritt. 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Die neuen Anwärter auf den 
Preis-Leistungs-Thron kommen 
von Ati und Nvidia. Ati schickt 
dieses Jahr noch drei Chipsätze 
ins Rennen, die auf dem R300- 
Kern basieren und sich deshalb 
mit der DirectX-9-Plakette 
schmücken. Beschleuniger mit 
Radeon 9500 und Radeon 9700 
konnte die Redaktion schon für 
diese Ausgabe in Augenschein 
nehmen, die 
kommt Mitte Dezember. Nvidia 
muss sich mit dem DirectX-8- 


9500-Pro-Variante 


Anti-Aliasing 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multisampling ist normaler- 
weise schneller als Supersampling. 
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Prüfsiegel zufrieden geben. Die 
neuen Karten sind Bestandteil 
der NV28-Chipsatzfamilie und 
heißen umständlich „Geforce4 
Ti-4200 mit AGP 8X“ (kurz Ti- 
4200-8X). Dazu kommen der Ti- 
4800 SE (Nachfolger des Ti-4400 
mit 275/550 MHz) und der Ti- 
4800 (Ti-4600-Nachfolger, taktet 
mit 300/650 MHz) 


Alle Karten mit 9500 und 9500 
Pro besitzen im Gegensatz zur 
9700-Reihe ein lediglich 128 Bit 
breites Interface zwischen Chip 
und Speicher (9.700:256 Bit). Das 
halbiert theoretisch die Speicher- 
bandbreite und schränkt die Leis- 
tungsfähigkeit bei hohen Quali- 
tätseinstellungen ein. Der we- 
sentliche Unterschied zwischen 
9500 und 9500 Pro ist die Anzahl 
der Render-Pipelines: Während 


der Pro auf die vollen acht Pipe- 
lines wie der 9700 (Pro) zurück- 
greifen kann, begnügt sich der 
„Kastrie- 
halbiert theoretisch die 
Leistungen bei der Berechnung 


9500 mit vier. Diese 


rung” 


von Kantenglättungs-Samples 
sowie die Füllrate. Einigkeit bei 
den Taktfrequenzen: 275/540 
MHz (Chip/RAM) sind bei 9500, 
9500 Pro und 9700 festzuhalten, 
außerdem nutzen alle das DDR- 
RAM mit 3,6 ns Zykluszeit. 


Die neue Mittelklasse von Nvi- 
dia basiert auf dem NV28-Chip- 
satz. Der erste aus der Reihe ist 
der Ti-4200-8X, der mit einem 
Standardtakt von 250 MHz für 
den Chip und 513 MHz (effek- 
tiv) für den Speicher antritt. Im 
Gegensatz zu den ursprüng- 
lichen Ti-4200-Karten gibt es 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array" -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in DirectX-8/9-Beschleuni- 
gern wie G3/4 oder Radeon 8500 


GRAFIKKARTEN 


Alle Grafikkarten 
werden auf Tem- 
peratur- und Laut- 
stärkeentwicklung 
hin geprüft. Wenn 
möglich, wird auch 
die Leistungsauf- 
nahme gemessen. 


Test-Philosophie: Grafikkarten 


Grafikkarten gehören neben Prozessoren zu den wichtigsten Kompo- 
nenten im System. Die Testkriterien sind entsprechend umfangreich. 


Zur Ausstattung (20 %) zählen 
neben Software und Kabel auch 
Menge und Qualität des Speichers 
sowie der Kühlvorrichtungen. Auch 
zusätzliche Aus- oder Eingänge am 
Siotblech zählen dazu. Bei den 
Eigenschaften (20 %) steht die 
Technik des 3D-Prozessors im 
Vordergrund. Die Redaktion benotet 


keine unterschiedlichen Taktfre- 
quenzen bei 64 oder 128 MB 
RAM. Nvidia hat damit den 
Takt der 128-MB-Karten mit Ti- 
4200-8X im Vergleich zum Ti- 
4200 deutlich von 446 MHz auf 
die erwähnten 513 MHz ange- 
hoben. Das Ti-4200-8X-Platinen- 
design weist nur wenige Unter- 
schiede zum Vorgänger auf. 
Praktisch alle Karten nutzen das 
bekannte 6-lagige PCB und sind 
mit älterem TSOP-Speicher be- 
stückt. BGA-RAM findet vorerst 
nur bei der V92805/TVD von 
Asus Verwendung, was umso 
mehr verwundert, da selbst Ein- 
steigerkarten mit MX-440-8X 
oftmals auf den fortschrittlichen 
Speichertyp setzen. Standard- 
mäßig ist auf vielen Ti-4200-8X- 
Beschleunigern ein Videoein- 
gang verbaut, der über eine mit- 
gelieferte Kabelpeitsche ange- 
steuert wird. Die Kandidaten: 


Albatron Ti-4280P: Nach den 
beiden Spezialdesigns mit Ti- 
4200 (Ti-4200 Turbo, Tests in 11, 
12/2002) lässt es Albatron mit 
der Ti-4280P ruhiger angehen. 
Das Platinendesign entspricht 
den Nvidia-Standards, also 128 
MB TSOP-RAM (immerhin 3,6 
ns Zykluszeit), eine 6-lagige Pla- 
tine sowie 250 MHz Chip- und 
513 MHz Speichertakt. Die Küh- 
lung der Ti-4280P hatte Schwä- 
chen. Ein Praxistest ergab, dass 
die Aluminium-Bodenplatte nur 
grob bearbeitet und die Wärme- 
leitpaste nur sparsam aufgetra- 
gen war. Immerhin war der Lüf- 
ter mit der leiseste im Testfeld 
[49 dB(A)]. Das Übertaktungser- 
gebnis war mit 290/560 MHz 
ordentlich für eine 128-MB-Kar- 
te im Standarddesign. Auch bei 
den 2D-Qualitäts-Tests gab es 


keine Beanstandungen. Überra- 
schend gut ist das Bundle für Vi- 
deo-Fans (Verlängerungskabel, 
Umschaltbox, Videoschnitt-Soft- 
ware). Fazit: Bis auf die Küh- 
lung gute Arbeit von Albatron., 


Atlantis Radeon 9500: Die erste 
Radeon-Karte mit 9500-Chip- 
satz kommt von Sapphire. Die 
Atlantis Radeon 9500 setzt auf 
das Ati-Referenzdesign mit ro- 
tem PCB. 230 Euro kostet die 
Karte mit 64 MB DDR-RAM (3,6 
ns Zykluszeit), hier liegt auch 
das Problem. Über alle Bench- 
marks hinweg liegen Ti-4200-8X 
und Radeon 9500 relativ nah zu- 
sammen, mit leichten Vorteilen 
für letztere im „Quality Mode” 
(Ausnahme: UT 2003). Für 230 
Euro bekommen Sie aber bei- 
spielsweise die opulent ausge- 
stattete G4T14200-VTP8X von 
MSI, deren 128 MB RAM aktuell 
mehr bringen als die DirectX-9- 
Fähigkeiten der Atlantis 9500. 
Mangels DirectX 9 oder entspre- 
chenden Spielen lässt sich nicht 
sagen, ob Karten mit Radeon 
9500 genügend Rechenleistung 
für aufwendige Spezialeffekte 
besitzen. Insofern ist die Sap- 
phire-Platine eine gute Wahl, 
beim jetzigen Preis und der 
nicht gerade überragenden Aus- 
stattung (siehe Test-Tabelle) 
aber nicht zwingend die erste. 


Gainward GF4 Ultra/650-8X GS: 
Gainward will insgesamt drei 
Golden Samples mit NV28- 
Chips veröffentlichen. Die Ein- 
steigervariante Ultra/650-8X 
nutzt das bekannte 6-lagige Pla- 
tinendesign, der Takt ist per 
BIOS ebenfalls auf die Standard- 
werte (250/513 MHz) einge- 
stellt. Installiert man den Gain- 


ward-eigenen Treiber und nutzt 
den „Enhanced Mode”, erhöht 
sich der garantierte Standardtakt 
auf 270/540 MHz. Die Küh- 
lungsvorrichtungen sind ver- 
gleichsweise aufwendig, so wer- 
den die verbauten RAM-Kühl- 
körper zumindest auf der 
Vorderseite durch den Luftstrom 
vom VGA-Lüfter mit gekühlt. 
Der Propeller ist mit gemesse- 
nen 52,6 dB(A) allerdings nicht 
gerade der leiseste. Durch Über- 
taktung erreicht man immerhin 
300/580 MHz, ein Garant dafür 
ist der gute 3,6-ns-RAM. Fazit: 
Wie die V9280 S/TVD verfügt 
sie über hohe garantierte Taktra- 
ten, sie ist mit rund 280 Euro 
allerdings relativ teuer. 


Gladiac 9700 Pro: Elsa is back! 
Nach dem Aus von Elsa hat die 
Neue Elsa GmbH die Rechte an 
der Marke Gladiac erworben. 
Die neuen Grafikkarten basieren 
dabei komplett auf Ati-Chipsät- 
zen. Die Gladiac 9700 Pro ent- 
spricht 100 Prozent dem Refe- 
renzdesign und wird mit dem 
aktuellen Spielehit Battlefield 
1942 sowie Powerstrip und Win 
DVD 4 verkauft. Für eine be- 
grenzte Zeit gibt es eine Limited 
Edition, hier werden zusätz- 
lich Giants, Pro Rally 2001, Dro- 
nez und Sacrifice mitgeliefert. 
Die Geräuschentwicklung ent- 
spricht mit gemessenen 47,6 
dB(A) dem Durchschnitt. Auch 
die Temperatur bei Dauerbelas- 
tung in 3D-Anwendungen liegt 
auf dem Niveau der 9700-Pro- 
Konkurrenz. Bei den Übertak- 
tungstests machte der Grafik- 
chip 350 MHz mit, das DDR- 
RAM ging bis 660 MHz. Fazit: 
Solider Wiedereinstieg von Elsa, 
ordentliche Ausstattung. 


3D-Features, API-Support, Pipe- 
lines, Treiberoptionen und Plati- 
nen-Besonderheiten. Bei der Leis- 
tung (60 %) spielen neben der 
Grundgeschwindigkeit (1.024x768, 
32 Bit) auch Übertaktungsfähigkei- 
ten, Lautstärke, Wärmeentwicklung, 
2D-Qualität sowie die Geschwindig- 
keit im „Quality"-Modus eine Rolle. 


Wichtige 
Fragen 


Worauf kommt es beim 
Grafikkartenkauf an? 


Wer gewinnt den direkten 
Vergleich von Radeon 9500 
gegen Geforce4 Ti-4200-8X? 
Der Ti-4200-8X gewinnt dank 
der höheren Grundleistung und 
des standardmäßig verbauten 128 
MB RAM knapp . Im „Quality 
Mode“ hat die Radeon 9500 da- 
gegen oft die Nase vorn, 


Sind die neuen Ti-4200-Kar- 
ten schneller als die alten? 
Die neuen Karten mit 128 MB sind 
höher getaktet als die alten 128- 
MB-Varianten (446 gegen 513 
MHz). Bei texturintensiven Spie- 
len wie UT 2003 sind die neuen 
Karten aufgrund des Speicher- 
vorteils außerdem bis zu 20 Pro- 
zent schneller als die 64-MB- 
Versionen. 


Wie groß sind die Geschwindig- 
keitsunterschiede zwischen 
den neuen Radeon-Karten? 
Karten mit Radeon 9500 (64 MB) 
sind je nach Qualitätseinstellung 
10 bis 50 Prozent langsamer als 
Karten mit 9700 Pro. Den Ver- 
gleich mit Radeon 9000 Pro ge- 
winnt die 9500 meist deutlich, 
der Vorsprung beträgt zwischen 
15 und 50 Prozent. 


Wann kommen Platinen mit 
Radeon 9500 Pro? 

Frühestens Mitte Dezember ist 
mit einer Auslieferung zu rech: 
nen. Der Preis für 128-MB-Karten 
liegt zwischen 250 und 280 Euro. 
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Asus V9280 S/TVD 


Die V9280 S/VTD ist eine 
Besonderheit: Sie setzt 
nicht auf eine normale 6-la- 
gige, sondern auf eine auf- 
wendigere 8-lagige Platine. 


ohn der Mühe: Der Asus- 

Beschleuniger geht mit 
275/600 MHz an den Start und 
liegt damit deutlich über dem 
Standardtakt. Außergewöhn- 
lich auch die Kühlung: Asus 
verbaut neben einem leis- 
tungsstarken VGA-Kühler auch 
RAM-Kühlkörper sowie eine 
Platte auf der Rückseite. Letzte- 
re soll laut Asus durch bessere 
Halterungen optimiert werden. 
Die aufwendige Kühlung ist 
notwendig, da die Karte bei 
Standardtakt rund 15 Prozent 
wärmer als die NV28-Kollegen 
wird. Trotzdem hat Asus eine 
5-stufige Lüftersteuerung in 
die Smart-Doctor-Software inte- 
griert; der Lüfter macht dann 


Die Atlantis 9700 von Sap- 
phire kommt nicht in Ati-Re- 
ferenzausführung, sondern 
im firmeneigenen Platinen- 
design mit schwarzem PCB. 


as 128 MB DDR-RAM in 

BGA-Verpackung ist mit 
3,6 ns Zykluszeit spezifiziert, 
das lässt etwas Luft für Über- 
taktungsvorhaben. Der Kühler 
ist der gleiche wie auf der 
schon getesteten 9700 Pro, er 
leistet minimal bessere Küh- 
lungsdienste und ist etwas lei- 
ser als der Standard-Ati-Lüf- 
ter. Zur guten Kühlung trägt 
auch die Verwendung von 
Wärmeleitpaste bei (Standard: 
Wärmeleitpad). Trotz des 
schlechteren RAMs erreicht 
die Atlantis 9700 durch Über- 
taktung 320/620 MHz — was 
fast einer 9700 Pro entspricht 
(325/620 MHz). Fazit: Bedenkt 
man den Preisvorteil von fast 
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3D-Geschoss 


Sapphire Atlantis Radeon 9700 


Fum 03 % 
Hardıuare 


9280 S/TVD] Asus bietet sogar eine 
Lüftersteuerung für seine Ti-4200-8X. 


zwischen 3.500 und 4.500 
Umdrehungen/Minuten. Die 
Benchmarks sehen die Asus- 
Karte zwischen Ti-4400 und Ti- 
4600, insofern ist der knackige 
Preis von 300 Euro zusammen 


mit dem starken Bundle durch- 
aus gerechtfertigt. (tb) 


v9280 S/TVD 


Hersteller: Asus 
Preis: € 300,- 
Webseite: 
www.asuscom.de 


Preis-Leistui g: Befried. ` 


Ausstattung: 1,5 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,8 


91/2003 % 


Hardiväre 


ATLANTIS 9700 | Die pfeilschnelle 
Karte baut auf das Sapphire-Design. 


100 Euro und den geringen 
Leistungsverlust von maximal 
15 Prozent, hat die Atlantis 
9700 ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. (tb) 


Atlantis Radeon 9700 


Hersteller: Sapphire 
Preis: € 350,- 
Webseite: 


GRAFIKKARTEN 


ANSICHTSSACHE 


Radeon 9500 oder Ti-4200-8X? DirectX 9 gegen DirectX 


8? Bessere Leistungen im „Quality Mode” gegen höhere 
Grundgeschwindigkeit? 64 gegen 128 MB RAM? Ein Fazit 
fällt nach den ersten Tests schwer. Die Ti-4200-8X-Karten | 
bieten bis auf die Speichermenge (aktuell nur bei UT 2003 | 
relevant) und die moderate Speichertakterhöhung wenig | 
nennenswerte Vorteile. Der Radeon 9500 ist für mich an- ' 
gesichts der aktuellen Investitionskosten aber auch keine 
Preis-Leistungs-Sensation. Da lob ich mir doch eine Ti- 


Thilo 
Bayer 


4200 mit 64 MB AN" wohlgemerkt) wie von MSI für 160 


Euro. Die bietet Übertaktungspotenzial pur für wenig Geld. 


„ES gibt keinen eindeutigen Sieger.” 


MSI G4T14200-VTP8X: Die 
AGPSX-Karte von MSI fällt in 
erster Linie durch den großzü- 
gig dimensionierten Kühler 
(Kupfer für den Hauptkühler, 
Aluminum mit Kupferlegierung 
für die übrigen Kühlrippen) und 
den seitlich versetzten Lüfter 
auf. Auf der Rückseite der Plati- 
ne befindet sich zusätzlich eine 
dünne Kühlplatte. Unter Volllast 
beträgt die Wärmeentwicklung 
der Grafikkarte lediglich 37,7 
Grad Celsius. Mit verantwort- 
lich für diesen guten Wert ist der 
drehzahlstarke Lüfter, der mit 
gemessenen 54,5 dB(A) relativ 
laut ist. Das Übertaktungsergeb- 
nis ist mit 290/560 MHz ordent- 
lich für eine 128-MB-Platine mit 
4-ns-Speicher. Anschlussseitig 
setzt MSI bei der VTP8X auf 
Doppel-VGA und Video-In (pas- 
send dazu gibt es eine Verteiler- 
box), es gibt aber unter anderem 
auch Varianten mit DVI+VGA. 
Fazit: Bei einem Preis von 229 
Euro ist die G4T14200-VTP8X 
zwar kein Schnäppchen, dafür 
bekommen Sie aber ein erstklas- 
siges Bundle (Morrowind, Duke 
Nukem MP, Ghost Recon, Win 
DVD 5.1 usw.) und eine Platine 
mit durchdachter Kühlung. 


Sparkle SP7228DV: Sparkle ver- 
lässt sich bei seiner Ti-4200-8X 


auf das Nvidia-Referenzdesign: 
dazu gehören 128 MB TSOP- 
RAM (4 ns Zykluszeit) und ein 
Wärmeleitpad zwischen Chip 
und Kühler. Trotz des hohen 
Preises von 219 Euro fällt die 
Ausstattung bescheiden aus. 
Das Softwarepaket besteht aus 
dem Power Director 2.1 ME, der 
im Zusammenspiel mit dem Vi- 
deo-In Sinn macht. Ein entspre- 
chendes Splitkabel für den TV- 
Out/In, ein S-Video-Kabel und 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


einen DVI-VGA-Adapter liefert 
Sparkle gleich mit. Eine Enttäu- 
schung gab es bei den Übertak- 
tungsversuchen. Der Chip ließ 
sich schlichtweg nicht übertak- 
ten, den Speicher konnten wir 
zu 560 MHz (Standard: 513) 
überreden. Immerhin ist der 
Lüfter mit gemessenen 46 dB(A) 
vergleichsweise leise. Insgesamt 
ein teures Angebot von Sparkle, 
wir raten zur 60 Euro billigeren 
SP7200T2 Pure. 


Atlantis Radeon 9700, Asus 
V9280 S/TVD: Diese Einzeltests 


finden Sie links. 


Fazit: Das Duell Radeon 9500 
gegen Ti-4200-8X endet insge- 
samt unentschieden. Die neuen 
Nvidia-Karten sind bei Stan- 
dard-Settings (1.024x768, 32 Bit 
Farbtiefe) zwischen 10 und 20 
Prozent schneller, außerdem 
bringen die üblicherweise ver- 
bauten 128 MB RAM einen Leis- 
tungsvorteil bei UT 2003. Aller- 
dings gestalten viele Hersteller 
ihre neuen Karten aktuell relativ 
lieblos (löbliche Ausnahmen 
sind Asus und MSI), so dass 
Special Editions der ersten Ti- 
4200-Generation wie von Alba- 
tron empfehlenswerter sind. 
Karten mit Radeon 9500 zeigen 
ihre Stärke im „Quality Mode”, 
also mit 2X-Kantenglättung und 
4:1 anisotropem Filter. Aller- 
dings reicht die Leistung bei 
NOLF 2 oder Aquanox 2 nicht für 
flüssiges Spielen aus. Ob die 
im Chip integrierten DirectX-9- 
Funktionen den Preis von rund 
230 Euro rechtfertigen, muss je- 
der für sich entscheiden. Die 
Karten werden neu gemischt, 
wenn die Preise für 9500-Karten 
sinken und der 9500 Pro kommt. 

THıLo BAYER 


GRAFIKKARTEN 


O Hersteller 

C Info-Telefon 

C Webseite 

O Preis 

O Grafikchip 

C Chip-/RAM-Takt (effektiv) 
C Preis-Leistung 


Grafikkarten über 200 Euro P> 
Gladiac 97 


| Neue Elsa GmbH 


Sapphire 


Hardware ` 


ve 


(0241) 60 60 


(02102) 9 59 90 


mir ` 


waw.sapphiretech.com 


E€. 


€ 30- 


mw.asuscom.de 
€W,- 


Radeon 9700 Pro 


Radeon 9700 


Geforce4 Ti-4200-8X 


325/620 MHz 


275/540 Mi 


Befriedigend 


Gut 


Befriedigend 


"eg 


250/513 MHz (Enhanced: 270/540 MHz) 
GG 


AUSSTATTUNG 1,8 2,1 1,5 2,3 
CI Speicher | 128 MB DDR (BGA; 2,9 ns), 256 Bit 128 MB DOR (BGA; 3,6 ns), 256 Bit 128 MB DOR (BGA; 2,9 ns), 128 Bit 128 MB DDR (TSOP; 3,6 ns), 128 Bit 

O Anschlüsse | VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I ` VGA, TV-Out ($-Video)/-In (Kabel), DVI-I | VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI-I 

O Kühlung | Lüfter, Wärmeleitpad Lüfter, Wärmeleitpaste ` Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler, Kühlplatte | Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 

U Software | Battlefield 1942, Win DVD 4 QE- a See Done) Power DVD XP 4.0, SoF 2 (dt.). OC-Tool U. a. Morrowind, Worms Blast, Power Director 2 ` Win-Cinema-Paket, Serious Sam 1 

C Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch): 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 

C Sonstige Ausstattung | Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA ` Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | Verteilerbox für Ein- und Ausgänge, DVI-VGA | Video-Splitkabel (In/Out), DVI-VGA ` ` 
EIGENSCHAFTEN 1,4 1,3 1,9 1,9 
0 3D-Pipeline 8 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel |4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel = 

C Anisotroper Filter | Hardware (Multi Sampling) Hardware (Multi Sampling) ` ` Hardware (Multi Sampling) | Hardware (Multi Sampling) 
ÜDirectX-8-Shader | Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 Vertex Shader 1.1; Pixel Shader 1.3 Vertex Shader 1.1; Pixel Shader 1.3 

C Sonstige Eigenschaften  Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X ` ` Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Video-Eingang, AGP 8X, Lūftersteverung ` ` Video-Eingang, AGP 8X 


C Temperatur; Lautstärke* 
C Übertakt.; Stromaufnahme 


C Leistung Quality Mode 


C Hersteller 

O Info-Telefon 

C] Webseite 

O Preis 

O Grafikchip 

O Chip-/RAM-Takt (effektiv) 
C Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 

` Speicher 

O Anschlüsse 

O Kühlung 

C Software 

C Handbuch; Garantie 
C Sonstige Ausstattung 


EIGENSCHAFTEN 

O 3D-Pipeline 

C Anisotroper Filter 

O DirectX-8-Shader 

C Sonstige Eigenschaften 


C Temperatur; Lautstärke* 
C Übertakt.; Stromaufnahme 
C Leistung 1.024x768, 32 Bit 
C Leistung Quality Mode 


O Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut 


FAZIT 


1,5 


Cem 


39,5 °C; 49,2 dB(A) 


1,4 


45,6 °C; 55,9 dB(A) 


1,7 
38.1 C: 52,6 dB(A) 


| 350/660 MHz; 34 Watt 


350/620 MHz: 31 Watt 


290/680 MHz. 36 Watt 


Sehr gut 


Sehr gut 


300/580 MHz: 32/33 Watt 
Sehr gut 


| Sehr gut 


Referenzdesign von Ati, gutes 
Spieledundie 


G4T14200-VTP8X 
Ber 


` MSI 


Sehr gut 


f 


| GESAMT 


und nur 15 Prozent langsamer 


Albatron 


Rund 100 Euro billiger als 9700 Pro 


| GESAMT 


Gut 


Hohe Taktfrequenzen, leider auch 
hoher Preis 


GESAMT 


Gut 


GESAMT 


Hohe garantierte Taktfrequenzen, 
dafür auch relativ teuer 


(069) 40 89 30 


(02271) 76 33 00 


06403) 905010 


| win. msi-compoter.de 


wwn.albatron.com.tw 


` www.sapphiretech.com 


mwn.älternate.de 


EW,- 


EW,- 


€. 


€W. 


| neet Ti-4200-8% 


Geforca4 TI-4200-8X 


Radeon 9500 


` 250/513 Mhz 


250/513 We 


275/540 MHz 


Geforce4 Ti-4200-8X 
250/513 Mhz 


Befriedigend 


| 128 MB DOR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 


Befriedigend 


Ka kd. TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 


128 MB DDR (TSOP; 3,6 ns), 128 Bit 


Befriedigend 


64 MB DDR (BGA; 3,6 ns), 128 Bit 


Befriedigend 


128 MB DOR (TSOP; 4 ns), 128 Bit 


VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI-I 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 


VGA. TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI-I 


‚ Lüfter, Wärmeleitpaste, Sandwich-Kühler 


Lüfter, wenig Wärmeleitpaste 


Lüfter, Wärmeleitpaste 


Lüfter, Wärmeleitpad 


` U. a. Morrowind, Ghost Recon, WinDVD, Win Coder ` U. a. Power DVD 4.0, Power Director 2.1 ME 


| Power DVD XP 4.0, Sof 2 (dt.). 0C-Tool 


Power Director 2.1 ME 


| Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch): 2 Jahre 


| Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


| S-Video-Kabel, Verteilerbox für Ein- und Ausgänge | Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, Verteilerbox | 


Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA ` ` Video-Splitkabel (In/Out), S-Video-Kabel, DVI-VGA_ 


| 4 Pixel x 2 Texel 


4 Pixel x 2 Texel 


4 Pixel x 1 Texel 


4 Pinel x 2 Tel 


| Hardware (Multi Sampling) 


Hardware (Multi Sampling) 


[ Hardware (Multi Sampling) 


Hardware (Multi Sampling) 


| Vertex Shader 1.1; Pixel Shader 1.3 


Vertex Shader 1.1; Pixel Shader 1.3 ` 


Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 


Vertex Shader 1.1; Pixel Shader 1.3 


| Video-Eingang, AGP 8X 


\ 37.7 °C; 54,5 dB(A) 


Video-Eingang, AGP 8X 


39,2 °C; 49,4 dB(A) 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


46,1 °C; 49,1 dB(A) 


` 290/560 MHz: 32 Watt 


290/580 MHz; 32 Watt 


330/620 MHz; 29 Watt 


Sehr gut 


Sehr gut 


| Video-Eingang, AGP 8X 


| 40,4 °C; 46,2 dB(A) 
| 250/560 MHz; 32 Watt 


Sehr gut_ 


Gut 


GESAMT] 


Standardware von Albatron, 
Schwächen bei der Kühlung 


I GESAMT 


Di 


Gute Leistungen im Quality Mode, 
leider etwas teuer 


GESANT] 
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**FSAA + Anisotroper Filter nach Chipfähigkeiten 


* Messung bei 25 °C Raumtemperatur und 36 dB(A) Grundlautstärke 


** FSAA + Anisotroper Filter nach Chipfähigkeiten 


* Messung bei 25 °C Raumtemperatur und 36 dB(A) Grundlautstärke 


GRAFIKKARTEN 


Settings: Athlon XP 2000+, Epox BKHA+, 512 MB DDR-RAM, Win98 
SE, Detonator 40.72, Ati 9069, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1 AF 


Leistung 
7 (Nvidia, 9700 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 
Direct3D |LEGENDE| Quality Mode) 1.024x768 (32 Bit) 


NOLF 2 (ENDSEQUENZ 2. KAPITEL, FRAPS 1.8A) FPS 


BED. SPIELBAR = 


10 li an 4 
Radeon 9700 Pro 
74 
51 
deon 9700 
72 
Geforce4 Ti-4600 
62 
27 
force4 Tir4200-8X/64 oder 128 MB = 
23 
Radeon 9500/64 MB 
50 


‚Radeon 9000 Pro 


orce3 Ti-200 
14 


NOLF 2 bringt alle Karten im Quality Mode ins Schwitzen, sogar die 9700er-Reihe, 
Die Ti-4200-8X ist bei Standardsettings schneller als die Radeon 9500, im Quality Mode dagegen 
langsamer. Auffällig ist, dass die 9700er-Karten auch ohne qualitätssteigernde Maßnahmen vorne 
liegen. Das beweist, dass WOLF 2 stark von der Architektur der Ati-Flaggschiffe profitiert. 


Settings: Athlon XP 2000+, Epox BKHA+, 512 MB DDR-RAM, Win98 
SE, Detonator 40.72, Ati 9069, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1 AF 


Le l st u ng (Nvidia, 9700 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 
Direct3D LEGENDE E OAE 


AQUANOX 2 (LEVEL 29, „NEOPOLIS”) FP 
, drei Ti-4600 ) | 
e | 
jeforce4 Ti-4200-8X/128 MB Iw 
64 
eforce4 Ti-4200-8X/64 MB 
62 


Geforce3 Ti-200* (Darstellungsfehler mit 40.72) 


| 

M 

ii 14 | 
FAZIT! Ein etwas anderes Bild ergibt sich in Aquanox 2 Hier liegt die Geforce4-Ti-Reihe bei 


Standardsettings komplett vor den Radeons. Erst im Quality Mode ziehen Radeon 9500, 9700 und 
9700 Pro wieder vorbei. Möglicherweise hilft hier ein Treiber-Update weiter. 


Leistung im Überblick 
Durchschnittliche Spieleperformance im Vergleich 


rchsc! 


Ti-4600 Radeon 9700 Radeon 9500 
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Welche Praxisprobleme konnten wir im Testlabor 


feststellen? Hier die wichtigsten Erfahrungen mit 


den aktuellen Grafikkarten im Testfeld. 


en Anfang machen die 
Platinen mit Ti-4200- 
8X. Hier bereitete der 


Microsoft-zertifizierte Detona- 
tor 40.72 Ärger bei deaktivierter 
vertikaler Synchronisation. Zu- 
mindest unter Windows 98 SE 
flackerten Direct3D-Spiele regel- 
mäßig, einzige Abhilfe war das 
Aktivieren des VSync. Einen 
Bug erlebten wir bei unseren 
Übertaktungstests auf den AGP- 
4X-Mainboards Epox 8KHA+ 
sowie 8K3A+. Die Kombination 
aus Detonator 40.72 WHQL und 
aktivem AGP Fast Writes im 
Hauptplatinen-BIOS sorgte für 
magere Overclocking-Ergebnis- 
se beim RAM. Bei der V9280 
S/VTD von Asus lief nicht ein- 
mal der Standard-RAM-Takt 
von 600 MHz stabil. Nach dem 
manuellen Abschalten der Fast- 
Writes-Funktion im BIOS des 
Mainboards lief die Asus-Karte 
auch beim Standardtakt pro- 
blemlos. Anstatt 550 MHz wa- 


Leistung 
Direct3D 


AGE OF MYTHOLOGY (LEVE 


ED. Si 


B- 


Settings: Athlon XP 2000+, Epox 8KHA+, 512 MB DDR-RAM, Win98 
SE, Detonator 40.72, Ati 9069, Quality Mode; 2X FSAA + 4:1 AF 
(Nvidia, 9700 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 


[Raed] 4 Quality Mode 1.024x768 (32 Bit) 


L 16, 2. SEQUENZ, FRAPS1.8A) pp: 
a AR 


ren nun effektiv 680 MHz mög- 
lich - ein Plus von 23 Prozent! 
Alternativ half auch die Installa- 
tion des Detonator 31.00 oder 
31.40. Interessant: Auf dem Abit 
KD7 mit AGPSX-fähigem KT- 
400-Chipsatz ließ sich dieses 
Phänomen nicht nachstellen. 


Die Radeon-Karten mit 9500 
und 9700 gingen bei uns mit 
dem brandneuen Catalyst 02.4 
an den Start. Dank diesem Trei- 
ber liefen unter anderem NOLF 
2, AoM, James Bond Nightfire und 
Aquanox 2 weitgehend stressfrei. 
Auffällig: Bei letzteren beiden 
ließ sich die Kantenglättung 
nicht direkt im Spiel aktivieren, 
der Schalter blieb ausgegraut. 
Ebenfalls interessant: Bei textur- 
intensiven Spielen wie UT 2003 
blieben die Leistungen der Ra- 
deon 9500 mit 64 MB hinter den 
Erwartungen. Hier war selbst 
die Ti-4200-8X mit 64 MB in der 
Regel schneller. (tb/dw) 


forced Ti-4600 


Radeon 9500/64 MB 


orce4 Ti-4200-8X/128 MB 


forced Ti-4200-8X/64 MB 


force3 Ti-200 


on 9000 Pro 


m nz kein 
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Das Feld liegt bei AoMeng beisammen, Kein Wunder, das Spiel ist stark CPU- und RAM- 
limitiert. Bei praktisch allen Karten im Feld ist der Quality Mode flüssig spielbar. Man sieht aber an- 
hand der Geforce3 Ti-200, dass es auch Ausnahmen gibt. Schwächere Karten brechen noch stärker ein. 


| nd ER 
EMARKTÜBERSICHT] 


12 Prozessoren im Test 


Der beste Pro 


Der Pentium 4 erreicht 
drei Gigahertz und Hy- 
per Threading, AMD hat 
die größten Lieferpro- 
bleme beseitigt und 
bringt den XP 2800+ 
im Januar in den Han- 
del. Zeit für einen neuen 
Schlagabtausch der 


Prozessoren. 


| ann ein besserer Com- 
| puter Ihr Leben verän- 
f D 

BE dern?” — „Yes“ meint 


nicht nur Intel, sondern auch PC 
Games Hardware — wenn es der 
richtige ist. Den „richtigen” Pro- 
zessor haben wir in einem mehr- 
wöchigen Benchmark-Marathon 
haben 
vom brandneuen Pentium 4 3,06 


gesucht: Unsere Tester 


mit Hyper Threading über den 
Athlon XP 2800+ bis zum Duron 
800 alle aktuellen 
durch einen beispiellosen Bench- 
mark-Marathon getrieben. Die 
Chips mussten bei 13 Spielen be- 


Prozessoren 


stehen, darunter Bestseller wie 
Age of Mythology, Unreal Tourna- 
ment 2003, Aguanox2 oder NOLF 


2. Das wichtigste Ergebnis: In- 


Hyper Threading 


OKT Mit zwei Prozessorkernen auf ei- 
werd nem Chip können ganze Threads 
`; parallel abgearbeitet werden. 
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DDR-RAM 


kann wie SDRAM 


Speicher, der pro Takt doppelt so 
viele Datenpakete übertragen 


tels Drei-Gigahertz-Prozessor 
Bench- 
marks, doch der Athlon XP 
2800+ hat dank schnellem N- 
force2-Chipsatz aufgeholt und 


gewinnt die meisten 


ist bei einigen Spielen immer 
noch schneller als der P4 3,06. 
Nachdem Intel und AMD die 
Preise im November zum Teil 
drastisch gesenkt haben, sind 
die, Prozessoren günstig und 
schnell wie lange nicht mehr - 
wer aufrüsten will, sollte das 
jetzt tun oder bis etwa Februar 
nächsten Jahres warten. Weitere 
Erkenntnis: Prozessorpower ist 
zum Spielen wieder wichtiger. 
Genügte im abgelaufenen Jahr 
noch eine CPU mit etwa 1.400 
(AMD) bis 1.800 MHz (Intel), 


Quantispeed 
Sammelbegriff von 
architektonischen V 
gen des Athlon XP 


sollte es für Anno 1503, AoM, 
UT2003 oder Aquanox 2 schon 
ein Chip knapp unter/über der 
Zwei Gigahertz-Klasse sein (Ath- 
lon XP 1800+, P4 2,2 und höher). 


Hyper Threading, Intels Zwei- 
Kern-auf-einem-Chip-Lösung, 
bringt für aktuelle Spiele so gut 
wie nichts. Aquanox 2 ist das ein- 
zige Spiel, das Hyper Threading 
ausdrücklich unterstützt und ei- 
nen entsprechenden Schalter im 
Optionsmenü hat — der Perfor- 
mance-Gewinn ist aber kaum 
„Das 
Messen des Hyper-Threading- 


messbar. unmittelbare 


Effektes ist in Aquanox 2 nicht 
möglich. Das liegt im wesent- 
vertikalen Bild- 


lichen in der 


Northwood/Willamette 
Codenamen für den ersten (Wil 
tte) und den zweiten (North- 


wood)-Pentium-4-Prozessor 


Synchronisation, die im Kontext 
eines Spieles auf eine andere Art 
implementiert wird als im 
Benchmark-Kontext. Der Hyper- 
Threading-Effekt zeigt sich erst 
über eine längere Spieldauer”, 
sagt der Technische Direktor bei 
Massive, Ingo Frick. Die Prozes- 
sorlast liege aber auf einer Hy- 
per-Threading-Maschine bei bei- 
den logischen CPUs in der Sum- 
me über 100 Prozent. Das ist tat- 
sächlich der Fall, dennoch ist der 
HT-Effekt auch subjektiv bei drei 
Gigahertz kaum spürbar — kein 
Wunder, das Spiel läuft konstant 
mit 60 Frames. In allen anderen 
Spielen bringt Hyper Threading 
nichts. Im Gegenteil: Unter un- 
günstigen Umständen verwei- 
gern einige Spiele sogar den 
Dienst. Jedi Knight II bleibt bei 
der Prozessorerkennung hän- 
gen, erst der Patch auf Version 
1.04 löst das Problem. GTA3, die 
Max-P.-Engine und NOLF 2 lie- 


fen ebenfalls nicht stabil, wenn 
das aktuelle Service Pack unter 
Windows XP nicht installiert war. 
Alternativ gibt es auf den meis- 
ten aktuellen P4-Boards einen 
BIOS-Schalter, über den HT ein- 
und ausgeschaltet werden kann. 


Wie funktioniert Hyper Threa- 
ding eigentlich? Ein Thread ist 
die kleinste Programmeinheit, 
die ein Prozessor abarbeiten 
kann. Oft werden Programme in 
einzelne Threads unterteilt. Die 
Threads erhalten anschließend 
verschiedene Prioritäten, so kön- 
nen die Prozessoreinheiten bes- 
ser ausgenutzt werden, die Per- 
formance steigt. Office-Program- 
me lagern zum Beispiel oft den 
Druckvorgang in einen eigenen 
Thread aus. Auch aktuelle Spiele 
sind „threaded” programmiert, 
eine Stichprobe ergab: Age of My- 
thology macht sechs Threads auf, 
Aquanox2 sieben und UT 2003 


r D == = 
H H Li 
Die Preis-Leistung-Frage 
Intel oder AMD? Das ist für manche eine Glaubens- 
frage, jedoch meistens eine des Geldbeutels. 


Preisvergleich 

Prozessor a Prier z Preis-Leistung ;-Verhältnis 
Pentium 4 3,06 GHz HT US-$ 637,- | Mangelhaft 

Pentium 4 2,8 GHz US-$ 401,- Ausreichend 

Pentium 4 2.66 GHz US-$ 305,- Befriedigend 

Pentium 4 2,60 GHz _ 1 US-$ 305,- | Befriedigend 

Pentium 4253 GHz [usa | Gut SR 
Pentium 4 2,50 GHz | US-$ 243,- Gut ee RE 
Pentium 42409: | US:$193,- | Gut 

Pentium 4 2,26 GHz | US-$ 193,- Befriedigend 

Pentium 4 2,20 GHz | US-$ 193,- ‚Befriedigend. 

Athlon XP 2800+ | US-$ 397,- | Ausreichend 

Athlon XP 2700+ 1 US-$ 349- | Ausreichend 

Athlon XP 2600+ LISS 297,- Befriedigend 

Athlon XP 2400+ 1058198, Gut 

Athlon XP 2200+  [ US-$157,- | Gut 

Athlon XP 2100+ US-$ 93,- | Gut 

Athlon XP 2000+ WIRE | Gut 3 
Athlon XP 1900+ (pa ` Ta 

Athlon XP 1800+ ` BIST Gut | 

Athlon XP 1700+ [us$ 54; Gut 


* Listenpreis bei Abnahme von 1000 Stück 


Nach der letzten Preissenkung sind bei Intel vor allem die CPUs mit 2,53 und 2,4 
GHz interessant; bei AMD bieten der XP 2100+ und der XP 1800+ viel fürs Geld, 


Übersicht: Prozessoren 


Die aktuellen Intel- und AMD-Prozessoren im Tech- 
nik- und Transistorvergleich. 


Penti um 4 No t d 
Li-Daten/L2-Cache: 8 KB/512 KB 
FSB: 100, 133 MHz Quad pumped 
Taktfrequenz: 1.600 bis 2.800 MHz 
Transistoren: 55 Millionen ` 
Kerngröße (Die Set 146 mm 
Spannung: 1,5 Volt 

‚Sockel: Sockel 478 

TDP: Bis 81,8 Watt (P4 3,06 HT) ` 


E 3 
a 


Athlon XP Thoroughbred A 
LI-Daten/L2-Cache: 128K8/256 KB 
FSB: 133 DDR 
Taktfrequenz: 1.467 bis 1.800 MHz 
Transistoren: 37,2 Millionen / 8 Layer 
Kerngröße („Die-Size“): 80 mm 
‚Spannung: 1,5-1,65 Volt 

Sockel: Sockel A 


TOP: Bis 679 Watt (XP 2200+) 


Li-Daten/L2-Cache: 128KB/256 KB 
FSB: 133, 166 DDR 

Taktfrequenz: 1.667 bis 2.250 MHz 
Transistoren: 37,6 Millionen / 9 Layer 
‚Kerngröße („Die-Size”): 84 mm 
Spannung: 1.6-1,65 Volt 

Sockel: Sockel A 


TOP: Bis 74,3 Watt (XP 2800+) 
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| „HT-Spiele werden kommen” 


Intels Pressesprecher Hans-Jürgen Werner über Hyper 
Threading, „Amdahls Law“ und Spiele der Zukunft. 


Hans-Jürgen Werner 


Pressesprecher Intel Europa 


PC Games Hardware: Durch- 
schnittliche Spiele wie UT2003, Age 
of Mythology oder Aquanox 2 laufen 
mit 6. bis 10 Threads; trotzdem ist 
meist keine Performance-Steige- 
rung mit HT messbar. Wie kommt’s? 


Hans-Jürgen Werner: Wenn eine 
Anwendung mehrere Threads star- 
tet, heißt das noch lange nicht, dass 
die Threads auch parallel ablaufen. 
Oft müssen unterschiedliche Thre- 
ads aufeinander warten - in diesem 
Fall werden andere Threads einge- 
froren - schlimmstenfalls bis der 
laufende beendet wird. Hyper Thre- 
ading bringt dann Vorteile, wenn 
mehrere Threads parallel ablaufen, 
und selbst dann ist der Performan- 
ce-Gewinn nicht immer messbar. 


PC Games Hardware: Warum ist 
der Gewinn schlecht messbar? 
Hans-Jürgen Werner: Das liegt 
zum einen daran, dass erst wenige 
‚Spiele HT-optimiert sind. Zum ande- 
ren versuchen die meisten Spiele, 
eine bestimmte Framerate konstant 
zu halten. Hyper Threading trägt 
dazu bei, dass die Framerate in für 
‚den Prozessor schwierigen Situatio- 
nen nicht einbricht - wenn der Rest 
des Benchmarks aber wenig CPU-la- 
stig ist, sieht es so aus, als würde HT 
nichts oder nur wenig bringen. Ziel 
der Spiele-Programmierer ist es ei- 
ne gleichbleibende Qualität für den 
Spieler zu sichern. Qualität wird si- 
chergestellt durch Anspruch, Detail- 
genauigkeit, Realitätsnähe (Licht- 
‚quellen, Physics, ...) und dort ist es 
wichtig, dass die Framerate nicht 
einbricht, wenn diese Qualitäts- 
merkmale gehalten werden sollen. 
Da kommt Hyper-Threading ins 
Spiel. 
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PC Games Hardware: Wo können 
Spiele besonders gut von Hyper 
Threading profitieren? 
Hans-Jürgen Werner: Die Sound- 
engine eines Spieles ist zum Bei- 
spiel für Hyper Threading perfekt 
geeignet. Dieser Thread lässt sich 
gut abkoppeln. Wir werden hier Per- 
formance-Steigerungen sehen, 
wenn Spiele mit aufwendigerer 
Soundumgebung, zum Beispiel Dol- 
by Digital 5.1, auf den Markt kom- 
men. Auch die künstliche Intelligenz 
oder die Physik eines Spieles lässt 
sich gut via Hyper Threading be- 
schleunigen. 


PC Games Hardware: Welche Per- 
formance-Steigerung ist bei opti- 
mierten Spielen realistisch? 
Hans-Jürgen Werner: Das hängt 
davon ab, wie groß der Anteil des 
optimierten Programmteils an der 
Gesamtlaufzeit des Programmes/ 
Spiels ist und wie groß der erreichte 
Optimierungsfaktor in dem Pro- 
grammteil ist, Dazu gibt es eine Satz 
von Amdahl („Amdahls law"), der 
besagt: Die Performance-Steige- 
rung eines Programmes ist gleich 
dem Performancegewinn in dem op- 
timierten Programmteil mal dem 
Anteil dieses Programmteils an der 
Gesamtlaufzeit des Spiels. Beispiel: 
Die Optimierung in dem Programm- 
teil entspricht 50 Prozent (also die- 
ser Teil wurde doppelt so schnell) 
und sein Laufzeitanteil ist 10 Pro- 
zent (während eines durchschnitt- 
lichen Spiels wird er 10 Prozent der 
Zeit genutzt), dann ist der Perform- 
ancegewinn für das Gesamtspiel 5 
Prozent. Im Klartext heißt das: Je 
‚aufwendiger die optimierte künstli- 
che Intelligenz oder die Soundengi- 
ne und je öfter diese verwendet 
wird, desto größer der gesamt Per- 
formance-Gewinn. 


PC Games Hardware: Warum soll- 
ten Spieler zu einem Hyper-Threa- 
ding-Prozessor greifen? 
Hans-Jürgen Werner: Mit Hyper 
Threading können Anwender wäh- 
rend dem Spielen andere Tasks lau- 
fen lassen, zum Beispiel eine Fire- 
wall, einen Virenscanner oder eine 
Mp3-Software - und das ohne Per- 
formance-Verlust. Und die Spiele, 
die mehrere Threads zur gleichen 
Zeit auf den Weg schicken und diese 
auf Hyper-Threading abstimmen, 
werden kommen. 


AMD GEGEN INTEL 


ik2mp.exe hat ein Problem festgestellt und musz beendet 
worden. 


Falle Sie Ihre Arbeit noch recht gespeichert halten. können Daten 
möglicherweise 


verloren gegangen sen. 


Dieses Problem bitte auch an Microsoft berichten. 
Ein Problembenicht, den Sie uns senden können. wurde erstellt. Wir 
werden desen Bericht vertraulich und anonym bearbeiten. 


Um zu sehen, welche Daten Ihr Bericht enthält, klicken Sie hies. 


Problembencht senden Nich ) 


JEDI KNIGHT 2) In der Version 1.02 bleibt Jedi Knight 2 bei der Prozessorerkennung 
hängen. Der Patch auf Version 1.04 löst das Problem. 


zehn. Wichtig ist dabei, dass sich 
die Threads nicht gegenseitig ins 
Gehege kommen — sonst sinkt 
die Performance statt zu steigen. 
Doch wie kann man ein Spiel in 
mehrere Threads aufteilen? „Im 
klassischen Ansatz werden häu- 
fig Aufgaben wie das Abspielen 
der Sounds oder die Lade- und 
Speicherzugriffe über separate 
Threads abgewickelt”, sagt 
Frick. Beide Aufgaben eignen 
sich besonders gut für diese 
Auslagerung, da keine kritische 
Abhängigkeit untereinander be- 
steht. Bei Aquanox 2: Revelation 
wurden die Threads auf simula- 
tionsrelevante Aufgaben verteilt. 
So wird die Objektbewegung, 
die Kollisionsabfragen sowie die 
künstlichen Intelligenz auf ei- 
nem ersten Thread abgearbeitet. 
Auf dem zweiten Thread wer- 
den Visualisierungs-Daten mit- 
hilfe des LoD-Systems generiert 
und daneben verschiedene Oc- 
clusion-Culling-Methoden aus- 
geführt. Dabei wird der Großteil 
verdeckter Szeneninhalte be- 
stimmt und aussortiert, bevor 
diese an die Grafikkarte überge- 
ben werden. Trotzdem ist der 
Leistungsgewinn durch HT wie 
erwähnt kaum spürbar — was 
wohl auch daran liegt, dass Aqua- 
nox 2 einen Drei-Gigahertz-Pro- 
zessor nicht vollständig auslastet. 


Hyper Threading hat seine Stär- 
ken derzeit in anderen Berei- 
chen: Wer häufig (Urlaubs-)fil- 
me, Fotos oder Musikdateien 
bearbeitet, wer zu den An- 
wendern gehört, die mit zwei 
Dutzend offenen Fenstern 
gleichzeitig arbeiten, wer opti- 
mierte Software einsetzt, wird 
Hyper Threading als angeneh- 


me Beschleunigungsmaßnahme 
zu schätzen wissen. In einigen 
alltäglichen Szenarien, zum Bei- 
spiel beim Arbeiten mit Word 
und Photoshop samt Virenscan 
im Hintergrund, läuft ein Hy- 
per-Threading-P4 bis zu 30 Pro- 
zent schneller als ein Modell oh- 
ne HT. Schließlich läuft opti- 
mierte Software mit Hyper 
Threading teils deutlich schnel- 
ler. Ein Bildbearbeitungs- oder 
Renderprogramm kann zum 
Beispiel ein Bild in zwei oder 
mehrere Kacheln aufteilen, die 
anschließend gleichzeitig bear- 
beitet werden. Zu den wenigen 
optimierten Programmen zählt 
die Rendersoftware Cinema 4D 
(plus 15 Prozent auf einem HT- 
Prozessor) und der MP3 Maker 
von Magix (bis zu 20 Prozent). 


Bislang gibt es Hyper Threading 
nur auf dem Pentium 4 3,06 und 
einigen Xeon-Prozessoren (siehe 
Wissensartikel auf Seite 166). Die 
dazu nötigen Transistoren sind 
zwar schon seit längerem vor- 
handen, nach Angaben von Intel 
ist es aber nicht möglich, Hyper 
Threading auf „älteren“ Pen- 
tinm-4-CPUs freizuschalten. 
„Wir testen Hyper Threading 
schon seit mehreren Jahren“, 
sagt Intels Pressesprecher Hans- 
Jürgen Werner, „in irgendeinem 
Stepping sind dann die finalen 
Schaltkreise zum Kern hinzuge- 
fügt worden.“ Völlig falsch ist 
demnach die Annahme, Hyper 
Threading sei bereits mit dem 
Northwood- oder Willamette- 
Kern eingeführt worden. Den- 
noch berichtet die Webseite vr- 
zone.com von einem Benutzer, 
der bei seinem Pentium 4 2,4 
GHz zufällig HT aktivieren 


Hyper Threading ist ein nettes Feature, aber kein ech- 
tes Kaufargument. Sicher, es ist angenehm, wenn das 
Multitasking wirklich mal flott funktioniert, aber wer 
spielt schon und lässt gleichzeitig ein halbes Dutzend 
Programme im Hintergrund laufen? Intels wahre 
Trümpfe liegen woanders: Hohe Megahertz-Zahlen 
und ausgezeichnete Chipsätze sind die Hauptargu- 
mente. AMD muss sich trotzdem nicht verstecken: Die 
neuen Athlon-Prozessoren kommen langsam in den 
Handel und seit kurzem steht auch hier ein ausge- 
zeichneter Chipsatz bereit: der Nforce2. 


Christian 
Gögelein 


Redakteur 
Bereich Prozessoren 


„Hyper Threading ist kein Kaufargument” 


Hyper Threading 


Hyper Threading kostet fast keine Die-Fläche. Unsere 
Übersicht zeigt, welche Einheiten für HT hinzu kamen. 


Trace Cache Next IP Instruction Streaming Buffers 
Next Instruction Pointer 


Instruction TLB 


Return Stack 
Predictor 


Trace Cache Fill Buffers 


konnte. „Das kann ich weder be- 
stätigen noch dementieren“, sagt 
Werner. Fest steht jedenfalls: Der 
Hyper-Threading-taugliche P4 
2,4 ist bislang ein Einzelfall — nie- 
mand sollte sich darauf verlas- 
sen, dass das auch auf anderen 
P4-Prozessoren klappt. 


Wenn Hyper Threading aktiv ge- 
nutzt wird, schalten wegen der 
besseren Auslastung der Rechen- 
einheiten mehr Transistoren pro 
Takt — der Prozessor braucht 
mehr Strom. Bis zu 81,8 Watt ver- 
brät der P4 3,06 mit aktiviertem 
HT im schlimmsten Fall. Intel hat 
auch aus diesem Grund bei drei 
Gigahertz einen Wendepunkt 
(„Transition Point”) gesetzt. Für 
die schnellen Prozessoren gibt es 
neue Kühler, die Anforderungen 
an die Spannungswandler auf 
dem Mainboard sind deutlich 
höher. Einige Mainboard-Her- 
steller haben schon Kompatibili- 
tätslisten erstellt, ein Blick auf de- 
ren Homepage oder unsere Heft- 
CD ist Pflicht. 


Mit Kompatibilitätsproblemen 
hat auch AMD zu kämpfen: Die 
Thoroughbred-Prozessoren XP 
2400+, 2600+ und 2700+ sind seit 
November zwar erhältlich, lau- 
fen aber nicht auf allen aktuellen 
Mainboards (siehe Seite 124). 
Vor allem die Prozessoren mit 
FSB166 scheinen auf VIA-Chip- 
sätzen mehr Probleme zu berei- 
ten als erwartet. Ohnehin sind 
VIA-Chipsätze nicht mehr erste 
Wahl für AMD-Prozessoren. 
Nvidias Nforce2 ist flexibler, 
schneller und stabiler. Auf ei- 
nem Nforce2-Board macht der 
Athlon XP 2800+ eine gute Fi- 


INTEL GEGEN AMD 


gur, in einigen Benchmarks kann 
er sogar einen P4 mit 3,06 GHz 
schlagen. Noch attraktiver sind 
die Chips, seit AMD im Novem- 
ber die Preise gesenkt hat. Der XP 
2100+ geht jetzt für 93 US-Dollar 
an Großhändler und dürfte da- 
mit auch in Deutschland weniger 
als 100 Euro kosten. 


Fazit: Einen klaren Sieger im 
Prozessor-Duell gibt es nicht. Je 
nach Spiel liegt ein P4 3,06 oder 
ein Athlon XP 2800+ vorn. War- 
craft 3, UT 2003 und Age of My- 
thology sind die Domänen des 
Intel-Prozessors, bei Serious Sam, 
Mafia und NOLF 2 liegt der Ath- 
lon klar vor. Insgesamt hat der 
P4 3,06 zwar leichte Vorteile, ist 
aber auch deutlich teurer. Den- 
noch: In Zukunft wird Multi- 
threading und -tasking immer 
wichtiger werden, um die der- 
zeit weitgehend untätigen Be- 
fehlseinheiten besser auszula- 
sten. Im Pentium-4-Nachfolger 
Prescott soll nach bislang unbe- 
stätigten Informationen verbes- 
sertes Hyper Threading arbeiten 
— dann vielleicht schon mit vier 
logischen Prozessoren auf einem 
Chip. Das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis bieten zurzeit der P4 
mit 2,4 und 2,53 GHz. Wer einen 
Intel-Prozesor kaufen will, sollte 
es jetzt tun — wahrscheinlich 
werden die Preise bis Anfang 
nächsten Jahres konstant blei- 
ben. AMDs Athlon-Prozessoren 
erleben gerade den fünften 
Frühling. Die Chips mit dem 
neuen Thoroughbred-Kern sind 
zumindest teilweise verfügbar, 
die Preise moderat, die Leistung 
mehr als ausreichend. 
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Skalierung mit steigender CPU-Leistung (Geforce4 Ti-4600, KT333) 


(1.024x768) 


=t- UT 2003 Bot- 
match 
(1.024x768) 


Settings: Geforce4 
Ti-4600, 32 Bit 
Farbtiefe, 
maximale Details 


Albin 33 Athlon XP "ët: Athlon XP 2200* Vuen IP 2600+ Men IP 2000+ 


-w Dungeon Siege | 


Skalierung mit steigender CPU-Leistung (Geforce3 T200, More?) 


KE 


Mëion 1333 ` Men XP TOO» Addon UE 3700: Men XP 2600+ Aye XP 2800+ 


æ Dungeon Siege 
(1,024x768) 


=> UT 2003 Bot- 
ch 
(1.024x768) 


CPU-SKALIERUNG] Mit einer Geforce4 Ti-4600 legen Dungeon Siege und UT 
2003 mit steigender MHz-Zahl ordentlich zu. 
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CPU-SKALIERUNG] Anders mit einer Geforce3 Ti-200: In UT 2003 ist der Perform- 


ancegewinn ab einem XP 1700+ nur noch minimal. Dungeon Siege skaliert noch mit. 


Settings: AMD: Epox BKSA2+/Asus ATNBX/MSI KT 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SPI. Intel: 
Asus P4PE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


INTEL GEGEN AMD 


Settings: AMD: Epox BK5A2+/Asus ATNAX/MSI KTT 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1. Intel 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


Leistung 


[LEGENDE 1024x768 800x600 
AOM (SECHSTE KAMPAGNE INTRO, MIT FRAPS 1.8 GEBENCHT) Fp. 


P4 3,06 HT aus, 850€ 


Dungeon Siege 


[LEGENDE 10244768 800x600 


DUNGEON SIEGE 1.00 (DS-BENCHMARK) 


P4 3,06 HT aus, 850E 


P4 3,06 HT aus 
t 


hion XP 2800+ (Nforce2) 


Age of Mythology ist auf einen leistungsstarken Prozessor und eine gute Speicheranbin- 
dung angewiesen. Der RORAM-Rechner liegt vorne, bei AMD kann sich der Nforce2-Rechner (XP 2800+) 
überdurchschnittlich stark vom KT333-Rechner (XP2600+) absetzen. 


Settings: AMD: Epox BK5A2+/Asus ATNBX/MSI KTT 


Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1. Intel: 


Asus P4PE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


Auch Dungeon Siege dankt eine gute Speicheranbindung mit hohen Frameraten. Wieder 
liegt die RDRAM-Plattform in Front, der Vorsprung des Nforce2 fällt allerdings geringer aus. Für ältere 
Prozessoren wie den Duron 800 wird die Luft langsam dünn. 


Settings: AND Epox 8K5A2+/Asus ATNEX/MSI K7T 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 TI-4600, Win XP SP1. Intel, 


e 
Leistung 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus PAT533, je 512 MB RAM 


[LEGENDE E 800x600 


Max-P.-Engine LEGENDE MO 800x500 


MAX-P.-ENGINE 1.01 (PCGH FINAL SCENE) SET 


På 3,06 HT aus, 850E 


jon XP 2800+ (Nforce?) 


P4 3,06 HT aus 


P4 3,06 HT an 


P42.8 
EE EE 17 
99 


Athlon XP 2600+C 


‚Athlon XP 2200+ 


er rn DS 
don XP 1700+ 
LO 
LLA 


KL 


P42.0 


[FAZIT] Mafia gilt als äußerst prozessor- und FSB-abhängig: Der Athlon XP 2800+ mit 166 MHz 
FSB-Takt liegt auf dem Nforce2-Board vorne und schlägt selbst den P4 3,06. Die Intel-Prozessoren ma- 
chen keine gute Figur - der P4 2.0 fällt hinter einen XP 1700+ zurück. 
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— 
75 
75 
‚Athlon 1333 | 
51 

u u a 51 

T 

| 


PII! 933 (256 MB) 
44 
Seege? A4 


Duron 800 dm MB) 
10 


[FAZIT] Die etwas ältere Max-P-Engine eignet sich immer noch gut für einen Prozessorvergleich. 
Mit aktiviertem Hyper Threading läuft der Benchmark nur dann, wenn das Service Pack 1 installiert ist. 
Ohne HT liegt der P4 3,06 je nach Plattform dicht vor bzw. hinter dem Athlon XP 2800+. 


INTEL GEGEN AMD 


Settings: AMD: Epox 8K5A2+/Asus ATNBX/MSI KIT 


Leistung 
NOLF 2 


Asus P4PE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


ST re 300x600 


NOLF 2 (END-SEQUENZ, 2. KAPITEL) FP! 
j | Ja a 0 4 R 
80 
li 65 
75 
65 


P4 3,06 HT aus, 850E 
I en u Bé 
P4 3,06 HT aus 


num zz u 66 
thion XP 2200+ 


MARKTUBERSICHT 


Turbo. 512 MB PC333. Gf4 Ti-4600, Win XP SP1. Intel: 


H Settings: AMD: Epox BKSA2+/Asus ATN8X/MSI KIT 
Le l st un g Turbo, 512 MB PC333, 614 Ti-4600, Win XP SPI. intel: 
= Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 
Serious Sam 2 keecwsc "Een 
SERIOUS SAM 2 1.07 (VALLEY-DEMO) 2 
Fi 
Athlon XP 2800» (Nforce?) e 
m 
P4 3,06 HT aus, 850E . u 
| 108 
P4 306 HT aus T 
i 106 
106 
P428 zs 


los XP 2200+ 


FE en 
thion XP 1700+ 


ER 


P420 


PIII 933 (256 MB) 


reegt 25 


Duron 800 (256 MB) 
| 25 
25 


[FAZIT] No One Lives Forever 2geht klar an AMD - das Spiel scheint den Intel-Prozessoren ein- 
fach nicht zu liegen. Selbst ein P4 2,8 erreicht nicht die Leistung des Athlon XP 2200+. Für den Duron 
800 und den PIII 933 ist die Zeit bei diesem Spiel endgültig gekommen. 


Settings: AMD: Epox 8K5A2+/Asus ATNBX/MSI KTT 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1. Intel: 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


[LEGENDE 1024x768 800x600 


Leistung 
UT 2003 


UT-2003-DEMO (BOTMATCH) 


on 1333 


Pill 933 (256 MB) 


sen 36 
Duron 800 (256 MB) 


rn 25 


[FAZIT] Auch Serious Sam: The second encounter scheint AMD-Prozessoren zu liegen. Ungewöhn- 
lich groß ist der Abstand des XP 2800+ auf dem Nforce2-Board vor dem XP 2600+ auf einer KT333-Pla- 
tine. Eine schnelle Speicher-/FSB-Anbindung schlägt sich sofort in zusätzlichen Frames nieder. 


Settings: AMD: Epox BKSA2+/Asus ATNBX/MSI KIT 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SPI. Intel: 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


LEGENDE ko ie 


Leistung 
Hyper Threading 


DIVERSE BENCHMARKS 


HT aus 


160 
160 


105 
101 


Der Pentium 4 entscheidet das Duell bei Unreal Tournament 2003 für sich. Auf einem 
Nforce2-Board kann der Athlon mithalten, auf einer KT333-Platine fällt der AMD-Prozessor dagegen zu- 
rück. Mit älterer Hardware ist U72003 nicht flüssig spielbar. 


[FAZIT] Bei allen von uns getesteten Spielen bringt Hyper Threading keinen Performance-Gewinn 
- eher im Gegenteil. Vor allem 674 3 leidet unter dem zweiten virtuellen Prozessorkern. Bei allen an- 
deren Spielen ist der Unterschied kaum wahrnehmbar und liegt teilweise im Bereich der Messungenau- 
igkeit. Der HT-optimierte mp3-Maker zeigt allerdings, was mit HT in Zukunft möglich sein könnte, 
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INTEL GEGEN AMD 


Settings: AMD: Epox BK5A2+/Asus ATNBX/MSI KIT 


Leistung 


[LEGENDE 1024x768 800x600 


NOLF 2 (END-SEQUENZ, 2. KAPITEL) 


MARKTUBERSICHT 


Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1, Intel: 
Asus P4PE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


Settings: AMD: Epox BK5A2+/Asus ATNEX/MSI K7T 
Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1. Intel: 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533. je 512 MB RAM 


LeEcENDE E 


Leistung 
Serious Sam 2 


‚FAZIT. No One Lives Forever 2 geht klar an AMD - das Spiel scheint den Intel-Prozessoren ein- 
fach nicht zu liegen. Selbst ein P4 2.8 erreicht nicht die Leistung des Athlon XP 2200+. Für den Duron 
800 und den PIII 933 ist die Zeit bei diesem Spiel endgültig gekommen. 


Settings: AMD: Epox BKSA2+/Asus ATNEX/MSI KTT 


Leistung 
UT 2003 


UT-2003-DEMO (BOTMATCH) 


Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


LEGENDE 1024x768 800x600 


Athlon XP 2800+ (Nforce2) 


Turbo, 512 MB PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SP1, Intel: 


[FAZIT] Auch Serious Sam: The second encounter scheint AMD-Prozessoren zu liegen. Ungemöhn- 
lich groß ist der Abstand des XP 2800+ auf dem Nforce2-Board vor dem XP 2600+ auf einer KT333-Pla- 
tine. Eine schnelle Speicher-/FSB-Anbindung schlägt sich sofort in zusätzlichen Frames nieder. 


Settings: AMD: Epox BKSA2+/Asus ATNBX/MSI KTT 
Turbo, 512 M8 PC333, Gf4 Ti-4600, Win XP SPIL Intel: 
Asus PAPE/Asus TUSL2/Asus P4T533, je 512 MB RAM 


Hyper Threading  frecenoe E 


HT aus 


P4 3,06 HT an 
H 
BEE EE EE EE EEN DEE 71 


P428 


69 88 
EE KL 
thion XP 2600+C Dungeon Sieg 
I 64 8 
ET ee m meer 6A EH I 
thion XP 2200+ Si UT 2003 Botmatch 
ENTE EEE Tem BI mn 
GH Nolf? 
53 
En E er 7 53 Een 67 
‚Athlon XP 1700+ quanox2 
52 
52 ET EE ne 68 
‚Athlon 1333 Mafia = 
Åe : 35 
Pill 933 (256 MB) Magix mp3 maker = 
we ER 35 


Duron 800 (256 MB) 

rer, 23 
Der Pentium 4 entscheidet das Duell bei Unrea/ Tournament 2003 für sich. Auf einem 
Nforce2-Board kann der Athlon mithalten, auf einer KT333-Platine fällt der AMD-Prozessor dagegen zu- 
rück. Mit älterer Hardware ist U72003 nicht flüssig spielbar. 


Bei allen von uns getesteten Spielen bringt Hyper Threading keinen Performance-Gewinn 
- eher im Gegenteil. Vor allem 674 3 leidet unter dem zweiten virtuellen Prozessorkern. Bei allen an- 
deren Spielen ist der Unterschied kaum wahrnehmbar und liegt teilweise im Bereich der Messungenau- 
igkeit, Der HT-optimierte mp3-Maker zeigt allerdings, was mit HT in Zukunft möglich sein könnte, 
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EMARKTUBERSICHT 


Vier 845PE-Boards im Test 


- o Ta ke 

ww ww _ 

u SU JG) 
Í "ATAT 


DDR-Chipsätze haben sich auch bei den Intel-Pro- 


zessoren durchgesetzt; die aktuelle Referenz 


heißt 845PE und kommt von Intel. Wir haben fünf 


aktuelle Boards getestet. 


ntels 845PE-Chipsatz 


ist derzeit der beste 
L~ Partner für Pentium-4- 
Prozessoren; der PE ist schnell, 
stabil dabei noch relativ 
preiswert. Die Konkurrenz- 


Chipsätze von VIA und Sis ha- 


und 


ben kleinere Schwächen: Beide 


offizieller 
Aussage keine Hyper-Threa- 


unterstützen laut 
ding-Prozessoren, VIA ist es 
wegen einem Lizenzstreit seit 
November ge- 
richtlich untersagt, Pentium-4- 
Hauptplatinen in Deutschland 


zudem noch 


auszuliefern. Intels lang erwar- 


teter E7205-Chipsatz erreichte 
die Redaktion buchstäblich in 
letzter Sekunde. Der unter dem 
Namen „Granite Bay” entwi- 
ckelte Chipsatz besitzt ein Zwei- 
kanal-Speicherinterface, läuft 
aber maximal mit PC266-Spei- 
cher. Erst „Springdale“ soll im 
nächsten Jahr die PC333-Unter- 
stützung nachreichen. Unsere 
ersten Benchmarks waren gut, 
aber nicht überragend. Das MSI 
GNB Max2-FISR lag je nach 
Benchmark knapp vor bzw. hin- 
ter 845PE-Board. 
Spieler sind die Granite-Bay- 
Boards ohnehin relativ 


einem Für 


uninte- 


Chipsatz 
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Zentraler Beständteil jeder 
ged Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über Speicherart und -menge 


Hyper Threading (HT) 


Simulation von zwei Prozessoren 


auf einem Kern; alle Intel-CPUs 
über 3 GHz unterstützen HT 


Northbridge 

Teil des Chipsatzes, der für die 
Verwaltung von AGP, CPU und 
Speicher zuständig ist 


ressant; die Platinen sind für 
den Workstation-Markt vorgese- 
hen und damit deutlich teurer 
als 845PE-Boards. So bleibt der 
845PE bis auf weiteres der Chip- 
satz Nummer Eins für Intel-Pro- 


zessoren. 


Im Gegensatz zum etwas älteren 
845E unterstützt der 845PE erst- 
mals PC333-Speicher. Die größe- 
re Speicherbandbreite dankt ein 
durchschnittliches Pentium-4- 
System mit fünf Prozent mehr 
Performance. Allerdings gibt es 
eine wichtige Einschränkung: 
Ein FSB-Speicher-Teiler von 3:5 


Southbridge 

Teil des Chipsatzes, an den zum 
Beispiel PCI-Bus und IDE-Con- 
troller angebunden sind 


INTEL GEGEN 


wird nicht unterstützt. Mit an- 
deren Worten: Wer einen Pen- 
tium 4 mit 100 MHz FSB-Takt 


(400 MHz effektiv) einsetzt, 
kann den Speicher maximal mit 
133 MHz DDR takten — und 
muss damit auf PC333-RAM 
verzichten. Erst mit 133 MHz 
FSB läuft der schnelle DDR- 
Speicher optimal. Alle von uns 
getesteten Boards verwenden 
die ICH4-Southbridge — womit 
die entscheidenden Features 
gleich sind. Die Southbridge 
unterstützt maximal DMA/100, 
der schnellere DMA /133-Modus 
wird auf den meisten Boards 
von einem speziellen RAID- 
Controller bereitgestellt. USB 2.0 
ist auf der ICH4 Standard. Erfri- 
schend unkompliziert ist die 
IRQ-Verteilung: Alle 845PE-Bo- 
ards unterstützen acht INT-Lei- 
tungen und den APIC-Modus 
(siehe PCGH 11/2002, S97f.). 


Analog zur Southbridge sind 
auch die Northbridge-Features 
gleich. Die PE-Boards laufen mit 
PC200-, PC266- sowie PC333- 
RAM und sprechen die Grafik- 
karte maximal im 4X-Modus an. 
Das ist aber kein Nachteil, denn 
mit AGP 8X gibt es derzeit kei- 
nen Performance-Gewinn — im 
Gegenteil: Entsprechende Main- 
boards und Grafikkarten kämp- 
fen gelegentlich mit Stabilitäts- 
Problemen. Oft lässt sich der 
AGP-Modus nicht mal manuell 
auf „4X” zurücksetzen. Schließ- 
lich unterstützt der 845PE Hy- 
per-Threading-Prozessoren. Ge- 
nug der Theorie, die Boards im 
Einzelnen. 


Abit BEZ RAID: Abit vertraut 
auf das bewährte Soft Menu HI, 
das die wichtigsten Übertakter- 


PC-SCHRAUBER 
Jede Testplatine 
wird sorgfältig im 
Gehäuse verbaut, 


Ben. 


Optionen im BIOS bereitstellt. 
Dazu gehören unter anderem 
FSB-, Speicher- und PCI-Takt. 
Der PCI-Takt kann auf konstan- 
te 33 MHz gesetzt werden, auch 
wenn der FSB übertaktet wird. 
Alternativ bietet das Abit-Board 
die Teiler 1:4, 1:3 und die starren 
Frequenzen von 37 und 44 MHz 
an. Leider bietet die Platine nur 
drei Speicherspannungen an: 
2,5/2,6 und 2,7 Volt. Wie alle 
getesteten Platinen hat auch 
das Abit-Board einen optischen 
Ausgang, der von einem Real- 
tek-ALC650-Sechskanal-Sound- 
chip gesteuert wird. Stabilität 
und Performance waren sehr 
gut. Minuspunkte gibt es für die 
karge Ausstattung. 


MSI 845PE Max2-BIFR MSI 
schickt neben Gigabyte das ein- 
zige 845PE-Board, das mit ei- 
nem Northbridge-Lüfter ausge- 
stattet ist, der glücklicherweise 
kaum hörbar ist. Die Dokumen- 


z 


NORTHBRIDGE-KUHLUNG) MSI und Gigabyte setze 


um Störquellen mög- 
lichst auszuschlie- 


Test-Philosophie: Mainboards 


USB 2.0, Onboard -Sound und LAN sind Standard auf vielen Main- 
boards. Wir haben unser Wertungssystem entsprechend angepasst. 


Zur Ausstattung (20 %) der Haupt- 
platine gehören Features, durch die 
sich die Platine von der Masse posi- 
tiv abhebt - etwa mit einem Blue- 
tooth-Adapter, Firewire oder Serial 
ATA. USB 2.0 sollte mittlerweile 
Standard sein und wird nicht mehr 
positiv gewertet. Zu den Eigen- 
schaften (20 %) einer Hauptplatine 


tation ist vorbildlich: Im Karton 
liegen gleich vier Handbücher, 
vom RAID-Guide bis zum Blue- 
tooth-Handbuch ist alles dabei. 
Das 845PE ist in der BIFR-Ver- 
sion exzellent ausgestattet; ne- 
ben Bluetooth, RAID (Promise 
20276), Firewire und Gigabit- 
LAN (!) bietet das Board auch 
die obligatorischen Diagnose- 
LEDs. Auch das BIOS bietet üp- 
pige Optionen; neben den Stan- 
dard-Übertaktereinstellungen 
ist vor allem der Schalter 
„AGP/PCI Clock“ interessant. 
Der PCI-Takt kann unabhängig 
vom FSB und konstant zwischen 
32 und 40 MHz frei gewählt 
werden. Für den Speicher ste- 
hen die Spannungen 2,5/2,6/ 
2,7 und 2,8 Volt bereit, der AGP- 
Steckplatz läuft wahlweise mit 
1,5/1,6/1,7 oder 1,8 Volt. Die 
Benchmarks absolvierte das 


Board schnell und ohne Proble- 
me, den Testsieg verpasste es 
um Haaresbreite. 


N Yo e 
n bei ihren Platinen auf North- 


bridge-Lüfter. Asus und Abit kühlen passiv. 


zählen das Board-Layout, der Funk- 
tionsumfang des BIOS und die Over- 
clocking-Funktionen. Bei der Leis- 
tung (60 %) spielen die Benchmark- 
Werte zwar eine große Rolle, aber 
auch die Kategorien wie Stabilität, 
Kompatibilität und das Overclo- 
Cking-Potenzial des Mainboards 
sind fast genauso wichtig. 


Wichtige 
Fragen 


Wir haben für Sie die 
wichtigsten Fragen zum 
Thema 845PE-Main- 
boards zusammen- 
gestellt. 


Wie zukunftssicher ist der 
845PE-Chipsatz? 

Zumindest im nächsten Jahr dürf- 
te der 845PE-Chipsatz noch ak- 
tuell sein. Eine PC400-Spezifika- 
tion wird wohl nicht kommen, 
AGP8X- Karten und -Mainboards 
sind kaum verbreitet. Ob der Pen- 
tium-4-Nachfolger Prescott auf 
845-Boards passen wird, ist der- 
zeit völlig unklar - erfahrungsge- 
mäß braucht eine neue Prozes- 
sorgeneration aber auch neue 
Chipsätze. 


Welcher Speicher ist optimal? 
Das hängt vom Prozessor ab: 
Wenn ein FSB1OO-Prozessor ein- 
gesetzt wird, läuft auch PC333- 
Speicher auf einem PE-Board nur 
mit 133 MHz DDR. Erst bei Einsatz 
einer FSB133-CPU kann der Spei- 
cher mit 166 MHz DDR (=PC333) 
mit voller Leistung arbeiten. 


Wäre ein Granite-Bay-Board 
nicht besser? 

Der Granite-Bay-Chipsatz ist re- 
lativ teuer und nach unseren ers- 
ten Benchmarks kaum schneller 
als die gängigen PE- Boards. Spie- 
ler sollten besser den preiswerten 
845PE-Chipsatz wählen. 
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Die Platinen in der Praxis: Wie 
alle DDR-tauglichen Chipsätze 
von Intel unterstützt auch der 
845PE maximal vier Speicherrei- 
hen („Rows“), es können also 
bestenfalls zwei doppelseitig be- 
stückte Speichermodule einge- 
setzt werden. Alle getesteten Bo- 
ards haben aber drei Speicher- 
Steckplätze. Die Folge: Wenn al- 
le drei Steckplätze belegt sind, 
müssen in den „hinteren“ bei- 
den Steckplätzen einseitig be- 
stückte (single-sided) Speicher- 
module stecken. Andernfalls 
stürzt der Rechner ab oder star- 
tet erst gar nicht. Im Zweifels- 
fall sollten Sie maximal zwei 
Speichermodule einsetzen - 
dann kann nichts schiefgehen. 


Wer gerne übertaktet, findet mit 
einem 845PE-Board einen guten 
Partner; alle vier Platinen sind 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
sehr flexibel. Der PCI- und 
AGP-Takt läuft immer im Rah- 
men der Spezifikation, egal wie 
hoch der FSB-Takt ist. Be- 
sonders flexibel sind die Boards 
von Asus und MSI - hier kann 
der Übertakter den PCI-Takt in 
0,2-MHz-Schritten anheben und 
sich so an die maximale Leis- 
tung seiner Komponenten he- 
rantasten. Das Asus-Board bietet 
außerdem noch eine interessan- 
te Speicheroption: Bei Einsatz 
einer FSB133-CPU kann der 
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Speicher mit 133, 166 oder 177 
MHz getaktet werden. Wer gu- 
te PC333/PC400-Module hat, 
kann hier zumindest ein bis- 
schen mehr Leistung rausholen. 
Tückisch sind BIOS-Optionen 
wie „Top Performance“ oder 
„Load optimized defaults“ - 
mit weniger gutem Speicher 
wollte das Gigabyte-Board nicht 
mehr starten. Alle vier Testkan- 
didaten bieten im BIOS-Setup 
eine CAS-Latenz von „1,5” an - 
das ist jedoch eindeutig zuviel 
des guten. Mit dieser Einstel- 
lung startete bei 166 MHz Spei- 
chertakt erwartungsgemäß kein 
Board, egal welches RAM-Mo- 
dul wir einsetzten. 


Trotz interner Temperaturdiode 
des Pentium 4 sind die Angaben 
im BIOS nicht unbedingt ver- 
lässlich. Unter gleichen Be- 
dingungen zeigten die Platinen 
von Asus und Gigabyte eine 
Prozessortemperatur von rund 
42 Grad Celsius, das MSI- und 
das Abit-Board dagegen fast 
50 Grad Celsius. Sonst ist die 
Installation der Platinen kin- 
derleicht; neben den Chipsatz- 
Treibern ist vor allem der Intel 
Application Accelerator wich- 
tig. Der Treiber beschleunigt 
den Windows-Start enorm und 
verkürzt bei einigen Spielen 
auch die Ladezeit der Levels. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


mance-Unterschiede gibt es praktisch keine. 


Leistung 


845PE-Boards 


850E (PC1066) 


INTEL GEGEN AMD 


Eine Marktübersicht, in der alle gewinnen, gibt's nicht? 


- Gibt's doch! Die vier getesteten PE-Boards sind alle 
gleichermaßen ausgereift und schnell, jedes Board hat 
seine Stärken. Übertakter sollten zum Asus-Board 
greifen, wer Wert auf exzellente Ausstattung legt, 
nimmt die MSI-Platine, Sparsame Naturen sind mit 
dem Gigabyte-Board gut beraten, wer auf relativ gu- 
ten Onboard -Sound steht, nimmt das Abit BE7. Perfor- 


Christian 
Gögelein 


Redakteur 
Bereich Mainboards 


Settings: Intel P4 2,4 GHz, FSB133, Speicher je 
nach Plattform, Win 98 St Mittelwert aus War- 
craft Ill, UT 2003, Dungeon Siege und JK II. 


VIA PAX400 (PC333) 


bit BET-RAID (B45PE/P 


PAPE (845PE/PC333) 


(Gigabyte 845PE667 Ultra (845PE/PC333) 


SI B45PE Mar? (845PE/P 


845E (PC266) 


(Sis 648 (PC333) 


) 


Die schnellste Plattform für Intel-Prozessoren bleibt der 850E mit PCIOG6-RDRAM. 
Die PE-Boards sind im Rahmen der Messgenauigkeit gleich schnell. 


Übersicht: Alle aktuellen Chipsätze für Intel-Prozessoren 


Für Pentium-4-Prozessoren steht mehr als ein halbes Dutzend aktueller Chipsätze bereit. Die wichtigsten im Überblick: 


Chipsatz 


Northbridge | 82850E 


i850E 845£ 845 
E M E A 
82845PE 828456 828456E 828456V 


Verwend. Sockel | Sockel 478 


Sockel 478 


Sockel 478 


100, 133 MHz ODR 


100, 133 MHz ODR 


100,133 MHz ODR |1 


PC800, PC1066 


ECC-Support |Nein Ja 


PC200, PC266 


AGP-Modus AE 


Southbridge | ICH2 [82801BA) 


4X, 1.5V 


P4, Celeron P4, Celeron P4, Celeron 


ICH4 [82801DB) 


PC266, PC333 PC200, PC266 


DMA DMA/100 


(Duo 


Sound ACHT 
SMP-Unterst. | Nein 
HT-Unterst. Ja 
Hub-Interface | 266 MB/s 


Nein 
Jà 


6 


AC97/20 Bit 


266 MB/s 


Ja [B-Step) 


_TusB20 


USB 2.0 


AC97/20 Bit  [AC97/20 Bit 
Wee, See 


i8456E 


i8456GV 


P4X400 


648 


(intel ` intel VIA Sis 


VT8754 648 
Sockel 478 Sockel 478 Sockel 478 


Sockel 478 Sockel 478 


100, 133 MHz QDR 


100,133 MHz ODR ` "00. 133 MHz ODR 


PC200, PC266 


PC200, PC266, PC333 


100, 133 MHz QDR |100, 133 MHz ODR 


PC200, PC266, PC333 


PC266, PC333 
[Min Iw [Nein 


P4, Celeron P4, Celeron P4, Celeron P4, Celeron 
ICH4 [82801DB) u [82801D8) ICH4 [82801DB) ICH4 [82801DB) |VT8235 963 
DMA/100 DMA/100 


DMA/100 
AC97/20 Bit 


Nein 


AC97/20 Bit 


BEA 


DMA/I33 


AC97 [6-Kanal) 


Nein 


4X, 15V 


DMA/133 
AC97 [6-Kanal) 


_ [Nein 


Nein 


Nein 


USB 2.0 


Mit PC1066 schnellste 
Intel-Plattform 


[Offiziell ohne ICH4, 
teurer als DDR-Plattf. 


Günstige Auslauf- 
boards verfügbar, 
USB 2.0 

Kein PC333-Supp. 


PC333-Support, 
HT*- Support 


Teilweise recht 
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teure Mainboards 


ICH4-Southbridge, 
integrierte Grafik 


Kein PC333, in A- 


Step kein HT*-Supp. 


PC333-Supp., HT*- 
Support, ICH4-South 
bridge, integr. Grafik 
Teilweise recht 


teure Mainboards 


ICH4-Southbridge 


Kein PC333-Supp., 
kein AGP-Steckpl. 


Preiswert 


Kaum verfügbar, 
kein HT*-Support 


Sehr preiswert 


Teils schlechte Perf., 
kein HT*-Support 


Fett und flex 


Mainboard: Asus P4PE 


Mit sehr guter Ausstattung 
und einer überragenden Fle- 
xibilität sichert sich das 
Asus-Board den ersten 
Platz. 


erial ATA, Firewire, Giga- 

bit-LAN, USB 2.0 und ein 
halbes Dutzend anderer Fea- 
tures sind beim Asus-Board 
schon an Bord. Nur das MSI 
845PE Max2-BFIR kann bei der 
Ausstattung einen Tick mehr 
bieten. Dafür ist das BIOS-Se- 
tup bei Asus etwas flexibler: 
Der PCI-Takt kann unabhängig 
vom FSB auf Frequenzen zwi- 
schen 33 und 52 MHz einge- 
stellt werden; die CPU-Span- 
nung reicht von 1,5 bis 1,85 
Volt, AGP- und Speicherspan- 
nung können leicht erhöht 
werden (AGP: 1,7V; RAM: 
2,9V). Leistung und Stabilität 
des P4PE waren im Test sehr 


U Hersteller 


ibel 


f Hardiuare | 
IT ) | 


ASUS-BOARD)] Viele Features, flexibles 
BIOS, sehr gute Stabilität 


gut. Die Platine ist in mehreren 
Varianten erhältlich; wer Geld 
sparen will, sollte auf Firewire 
und Serial ATA verzichten — 
dann kostet das Board rund 
180 Euro. (cg) 


Ausstattung 1,5 
Preis: € 200,- es 
Webseite: 


www.äsuscom.de 


Preiswert 


Mainboard: Gigabyte 845PE 667 Ultra 


Gigabyte bietet mit dem 
8PE667 ein preiswertes, aus- 
gereiftes Board. Das 845PE 
667 Ultra gewinnt den 
Preis-Leistungs-Titel. 


m BIOS kann der Front- 

side-Bustakt von 100 bis 
zu eher sinnlosen 350 MHz in 
Ein-MHz-Schritten eingestellt 
werden, PCI- und AGP-Takt 
bleiben dabei stets im Rahmen 
der Spezifikation. Das Board 
lässt maximal 0,2 Volt mehr als 
die normale Speicherspannung 
(2,7 Volt) und 0,3 Volt mehr als 
die AGP-Spannung (1,8 Volt) 
zu. Über die Tastenkombina- 
tion „Strg“ und „Fl“ werden 
ein paar Speicher-Optionen 
freigeschaltet, die im normalen 
BIOS-Setup nicht zu sehen 
sind. Dazu gehören unter ande- 
rem die CAS-Latenz und das 
RAS-to-CAS-delay. Einen Bank- 


Hardware 


DESS 


Gigabyte 


INTEL GEGEN AMD 


f Hardivare ` 


GIGABYTE-BOARD| Gut ausgestattet 


und relativ preiswert 


Interleaving-Schalter gibt es 
nicht. Die Platine schluckte alle 
Speichermodule klaglos - wenn 
man die etwas komplizierten 
Bestückungsregeln beachtet 
(siehe Praxisteil). (cg) 


845PE 667 Ultra 


Ausstattung 1,8 
Hersteller: Gigabyte ae 
Preis: € 165,- leistung: 1,8 


Webseite: 
www.gigabyte. o 


BE7-RAID 


C Info 
C Webseite 


enn 
` wmm.asuscom.de 


(0690890 


(040) 25 33 04 10 


(0031) 7 73 20 44 28 


wmn.msi-computer.de 


wan abit.com.te 


C Preis KE A 


€ 200. 


| waw.gigabyte.de 
€ 165, 


€ 180; 


C Chipsatz | Intel 845PE 


Intel 845PE 


Intel 845PE 


Intel B4SPE 


C CPU-Typen 


Pentium 4, Celeron 


Pentium 4, Celeron 


Pentium 4, Celeron 


Pentium 4, Celeron 


C Preis-Leistung 


| Befriedigend 


Befriedigend 


C AGP-/PCI-/ISA-Slots 


Befriedigend 


‚ AGPAX/6/- 


E 


mae 


wan, 


| UN. 


O Anschlüsse USB/Riser/IrDA 


6/V/CHR 


` CN 


Ok 


C Speicherart/Anzahl Bänke 3xDDR-RAM 3xDDR-RAM 3nDDR-RAM XDOR-RAN 
C Beigepackte Software | PC Pr., PC-Cillin, 3Deep MSI DVD, MSI-Tools., PC-Cillin, 3D-Sheep, etc ` Norton Int. Sec., Easy Tune II, div. Tools Norton Antivirus, HW Doctor 
C Onboard sound | Vorhanden, 6-Kanal (AD1980) Vorhanden (CMI 8738) Vorhanden (6-Kanal, Realtek ALC650) ` Vorhanden (6-Kanal, Realtek ALC650) ` ` 
C Sonstige Ausstattung | RADO, SATA, POST Reporter, LAN, Firemirerkabell Diag-LED, RAID, LAN, Firewire, SATA- Kabel Dual BIOS, RAID, USB-l 8. Audio-Bl.. LAN, SC-Con. ] RAID, LAN, 2. IDE Kabel, USB-BI. 
EIGENSCHAFTEN 1,8 2,9 2,0 2,1 
O Frontside-Bus 100-200 MHz (1) 100-233 MHz (1) 100-350 MHz (1) 100-250 MHz (1) 
TI CPU-Spannung 1,50v-1,85V LS 15V-1,725V (0,025) *5%/+10%/+15% 
O Realer FSB-Takt | 133.64 133,34 133,98 133,50 
LEISTUNG 1,5 1,5 1,8 1,8 
O Performance Gut | Gut Gut Gut 
O Stabilität Sehr qut Sehr gut | Sehr gut Sehr gut 
C Kompatibilität Gut Gut Gut Gut 
O Overclocking Sehr gut Sehr gut | Gut Gut 
Í i i 

GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 

F A 2 i i Sehr gute Ausstattung, viele und | Beste Ausstattung im Test; nur um Preiswertes Board mit kleineren Die karge Ausstattung verhindert 
flexible Übertakteroptionen | Haaresbreite hinter dem Asus-Board Schwächen ein besseres Testergebnis. 
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IMARKTUBERSICHT 


Vier Nforce2-Platinen im Test 


Flottes Quartett 


Kann der Nforce2 halten, was Nvidia verspricht? 


Wir haben die ersten vier serienreifen Platinen 


auf Herz und Nieren getestet. 


? as hat der Nforce2 
WwW zu bieten? Oberfläch- 
i A lich betrachtet fällt die 
Unterstützung von PC400-Spei- 
cher, von CPUs mit 166 MHz FSB 
und AGP8X auf. Allerdings ver- 
fügt der Nforce2 noch über wei- 
tere wichtige Features wie das 
von AMD entwickelte Hyper- 


transport-Protokoll. Dieses Pro- 
tokoll verbindet Nvidias North- 
bridge (Nforce2 SPP) und South- 
bridge (Nforce2 MCP-T) und bie- 
tet eine Datenbandbreite von 800 
MB/s - VIAs „8X V-Link“ schafft 
nur 533 MB/s. Ein weiterer Vor- 
teil von Hypertransport ist, dass 
der AGP- und PCI-Takt unab- 


hängig vom Frontside-Bus ge- 
taktet wird. Bisher wurden diese 
vom FSB durch Teiler abgeleitet. 
Wird der FSB erhöht, steigen 
damit PCI- und AGP-Takt. Viele 
PCI-Karten, wie zum Beispiel 
Netzwerk- oder Soundkarten, 
vertragen den höheren Takt je- 
doch nicht und quittieren eine 
Anhebung der Taktfrequenz mit 
einem Absturz oder einer Fehler- 
meldung. Mit Hypertransport ist 
dieser Problemherd endlich aus- 
geschaltet, da PCI- und AGP- 
Takt auf ihre originale Taktfre- 
quenz festgesetzt sind. 


Im Gegensatz zum KT400 von 
VIA arbeitet der Nforce2 pro- 
blemlos mit neuem PC400-DDR- 
SDRAM zusammen. Je nach 
Qualität des RAM-Moduls sind 
sogar extrem scharfe Speicher- 
latenzen möglich, 
AMD-Systeme stark profitieren. 
Allerdings sollten FSB und Spei- 
chertakt synchron laufen, da 
sonst Performance verschenkt 
statt gewonnen wird. Ambitio- 
nierte Overclocker können den 
FSB beim Nforce2 sogar stabil 
auf 200 MHz hochschrauben, da 
der Chipsatz diese Taktfrequenz 


von denen 


North- & Southbridge 
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Aus ihnen besteht der Mainboard- 
Chipsatz. Sie sorgen für die An- 
bindung aller Komponenten. 


Hypertransport 


bridge miteinander. 


Das von AMD entwickelte Proto- 
koll verbindet North- und South- 


DASP 


Der Dynamic Adaptive Speculative 
Pre-Processor lädt Speicherdaten 


auf Verdacht in einen Cache. 


APU 


Die im Nforce2 integrierte Audio 
Processing Unit entlastet die 
CPU bei der Sound-Berechnung. 


INTEL GEGEN AMD 


nach unseren Erfahrungen pro- 
blemlos meistert. 


Zwei weitere wichtige Nforce2- 
Features sind das so genannte 
Twinbanking und der DASP 
(Dynamic Adaptive Speculative 
Pre-Processor). Beim Twinban- 
king werden zwei RAM-Bänke 
(Datenbandbreite je 64 Bit) wie 
eine angesprochen, wodurch 
sich theoretisch eine doppelte 
Busbreite von 128 Bit ergibt. Ein 
PC333-Modul mit 64 Bit erreicht 
auf dem Nforce2 eine Daten- 
transferrate von rund 970 MB/s, 
mit zwei Speicher-Modulen 
(Twinbanking) dagegen bis zu 
1,3 GB/s. Sie müssen dazu zwei 
möglichst identische RAM-Mo- 
dule auf die Speicherbänke 0 
und 1 verteilen. Vorsicht, Falle! 
Auf allen von uns getesteten Pla- 
tinen befinden sich insgesamt 
drei RAM-Slots. Slot 1 hat die 
RAM-Bank 0 für sich allein, wäh- 
rend sich Slot 2 und 3 die Bank 1 
teilen. Stecken Sie also ein Spei- 
chermodul in Slot 1 und das 
zweite in Slot 2 oder 3. In der 
Spiele-Praxis schlägt das Twin- 
banking mit einem Leistungsge- 
winn von nur drei Prozent zu 
Buche. Bei speziell angepassten 
Business-Anwendungen leistet 
Twinbanking aber bis zu 23 Pro- 
zent mehr als „Singlebanking” 
(ein Modul). Feature Nummer 2, 
der Dynamic Adaptive Specula- 
tive Pre-Processor, ist eine Logik- 
routine. Diese Routine holt Da- 
ten, welche von der CPU bereits 
häufig angefordert wurden, in 
einen Zwischenpuffer, damit sie 
schneller geladen werden kön- 
nen. Der DASP wurde schon im 
ersten Nforce in einer älteren 
Fassung eingesetzt, brachte dort 
aber kaum Leistungsvorteile. Die 


schließen. 


alte Logikroutine war offenbar 
noch nicht so treffsicher wie die 
neue, zudem blockierten „vor- 
geholte” Datenpakete oft andere 
dringend benötigte Daten. Der 
neue DASP soll effektiver arbei- 
ten, konkrete Messwerte über 
einen Leistungsgewinn gibt es 
jedoch nicht. 


Der Nforce2 unterstützt wie der 
KT400 auch AGP8X. Allerdings 
hatten wir auf allen vier Main- 
boards Probleme mit einer Ati 
Radeon 9700 Pro der ersten Ge- 
neration. Der Rechner startete 
zwar, allerdings waren die Bild- 
fehler so stark, dass auf dem 
Monitor nicht einmal der POST- 
Screen erkennbar war. Mit einer 
neueren Radeon von Sapphire 
liefen die Benchmarks allerdings 
einwandfrei. Gegenüber den 


BOARDLAYOUT | Bei allen vier Mainboards ist der CPU-Sockel in Richtung „Nor- 


Jede Testplatine wird 
sorgfältig im Gehäuse 
verbaut, um Störquel- 
len möglichst auszu- 


Test-Philosophie: Mainboards 


Features wie USB 2.0 und LAN gehören mittlerweile zum Standard auf 
Mainboards. Ausschlaggebend bei der Bewertung ist die Leistung 


Zur Ausstattung (20 %) der Haupt- 
platine gehören Features, durch 
die sich die Platine von der Masse 
positiv abhebt - etwa mit einem 
Bluetooth-Adapter, Firewire oder 
Serial ATA. Software-Bundles oder 
RAM-, PCI- und AGP-Slots zählen 
natürlich auch dazu. Zu den Eigen- 
schaften (20 %) einer Hauptplatine 


Problemen mit der Radeon hat- 
ten wir auf keinem Mainboard 
Ärger mit einer Geforce4 Ti-4200 
(NV28) und AGPSX. 


Neben exzellenten Overclocking- 
und High-Performance-Features 
bietet der Nforce2 noch mehr: 
Der in der Southbridge integrier- 
te  Dolby-Digital-5.1-Encoder 
sorgt zusammen mit der APU für 
einen erstklassigen Raumklang, 
mit dem nur Soundkarten wie 
zum Beispiel die Soundblaster 
Audigy konkurrieren können. 
Allerdings nutzt nicht je- 
der Mainboard-Hersteller dieses 
Feature. In unserem Test verfügt 
nur das Asus A7N8X Deluxe 
über den DD5.1-Encoder, die 
drei anderen Platinen greifen auf 
einen billigen Realtek-Soundchip 
zurück. Nvidia hat dem Nforce2 


den" gedreht, was den Einbau eines CPU-Kühlers im Gehäuse erschwert. 


zählen das Board-Layout, der 
Funktionsumfang des BIOS und die 
Overclocking-Funktionen. Bei der 
Leistung (60 %) spielen die Bench- 
mark-Werte zwar eine große Rolle, 
aber auch Kategorien wie Stabi- 
lität, Kompatibilität und das Over- 
clocking-Potenzial des Mainboards 
sind fast genauso wichtig. 


Wichtige 
Fragen 


Wir haben für Sie die 
wichtigsten Fragen zum 
Thema Nforce2 zu- 
sammengestellt. 


Ist der Nforce2 besser als 
der KT400? 

Nach unseren Tests war der 
Nforce2 dank seiner Twinbank- 
Speichertechnologie um ein paar 
Prozentpunkte schneller als VIAs 
aktueller Mainboard-Chipsatz 
KT400 für AMD-Prozessoren. Da- 
zu kommt, dass der Nforce2 beim 
Betrieb mit 166 und sogar 200 
MHz Frontside-Bus stabil wie ein 
Fels läuft. Overclocker wird das 
besonders freuen, da der AGP- 
und PCI-Takt dank des von AMD 
entwickelten Hypertransport-Pro- 
tokolls vom FSB unabhängig ge- 
taktet ist. Damit wird zusätzlich 
Stabilitätsproblemen vorgebeugt, 
die beispielsweise beim KT400 
auftreten, wenn der AGP- und 
PCI-Takt synchron zum FSB an- 
gehoben wird. 


Was ist Twinbanking? 
Twinbanking bedeutet, dass der 
Speicherbus bei Einsatz von zwei 
RAM-Modulen (in Bank O und 1) 
auf 128 Bit (normal 64 Bit) ver- 
breitert wird. Bei synthetischen 
Business- Benchmarks erzielt der 
Nforce2 damit bis zu 23 Prozent 
mehr Leistung als im Normalbe- 
trieb. Bei Spielen erreicht der 
Nforce2 allerdings nur drei Pro- 
zent mehr Leistung als beim 
„Singlebanking“ mit einem 
Speicher-Modul. 
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Der Nforce2 kann ein wichtiger Meilenstein für AMD- 
Systeme werden. Schließlich hat die Firma AMD seit 


seligen Sockel-7-Zeiten das Problem, dass sie zwar lei- 
stungsstarke Prozessoren herstellt, die verfügbaren 
Mainboard-Chipsätze sich aber nicht mit denen Intels 
messen können. Ob der Nforce2 jedoch wirklich so gut 5 
ist, wie er auf den ersten Blick scheint, wird sich erst in 


den nächsten Monaten zeigen. Ich gehe das Risiko aber | Oliver 
gerne ein und lege mir eine Nforce2-Platine zu, da ich | Haake 
schon lange auf eine Alternative zu VIA warte. 

Redakteur 


Bereich Infrastruktur 


„ich warte schon lange auf eine gute Alternative zu VIA.“ 


Northbridge: Nforce? SPP 


AVIDIA 
nForce 
ug 


Ui 


e E D gi F 
CHIPSATZ| Der Nforce? besteht aus zwei Chips: der SPP Northbridge und der 
MCP-T Southbridge. Die Chips sind mit AMDs Hypertransport-Protokoll verbunden. 


Settings: Athlon XP 2600+ D, Geforce4 Ti-4600, 2 x 256 MB 
PC333 DDR-SDRAM (Corsair), Detonator 40.72, Windows XP, 
Nforce2-Treiber 2.00, FSAA aus, anisotropes Filtern aus 


Nforce2 1024x768 800x600 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO (BOTMATCH) 


rg: 20 3 0 


Leistung 


sogar einen eigenen LAN-Chip 
spendiert, der aber nicht auf al- 
len Modellen genutzt wird. Zwi- 
schen den Testkandidaten liegen 
— was die Ausstattung angeht — 
beträchtliche Unterschiede, wäh- 
rend die Leistungswerte nah 
beieinander liegen. 


Leadtek K7NCRI18D-Pro: Der 
auf dem Mainboard-Sektor noch 
recht neue Hersteller hat mit 
dem K7NCRI8D-Pro eine über- 
durchschnittlich gute Platine aus 
der Taufe gehoben. Bei der Leis- 
tung hat sie die anderen Test- 
kandidaten hinter sich gelassen. 
Bei Vollbestückung mit verschie- 
denen Marken-RAM-Modulen 
wollte das Testsystem jedoch 
nicht einmal starten. Setzten wir 
jedoch drei gleichartige Riegel 
ein, lief es stabil. Die Beilagen 
des K7NCRI8D-Pro sind nur 
Durchschnitt. Der AC97-Sound- 
chip kommt von Realtek und 
von den insgesamt sechs mög- 
lichen USB-2.0-Ports bietet die 
Platine nur zwei an. Leadtek legt 
stattdessen eine PCI-Adapterkar- 
te mit drei Firewire-Anschlüssen 
dazu. Allerdings verfügt das 
Mainboard nur über vier PCI- 
Steckplätze, so dass es problema- 
tisch wird, wenn Sie mehr als 
drei weitere PCI-Karten einset- 
zen wollen. Gut gefallen hat uns 
das umfangreiche Software- 
Bundle. Im BIOS finden Sie wei- 
tere Tuning- und Overclocking- 
Möglichkeiten: Sie können den 
Frontside-Bus auf maximal 200 
MHz und den V-Core auf 2,0 Volt 
erhöhen sowie die AGP-Span- 
nung separat regeln. Die RAM- 


Leistung 
Nforce2 


DUNGEON SIEGE (MS-BENCHMARK) 


Leadtek KTNC 


INTEL GEGEN AMD 


Spannung ist jedoch nicht verän- 
derbar. Das K7NCRI8D-Pro ist 
eine leistungsfähige und gut aus- 
gestattete Platine, die aber ein 
paar kleine Schönheitsfehler auf- 
weist. 


Epox 8RDA+: Epox kann nicht 
nur erstklassige VIA-Platinen 
bauen, sondern auch gute 
Nforce2-Mainboards. Beim UT 
2003-Botmach lag das Epox nur 
knapp hinter der Leadtek-Plati- 
ne, verlor aber beim Dungeon 
Siege-Benchmark etwas an Bo- 
den. In Sachen Stabilität gab es 
nichts zu meckern. Die Over- 
clocking-Möglichkeiten im BIOS 
sind Epox-typisch umfangreich. 
Sie können den FSB auf maximal 
200 MHz setzen und die V-Core- 
Spannung auf 2,200 Volt schrau- 
ben. Ein etwas höherer Front- 
side-Bus wäre allerdings schöner 
gewesen, da der Nforce mit 200 
MHz stabil läuft und wir noch 
mehr Übertaktungspotenzial 
vermuten. Die Ausstattung ist 
mit Firewire, einer Diagnose- 
LED und ordentlichem Software- 
Bundle gut. 


Asus A7N8X Deluxe und MSI 
K7N2-L: Einzelheiten zu den 
beiden Mainboards finden Sie 
in den Einzeltests auf Seite 81. 


Fazit: Die ersten Nforce2-Boards 
sind gelungen, allerdings ist bei 
allen Platinen noch Raum für 
Verbesserungen. Wir vermuten 
noch brachliegendes Overclok- 
king- und Tuning-Potenzial beim 
FSB und den RAM-Timings. 
OLIver HAAKE 


Settings: Athion XP 2600+ D Geforce4 Ti-4600, 2 x 256 MB 
PC333 DDR-SDRAM (Corsair), Detonator 40,72, Windows XP, 
Nforce2-Treiber 2.00, FSAA aus, anisotropes Filtern aus 


| LEGENDE Ki 


800x600 


— - - 


FAZIT. Das KTNCRISD-Pro von Leadtek führt das Feld knapp an. Für den neuen Chipsatz spricht, 
dass alle getesteten Nforce2-Platinen die Referenz-Mainboards mit KT333- und KT400-Chipsatz 
schlagen. Das KTNERIBD-Pro liegt sogar fünf fps vor dem Asus A7V8X mit KT400-Chip. 
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FAZIT. Wie beim UT 2003-Botmätch liegt das Leadtek-Board an erster Stelle. Allerdings haben in 
diesem Benchmark die Asus- und Epox-Platinen die Plätze getauscht, so dass das ATNBX nun auf Platz 
2 liegt. Auch hier zeigt sich, dass der Nforce2 schneller als VIAs KT333 und KT400 ist. 


INTEL GEGEN AMD 


Nforce2 Deluxe 


Mainboard: Asus A7N8X Deluxe 


Asus-Platinen haben seit 
Jahren eine erstklassige 
Ausstattung - das A7TN8X 
Deluxe ist keine Ausnahme. 
D as offensichtlichste Merk- 
mal des A7N8X Deluxe ist 
die fulminante Ausstattung: Mit 
zwei Onboard-LAN-Adaptern, 
Serial ATA, Firewire und Dol- 
by-Digital-5.1-Onboard-Sound 
weist Asus die Konkurrenz in 
die Schranken. Das Software- 
Bundle ist mit dem Virenscan- 
ner PC-Cillin, dem Monitoring- 
Tool Asus PC Probe und der 
Tuning-Software E-Color 3Deep 
ebenfalls ordentlich. Bei den 
Benchmarks hat das A7N8X De- 
luxe eine sehr gute, wenn auch 
nicht die beste Leistung im Test 
gezeigt. Es lag bei allen Bench- 
marks ein bis zwei Frames hin- 
ter dem Tabellenführer — dem 


ATN8X Deluxe 


O Hersteller 


Die Asus-Platine ist 


voll gestopft mit tollen Features. 


K7NCR18-D. Bei den Stabili- 
tätstests gab sich das Asus 
A7N8X Deluxe keine 
Blöße: Selbst bei RAM-Vollbe- 
stückung lief es stabil. (oh) 


AT7N8X Deluxe 
Hersteller: Asus 
Preis: € 189,- 
Webseite: 
WWW.aSUSC 


GESAMT 


Hardware 


8RDA+ 
AWARD fe 


mmm * 


Epox 


Hardiuäre 4 


Günstig und schnell 


Mainboard: MSI K7N2-L 


Sie legen keinen Wert auf viele 
Extras, sondern auf gute Per- 
formance und Stabilität? Dann 
greifen Sie zum K7N2-L. 


ie die anderen drei Main- 

boards zeigte das MSI 
K7N2-L sehr gute Leistungen 
bei hoher Stabilität. Egal ob wir 
Corsair- und Kingston-RAM 
mischten oder nur gleichartigen 
Speicher einsetzten: Alle Bench- 
marks absolvierte das K7N2-L 
fehlerfrei. Das BIOS ist mit allen 
wichtigen RAM-Einstellungen 
wie der CAS-Latenz, Active Pre- 
charge Delay, RAS to CAS Delay 
und RAS Precharge Delay aus- 
gestattet. Der FSB lässt sich 
„nur“ auf maximal 200 MHz 
erhöhen, etwas mehr wäre für 
Hardcore-Overclocker schön ge- 
wesen. Den V-Core können Sie 
ebenfalls nur auf 1,8 Volt hoch- 


K7N2-L 


Hördware 


AWARD 


OI ER 
Hardiuäre 


i 


Zum günstigen Preis erhalten 
Sie eine leistungsfähige Platine. 


setzen. Die Ausstattung des 
K7N2-L ist mit einer Diagnose- 
LED zur Fehlererkennung und 
einem umfangreichen Software- 
Bundle ordentlich. (oh) 


Hersteller: MSI 
Preis: € 120,- 
Webseite: 
www.msi-computer.de 


Ce et 
Preis-Leistung: Sehr gut _ 


K7NCRI8D-Pro 


"7 Inte 


| 102102) 95990 


Forza 99170 


(069) 40 89 30 


(0031) 3 65 36 55 78 


C Webseite 


www.asuscom.de 


www.epox.de 


www.msi-computer.de 


www. leadtek.de 


O Preis Ew. 


SW: 


"e D. 


€ 15, 


O Chipsatz Nforce? 


Nforce? 


Nforce? 


Nforce? 


C CPU-Typen 


AMD Athlon/Duron 


AMD Athlon/Duron 


AMD Athlon/Duron 


C BIOS-/Board-Version 


| 1001C/Rev. 1.03 


` 08.11.02/Rev. 0.3 


-/Rev. 1 


C Preis-Leistung Befriedigend 


E AGP-/PCI-/ISA-Slots 


AGPEX(Pro)/S5/0 


| Gut 


AGP8X/6/0 


AMD Athlon/Duron 
10.11.02/Rev. 08 


Sehr gut 


AGPBX/5/0 


C Anschlüsse USB/Riser/IrDA ` vi 


BOU 


` 6/ANR/I 


C Speicherart/Anzahl Bänke 


RES 


3xDDR-SDRAM 


IxDDR-SDRAM 


T 3KODR-SDRAM 


C Beigepackte Software 


PC Probe, PC-Cillin, E-Color een. Asus Update’ Norton Ghost 7, PC Cillin 2002, Hardware Monit. 


C Onboard-Sound (Enkoder) 


Nvidia Dolby Digital 5.1 A097 


Ulead Photo Studio & Cool 3D, Speedgear U. 


| PC Alert, PC Cillin, E 30-Sheep, DVD-Software 
` A697 


Dei 


C Sonstige Ausstattung 


C USB-Standard 
EIGENSCHAFTEN 


Doppelt LAN (3Com & Nvidia), Firewire, 
zus. IDE-Xabel, Firewire-Blande, USB-Blende, 


USB 2.0 USB 2.0 DH 


` USB-Blende, Realtek LAN 


| Diag-LED, Firewire, Firewire-Blende, 


| USB-Blende 


Diagnose-LED, ICS LAN, zusätzliches IDE-Xabel, | Realtek LAN, Firewire, Firemire-Adapterkarte, 


S/PDIF-Ausgang 


1,5 


` 3 


1,4 


1,7 


O Unterstützte DMA-Modi DMA33/66/100/133 2 DMA33/66/100/133 ‚ DMA33/66/100/133 DMA33/66/100/133 
O 7 Frontside-Bus (Schritte) 100-211 MHz (1 bis 200 MHz, danach unregelm.) | 100-200 MHz (1) | 100-200 MHz (1) 100-200 MG (1) 
C CPU-Spannung (Schritte) 1,650-1,850 V (0,025) | 1,400-2,200 V (0,025) | 1,550-1,800 V (0,025) ` 1,100-2,000 V (0,025) 
C Realer FSB-Takt 167,05 MHz 167,05 Miz \ 167,04 MHz 167,05 MHz 
C Sonstige Eigenschaften RAM-/AGP-Spannung regelbar \_RAM-/AGP-Spannung regelbar | RAM-/AGP-Spannung regelbar AGP-Spannung regelbar 
LEISTUNG 1,3 1,5 
O Performance Sehr gut ` Sehr gut 
O Stabilität Sehr gut Sehr gut 
O Kompatibilität Gut Gut Gut 
O Overclocking Sehr qut Sehr gut | Sehr gut Sehr gut 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 


FAZI 


Leistungsstarke Platine mit sehr 
guter Ausstattung 


Overclocking-Funktionen 


Gutes Mainboard mit umfangreichen 
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DDR - 


(eh, 


PC400-RAM - Sinn oder Unsinn? Was die Marke- 


ting-Maschinerie verspricht, ist mehr Leistung. 


Was der neue „Speicher-Standard‘ in der Praxis 


leistet, ist allerdings zweifelhaft. 


is vor kurzem war 
VIAs KT400 der einzi- 
ge Chipsatz mit (inoffi- 
PC400-Unterstützung, 


zieller) 
nun drängt Konkurrenz in Form 


von Nvidias Nforce?2 nach. 
Während Nvidia mit dem 
PC400-Support wirbt, hält sich 
VIA noch etwas zurück. Wa- 
rum? Anscheinend wollen die 
Taiwaner zwar Profit aus dem 
Zugpferd PC400 schlagen, aber 
nicht die Verantwortung für in- 


stabil oder langsam laufende 
Systeme übernehmen — und das 
aus gutem Grund. Für PC400- 
RAM gibt es immer noch keine 
JEDEC-Spezifikation. Mittler- 
weile gilt es als sicher, dass ei- 
ne entsprechende Spezifikation 
auch nicht nachgereicht wird. 
Damit befindet sich der neue 
Speicher eher im Overclocking- 
Niemandsland als in Amt und 
Würden. Ist PC400-RAM ein 
Novum oder halbgares Feature? 


Besonders verblüfft haben uns 
die extrem unterschiedlichen 
Resultate des KT400 und des 
Nforce2. Während der Nforce2 
mit Corsair- oder Geil-RAM 
selbst bei drei eingesetzten Mo- 
dulen und scharfen Timings sta- 
bil lief, konnte man auf dem 
KT400 den PC400-Speicher nur 
mit Schnecken-Settings betrei- 
ben. Es kommt noch schlimmer: 
Auf einem Nforce2-Board lief 
PC400-Speicher bei identischen 
Timings langsamer als PC266- 
RAM! Der Grund: Bei asynchro- 
nem Betrieb von Frontside- und 
Speicher-Bus treten beim Nforce- 
2 erhebliche Latenzen auf. Für 
Besitzer eines Nforce2-Boards 
ist PC400-Speicher folglich teuer 
und nutzlos, sieht man von den 
Übertaktungsreserven ab. 


PC400-RAM 


Bei VIA ist es nicht viel besser: 
PC400 bringt im Vergleich zu 
PC333-Speicher ungefähr gleich 
viele Frames, aber nur mit 
den leistungsfähigsten Modu- 
len, da der KT400 (noch) nicht 
stabil bei erhöhter Taktfrequenz 
und straffen RAM-Timings ar- 
beitet. Solange die Taiwaner die- 
ses Probleme nicht in den Griff 
bekommen, wird eher Leistung 
verschwendet statt gewonnen. 
Die Schuld an der Misere tragen 
jedenfalls nicht die Speicher- 
Hersteller. Wie man bei Corsair, 
Infineon oder Mushkin 
haben die Hersteller die Haus- 
aufgaben gemacht: Das RAM 
läuft auf einem Nforce2 selbst 
bei hohen Taktraten von 222 
MHz und messerscharfen Set- 


sieht, 


tings stabil wie ein Fels. 


WAS 
IST? 
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JEDEC (Joint Electron Device Eng. Council) 
Das JEDEC ist ein Rat der Organisation „Electro- 
nic Industries Alliance“, welcher Standards für 
die Halbleiterindustrie festlegt. 


SPD (Serial-Presence-Detect) 

Das BIOS erhält vom SPD-EEPROM In- 
formationen über die Größe, Datenband- 
breite, Timings und Spannung des RAMS. 


DDR-SDRAM (Double Data Rate SDRAM) 
DDR-SDRAM verfügt theoretisch über die dop- 
pelte Leistung wie SDR-SDRAM, da die stei- 
gende und fallende Signalflanke benutzt wird. 


PC400-RAM 


Samsung 256 MB PC400 CL3: 
Samsung bietet mit dem PC400- 
Riegel überdurchschnittlich gu- 
ten Speicher an. Das RAM ist 
zwar nur auf CL3 bei PC400 
spezifiziert, allerdings konnten 
wir ihn auf dem Nforce2 auch 
mit den Speicherlatenzen CL2.5 
und 3/3/6 fehlerfrei betreiben. 
Latenzen sind der Zeitraum, 
den das RAM braucht, um auf 
ein Kommando zu reagieren. 
Neben den guten Timings ver- 
fügt der Samsung-Speicher über 
etwas Overclocking-Spielraum. 


Kingmax 256 MB PC400 CL2.5: 
Kingmax, einer der PC333-Pio- 
niere, ist beim PC400-Speicher 
ein Nachzügler. Erste Testsam- 
ples des neuen RAMs mit CL2.5 
kamen gerade noch rechtzeitig 
für die Marktübersicht in der 
Redaktion an. Auf dem Nforce2 
brachte der Kingmax-Speicher 
gute Leistungswerte bei mode- 
raten Timings. Auf dem KT400 
mussten wir für einen stabilen 
Betrieb jedoch die Timings so 
weit entschärfen (unter ande- 
rem „Bank Interleaving“ auf 


Wir testeten die ins- 
gesamt zehn Module 
auf zwei verschiede- 
nen AMD-Plattfor- 
men (KT400 und 
Nforce2) mit vier 
Benchmarks. 


„2“ ), dass der Speicher weit hin- 
ter die Konkurrenz zurückfiel. 
Verließen wir uns auf die SPD- 
Daten, startete das KT400-Sys- 
tem nicht einmal. 


Micron 256 MB PC400 CL3: Von 
Micron bekamen wir erste En- 
gineering-Samples des neuen 
PC400-Speichers, der allerdings 
aus Stabilitätsgründen eine er- 
höhte Spannung von 2,65 Volt 
(normal 2,5 Volt) benötigt. Bei 
den Serienmodulen soll das Pro- 
blem allerdings behoben sein. 
Durch die erhöhte Spannung er- 
reichten die Module im Test 
auch bessere Leistungswerte, so 
dass sie teils sogar über denen 
der hochwertigen Corsair- und 
Mushkin-Module lagen. Die 
maximal erreichbaren Timings 
sind deckungsgleich mit der 
von Micron angegebenen Spezi- 
fikation CL3. Bei schärferen Set- 
tings stürzten die Tests ab. 


Corsair 256 MB PC433 CL2: Der 
passiv gekühlte Corsair gewann 
die letzte Marktübersicht dank 
exzellentem PC3200-RAM. Jetzt 


Overclocking-Tabelle 


Um das Overclocking-Potenzial auszuloten, takteten wir die Module teils bis 222 MHz. 


Corsair 


Stabil 


Ge 


[Stabil 


MARKTUBERSICHT 


Test-Philosophie: Speicher 


Bei fehlenden Spezifikationen hängt es in besonderem Maße von der Sorg- 
falt der Hersteller ab, ob der Speicher brauchbar und leistungsstark ist. 


Die Ausstattung (20 %) vom Arbeits- 
speicher ist naturgemäß weniger be- 
deutend und fließt daher nur gering in 
die Wertung ein. Features wie eine pas- 
sive Kühlung, Datenblätter und ein Auf- 
kleber mit Spezifikationsdaten werten 
den Speicher jedoch etwas auf. Bei den 
Eigenschaften (20 %) von RAM liegt das 
Hauptaugenmerk auf der Chip-Bestü- 


legt Corsair mit PC3500-Modu- 
len nach, die sogar für „PC433“ 
geeignet sind. Die Riegel sind so 
hochwertig verarbeitet, dass auf 
beiden Testsystemen eine stabile 
Dreifachbestückung bei mode- 
raten Timings und PC400 mög- 
lich war. Bei der UT2K3-Flyby- 
Demo liegt der Corsair-Speicher 
knapp hinter dem Mushkin- 
RAM und beim synthetischen 
Memory-Benchmark von Sisoft 
Sandra im guten Mittelfeld. Die 
gute Performance wird durch 
die extremen Latenzen möglich, 
die trotz Doppelbelegung und 
PC400 erreichbar sind. 


Geil 256 MB PC433 CL2.5: Der 
auf dem deutschen Markt neu 
eingestiegene Hersteller „Geil“ 
(Golden Emperor International 
Limited) macht seinem Namen 
alle Ehre: Gute Leistung, fixe Ti- 
mings und dank der Eignung 
für PC433 und Passivkühlung 
steckt bei PC400 auch noch 
etwas Tuning-Potenzial drin. 
Allerdings fällt der Riegel leicht 
hinter die Konkurrenten von 
Mushkin und Corsair zurück, 


Kingmax 


Instabil 


‘Stabil 


[Stabil 


Stabil 


Stabil 


Mushkin PC433 


Stabil 


‚Stabil 


aa 


Nanya PC333 


0CZ PC400 


Stabil 


Samsung PC400 


Stabil 


SE 


\Instabil 


„_ 


Stabil [Instabil 


Stabil 


[Stabil 


| 
IInstabil 


Stabil Instabil 


ckung der Platine und dessen Organisa- 
tionsstruktur. Je weniger Chips vorhan- 
den sind, desto besser. Single-Sided- 
Module sind zudem von Vorteil. Die 
Leistung (60 %) des RAMs ist natürlich 
am wichtigsten. Dazu gehören neben 
den nackten Benchmark-Werten auch 
die Kategorien Stabilität, Overclocking- 
und Tuning-Potenzial. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte 
zum Thema PC400 


Läuft PC400-RAM stabil? 
Die Stabilität hängt meist mehr 
von Chipsatz und Mainboard - 
BIOS als vom Speicher ab. Die 
meisten namhaften Speicherher- 
steller haben es trotz fehlender 
JEDEC- Spezifikation geschafft, 
hochwertige PC400-Riegel ber- 
zustellen. Um ein einigermaßen 
leistungsfähiges System mit 
PC400-Speicher zu bekommen, 
müssen Sie sich im BIOS an die 
schärfsten Timings herantasten. 


Welche Plattform ist die beste 
für PC400-Speicher? 

Wollen Sie unbedingt PC400- 
RAM einsetzen, müssen Sie 

den FSB wegen der schlechten 
Nforce2- Performance bei asyn- 
chronem Speicher- und Bustakt 
entweder auf 200 MHz übertak- 
ten oder auf den KT400 zurück- 
greifen. Allerdings bringt hier 
PC400-Speicher selbst bei 
schärfst möglichen RAM-Timings 
nur einen minimalen Leistungs- 
zuwachs. 


Was bringt PC400-Speicher? 
PC400-RAM bringt theoretisch 
eine höhere Datenbandbreite von 
3,2 GB/s. Im Vergleich dazu ist 
PC266 mit 2,1 GB/s und PC333 
mit 2,7 GB/s spezifiziert. Der 133- 
MHz-Frontside-Bus eines AMD- 
Systems kann dies jedoch nicht 
voll ausschöpfen, da er selbst nur 
über eine Transferrate von rund 
2.1 GB/s verfügt. 
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was in der Spielepraxis aber 
kein Nachteil ist. 


OCZ 256 MB PC400 CL2: Auf 
ganzer Linie enttäuscht hat uns 
der passiv gekühlte RAM von 
OCZ. Bei den PC400-Tests auf 
dem Nforce2 kamen wir nicht 
über den Boot-Bildschirm von 
Windows XP hinaus. Selbst bei 
PC333 und moderaten Timings 
kam es bei den Benchmarks im- 
mer wieder zu Abstürzen. Sogar 
bei Testläufen mit einzelnen Mo- 
dulen bekamen wir keine Er- 
gebnisse, da vor dem Ende der 
Durchläufe Fehler auftraten. 
Lediglich mit PC266 bekamen 
wir bei gleichzeitig scharfen Ti- 
mings von CL2 und 2/2/8 
brauchbare Werte zusammen. 


VT 256 MB PC333 CL2,5: Der 
bislang unbekannte Hersteller 
VT bietet durchschnittlichen 
PC333-Speicher an. Mit CL2.5 
und erzkonservativen Timings 
ereichte er in den Nforce2- 
Benchmarks zwar akzeptable 
Leistungswerte, Overclocking 
oder härtere RAM-Latenzen wa- 
ren jedoch nicht möglich, ohne 
dass der Test-Rechner abstürzte. 
Auf dem KT400 verhielt sich der 


Speicher ähnlich. Damit qualifi- 
ziert sich der Speicher nur für 
Low-End- statt Power-User. 


Nanya 256 MB PC333 CL2.5: 
Wie die letzten Marktübersich- 
ten für Arbeitsspeicher gezeigt 
haben, schwankte die Qualität 
von Nanya-RAM beträchtlich. 
Beim neuen PC400-RAM hat 
man allerdings die goldene Mit- 
te getroffen: Der Speicher er- 
reicht eine gute Leistung und 
läuft bei scharfen Timings in- 
nerhalb der Spezifikation von 
PC333 einwandfrei. Für Über- 
taktungsexperimente ist er je- 
doch geeignet. Wir 
erreichten bei konservativen Ti- 
mings auf der Nforce2-Platine 
gerade mal 11 MHz mehr. 


weniger 


Fazit: Klar, PC400 hält leistungs- 
mäßig nicht die Versprechen der 
Marketing-Strategen. Wenn Sie 
aber generell neuen Speicher 
suchen, sollten Sie vorausschau- 
end kaufen und zu PC400-RAM 
greifen. Sollten Nvidia und VIA 
die Probleme in den Griff be- 
kommen, können Sie dann so- 
fort auf PC400 umsteigen — ein 
entsprechendes Mainboard vo- 


rausgesetzt. OLIVER HAAKE 


Was bringt PC400 unterm Strich? Bei den schlechten 
Benchmark-Werten und Stabilitätsproblemen liegt die 
Antwort klar auf der Hand: Momentan mehr Nach- als 
Vorteile. Der Speicher an sich ist jedoch interessant, da | 
er bei niedrigeren Taktfrequenzen von 133 MHz (PC266) 
oder 166 MHz (PC333) härtere Timings verträgt als ver- f 
gleichbarer PC266- oder PC333-RAM. Schließlich kom- 
men AMD-Systemen kurze Latenzzeiten mehr zugute 
als eine hohe Speicherbandbreite. Dazu kommt der 


PC400-RAM 


Oliver 
Haake 


hohe Stabilitätsgrad bei Mehrfachbestückung, zudem 


ist der Speicher zukunftssicher. 


Redakteur 
Bereich Infrastruktur 


„PC400-Settings haben noch mehr Nach- als Vorteile.” 


GEIL] Der Hersteller „Golden Empire Industries Limited” war sich offensichtlich 
bei der Namensgebung nicht über die deutsche Bedeutung des Wortes bewusst. 


Hochleistungssportler 


RAM: Mushkin PC400 256 MB DDR-SDRAM 


Mushkin und Corsair liefer- 
ten sich ein spannendes 
Rennen, das Mushkin dank 
des KT400 für sich ent- 
scheiden konnte. 


| er Speicherspezialist aus 
Denver, Colorado, meldet 

sich mit neuem und extrem 
leistungsfähigem RAM zurück. 
Nachdem wir dem PC266- 
Mushkin-RAM im letzten Spei- 
chertest (Ausgabe 06/02) ein 
im Vergleich zu Corsair gerin- 
ges Overclocking-Potenzial be- 
scheinigten, hat Mushkin mit 
dem neuen PC400-Speicher 
wieder zugelegt: Mushkins 
Speicher erzielte eine erstklassi- 
ge Leistung im Test. Dazu lief 
er selbst bei PC400, zwei ver- 
bauten RAM-Bausteinen und 
maximalen Timings auf beiden 
Plattformen stabil wie ein Fels. 
Bei so hochwertigem RAM darf 
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Ta > 


Stahlgrau und stahlharte 
Timings - Optik und Leistung stimmen. 


eine passive Kühlung nicht feh- 
len. Je nach Luftstrom im Ge- 
häuse bleibt das RAM fünf bis 


zehn Grad Celsius kälter, wo- 
durch der Mushkin-Speicher zu 
einem kleinen Overclocking- 
Wunder wird. (oh) 


PC400 256 MB DDR-SDRAM 


Hersteller: Mushkin (ege, We? 
Preis: € 135.- Eigenschaften 2,0 


Leistung: 1,1 
Webseite: 


Arbeitspferd 


RAM: Infineon PC333 256 MB DDR-SDRAM 
y Ek i 
Härdiware | 


Der Speicherspezialist Infi- 

neon beweist mit dem neuen 
PC333-RAM das alte Sprich- 
wort „Was lange währt, wird 


endlich gut.”. 
M it einem halben Jahr Ver- 
zögerung rückt Infineon 
mit PC333-Speicher nach. Die 
Module lieferten auf dem 
KT400 und Nforce2 dank schar- 
fer Timings von CL2 sowie 
2/2/8 sehr gute Leistungs- 
werte. Wir konnten das RAM 
sogar mit 222 MHz (entspricht 
PC444) und denselben Timings 
betreiben! Selbst bei Dreifach- 
bestückung und Overclocking 
brachten wir ihn nicht zum 
Absturz. Allerdings sollten Sie 
nicht hundertprozentig davon 
ausgehen, dass jedes Infineon- 
Modul dieses Overclocking-Po- 
tenzial besitzt. Im Zweifelsfall 
muss Infineon nur die Spezifi- 


Infineon-RAM ist äußerlich 
unscheinbar, hat aber viel Power. 


kationen erfüllen, die auf den 
Modulen stehen. Für preis/leis- 
tungsbewusste Käufer ist das 
RAM jedoch erste Wahl, da In- 
fineon mit dem PC333-RAM 
hochwertigen Arbeitsspeicher 
zu fairem Preis anbietet. (oh) 


PC333 256 MB DDR-SDRAM 


Hersteller: Infineon |Ausstattung: 2,7 
haften: 7, 
Preis: € 94,- Eigenschaften: 1,55 


| Leistung: 1,3 
Webseite: 
www.snogard.de 


Preis-Leistung: Sehr gu 


irdware,de 


PC400-RAM 


PC400 CL2.5 PC433 CL2 PC433 CL2.5 PC333 CL2.5 PC400 CL3 
Deg ZS "7 e? Ka | I | 
G ware ] "E eig = uaua 
Yy P 

| 

1 
O Hersteller Mushkin Corsair Geil 
O Info (0731) 5 09 48 78 | (0761) 7 07 5815 (02402) 9 42 41 00 (02234) 9 66 13 33 (05187) 91 01 90 
O Webseite www.oc-wear.de | waw.corsairmicro.com www. higcomputer.de www.snogard.de www.avitos.de 
O Preis €135- (EI: SI: EM- Ew.: 
C Für Chipsatz KT333, KT400, Nforce? | KT333, KT400, Nforce? 11333, KT400, Nforce? 41333, KT400, Nforce? 41333, KT400, Nforce? 
C Preis-Leistung Befriedigend | Befriedigend Befriedigend „ Sehr gut | Befriedigend 
C Registered Nein | Nein Nein | Nein Nein 
cece | Nein | Nein Nein Nein Nein 
C Größe 256 MB |256 MB 256 MB 256 MB 256 MB 
C Aufkleber mit Daten Unvollständig ` Unvollständig Unvollständig Vollständig Unoliständig 
C Datenblatt | Vorhanden (online) | Vorhanden (online) Vorhanden (Packungsbeilage) Vorhanden (online) Nicht vorhanden 
O Passivkühlung | Vorhanden Vorhanden ` Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
EIGENSCH EN d 1,5 ` 1,5 
LI ` Single-/Double-Sided | | Double Double | Single Single Single 
C Typ | PEDO HA Pt433 RO ` PO 
O CAS-Latenz Herstellerangabe 112.5 e u25 wm 3 D 
C Organisationsstruktur | 81256 MBit (32M8) | 81256 MBit (32M8) | 81256 MBit (32M8) 81256 MBit (32M8) 81256 MBit (32M8) 
LEISTUNG 1,1 1,1 1,5 1,3 1,6 
C Stabilität bei Spezifikation | Stabil Stabil Stabil ` Stabil Stabil 
E Stabil. Doppelbestückung | Stab Stabil [stai Stabil Stabil S 
O Stabil. Dreifachbestückung | Stabil Stabil Stabil Stabil | Stabil 
C Performance | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut ` ` Sr gut 
DÜbertaktungspotenzil ` ` E gut ` Sehr gut Gut Sehr gut Gut 
C Tuningpotenzial Latenzen Sehr gut Sehr gut | Gut Sehr gut | Befriedigend 

GESAMT) GESAMT GESAMT! GESAMT GESAMT 
F A Z į T Erstklassiger Speicher Leistungsfähiger und ex- Hochwertiges RAM mit gu Übertrifft die Spezifika- Solider Speicher mit mehr 
für Overclocking trem stabiler Speicher tem Übertktungspotenia tionen bei weitem Leistung als angegeben 


PC333 CL2.5 PC333 CL2.5 PC400 CL2 PC400 CL3 PC400 CL2.5 


O Hersteller ` Nany Wu Micron Kingmax 

C Info | (02234) 9 66 1333 | (02234) 9 66 13 33 (0731) 5 09 48 78 (089) 9 04 87 21 2 

C Webseite www.snogard.de } ! www.oc-wear.de wirm.micron.com wnw.kingmax.com 
CI Preis | €N- E €- ` €90; EN, 

C Für Chipsatz ET KT400, Nforce? KT333, KT400, Nforce? KT333, KT400, Nforce? KT333, KT400, Nforce? H. KT400, Norce2 
O Preis-Leistung | Befriedigend E Befriedigend Mangelhaft Ausreichend Ausreichend 

C Registered Nein j Nein j Nein 

DIECC Nein | Kein | Nein Nein 

O Größe | 256 MB | 256 MB 256 256 MB 256 

C Aufkleber mit Daten Unvollständig | Umvoliständig \_Unvollständig Vollständig Unvollständig 

C Datenblatt Vorhanden (online) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden ` Vorhanden (online) 
C Passivkühlung | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden | Keine 
EIGENSCHAFTEN 1,5 2,5 

C Single-/Double-Sided Single Single Single Double Double 

c Typ berg Kä HA PC400 PC400 

C CAS-Latenz Herstellerangabe | (12.5 u25 2 D 12.5 


C ` 0rganisationsstruktur 8x256 MBit (32M8) ` 81256 MBit (32M8) 8x256 MBit (32M8) 16x128 MBit (16M8) | 16x128 MBit (16M8) 
LEISTUNG 2,3 3,3 3,3 3,4 


C Stabilität bei Spezifikation | Stabil | Stabil Nforce instabil, KT400 stabil Instabil Instabil 

OC Stabil. Doppelbestückung Stabil ` Stabil Stabil Stabil Stabil 

C Stabil. Dreifachbestückung | Stabil ` Stabil Stabil KT400 instabil, Nforce2 stabil KT400 instabil, Nforce? stabil 
C Performance | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

C Übertaktungspotenzial | Ausreichend | Mangelhaft , Ungenügend Mangelhaft Mangelhaft 


C Tuningpotenzial Latenzen elhaft end Mangelhaft Mangelhaft 


GESAMT GESAMT GESAMT] |GESANT| GESAMT 
F A 2 Í j Gutes und leistungsfähi- Guter Speicher ohne große Mäßiger Speicher, der un- Performantes RAM ohne Trotz Tiny-B6A-Speicher- 
ges Durchschnitts-RAM Leistungsreserven ter den Erwartungen blieb Übertaktungsspielraum chips kaum OC-Potenzial 


Mangelhaft 
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Um von PC400-RAM in der Praxis zu profitieren, 


braucht’s viel Geduld und Feintuning im BIOS. 


| ` ür unsere Marktüber- 
F sicht haben wir zwei 
2 verschiedene AMD- 
Plattformen verwendet: Nvidias 
Nforce2 und VIAs KT400. Der 
KT400 unterstützt PC400-RAM 
allerdings nicht offiziell, da 
es noch Synchronisations- und 
Stabilitätsprobleme gibt. Main- 
board-Hersteller wie Asus leh- 
nen sich jedoch so weit aus dem 
Fenster, dass sie den stabilen 
Betrieb von einem PC400-Modul 
auf ihren Platinen zusichern. Wir 
sind jedoch weiter gegangen und 
haben festgestellt, dass je nach 
Qualität des Speichers und 
RAM-Timings bis zu drei Rie- 
geln mit PC400 eingesetzt wer- 
den können. Für Intel-Systeme 
gibt es leider noch keinen Chip- 
satz für PC400-RAM, weshalb 
der neue Speicher hier unter die 
Rubrik „FSB-Overclocking“ fällt. 


Leistung 


PC400 auf Nforce2 


Besonders stabil zeigte sich das 
Nforce2-Board A7NBX von Asus. 
Hier konnten wir den Speicher 
von Mushkin, Corsair, Infineon 
und Geil in Vollbestückung so- 
gar mit „scharfen“ Timings wie 
CL2, Precharge Delay 2, RAS 
to CAS Delay 2 und Active Pre- 
charge Delay 5 betreiben. Aller- 
dings machte ein von uns bereits 
in der Ausgabe 12/02 festgestell- 
tes Synchronisations-Problem 
des Nforce2 zu schaffen: Laufen 
Speichertakt und Frontside-Bus 
asynchron (zum Beispiel Spei- 
chertakt mit 200 MHz und FSB 
133 MHz), ist die Leistung in 
Spielen (!) schlechter als bei syn- 
chronem Takt (Speichertakt 133 
MHz und FSB 133). Der Speicher 
muss mit den Datenpaketen auf 
den FSB warten, was auf AMD- 
Systemen zu höheren Latenzen 
und schlechterer Leistung führt. 


Settings: Athlon XP 2600+, Asus A7NSX, Geforce4 
Ti-4600, Detonator 40.72, Windows XP, VIA Amt 
4.43, FSAA aus, anisotropes Filtern deaktiviert 


LEGENDE bo Va 800x600 


NFORCE2]| Dank der Dual-Bank-Technologie wird der Datenbus theoretisch ver- 


PC400-SPEICHER 


doppelt. In der Praxis entspricht das einer Mehrleistung von 5 bis 10 Prozent. 


Weniger stabil zeigte sich das 
KT400-Mainboard A7V8X, was 
nicht an Asus liegt, sondern am 
Chipsatz. Hier tritt zwar kein 
Synchronisationsproblem auf, 
weshalb die Anhebung des Spei- 
chertaktes einen kleinen Leis- 
tungszuwachs bringt. Allerdings 
korrigiert das BIOS automatisch 
die Latenzen auf langsamere 
Werte, so dass der Leistungs- 


Leistung 


PC400 auf Nforce2 Lesen ET 


unterschied zu PC333 und PC266 
nur gering ist. 


Wenn Sie PC400 einstellen, soll- 
ten Sie sich nicht auf das SPD des 
RAMs verlassen. Beim Micron- 
und Kingmax-RAM zum Bei- 
spiel lief das KT400-System erst 
gar nicht an, wenn wir die RAM- 
Timings vom SPD festlegen lie- 
Ben. OLIVER HAAKE 


Settings: Athlon XP 2600+, Asus A7N8X, Geforce4 
Ti-4600, Detonator 40.72, Windows XP, VIA Amt 
4.43, FSAA aus, anisotropes Filtern deaktiviert 


UT 2003 DEMO (FLY-BY) SISOFT SANDRA 2001 (MEMORY-BENCHMARK) 
Lee : ` 0 EE | 
1.187 
181 
Corsair PCA33@400 (CL2 2/2/5) 1 
mm 1.180 
Geil PCA33@400 (CLZ 3/3/5) I 
d 
DEE EE LIST 
Fe E ] 
1.174 
er ee 1,129 
Corsair PCA338400 (CL2 2/5/2) 
ur 
PC333-Referenz (CL2 2/2/5) | 
1173 


u EE ET 152 


Samsung PC400 (CL2.5 3/3/5) 


zz —— 132 


Infineon PC333 (CL2 2/2/5) 


b- a nn En 152 


VT PC333 (CL2.5 3/3/6) 


em PC400 (instabil) 


ZZ enge er 52 


PC266-Referenz (CL2 2/2/5) 


9 
a EE 913 


CS PC400 (instabil) 
je 


[FAZIT] Paradoxerweise ist PC266-RAM schneller als PC400-Speicher. Allerdings erreichen bei 
133 MHz (DDR) alle Module identische Werte, da sie bei dieser Taktfrequenz die schnellsten RAM-Ti- 
mings vertragen. Bei 200 MHz (PC400) ist die Performance durch niedrige Latenzen geringer. 
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FAZIT] Beim reinen Datendurchlauf (Stream) von Sisoft Sandra erzielen die RAM-Module bei 
200 MHz (PC400) erheblich bessere Werte als bei 133 MHz Speichertakt. Bei diesem synthetischen 
Benchmark spielt das Synchronisationsproblem zwischen Bus- und Speichertakt keine Rolle. 


Settings: Athlon XP 2600+, Asus ATV8X, Geforced 
Ti-4600, Detonator 40.72, W ws XP, Nvidia, 


Leistung 14600 Detonator 4072. Windons AP. N 
PC400 auf KT400 800x600 


UT 2003 DEMO (FLY-BY) FPS AMS 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELSAR FLÜSSIG SIELBAR j 
020 40 | 60 80 100 120 10 160 180 200 
Infineon PC333 (CL2 2/2/6) 
189 
= 156 
VT PC333 (CL2 2/2/6) 
EE EE Te 
een — — ee 156 
Nanya PC333 (CL2 2/2/6) 
189 
ECH 
PC333-Referenz (CL2 2/2/6) 
189 
156 
Mushkin PC433@400 (CL2 2/2/8) 182 
IER II ei 
OCZ PC400 (CL2 4/4/10) 
182 


(nn es WE. 153 
Geil PC433@400 (CL2 4/4/10) 


179 
E ECH 
Corsair PC433@400 (CL2 4/4/8) Pe 
EE u u a u EE II 
PC266-Referenz (CL2 2/2/6) 

179 
EE A DI 
Samsung PC400 (CL2.5 2/2/8) o 
EH Se 
Micron PC400 (CL2.5 4/4/10) e 


CÅ- E Ié 


EECH gn 
14 


ar ar er en rer) 150 


FAZIT Auf der KT400-Plattform zeigt sich ein ähnliches Bild: Der PC333-RAM mit kürzeren 
Latenzzeiten liegt vor dem neuen PC400-RAM, da das BIOS beim höheren Speichertakt automatisch 
einige RAM-Timings heruntersetzt, die sich manuell kaum verschärfen lassen. Damit soll Instabilitäten 
vorgebeugt werden; so wird der neue Speicher in seiner Leistung extrem beschnitten. Durch diese 
Safe-Settings kann sich gerade mal der Mushkin-RAM bei schnellstmöglichen Einstellungen an den 
PC333-Speicher herantasten 


Settings: Athlon XP 2600+, Asus ATVAX, Geforced 
Ti-4600, Detonator 40.72, Windows XP, Nvidia 


Le i st u n g FSAA aus, anisotropes Filtern deaktiviert 
PC400 auf KT400 [iccenoe T 


SISOFT SANDRA 2001 (MEMORY-BENCHMARK) MB/s LESSER 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR Dias pn - 
E o 600 800 1.000 1.200 
VT PC333 (CL2 2/2/6) 

1,086 

E Geesen ee 1.026 BS: SS 
Mushkin PC4338400 (CL2 2/2/8) 

1.084 

IS: — 1.018 WE 
Infineon PC333 (CL2 2/2/6) 

POES EEE En en E nn rn 
a en 2 1,026 4 
Nanya PC333 (CL2 2/2/6) 

a a EN 1.084 


Leg EE E ei 1.027 E 
OCZ PC400 (CL2 4/4/10) 
u u un nn nu BER 
Corsair PC433@400 (CLZ 4/4/8) 


Geil PC400 (CLZ 4/4/10) 
Eeer m a m 952 


Samsung PC400 (CL2.5 2/2/8) DD — 
rer: ` 77 


Et IE ET E 954 


[Micron PC400 (CL2.5 4/4/10) 


992 
Eam wL Te SZ nu rn 920 
Kingmax PC400 (CL2.5 4/4/10) 


992 
u Eech E 


PC266-Referenz (CL2 2/2/6) 


Leistungswerte bescheinigt als PC333-RAM. Anscheinend schraubt das BIOS im PC400-Betrieb noch 
weitere, für den Benutzer nicht sichtbare RAM-Timings herunter. Damit will Asus sicherstellen, dass 
der Rechner selbst mit PC400-RAM noch stabil läuft, verschenkt dabei aber den Vorteil der theoretisch 
höheren Datenbrandbreite 


— 
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MARKTÜBERSICHT 


‚Alternative Speichermedien im 


Test 


Datentran 


Sf 


urzeit existieren zwei 
An- 
alternative 


Sie schleppen immer 
unterschiedliche 
sätze für 

Speichermedien: Zum einen gibt 

es die klassischen Speicherme- 

dien in Form von Karten, Dis- 
ketten und CDs. Der zweite An- 
satz sieht etwas 


noch eine sperrige 
Wechselfestplatte mit 


sich herum, um Daten 


anders aus: 


zu transportieren? Viele Speichersysteme bringen 
mittlerweile ihr eigenes Lauf- 
USB-Sticks 
oder -Festplatten benötigen zum 
Datenaustausch nur einen freien 
USB-Anschluss. 


Dann sollten Sie un- werk gleich mit. 


seren Test zur neuen 


Speichergeneration 
Smartmedia: Den Test eröffnen 
lesen. Speichermedien, die vor allem 
in Kameras und Handheld-PCs 
Si USB Firewire 


Universal Serial Bus - 
Schnittstelle, die am PC für 
pherie-Geräte genutzt wird. 


vielfältige 
Peri- 


Auch IEEE 1394, Hochgeschwin- 


native zu USB 
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digkeits-Schnittstelle, gute Alter- 


zum Einsatz kommen. So ge- 
nannte Speicherkarten ermög- 
lichen große Datenmengen auf 
kleinstem Raum. Der Klassiker 
ist die Smartmedia-Karte. Die- 
ses System findet man vor allem 
in älteren Geräten - bei Neuent- 
wicklungen setzen nur noch we- 
nige Hersteller wie Olympus 
auf dieses Medium. Die gängi- 
gen Größen sind 32, 64 und 128 
MB. Die 
trem dünn und machen einen 
zerbrechlichen Eindruck. Alle 
Kontakte liegen großflächig of- 
fen und beim Einsetzen in ein 


Karten selbst sind ex- 


passendes Laufwerk werden die 
besagten Kontakte stark strapa- 


ziert und mit der Zeit kräftig 
„abgeschliffen“. Die Karten ha- 
ben zwar keinen eigenen Lauf- 
werkscontroller, dennoch über- 
zeugen die Übertragungsleis- 
tungen: Lese- und Schreibzeiten 
waren ähnlich gut wie bei den 
technologisch weiterentwickel- 
ten Compact-Flash-Karten. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der 
Smartmedia-Karten ist im Ver- 
gleich zu anderen Technologien 
befriedigend: 128 MB gibt es je 
nach Hersteller ab 64 Euro. 

Compact-Flash: Ein robustes 
Gehäuse schützt den eigent- 
lichen Flash-Speicher, die Ver- 


DVD 

Digital Versatile Disc, CD-Medium 
mit hoher Datendichte und gro- 
Ber Speicherkapazität 


CD-R 


Compact Disc Recordable - CD, 
die einmal beschrieben werden 
kann; umgangsprachlich: Rohling. 


SPEICHERMEDIEN 


Mit einem speziel- 
len Testverzeichnis 
aus einigen großen 
und vielen kleinen 
Dateien wurden die 
Übertragungszeiten 
gemessen. 


MARKTUBERSICHT 


Test-Philosophie: Speichermedien 


Die Probanden unterscheiden sich in den verwendeten Technologien so 
stark, dass wir keine einheitlichen Testkriterien verwenden konnten. 


Zuerst wurden die reinen Speicher- 
medien wie Smartmedia und Com- 
pact-Flash gegeneinander getestet 
Im zweiten Teil der Marktübersicht 
wurden Laufwerkssysteme miteinan- 
der verglichen. Diese bewerteten wir 
dann wie gewohnt in einer ausführ- 
lichen Testtabelle. Bei der Ausstat- 
tung (20 %) stehen Punkte wie An- 


bindung zum Laufwerk wird 
über eine 50-polige Steckverbin- 
dung hergestellt. Die Compact- 
Flash-Karte hat gegenüber der 
Smartmedia-Karte mehrere Vor- 


teile: Der integrierte Controller 
entlastet das System bei der 
Übertragung größerer Daten- 
mengen. Zudem können Sie 
mehr Speicher in das Kartensys- 
tem integrieren — Karten mit ei- 
nem GB Kapazität sind bereits 
verfügbar. Dabei unterscheidet 
man zwischen Typ I und Typ II. 
Typ Il ist mit fünf Millimetern 
zwei Millimeter dicker als Typ I 
und nimmt dadurch mehr Spei- 
cher auf. Typ Il kann zudem mit 
normalem Flash-Speicher oder 
einem IBM-Microdrive ausgerüs- 
tet werden. Diese Microdrives 
sind echte Festplatten in Minia- 
turgröße mit einer Kapazität 
von einem GB. Nachteil dieser 
Technik: Die kleinen Festplatten 
sind stoßempfindlich — Flash- 
Speicher hingegen sind gegen 


Erschütterungen vollkommen 
resistent. Im Praxistest lieferten 
die Compact-Flash-Karten exakt 
die gleichen Schreib- und Lese- 
Werte wie die Smartmedia-Kar- 
ten. Auch vom Preis her unter- 
scheiden sich die beiden Spei- 
chersysteme kaum. 


Multimedia-Karte: Eine weitere 
Bauform der Speicherkarten ist 
die Multimedia-Karte. Großer 
Vorteil dieses Systems sind die 
Maße der entsprechenden Kar- 
ten: 32 mal 24 Millimeter bei ei- 
ner Dicke von nur einem Milli- 
meter. Dadurch sind die Karten 
gut für Handys und PDAs ge- 
eignet. Der große Nachteil sind 
die Übertragungsraten des Sys- 
tems: Für unser Testverzeichnis 
von 50 MB benötigte die MM- 
Karte satte 6,5 Minuten — alle 
anderen Testteilnehmer blieben 
unter Minuten. Zudem 
sind die Karten relativ teuer: Im 
Schnitt muss man für das Mega- 


zwei 


byte fast das Doppelte auf den 
Tisch legen als bei Smartmedia 
oder Compact-Flash. 


Sony Memorystick: Eine Insel- 


Lösung und somit nur für echte 
Sony-Fans empfehlenswert ist 
der Sony Memorystick. Das 
Speichersystem wird außerhalb 
der Sony-Familie praktisch 
nicht eingesetzt — somit ist diese 
Lösung zum Datentransport nur 
bedingt geeignet. Weitere Nach- 
teile sind ein relativ hoher Preis 
sowie Übertragungsraten, die 
langsamer sind als bei Smart- 
media oder Compact-Flash. 


Zip 750 MB, HDD 20 GB: Im 
zweiten Teil der Marktübersicht 
stellen wir Ihnen einige Kom- 
plettlösungen für den Daten- 
transport vor. Der absolute Klas- 
siker ist das Zip-Laufwerk der 
Firma Iomega. Die neuen Lauf- 
werke kommen in einer stabilen 
Aluminiumhülle daher - gegen- 


LESEGERAT| Mit dem Hub-Drive von Hama können 


Sie alle gängigen Speicherkarten auslesen. 


MICRODRIVE| Die Firma IBM nutzt Compact-Flash-Gehäuse vom Typ II, 


um Minifestplatten für Digicams zu bauen. 


schlusskabel, Software und mitgelie- 
ferte Medien im Mittelpunkt. Bei den 
Eigenschaften (20 %) der Laufwerke 
werten wir Installation, Speicherver- 
fahren und Verarbeitung. Bei der 
Leistung (60 %) überprüfen wir die 
Geschwindigkeiten der einzelnen 
Laufwerke und geben eine „Preis pro 
MB" Wertung ab. 


Wichtige 
Fragen 


Welches Medium ist für 
Sie das richtige? 


Welches Medium ist optimal 
geeignet, um kleinere Daten- 
mengen zu transportieren? 
Zurzeit ist der USB-Stick das op- 
timale Speichersystem für solche 
Aufgaben. Das Gerät ist Medium 
und Laufwerk in einem und be- 
nötigt unter Windows XP/2000 
nicht einmal einen separaten Trei- 
ber. Für kleine Datentransporte 
empfiehlt sich grundsätzlich ein 
System, das laufwerksunabhän- 
gig arbeitet: So können Sie auch 
mal Ihre Digicam nutzen, um ein 
paar MB zu transportieren, Dabei 
dient die Speicherkarte als Me- 
dium und die Kamera als Lauf- 
werk. Allerdings gibt es hier ein 
paar Einschränkungen. Die meis- 
ten Digicams werden nur unter 
XP und 2000 als echte Daten- 
Laufwerke eingebunden. 


Welches Medium ist optimal 
geeignet, um größere Daten- 
mengen zu transportieren? 

Im Test überzeugte vor allem die 
externe Festplatte von Iomega. 
Trotzdem haben es solche Lösun- 
gen sehr schwer, der unschlagbar 
günstigen CD-R den Rang abzu- 
laufen. Brenner und CD-Laufwer- 
ke gehören heutzutage zur Stan- 
dardausrüstung jedes Rechners 
und bei Medienpreisen von unter 
50 Cent führt wohl auch in Zu- 
kunft kein Weg an der CD-R vor- 
bei, Externe Festplatten und auch 
DVD-Lösungen werden vorerst 
Nischenprodukte bleiben. 
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Gute Kombination 


Speichersystem: Creative Muvo 


Was kommt raus, wenn ein 
Soundhersteller ein Spei- 
chermedium entwickelt? Ein 
praktischer Speicher für die 
Hosentasche, der auch noch 
MP3s abspielen kann. 


D as weiße Segment ist 
nichts weiter als ein nor- 
maler USB-Stick mit 64 MB 
Speicher. Dieser Stick kann per 
USB 1.1 an den Rechner ange- 
schlossen werden und wird 
unter Windows XP sofort als 
Laufwerk erkannt. Für alle an- 
deren Betriebssysteme liegt 
dem Stick ein passender Trei- 
ber bei. Prinzipiell können Sie 
beliebige Daten auf den klei- 
nen Datentransporter über- 
spielen. Das blaue Segment 
des Gerätes, der MP3-Player, 
ignoriert beim Abspielen der 
Musik alle „Nicht-MP3s“. Die 
Datenübertragung funktio- 
nierte im Test ohne Probleme, 


LE 


MUVO} Der Player ist sehr klein und 
fällt als Schlüsselanhänger kaum auf. 


der Datendurchsatz von 500 
KB pro Sekunde ist Durch- 
schnitt. Größter Vorteil des Ge- 


rätes ist die geringe Baugröße: 
Der Muvo ist sieben Zentime- 
ter lang und wiegt ohne die 
AAA-Zelle nur 28 Gramm. (kb) 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften @, 71 
Leistung: 2,7 


Hersteller: Creative 
Preis: € 149,- (64 MB) 
Webseite: 
www.europe.creative.com 


y 


re eistun d 


Sicher gespeichert 


Speichersystem: Hama Compact-Flash 256 MB 


Wenn Sie sich demnächst ei- 
nen PDA oder eine Digital- 
kamera zulegen wollen, soll- 
ten Sie auch einen Blick auf 
das Speichersystem des Ge- 
rätes werfen. 


ompact-Flash hat als 

Speichersystem gleich 
mehrere Vorteile: Die Kartu- 
schen sind relativ robust und 
stoßsicher. Die Kontakte sind 
durch das Steckersystem gut 
geschützt und nutzen sich so- 
mit im Vergleich zu Smartme- 
dia kaum ab. Auch die mög- 
lichen Speicherkapazitäten 
von Compact-Flash sind her- 
vorragend: Typ II kann bis zu 
ein GB Flash-Speicher aufneh- 
men — das kostet dann aber 
auch stolze 600 Euro. Eine 
günstigere Variante für das 
Typ-Il-Gehäuse gibt es von 
IBM. Das Microdrive DCSM- 
11.000 ist mit einer Minifest- 
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COMPACT-FLASH] Dank des robusten 


Gehäuses sind die Karten sehr sicher. 


platte ausgerüstet und kostet 
nur 250 Euro. Unsere Hama- 
Testkarte schafft beim Schrei- 
ben einen Datendurchsatz von 
650 Kilobyte pro Sekunde. Ein 
MB auf einer Compact-Flash- 
Karte kostet etwa 46 Cent. (kb) 


Compact-Flash 256 MB 

Hersteller: Hama ege RO 
Preis: € 120,- 
Webseite: 
www.hama.de 


Leistung: Be 


Das optimale Speichermedium für alle Anforderungen zu 
finden, ist kaum möglich. Für Kameras, Handys oder PDAs 
ist zurzeit die Compact-Flash-Karte die erste Wahl. Beim 
Transfer von großen Datenmengen haben gute Lösungen 
wie USB-Festplatte und Zip-Laufwerk einen schweren 
Stand - CD-R-Rohlinge sind einfach unschlagbar günstig 


SPEICHERMEDIEN 


und passende Laufwerke und Brenner stecken in jedem 


Rechner. Mich persönlich hat nur eine Lösung vollkommen 
überzeugt: USB-Sticks sind klein, universell einsetzbar und 


benötigen kein Laufwerk - perfekt! 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Bereich Speicher 


„Die kleinen USB-Sticks sind einfach praktisch.” 


über den alten, recht empfind- 
lichen Plastikversionen ein ech- 
ter Fortschritt. Die bekannten 
Kartuschen können in der neues- 
ten Version satte 750 MB aufneh- 
men und sind somit eine gute, 
wenn auch teure (17 Euro) Alter- 
native zur CD-R. Das Laufwerk 
wird per USB 2.0 an den Rech- 
ner angeschlossen und über- 
zeugt mit guten Datenraten: Un- 
ser Testverzeichnis (50 MB) 
wurde in nur 25 Sekunden auf 
die Kartusche überspielt. Eben- 
falls von Iomega kommt die 
HDD 20 GB. Das Gerät ist nichts 
weiter als eine externe Festplatte 
in einem schlanken, formschö- 
nen USB-Gehäuse. Dank inte- 
griertem Mass-Storage-Treiber 
von Windows XP macht eine 
solche Lösung auch Sinn: Das 
Gerät wird einfach an einen 
USB-2.0-Port angeschlossen und 
steht nach wenigen Sekunden 
als Laufwerk zur Verfügung - 
wenn das System mitspielt (sie- 
he Praxisseite). Die Übertra- 
gungsraten sind exzellent: In 
unserem Praxistest konnten wir 
im Schnitt mit fünf Megabyte 
pro Sekunde auf die Festplatte 
schreiben. 


FX-10: Eine weitere klassische 
Lösung für den Datentransport 
ist der externe Brenner. Wir hat- 
ten den neuen FX-10 DVD+RW 
von Freecom im Test. Das Gerät 
wird ebenfalls über USB 2.0 an- 
geschlossen und kann somit 
DVD+RW-Medien entsprechend 
schnell mit Daten füllen. Die 
theoretische Schreibgeschwin- 
digkeit beträgt 3.240 Kilobyte 
pro Sekunde, die im Praxistest 
nicht ganz erreicht wurde: 2 MB 
pro Sekunde leistete das Lauf- 
werk bei unseren Testbrennun- 
gen im Schnitt. 


Muvo (USB-Stick): Das prak- 
tischste Datentransportmedium 
sind zurzeit die so genannten 
USB-Sticks. Diese Mini-Flash- 
speicher werden einfach an eine 
freie USB-Schnittstelle ange- 
schlossen und dann unter Win- 
dows XP und 2000 sofort als 
Laufwerke eingebunden - un- 
ter Windows 98 und Me müs- 
sen Sie zusätzlich noch einen 
Treiber installieren. Die Sticks 
sind klein, passen in jede Ho- 
sentasche und benötigen kein 
Laufwerk. Diesen Vorteilen ste- 
hen mäßige Übertragungsraten 
(momentan sind nur USB-1.1- 
Modelle verfügbar) und recht 
hohe Preise als Nachteile ge- 
genüber: So muss man für einen 
128-MB-Stick etwa 90 Euro auf 
den Tisch legen. In unserem 
Test hatten wir ein Kombigerät: 
Der Muvo von Creative ist 
MP3-Player und USB-Stick in 
einem — mehr dazu lesen Sie in 
unserem Einzeltest. 


Fazit: Ein Fazit zu dieser Markt- 
übersicht fällt schwer. Jedes 
Speichersystem hat in seiner 
Marktnische seine Daseinsbe- 
rechtigung. Die Ansätze der 
verschiedenen Lösungen sind 
so unterschiedlich, dass ein ech- 
ter Vergleich kaum möglich ist. 
Trotzdem können wir ein paar 
Empfehlungen aussprechen: Bei 
einer neuen Digitalkamera oder 
einem PDA sollten Sie zu einem 
System greifen, das mit Com- 
pact-Flash oder Smartmedia ar- 
beitet. Für Datenmengen von 
mehreren Gigabyte empfiehlt 
sich die HDD 20 GB von Iome- 
ga und für den kleinen Daten- 
austausch zwischendurch ist 
der praktische USB-Stick mo- 
mentan die erste Wahl. 

Kay BEINROTH 


SPEICHERMEDIEN 


Die Speichersysteme im Überblick 


Wir haben verschiedene Speicher-Systeme und -Technologien für Sie miteinander verglichen. 


Smartmedia (Noname 128 MB) 


Compact-Flash (Hama 256 MB) 


_ Gängige Größen: 16 MB - 1 GB 

C] Abmessungen: 36x42x3 mm (Typ I), Typ H ist 2 mm dicker 
U] Gehäuse: Sehr stabil, komplett geschlossen 

Ci Kontakte: 50-poliger Stecker, keine offenen Kontakte 


` Datendurchsatz, Schreiben: 0,65 MB pro Sekunde 
` Datendurchsatz, Lesen: "7 MB pro Sekunde 
. Preis pro MB (Durchschnitt): 46 Cent 


Hersteller: Hama H WERTUNG 


Web: www.hama.de 
Preis: € 119,- (256 MB) 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 21 


Memorystick (Sony 64 MB) 


l Gängige Größen: 3 MB - 128 M8 
` ` Abmessungen: 50x22x3 mm 
| Gehäuse: Stabil 
C Kontakte: Offen liegend 
CI Datendurchsatz, Schreiben: 0,53 MB pro Sekunde 
` ` Datendurchsatz, Lesen: 0,8 MB pro 
Preis pro MB (Durchschnitt): 95 Cent 


Ausstattung: 22 BUELL 
Eigenschaften: 2.4 
Leistung: 23 


Hersteller: Sony 
Web: www.sony.de 
Preis: € 110,- (128 MB) 


o Hersteller Iomega 


L] Gängige Größen: 8 MB - 128 MB 
— Abmessungen: 37x45x0,5 mm 
C] Gehäuse: Extrem dünn 
C Kontakte: Offen liegend, sehr anfällig 
Datendurchsatz, Schreiben: 0,63 MB pro Sekunde 


` Datendurchsatz, Lesen: 17 MB pro Sekunde 
Li Preis pro MB (Durchschnitt): 50 Cent 


Hersteller: Alternate 
Web: www.älternate.de 
Preis: € 64,- (128 MB) 


I 
| 
Ausstattung: 22 Käl 
Eigenschaften: 25 
Leistung: 2.0 —_—_ 


Multimedia (Hama 128 MB) 


C1 Gängige Größen: 16 MB - 128 MB 
— Abmessungen: 32x24x] mm 
Gehäuse: Recht dünn 
C Kontakte: Sieben offen liegende Kontakte 
 Datendurchsatz, Schreiben: 0,13 MB pro Sekunde 
Datendurchsatz, Lesen: 0,45 MB pro Sekunde 
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` Preis pro MB (Durchschnitt): 77 Cent 


Hersteller: Hama 
Web: www.hama.de 
Preis: € 99,- (128 MB) 


Zip 750 MB 2.0 Drive 


lomega 


Leistung: 


FX-10 DVD+RW 


Freecom 


Ausstattung: 2.3 USE 


Eigenschaften: 


Creative 


C Info-Telefon (0800) 182 94 46 


(0800) 1829446 


(030) 61 12 99 00 


(00353) 14 38 00.00 


C Webseite nien de 


www iomega.de 


wuw.freecom.de ` 


wnw.europe.creative.com 


C Preis €, 


Ak 


€ 49, 


€ W9,- 


Befriedigend 


Befriedigend 


C Preis-Leistung | EI 


AUSSTATTUNG 
O Anschlüsse USB 2.0, 1.1 


USB 2.0, 1.1 


Ausreichend 


USB 2.0, 1.1 


mu 


O Stromversorgung Extern 


O Optionale Adapter | Firewire möglich 


Extern 


Extern 


[ USB; Wide 


C Medien inklusive 


"o Dvo-Rw 


O Extras 


1x750 MB 


Gedruckt deutsch 


"Gedruckt deutsch 


j Gedruckt deutsch 


osta ndardmedien 


750 MB Zip-Diskette 


DVD-RW 


Integrierte Festplatte 20 GB 
C Zusätzlich lesbare Medien - 


250 MB Zip-Disketten 


Alle CD-Medien 


64 MB Stick 


C Speicherverfahren Magnetisch 


Magnetisch 


Optisch 


Magnetisch 


O ` Verarbeitung Gut 


Gut 


Befriedigend 


Gut 


C Mobilität Sehr gut 


Cut 


Gut 


` Sehr gut 


C Installation Einfach 


Einfach 


Einfach 


Einfach 
ki 


C Datendurchsatz, Schreiben 5 MB pro Sekunde 


$ 


` 2 MB pro Sekunde 


2,1 MB pro Sekunde 


0,5 MB pro Sekunde 


C Datendurchsatz, Lesen ` 7,44 MB pro Sekunde 


7,14 MB pro Sekunde 


3,86 MB pro Sekunde 


1,38 MB pro Sekunde 


C Preis pro MB (Durchschnitt) | 0,9 Cent pro MB 


2,2 Cent pro MB 


0,15 Cent pro MB 


2,3 Euro pro MB 


Sehr gute Lösung für den 
Datentransport 


GESAMT 


Klassiker, die 750-MB-Kartuschen 
sind etwas zu teuer. 


| GESAMT! 


Hohe Anschaffungskosten - nur 
als Backup-Lösung sinnvoll 


GESAMT] 


Extrem praktisch und klein, aller- 
dings nicht ganz billig 
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Praxistest: Speichersysteme 


Ob Compact-Flash oder Smartmedia: Jedes Spei- 


chersystem hat so seine Tücken. Unser Praxistest 


deckt auf, wo diese liegen und wie sie vorhandene 


Probleme am besten in den Griff bekommen. 


angen wir mit den vor- 
gestellten Speicherkar- 
ten an. Das Grundpro- 


blem bei diesen Systemen ist, 
dass kein Rechner von Haus aus 
über ein passendes Laufwerk 
verfügt. In der Regel steckt Ihre 
Speicherkarte in einer Digital- 
kamera, die gleichzeitig als 
Laufwerk dient. Allerdings ist 
die Einbindung der Kamera als 
Laufwerk nicht immer ganz un- 
problematisch: Grundsätzlich 
benötigen Sie dafür einen Mass- 
Storage-Treiber, wie ihn leider 
nur Windows XP mitbringt. Die- 
ser Treiber ermöglicht es, Spei- 
chermedien fast jeder Art per 
Plug & Play in das Betriebssys- 
tem einzubinden — zusätzliche 
Software ist in der Regel dann 
nicht mehr erforderlich. Wer 
noch mit Windows 98 oder Me 
arbeitet, kann die Kamera nicht 
als echtes Laufwerk nutzen - an 
die Bilder kommen Sie dann nur 
über die spezielle Bedienungs- 
software ran, Sie können auch 
keine anderen Daten auf die 
Karte überspielen. Ein Lesegerät 
für Ihr Speichersystem schafft 
hier Abhilfe - die Karte wird so 
zum universellen Speicherme- 
dium. Empfehlenswert sind 
USB-Kombigeräte, die alle gän- 
gigen Karten schlucken. In un- 
serem Test verwendeten wir den 
HUB Drive 5in1 USB von Hama. 
Für Notebooks gibt es diese 
Lesegeräte auch in PCMCIA- 
Bauform. 


Bei den externen Laufwerken 
scheint sich USB 2.0 als neuer 
Standard durchzusetzen. Alle 
neuen Mainboards verfügen 
mittlerweile über solche 
Schnittstellen - im BIOS Ihres 
Mainboards können Sie die USB 
2.0 aktivieren. In unserem Pra- 
xistest gab es allerdings Proble- 
me mit Mainboards mit KT-400- 
Chipsatz. Die passenden VIA- 
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Treiber für USB 2.0 brachten un- 
sere Testsysteme regelmäßig 
zum Absturz. Sollte Ihr Main- 
board USB 2.0 nicht unterstüt- 
zen, können Sie mithilfe einer 
PCI-Karte Ihr System erweitern. 
Für unseren Praxistest verwen- 
deten wir die USB-2.0-Karte 
von Innovision. Auch bei den 
USB-Laufwerken sind Windows- 
XP-Nutzer klar im Vorteil - alle 
Probanden liefen unter Micro- 
softs neuestem OS ohne zusätz- 
liche Treiber. 


Wenn Sie sich für einen DVD- 
Brenner interessieren, sollten 
Sie die folgenden Dinge beach- 
ten: DVD-Brenner sind im Au- 
genblick reine Speicherlösun- 
gen - DVD-Filme kopieren kön- 
nen diese Geräte nicht. Zudem 
gibt es momentan noch kein 
einheitliches DVD-Medienfor- 
mat für wiederbeschreibbare 
Rohlinge. Sie sollten deswegen 
nur zu einem DVD-Brenner 
greifen, wenn Sie große Daten- 
mengen sichern müssen. An- 
sonsten empfehlen wir, noch ein 
paar Monate mit dem Kauf ei- 
nes DVD-Brenners zu warten, 
bis sich ein Standard durchge- 
setzt hat. 


Bei unseren „Preis pro MB“-Be- 
trachtungen im nebenstehenden 
Benchmark-Kasten sollten Sie 
Folgendes beachten: Nur die rei- 
nen Speicherkarten lassen sich 
miteinander vergleichen. Beim 
USB-Stick und der HDD 20 GB 
müssen Sie bedenken, dass das 
Laufwerk gleich mitgeliefert 
und die Preisbetrachtung da- 
durch verfälscht wird. Bei DVD- 
Rohlingen und Zip-Kartuschen 
ist es genau umgekehrt: Hier 
müssen Sie noch die recht hap- 
pigen Anschaffungskosten der 
Laufwerke beachten - der DVD- 
Brenner kostet beispielsweise 
stolze 499 Euro. Kay BEINROTH 


Performancetest 
Speichermedien 


Mit einer solchen Steckkarte können Sie ältere Rechner aufrüsten und 
den Geschwindigkeitsvorteil von USB-2.0-Geräten voll nutzen. 


Settings: Duron 1.200 MHz, Geforce4 Ti-4200, 
KT266-Mainboard, 256 MB DDR-Speicher, USB- 
2.0-Controller 


FAZIT Die USB-2.0-Lösungen von lomega und Freecom sind dank der leistungsfähigen 


Schnittstelle allen anderen Probanden weit überlegen. 


DIE MEDIEN IM VERGLEICH IN CENT PRO 


USB-Stick (Muvo) 


Settings: Duron 1.200 MHz, Geforce4 Ti-4200, 
KT266-Mainboard, 256 MB DDR-Speicher, USB- 
2.0-Controller 


MB Cent/MB iu 


[FAZIT] Die Nischenprodukte wie USB-Stick und Speicherkarte können mit den günstigen 
Massenspeichern wie Festplatten und Rohlingen in dieser Wertung nicht mithalten, 


D 
R 


Frank 
F Stöwer 
oJ 


Betreut den 
Bereich Spiele 


it Schmunzeln, aber auch 

Interesse verfolgte ich die 

Geschichten um die Doom- 
II-Alpha-Version, die Anfang des 
Monats im Internet heruntergeladen 
werden konnte. Gibt sich id Software 
auch äußerst verstimmt, dem Interes- 
se an ihrem zukünftigen Shooter hat 
die Verbreitung einer Demo-Version 
(Alpha!) im Netz nicht geschadet. | 
Nach dem Motto „Klappern gehört 


zum Handwerk“ sorgte der medien- | 


wirksame Wirbel für einen neuen Po- | 
pularitätsschub. Dabei ist diese indi- | 
rekte Art der Werbung nichts Neues. 
Drei Wochen vor dem deutschen Ki- | 
nostart von Episode Eins tauchte 


auch eine in Amerika mitgeschnitte- 
ne Version im Internet zum Her- 
unterladen auf. Damals war das Ge- 
schrei bei Lucas Arts auch riesen- 
groß. Die Kinoverkaufszahlen fielen 
trotzdem viel positiver aus als erwar- | 


tet; Ech dere mal, dass die E. Denge | 


von Doom III vielen Spielern Lust auf | 


mehr gemacht hat. Ich jedenfalls 1 
werde das Ding käuflich erwerben, 
falls es nicht sofort indiziert wird! 


Verkaufs-Charts 


U. | Anno 1503 
[ 2. | FIFA Football 2003 


3. |Die Sims - Tierisch qut drauf 


8. Rollercoaster Tycoon 2 


(GIN-Tap- Ton Spiele | Start KA 36) 


Sunflowers 


Electronic Arts 


Electronic Arts 


4. NfS - Hot Pursuit 2 ........... Electronic Arts 
5.. Battlefield 1942... Electronic Arts 
DER CT nn Sierra 
7.. Stronghold Crusader 


9. Best of Moorhuhn 
Herr der Ringe 


„Ravensburger 
Blacklabel Games 


Bild des Monats: Unreal 2 


Der Screenshot dieser Dame lässt für die Spielgrafik von Unreal 2 einiges erwarten. 


Tipp des Monats: 
Sonderheft CS 


Das Sonderheft ist ein einzigartiges Nach- 
schlagewerk nicht nur für Einsteiger, son- 
dern auch für Aufsteiger. PC ACTION prä- 
sentiert in Zusammenarbeit mit Deutsch- 
lands bekanntestem Frauen-Clan [IrOn] 
und anderen Szene-Experten jede Menge 
Tipps und Tricks zu dem beliebten Taktik- 
Shooter! Fachleute erklären, wie Sie mit 
dem Valve Hammer Editor (Editor auf DVD) 
Karten anfertigen, ein privates Netzwerk 
aufbauen und wie Sie mit Scripten das 
Spiel tunen können. Neben der aktuellen 
Counter-Strike-Version 1.5 und 111 neuen 
Karten befinden sich auf der DVD auch 
weitere Mods für Half-Life (dt.), sieben Vi- 
deos sowie 14 aktuelle Spiele-Demos. Das 
Heft ist seit dem 4. Dezember für 6,50 Euro 
im Zeitschriftenhandel erhältlich. (fs) 


TEXTURENPRACHT 
Die modifizierte Unreal-Engine 
sorgt in Unreal 2 nicht nur für 
eine sehenswerte Grafik. Auch 
die Animationen und Partikel- 
effekte garantieren Spielspaß 


SPIELSPASS OHNE ENDE 


[AKTUELL] Das Counter-Strike-Sonderheft der PC-AC- 
TION-Redaktion ist ein Muss für alle Fans des Shooters. 
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ENTWICKLER-FORUM 


DOOM III] Dieser Screenshot wurde von id Software zur E3 veröffentlicht. Er 
stammt aus derselben Demoversion, die zu Halloween ins Internet gelangte. 


Doom Ill Alpha-Leak 


Beschuldigt id Software die Firma Ati? 


Pünktlich zu Halloween gelang- 
te die Doom III-Alpha-Version ins 
Netz. Es handelte sich dabei um 
die E3-Demo mit drei spielbaren 
Levels. Was mit Gerüchten am 
Freitag, den 1.11.2002 begann, 
verärgerte die Entwickler, ver- 
wirrte Produzenten und endete 
mit einer Erwähnung bei CNN 
Money. Firmengründer J. Car- 
mack postete am 3.11.2002 auf 
Slashdot.com seine Version der 


Dinge. Hier ein Auszug: „Dieser 
Leak ist keinesfalls absichtlich 
geschehen. Natürlich ist 
Firma sehr verärgert. Diese Ge- 
schichte Einfluss 
darauf haben, wie wir in der 
Zukunft mit anderen 
umgehen werden.“ 


die 
wird einen 


Firmen 
Aus dieser 


Aussage geht hervor, dass Car- 
mack den Schuldigen nicht in 
den eigenen Reihen sucht. Er be- 
zieht auf 
der beiden Firmen, mit denen 
id Software zusammenarbeitet. 


sich vielmehr eine 


Klarheit könnte die Aussage ei- 
nes angeblichen id-Mitarbeiters 
auf einer französischen Web-Sei- 
te bringen. Hier wurde die Firma 
Ati beschuldigt, zu lax mit den 
Vorabversionen von Software 
umzugehen. Die Webseite hat 
die Aussagen mittlerweile ent- 
fernt. Dagegen spricht, dass Ati 
dem Inquirer mitteilte, sie würde 
so genannte NDAs (Geheimhal- 
tungsvereinbaren) ernst nehmen. 
Man 


Untersuchung durchführen. (fs) 


wolle aber eine interne 


‚Spiele: Der Hit-Countdown A 


Command & Conquer Generals 1. Quartal 
Echtzeit-Strategie | http://generals.ea.com 2003 


1. Quartal 
2003 


Indiana Jones Il 


Adventure | www.lucasarts.com/products/indiana 


Counter-Strike: Condition Zero 1. Quartal 


Echtzeit-Strategie | www.electronic-arts.de 2003 
Doom Ill Irgendwann 
Shooter | www.idsoftware.com 2003 


4. Quartal 
2002 


Enclave 


Action-Adventure | www‘swing-games.com 


1. Quartal 
2003 


4. Quartal 
2003 


Unreal Il 


Shooter | www.unreal2.com 


World of Warcraft 


Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 


» Der exponentielle 


d H 


Spiele-Industrie immer mehr Möglichkeite 


Richtungen entwickeln 


e 


Name: ( 


Firma: 


Aufgabe: 


Programm 


Wichtige Werke: 


Dungeon Siege 


Die Zukunft der PC-Spiele 


Sn rder an pue 


Was kann konkret bei PC-Spielen alles 
verbessert werden? 

Mit leistungsstarker Hardware können Spiele-Engines effek- 
tiver programmiert werden. Realistische Grafik wird nicht 
durch mehr Polygone, sondern durch eine erhöhte Anzahl 
der Texturschichten pro Polygon (Passes per Polygon) er- 
reicht. Die Beleuchtung in kommenden PC-Spielen soll sich 
natürlich, atmosphärisch und nicht wie in einem Vakuum 
verhalten. Auch die Spielphysik wird weiterentwickelt 

4 Kollisionen, Bewegungen und Interaktionen von Objekten 


werden definitiv realistischer 


Wie wirkt sich eine leistungsfähigere Hard- 
ware bei der Entwicklung von künstlicher 
Intelligenz (KI) aus? 

Die Algorithmen zur Berechnung der Kl sind sehr rechenin- 
tensiv für die CPU. Trotzdem wünsche ich mir in Spielen eine 
KI, die sich kontinuierlich weiterentwickelt. Dazu gehören 


Z. B. Gegner, die in der Lage sind, ihre Taktiken zu variieren 


Textur 

Ein 2D-Bild, das über ein oder 
mehrere Dreiecke gespannt 
werden können, 


Polygon 
Grundelement, aus dem drei- 
dimensionale Spielewelten und 
Objekte aufgebaut werden. 
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Pass per Polygon 

Interner Rechenschritt im 
Grafikchip, bei dem die Textur 
auf ein Polygon gespannt wird. 


Spiele-Engine 

Die Spiele-Engine ist vergleichbar 
mit einem Automotor und sorgt 
für Grafik, K.I., Physik und Sound. 


PRODUKTIONS-NOTIZEN 


Produktions-Notizen 


Unreal Il: The Awakening 


Fast fertige Unreal Il-Version gezeigt 


Chantilly, Virginia, USA. Am 
7.11.2002 organisierte Legend 
Entertainment einen Event, um 
den Journalisten der Spiele- 
zunft die fast fertige Version von 
Unreal Il vorzustellen. Die Be- 
richte der angereisten Pressever- 
treter lassen für den Veröffentli- 
chungstermin im ersten Quartal 
des nächsten Jahres einiges er- 
warten. In Unreal II werkelt die 
Unreal-Engine (Warfare-build). 
Es handelt sich dabei um eine 
Modifizierung der Engine, die 
für UT 2003 entwickelt wurde. 
Diese sorgt für exzellente Grafik 


und ein Partikelsystem, mit dem 
Effekte wie Rauch und Mün- 
dungsfeuer realistisch darge- 
stellt werden. Gelungen ist auch 
das Animationssystem für die 
Gesichter der Spielcharaktere. 
Die Synchronisation der Lippen- 
bewegungen wirkt sehr echt 
und ist vergleichbar mit der in 
NOLF 2. Ob das Spiel mit einer 
1.300-MHz-CPU, 256 MB RAM 
und einer Geforce3 (Mindest- 
anforderung) ruckelfrei läuft, 
bleibt abzuwarten. (fs) 


Website: www.unreal2.com 


Rise of Nations 


Von der Steinzeit in die Moderne 


Ein wenig Geduld muss die 
Fangemeinde von Rise of Nations 
wohl noch aufbringen. Huge 
Games und Microsoft Games 
Studios planen die Veröffentli- 
chung des Spiels im Frühling 
2003. Das Warten soll sich laut 
Entwickler und Anbieter jedoch 
lohnen, denn RoN vereint ge- 


konnt die Eigenschaften von 
Echtzeit- und rundenbasierten 
Strategiespielen. Neben histo- 
rischen Schlachten und einer 
Welteroberungs-Kampagne ist 
auch ein Mehrspielermodus für 
bis zu acht Spieler geplant. (fs) 


Website: www.bighugegames.com/riseofnations 


STURM AUF PARIS | Kriegerische Auseinandersetzungen und Handel mit anderen 


Zivilisationen sind bei RoN notwendig, um Ihre Wunschnation weiterzuentwickeln. 


[UNREAL II] Zu den Gegnern des Protagonisten Dalton gehören neben außer- 


irdischen Kreaturen auch diese Grazien, die sich Mercenaries (Söldner) nennen. 


Command & Conquer Generals 


C&C-Mehrspieler-Testversion 


EA und Westwood präsentier- 
ten am Freitag, den 8.11.2002 
vor geladenen Gästen eine 
spielfähige Mehrspielerversion 
von C&C Generals. Mit der neu- 
en Sage-3D-Engine ist die Gra- 
fik des Echtzeit-Strategiespiels 
noch verbessert worden. Spe- 
zialeffekte wie Mündungsfeuer 


oder Explosionen sind detail- 
liert und wirken sehr realistisch. 
Produzent Mark Skaggs wies 
auf das neue, auf Erfahrungs- 
punkten basierende Gameplay 
hin. Als Auslieferungstermin 
gab er den 11.02.2003 an. 


Website: htip.//generals.ea.com 


DAMMBRUCH | Das Bild zeigt, dass die neue Sage-3D-Engine für eine verbesserte 
Grafik in C&C Generals sorgt. Die Szene wirkt makaber und realistisch zugleich. 
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Künstlich, aber nicht 
dumm! Wir Menschen 
bekommen unsere Intel- 
ligenz in die Wiege ge- 
legt. Künstliche Schlau- 
heit ist nicht vererbbar 
und muss vom Computer 


berechnet werden. 


ünstliche 
(KI) ist 


menschliches 


Intelligenz 
realistisches 
Verhal- 
ten, das durch den Computer 
simuliert wird. Beim Spielen er- 
fahren wir die KI als „Compu- 
tergegner”, 
te Anforderungen haben. Die 
NPCs (Non-Playable-Charac- 
ters) müssen im Spiel glaubhaft 


an den wir bestimm- 


agieren, sonst geht Spielspaß 
verloren. In den frühen Tagen 
der Shooter hatten die NPCs die 
Intelligenz eines Knäckebrots. 
Doch in den letzten sechs Jahren 


hat sich hier wie in anderen 


Künstliche Intelligenz _, - 


AUSGABE: 03/2003 


i 


€ ei ui 
We 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Teil 5: K-Intellige 


Genres eine Menge getan. Spiele 
wie Half-Life (dt.), UT 2003, Die 
Sims, ST Voyager: Elite Force und 
Age of Empires beweisen ein- 
drucksvoll, dass die KI in Spie- 
len riesige Fortschritte gemacht 
hat. 
Ihnen zeigen, welche Aufgaben 


Unser Wissensartikel soll 


die Kl in Computerspielen zu 
bewerkstelligen hat. 


Wegfindung: Virtuelle 
Kollision unerwünscht 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Die Wegfindung ist die wich- 
tigste Operation, welche die KI 


€ o) 


Algorithmus 


WAS 


IST? 
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Ein vom Programmierer gespei- 
chertes, nach festen Vorschriften 
ablaufendes Rechenverfahren 


NPC = Non Player Character 


Charaktere, auf die der Spieler 
keinen Einfluss ausüben kann 


Englische Bezeichnung für Spiel- 


Bot-Kl 

KI in Spielen. Die Bots (Kurzform 
für Robot) sind die Nichtspieler- 
charaktere dieser Spiele. 


WISSEN: ENGINES 


in Computerspielen verrichtet. 
Wegfindung bedeutet das Be- 
wegen eines Objektes (Spiel- 
charaktere, oder 
Kampfeinheit) von A nach B. 


Dabei spielt es keine Rolle, bei 


Fahrzeug 


welcher Art von Spiel die Kl ge- 
rade werkelt. Sie hat den Pfad- 
finder zu spielen, sobald der 
Computer für das Herumbe- 
wegen von Dingen verantwort- 
lich ist. Immer müssen dabei 
Hindernisse umgangen, Ebenen 
gewechselt und Portale durch- 
schritten werden. Programmie- 
rer lösen diese Aufgabe mithilfe 


Inverse Kinematics 

Bei einer Teilanimation einer Hand 
positionieren sich die restlichen 
Verbindungsglieder von selbst. 


von Algorithmen, die den op- 
timalen Weg zwischen zwei 
Punkten mathematisch berech- 
nen können. Der leistungsfä- 
higste dieser Suchalgorithmen, 
der fast immer zur Programmie- 
rung von Spielen verwendet 
wird, ist der „A*“ (A-Star-Such- 
algorithmus). Es gibt aber 
Situationen, in denen auch er 
Probleme bekommt. Echtzeit- 
Anforderungen und die Limitie- 
rung des Speicherplatzes sowie 
der Prozessor-Ressourcen (5 bis 
15 Prozent) machen es ihm nicht 
leicht, effektiv zu arbeiten. Eine 
große Spiellandschaft benötigt 
Tausende von Einträgen, die er 
verarbeiten und sortieren muss. 
Mittlerweile haben Entwickler 
dieses Problem dank verschie- 
dener Hilfsprogramme im Griff 
und konzentrieren sich auf die 
Weiterentwicklung und Modifi- 
zierung des A-Star, um die Weg- 
findung in 3D-Spielen weiter zu 
verbessern. Komplexe Wegfin- 
dung wird dabei mit Umge- 
bungsanalyse gepaart. Das ist 
für die KI wesentlich schwieri- 
ger zu bewerkstelligen, da sie 
z. B. die Umgebung studieren 
muss, um nach günstigen Punk- 
ten für einen Angriff zu suchen. 


Hierarchische KI: 


Strukturen sind hilfreich 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Echtzeit-Strategiespiele (Real- 
Time-Strategy-Games) stellen 
die höchsten Anforderungen an 
eine KI. Sie sollte die Anfor- 
derungen eines Spielers an ein 
herausforderndes strategisches 
Spiel erfüllen und eine flüssige 
grafische Umsetzung auf dem 
Bildschirm gewährleisten. Hie- 
rarchiestrukturen bei der Pro- 
grammierung der KI helfen, 
diese Aufgabe zu lösen. In hie- 
rarchisch strukturierten Echt- 
zeit-Strategiespielen teilt sich 
die KI in bestimmte Ebenen auf 
— wie beim Militär. Ganz oben 
steht die „Kommandeurs-KI“. 
Sie trifft strategische Entschei- 
dungen wie Angriff oder Vertei- 
digung. Der Kompaniechef als 
Vertreter der taktischen Kl setzt 
die Befehle des Kommandeurs 
auf dem Schlachtfeld um. Am 
Ende der Kette steht der „Sol- 
dat" (im Fachjargon als Entity- 
Kl bezeichnet), der vom Kompa- 
niechef Befehle entgegennimmt. 
Die Berechnung der Entity-Kl 
nimmt aufgrund der Menge an 


SPIELE 


KLASSENPRIMUS! Dank vieler komplexer Kl-Routinen hat der Spieler bei Black & White die Entwicklung seiner Kreatur selbst 
in der Hand. Je nach Laune kann sie zum liebevollen Teddy-Bären oder zum mürrischen Grizzly erzogen werden. 


Einheiten in einem Echtzeit- 
Strategiespiel die größte CPU- 
Leistung in Anspruch. Wieso? 
Weil grundsätzliche Entschei- 
dungen wie Vorrücken, Schie- 
ßen oder Zurückziehen bei je- 
dem einzelnen Soldaten mit den 
richtigen Bewegungsabläufen 
= Animation) visualisiert wer- 
den müssen. 


Der Shooter: Domäne 


der kampforientierten KI 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Die am Kampf orientierte KI ist 
die Form von künstlicher Intelli- 
genz, die in nahezu jeden Shoo- 
ter seit Mitte der 90er imple- 
mentiert wurde. Sie ist für das 
Verhalten der NPCs in Kämpfen 
verantwortlich. Programmierer 
dieses Genres sind auf eine sol- 
che KI angewiesen, um das Pro- 
dukt spielbar und interessant zu 
machen. Ein Wendepunkt in der 
langsamen Entwicklung dieser 
Form war das Spiel Half-Life (dt.) 
der Firma Valve. Die Soldaten 
im Spiel zeigten intelligentes 
Verhalten, das es vorher so nicht 
zu sehen gab. Nach der Veröf- 
fentlichung von Half-Life (dt.) 
begannen viele Entwickler, sich 
stärker auf die KI im Spiel zu 
konzentrieren. Das Ergebnis 
sind am Kampf orientierte, 
künstliche Intelligenzformen, 
die dafür sorgen, dass sich 
NPCs im Kugelhagel hinter Kä- 


Die hierarchische Kl 


Die Funktionsweise der hierarchischen KI, erklärt am 
Beispiel des Shogun-Nachfolgers Medieval Total War. 
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(AUFGEPASST] Die KI, die für den zweiten Teil von NOLF programmiert wurde, 
macht es Ihnen wahrlich nicht leicht, Ihre intelligenten Feinde zu erledigen. 


UBERARBEITET| Die neuen Kl-Scripts, die Ensemble Studios in Age of Mythology 
integriert hat, verbindet Wegfindung mit Umgebungsanalyse. 
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REFERENZ UT 2003 | Auch der Nachfolger des Klassikers besticht durch eine 
exzellente Bot-Kl, die im Einzel- sowie im Mehrspielermodus für Realismus sorgt. 


sten oder Ecken verstecken, 
Granaten zurückwerfen und so- 
gar den Spieler im Mehrspieler- 
modus ersetzen (Bot-KI). Trotz- 
dem bietet diese Form der Kl 
noch genug Raum für Verbesse- 
rungen, bevor virtuelle Gegner 
(Bots) menschliche komplett 
ersetzen können. Auch wenn sie 
mittlerweile dem Sperrfeuer 
ausweichen und wie ein Profi 
schießen, gibt es vier wichtige 
Dinge, die einen menschlichen 
Kämpfer ausmachen: genaue 
Kenntnis der Umgebung, 
effizientes Zusammenspiel im 
Team sowie der Jagd- und Über- 
lebensinstinkt. 


Die friedliche Form der KI 

SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Eine KI, die sich nicht am 
Kampf orientiert, wird in Com- 
puterspielen wesentlich seltener 
benötigt. Außerdem ist es sehr 
schwer, diese in ein Spiel zu im- 
plementieren. Man findet diese 
KI in Form von Nichtspieler- 
charakteren fast immer in Rol- 
lenspielen. Diese virtuellen Cha- 
raktere führen den Spieler durch 
die Fantasiewelt und geben ihm 
nützliche Hinweise oder hilfrei- 
che Gegenstände. Die große Li- 
mitierung der NPCs ist der Dia- 
log. Jegliche Konversation ist 
vorgeschrieben, so dass der 
Spieler nur die Fragen stellen 
kann, auf die sein virtueller Ge- 
sprächspartner eine Antwort pa- 
rat hat. Über Gefühle und Er- 
innerungen verfügen die NPCs 
genauso wenig, wie sie Gut von 
Böse und Richtig von Falsch 
unterscheiden können. Hier 
kann noch viel verbessert wer- 
den. Eine dynamische Kon- 
versation in Echtzeit und NPCs 
ohne festgeschriebene Ver- 
haltensmuster würden für ein 
völlig neues Rollenspiel-Gefühl 
sorgen. 


Die ideale Kombination: 
Animation, gesteuert 


mit Kl 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Immer mehr Spiele-Entwickler 
verbinden die KI mit dem Ani- 
mationssystem des Spiels, um 
Charaktere zu schaffen, die sich 
realer und akkurater fortbe- 
wegen. Ein gutes Beispiel für 
diese Synthese ist das Spiel ST 
Voyager: Elite Force. Die Pro- 
grammierer bei Raven Software 
entwickelten eine völlig neue 


WISSEN: ENGINES 


NPC-KI, die mit dem Icarus- 
Animationssystem verbunden 
wurde. Saubere Übergänge zwi- 
schen den einzelnen Anima- 
tionsschritten entstehen da- 
durch, dass die Animationen in 
das Verhalten der Charaktere 
integriert sind. Das Ergebnis 
dieser Technik ist eine deutliche 
Verbesserung der Spielgrafik 
und des Spielgefühls. Durch den 
verstärkten Einsatz von „In- 
verse Kinematics“ (siehe PCGH 
12/02) bei der Animation wer- 
den in Zukunft immer mehr 
Spiele auf eine leistungsfähige 
KI-Engine zurückgreifen, die 
Animationen generiert und kon- 
trolliert. Die Kombination von 
Animation und KI sorgt aber 
auch dafür, dass die Program- 
miercodes wiederbenutzt wer- 
den können, um den Hauptspei- 
cher zu schonen. 


Künstliches Leben - 
Die Zukunft hat schon 


jetzt begonnen 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Die Erschaffung künstlichen Le- 
bens ist ein Trend, der mit Ma- 
xis’ Spiel Die Sims begann. Eine 
sich an menschlichem Leben 
orientierende KI gibt Entwick- 
lern die Chance, Spielcharaktere 
zu erschaffen, die sich realis- 
tisch und lebensnah verhalten. 
Die Basis ist das Studieren des 
menschlichen Verhaltens. Durch 
eine Vielzahl von Regel-Codes 
und genetischen Algorithmen 
simuliert die KI menschliches 
Leben. Die Zubereitung eines 
Essens zum Beispiel ist ein kom- 
plexes Problem, das in kleinere 
Problemschritte aufgeteilt wer- 
den kann (öffne Kühlschrank, 
nimm das Essen, stell den Ofen 
an...). Diese Schritte werden 
dann mit einer Entscheidungs- 
Rangordnung verknüpft, die 
emotional gesteuert wird. Jeder 
Spielcharakter benutzt diese 
Rangordnung, um seine Be- 
dürfnisse zu befriedigen. 


Diese Interaktionen zwischen 
den fest programmierten Ver- 
haltensmustern auf einer unte- 
ren Ebene und den Bedürfnissen 
und Motivationen der Charak- 
tere sorgt dafür, dass intelligen- 
tes Verhalten auf einer höheren 
Ebene entsteht. Dies ist ohne 
explizites, komplexes Program- 
mieren möglich. 

FRANK STÖWER 


SERVICE 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller 
Acclaim 
Activision 


Webseite 


www.activision.de 


Ascaron www.ascaron.de 


Eidos Interactive www.eidos.de 


| www.acclaim.de | (089) 32 94 06 00 


Telefonnummer 


(01805) 22 51 55 
(0190) 5 00 55 (Spi 
(05241) 96 66 90 
(05241) 9 39 30 (Mailbox) 
(01805) 22 31 24 


Geschäftszeiten 
Mo, Mi, Do 14:00-19:00 
Mo-So 16:00-18:00 


Mo-Fr 14:00-17:00 


Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 


(0190) 51 00 51 (Spieletipps) 


www.electronicarts.de 


Electronic Arts 


www.empireinteractive.com 


(0190) 77 66 33 

(0221) 97 58 25 55 

(0190) 78 79 06 (Spieletipps) 
089) 8 57 95 38 


Mo-Fr 13:30-17:30 
Mo-Fr 13:30-17:30 
24 Stunden täglich 
Mo-Fr 9:00-13:00 
Mo-Fr 11:00-19:00 


Infogrames www.infogrames.de (0190) 77 18 83 
(0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 
JoWood Wwww.jowood.com (06102) 8 16 81 68 


(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen 


Mo-Fr 13:00-17:00 


(0190) 82 46 94 


Mo-So 8:00-24:00 
Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 


Nintendo www.nintendo.de (0130) 58 06 Mo-Fr 11:00-19:00 
Sega www.sega.de (040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 
Sierra www.sierra.de Mo-Fr 9:00-19:00 

Sony Computer Ent. www.sonyinteractive.com Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers www.sunflowers.de (0190) 51 05 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment | www.swing-games.de (02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive (0180) 5 21 73 16 Mo-Fr 12:00-20:00 


(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) 


Mo-Fr 8:00-24:00 


THO/Softgold www.thq.de (0180) 5-60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 11 (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support (0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) | Mo-Fr 9:00-19:00 
| (0190) 88 24 12 10 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
Virgin www.vid.de (040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 
Vivendi Universal www.vivendiuniversalinteractive.de | (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 51 56 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


BETUNING-ARCHIV 


Age of Mythology 
Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Battlefield 1942 
Tuning-Guide in: 1/2002 £ 
Thema: Leistungssteigerung 


C&C: Renegade 
Tuning-Guide in: 04/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Comanche 4 
Tuning-Guide in: 02/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Bugs 


Counter-Strike (dt.) 
Tuning-Guide in: 11/2000, 12/2000, 
12/2001, 08/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Ghost Recon 


Tuning-Guide in: 01/2002 
Thema: Leistungssteigerung 
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Gothic 2 
Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


GTA III (dt.) 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Jedi Knight II 
Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats, 
Tools, Benchmarks 


Mafia 
Tuning-Guide in: 10/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


MoH: Allied Assault (dt.) 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats 


No One Lives Forever 2 
Tuning-Guide in: 12/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Operation Flashpoint 


Tuning-Guide in: 08/2001, 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Bugs, Tools 


Serious Sam 2 


Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Soldier of Fortune Il 


Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Star Trek Bridge Commander 


Tuning-Guide in: 05/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Warcraft Ill 


Tuning-Guide in: 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Unreal Tournament 2003 


Tuning-Guide in: 11/2002, 12/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


Probleme mit Logitech- 
Mäusen bei Shootern 
unter XP? 
Frage: Ich schaffe es trotz des Lo- 
gitech-Patches für Windows XP 
nicht, das Mausrad meiner MX 
700 bei UT 2003 für den Waffen- 
wechsel zu aktivieren. Gibt es 
Hilfe? 

[G. August, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem ist 
uns nicht neu. Leider hilft zur Be- 
hebung nur die Deinstallation der 
Logitech-Mouseware. Nach dem 
Neustart wird Ihr Nager als „USB/ 
HID-kompatible Maus” erkannt 
und die Microsoft-Maustreiber auf- 
gespielt. Sie müssen dann zwar auf 
die komfortablen Einstellmöglich- 
keiten der Logitech-Software ver- 
zichten, können das Mausrad aber 
in Shootern nutzen. Offensichtlich 
besteht hier Nachholbedarf seitens 
der Firma Logitech. PCGH wird die- 
ses Thema auf jeden Fall weiter- 
verfolgen. 


Installation der Beta- 
Version von DirectX 9? 
Frage: Seit kurzem kann man bei 
Microsoft eine Beta-Version von 
DirectX 9 herunterladen. Lohnt 
es sich, diese für Windows XP zu 
installieren? 

[M. Felix, E-Mail] 


PCG Hardware: Da selbst Micro- 
soft noch vor Fehlern warnt, raten 
wir generell davon ab. Wollen Sie als 
Windows-XP- oder -Me-Benutzer 
DirectX 9 trotzdem ausprobieren, 
empfehlen wir vor der Installation 
das Setzen eines Wiederherstell- 
punktes. Damit kann die Installa- 
tion im Problemfall wieder rückgän- 
gig gemacht werden. Für Besitzer 
eines Radeon-9500/9700-Beschleu- 
nigers veröffentlichte die Firma Ati 
unter wwrw.ati.com/products/p 

catalyst/dx9demos.html am 14.11. 
den CATALYST DX9 Beta-Treiber, 
der mit DirectX 9 kompatibel ist. 


vw.pcegameshardware.de 


Age of Mythology 


GENRE | ECHTZEIT-STRATEGIE 


[SCARAB ATTACK!] Göttliche REER wie monströse Mistkäfer, fliegende Pferd- 
chen und stachelige Skorpione machen Ihren Landwirten das Leben in AoM schwer. 


EGN aa ` rr 


Mögen die Götter mit Ihnen 
sein! Mit Age of Mythology 
präsentierte Microsoft letzten 
Monat den Nachfolger zu Age 
of Empires 2. 


ge of Mythology kann ohne 

weiteres als eines der 
Spiele-Highlights dieses Win- 
ters bezeichnet werden. Die 
Macher bei Ensemble Studios 
übernahmen nur das Grund- 
prinzip von Age of Empires 2 
und entwickelten eine völlig 
neue 3D-Engine mit neuer Gra- 
fik. Aber auch spielerisch bietet 
das neue Echtzeitstrategiespiel 
von Microsoft Neues. Sie füh- 
ren Griechen, Ägypter und Wi- 
kinger mit der Unterstützung 
ihrer jeweiligen Gottheiten in 


[l 30-Grafikschnittstelle: Direct3D 
` Besonderheiten: Neue Ressource Göttergunst 
C] Spieleranzahl: Bis zu 12 Spieler (LAN/Internet) 


[C Schwierigkeitsgrad: Individuell einstellbar (4 Stufen) 


Vergleichbare Spiele: Populous, Age of Empires 2 
Warcraft 3, Empire Earth 

Minimum: 900 MHz, 256 MB RAM, Geforce2 MX-440 

Empfohlen: 1,3 GHz, 512 MB RAM, Geforce? T 

Wichtigste Komponente: Prozessor & Hauptspeicher 


Age of Mythology www.ageofmythology,com 


sagenhafte Schlachten. Der 
Bildschirmaufbau sowie das 
Spielprinzip sind Age of Empires 
2 nachempfunden. Der im Spiel 
eingesetzte „göttliche Faktor“ 
beschert Ihnen Zaubersprüche 
und mystische Einheiten, die 
aus Fabelwesen wie Hydra, 
Mumien oder Walküren beste- 
hen. Die grafische Umsetzung 
der Einheiten, der Umgebung 
und der mystischen Wesen ist 
gelungen. Der Sound ist klasse 
und auch die KI der Gegner 
garantieret eine Menge hitziger 
Gefechte. Fazit: AoM ist für 
Echtzeitstrategen ein Muss. 
Den Einsteiger zieht das Spiel 
durch seine Grafik, seinen 
Sound und die Spielidee in sei- 
nen Bann. FRANK STÖWER 


 Einzelsplelermodi: 35 Einzelspielerkam- 
pagnen mit Zwischensequenzen, die auf 
einer Story basieren: Auswahl zwischen 
drei Völkern pro Kampagne 

` Mehrspielermodi: Deathmatch, Team- 

Deathmatch und Weltwunder-Rennen für 

12 Spieler; 1 Spieler pro CD 


Preis: Ca. € 50,- WERTUN 
Anspruch: Durchschnittlich 
Altersempfehlung: Ab 12 J. 


| ENTWICKLER | ENSEMBLE STUDIOS 


PUBLISHER MICROSOFT 


ZEUS WAS NUN?) Eine ee der Details empfiehlt sich nur in Härtefällen. 
Das Bild zeigt: Die Texturen von Objekten (Statue, Dächer) wirken verwaschen 


TE mn» 


Der Trend zu Echtzeitstrate- 
giespielen mit 3D-Grafik ist 
noch recht jung. Im Gegen- 
satz zum Vorgänger Age of 
Empires 2 werkelt in Micro- 
softs Götter-Epos Age of My- 
thology eine 3D-Engine. 


D iese ist so programmiert, 
dass die Kamera zoomen 
und rotieren kann. Verfügt die- 
se Engine über ein Tuningpo- 
tenzial für schwächere Hard- 
ware? Diese Frage klären wir 
im folgenden Tuning-Artikel. 


Die Leistungszentrale 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei unseren Benchmark-Tests 
stellte sich schnell heraus, dass 
Age of Mythology ein Echtzeit- 
strategiespiel mit CPU- und 
Speicherlimitierung ist. Inner- 
halb der Spiel-Engine bekommt 
die CPU den Löwenanteil an 
Arbeit zugeteilt. Sie muss die 
KI der Gegner, die Polygone für 
die Spielgrafik und die Anima- 
tion der Einheiten übernehmen. 
Mit dieser Arbeit sind zentrale 
Recheneinheiten unterhalb der 
900-MHz-Grenze mehr als aus- 


gelastet, das zeigen auch die 
Fps-Raten bei einer 700-MHz- 
CPU im ersten Benchmark ganz 
deutlich. Die Möglichkeiten zu 
tunen -sind also eher begrenzt. 
Bei unseren Test stellten wir 
weiterhin fest, dass AoM unter 
Windows XP mit einer deutlich 
höheren Framerate läuft als un- 
ter Windows 98 SE. Eine Erklä- 
rung dafür konnten wir bis jetzt 
nicht finden. Haben Sie nicht 
vor, Ihr Betriebssystem nicht zu 
wechseln, haben sie noch die 
Möglichkeit zu versuchen, Ihre 
CPU über Hardware-Tuning zu 
mehr Leistung zu überreden. 
Hier sollten Sie jedoch mit Vor- 
sicht und mit der Hilfe der 
Hardware-Tuning-Artikel in 
unseren Heften vorgehen. 


Leistungsgewinn 


durch Speicher 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Hauptspeicher Ihres Rech- 
ners ist die zweite Komponen- 
te, auf die AoM seine Gesamt- 
performance stützt. Unsere 
Messungen zeigen, dass unter- 
dimensionierter Speicher eine 
Bremse für flüssige Spielbarkeit 


> HEISS: DIE$E$ $PIEL GIBT’$ AUCH FÜR LAU. wardiäre 


ine von unzähligen fetten Abo-Prämien Mehr dazu auf Seite 107 oder unter http:/ 


/abo,pcgameshardware.de 
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[EINSTELLUNGSSACHE] Das Menü bei AoM bietet eine Fülle von Einstellungen für das 
Gameplay. Zur Leistungsverbesserung steht leider nur ein Schalter zur Verfügung. 


ist. Verfügt Ihr System über we- 
nig Hauptspeicher, erhöhen sich 
sämtliche Ladezeiten. Daten, die 
keinen Platz im Hauptspeicher 
haben, werden im virtuellen Ar- 
beitsspeicher auf der Festplatte 
ausgelagert und müssen immer 
wieder neu geladen werden. Zu 
diesen Daten gehören nicht nur 
Elemente, die für Level-Grafik 
oder Zwischensequenzen benö- 
tigt werden. Auch Texturen für 
Grafik und Daten für die Be- 
rechnungen von Kl und Anima- 
tion werden im Hauptspeicher 
geparkt. Die einfachste Tuning- 
Maßnahme bei Problemen mit 
Arbeitsspeicher ist das Aufrüs- 
ten auf mindestens MB, 
besser noch 512 MB RAM. Bei 
Finanzschwierigkeiten empfeh- 
len wir, die grafischen Details 
im Menü „Options“ auf „Low“ 


256 


zu verringern. 


Ein Leistungsgewinn von fünf 
Prozent wird auch durch das 
Verringern der Auflösung im 
Spiel von 1.024x768 auf 800x600 
(beides 32 Bit Farbtiefe) erreicht. 
Ein weiteres Herabsetzen der 
Auflösung empfehlen wir nicht, 
da es bei unseren Tests zu Bild- 
fehlern kam. Tuningprofis kön- 
nen natürlich auch die Timings 
ihres Hauptspeichers (CAS-La- 
tency) im BIOS von 2.5T (Takte) 
auf 2T herabsetzen, vorausge- 
setzt der Speicher macht das mit 
und das System arbeitet an- 
schließend störungsfrei (siehe 
PCGH 12/ 02, S. 112-114). 


Grafik-Tuning 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Aufgrund der Prozessor- und 
Speicherlimitierung haben Gra- 
fikkarten bei Age of Mythology 
eher wenig zu tun. Bei der Leis- 
tungsüberprüfung verschiede- 
ner Grafikchips haben wir fest- 
gestellt, dass das Spiel nicht 
nach der neuesten Grafikkarte 
verlangt. Die fps-Rate blieb 
auch mit älterer Grafikhardware 
stabil. Allerdings sollte Ihre Kar- 
te über eine Hardware-T&L-Ein- 
heit verfügen, denn die nimmt 
Ihrer CPU bei der Transforma- 
tion und Beleuchtung von Poly- 
gonen die Arbeit ab. Unsere Tu- 
ningtipps konzentrieren sich auf 
eine Verfeinerung der Grafik im 
Spiel. Eine sichtbare Verbesse- 
rung erreichen Sie durch die Ak- 
tivierung der zweifachen Kan- 
tenglättung (2x Anti-Aliasing). 
Dieses führte bei allen Karten 
außer der leistungsschwächeren 
Geforce? MX zu keiner nennens- 
werten Veränderung der fps-Ra- 
te, Eine Verringerung der grafi- 
schen Details im Menü „Op- 
tions“ ist auch nur bedingt zu 
empfehlen, da die Größe der 
Texturen herabgestzt wird und 
diese dann sehr „verwaschen“ 
Beim Spielen von 
AoM mit dem neuesten Nvidia 
Detonator 40.72 Treiber müssen 
Sie unbedingt den VSync im 
Treibermenü der Karte aktivie- 
ren, da es sonst zu einem star- 
ken Flackern des Bildes kommt. 

FRANK STÖWER 


aussehen. 


H N 
[SPIELE 


[HADES, ÖFFNE DICHT! Partikeleffekte wie das Höllenfeuer im Bild bringen bei Ach 
nicht nur die Protagonisten, sondern auch die CPU durch Mehrarbeit ins Schwitzen 


Vergleich jcs Deia 
CPU a. RAM LEGENDE Ss Cl 


256 MB 
7 DDR-RAM 


AOM (SECHSTE KAMPAGNE INTRO, MIT FRAPS 1.8 GEBENCHT) FPS Läit 
ERBE Im nau 
10 
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[700 MHz Athlon B, Geforce? Ti S 


IER 


FAZIT. Die Ergebnisse unserer Benchmarks decken auf, wer bei Age of Mythology die Schwerst- 
arbeit leisten muss. Sie sehen deutlich, dass mit abnehmender CPU-Leistung auch die fps-Rate sinkt 
Zudem stellt sich AoM als sehr speicherhungrig heraus. Die Werte im Test zeigen deutlich, dass ein 
unterdimensionierter Speicher die Performance im Spiel massiv bremst 


Vergleich 
Grafikkarten 


LEGENDE 
AOM (SECHSTE KAMPAGNE INTRO, MIT FRAPS 1.8 GEBENCHT) Fps të 
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FAZIT Unser Leistungsvergleich verschiedener Grafikkarten zeigt erneut die CPU- und Speicher- 
limitierung von AoM. Das Herabsetzen grafischer Details bringt nur marginale Gewinne bei den tps- 
Werten. Mit der Aktivierung der zweifachen Kantenglättung kommen fast alle Karten klar. Ausnahme ist 
die Geforce? MX, die aufgrund des langsamen 32-MB-SDR-Speichers und ihrer schwächeren Chipleis- 
tung bei der Berechnung von Anti-Aliasing überfordert ist 
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Gothic 2 


(GENRE ROLLENSPIEL ENTWICKLER | PIRANHA BYTES [PUBLISHER] JOWOOD 


[AUFPOLIERT] In Gothic 2 werkelt die überarbeitete Engine des Vorgängers. Schön zu 
sehen ist, dass die Entwickler viel Wert auf Details und Atmosphäre im Spiel legen. 


TUNING a ` 


Gothic 2 besitzt ein gut aus- 
gestattetes Optionsmenü, in 
dem Sie durch eine Vielzahl 
von Einstellungen die Perfor- 
mance beim Spielen verbes- 
sern können. Ist diese Vielfalt 
für Sie mehr verwirrend als 
hilfreich? PC Games Hardware 
hat die Menüs unter die Lupe 
genommen. 


Texturendetails _ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im Unterpunkt „Grafik“ des 
Menüs „Einstellungen“ finden 


Sie zwei Schieberegler, mit de- 
nen die Details der Texturen 
und der Modelle eingestellt 
werden können. Ein Herabset- 
zen dieser Details ist nur bei 
schwächerer Grafik-Hardware 
(z. B. Geforce2 MX) zu empfeh- 
len, da sich die Spielgrafik 
sichtbar verschlechtert. Bei Kar- 
ten mit flottem Grafikchip und 
ausreichend DDR-Speicher (64 
MB) brachte das Verringern 
der Details nur wenig Perfor- 
mancezuwachs. Das Gleiche 
gilt für das Abstellen der „Him- 
meleffekte”. Auch diese sollten 
Sie nur dann deaktivieren, 
wenn Sie eine ältere Grafikkar- 
te ohne DDR-Speicher besitzen. 


Sichtweite 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Einstellen der Sichtweite 
im selben Menü hat sich in un- 
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GRAFIK 


Details 


Details 


Textur 
Modell 


Sichtweite 
Sichtweite Obj 


Himmeleffekfe 


zurück 


TUNING 


EINSTELLUNGEN 


TUNING-ZENTRALE| Das Menü „Einstellungen“ bietet dem fleißigen Tuner neben 
drei automatischen Konfigurationen eine Fülle von manuellen Einstellmöglichkeiten. 


seren Benchmark-Tests als die 
effektivste Tuningmaßnahme er- 
wiesen. Je höher die Sichtweite, 
desto mehr Polygone sind sicht- 
bar und müssen entsprechend 
berechnet werden. Die Sichtwei- 
te bestimmt dabei den Punkt, an 
dem der Polygonflut Nebel bei- 
gemischt wird, um intensive 
Rechenvorgänge zu sparen. Bei 
Gothic 2 bringt eine manuelle 
Verringerung einen deutlichen 
Gewinn bei der Framerate. Wir 
empfehlen Werte oberhalb der 
100%-Grenze erst ab einer 1.500 
MHz starken CPU. 


Grafikeffekte 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Unter dem Punkt „Erweitert” 
im Menü „Einstellungen“ fin- 
den Sie eine Reihe von Schaltern 
für Effekte, die ein- bzw. ausge- 
schaltet werden können. Hier 
gilt das Gleiche wie beim Detail- 
grad der Texturen. Das Deakti- 
vieren der Effekte wirkte sich in 
unseren Test nicht merklich auf 
die Leistung aus. Gewinnbrin- 
gend war das Abschalten nur 
bei einem Beschleuniger mit Ge- 
force2-MX-Chipsatz, hier sind 
Renderarchitektur und Spei- 
cherbandbreite zu schwach für 
hochwertige Effekte. Die Deakti- 
vierung der „Wolkenschatten“ 
und „DetailPfx“ ist ein Muss bei 
schwächeren CPUs, da die 
Schatten der Wolken sowie Par- 


tikeleffekte in Gothic 2 auf Poly- 
gonbasis berechnet werden 


Sonstige Tuning- 


möglichkeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Geringer Hauptspeicher wird in 
Gothic 2 schnell zur Leistungs- 
bremse. Selbst bei 256 MB Ar- 
beitsspeicher lagerte das Spiel 
noch Daten für die KI und den 
Bildaufbau der einzelnen Level- 
abschnitte auf die Festplatte 
aus. Das führte zu hässlichen 
Rucklern. Wir empfehlen des- 


Einstellungen 


Grafik-Menü 


do. 


halb einen Arbeitsspeicher von 
512 MB. Geht Ihnen Leistung 
vor Soundqualität, sollten Sie 
die Miles-Fast-Soundschnittstel- 
le im Menü „Audio“ aktivieren. 
Dieses System berechnet im Ver- 
gleich zu EAX viel weniger Ef- 
fekte und belastet somit die 
CPU nicht so stark. Da die Stim- 
mung in Gothic 2 aber von der 
Soundatmosphäre lebt, sollte 
auf die EAX-Unterstützung nur 
bei Performanceproblemen ver- 
zichtet werden. 

FRANK STÖWER 


A-Mainboard 
Win98 SE 


30 H `` 


Sichtweite/Sichtweite w ekte: 100%, Li Medium 


Sichtweite/Sichtweite Wes 160%, TIL Medium ag 


36 


Sichtweite/Sichtweite Objekte. 100% Tertrenaualtät/Modeitexturen Low 


Sichtweite/Sichtweite SE 100%, On Hab F 


Tr TEE et e 40 


Sichtweite: 100%, Texturenqualität: Medium, Menü „Erweitert“: alles aus 


FAZIT, Das größte Tuningpotenzial besteht bei der Einstellung der Sichtweite im Menü „Grafik“. 
Deutlich sehen Sie, wie sich eine Erhöhung der Sichtweite auf die Performance in Gothic 2 auswirkt 
(15 Prozent Leistungsverlust). Die Verringerung der Texturqualität oder das Abschalten von Effekten 
hat bei den getesteten Beschleunigern nur geringen Einfluss auf die Gesamtleistung. 


TUNING 


James Bond 007: Nightfire 


(GENRE | EGO-SHOOTER 


OPTIONS 


[ENTWICKLER | GEARBOX SOFTWARE 


UPPIG| Im Menü Video" können Sie alle Tuning-Maßnahmen durchführen. Unge- 
wöhnlich ist die Option „Anti-Aliasing” zur Aktivierung der Kantenglättung im Spiel 


TUNING MEAE 


Als Agent Ihrer Majestät ver- 
fügt James Bond in Tuning- 
Fragen über die Hilfe der Q- 
Labors. Da Sie weder einen Q 
noch eine Lizenz zum Töten 
besitzen, bietet Ihnen das 
Testlabor von PCGH seine 
Hilfe bezüglich Performance- 
Verbesserungen in 007: 
Nightfire an. 


Allgemeines y 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


In James Bond 007: Nightfire 
werkelt die letzte Version der 
Half-Life-Engine, die von den 
Entwicklern bei Gearbox ver- 
bessert und in Gearcraft-Engine 
umgetauft wurde. Der neu ge- 
schriebene Renderer unter- 
stützt Hardware T&L sowie 
alle gängigen DirectX-8-Grafik- 
karten. Die Hardwareanforde- 
rungen der Engine sind mode- 
rat. Unser Testsystem, ein Ath- 
lon mit 1.300 MHz, 256 MB 
DDR RAM und einer Geforce4 
MX-440/ Ati Radeon 8500 (Auf- 
lösung: 1.024x768, 32 Bit), er- 
möglichte einen akzeptablen 
Spielbetrieb. Da der 3D-Rende- 
rer noch ein paar Half-Life- 
Codes enthält, haben Sie die 
Möglichkeit, die Konsole im 
Spiel zu aktivieren. Im Ordner 
„bond“, der unter dem Pfad 
„WINDOWS\Anwendungsda- 
ten\Gearbox Software\Night- 
Drei" zu finden ist, befindet 


sich die „config.cfg“ Datei. Ru- 
fen Sie diese Datei auf und fü- 
gen Sie die Befehle „console 1” 
und „sv_cheats 1” am Ende hin- 
zu. Speichern Sie die Datei, 
schließen Sie diese und ändern 
das Attribut auf „schreibge- 
schützt“ (rechter Mausklick - Ei- 
genschaften). Nach dem Start 
des Spiels können Sie mit der 
Taste neben der 1 die Konsole 
aufrufen („*“). Folgende Codes 
sind möglich: god (God-modus 
an), notarget (Gegner schießen 
nicht), noclip (Spieler kann 
durch Wände laufen), cl_ 
showfps (zeigt die FPS-Rate), 
CAM_toThird /FirstPerson 
(Wechsel der Perspektive). 


Grafik tunen ; 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 


Im Menü „Optionen“ finden Sie 
unter dem Menüpunkt „Video“ 
die Unterpunkte „Hardware“ 
und „Spiel“. Unter „Hardware“ 
erhalten Sie die Möglichkeit, 
Ihre Grafik-Hardware für eine 
optimale Leistung zu modifizie- 
ren. Ein Herabsetzen der Auflö- 
sung sowie das Umschalten der 
Farbtiefe auf 16 Bit sollten Sie 
nur bei einer leistungsschwa- 
chen Grafikkarte in Betracht zie- 
hen, da die Bildqualität im Spiel 
leidet. Dasselbe gilt für die Fest- 
legung der Texturenqualität. Ei- 
ne niedrige Qualität ist nur bei 
langsameren 3D-Chips zu emp- 


Kein AA: Die Kanten erscheinen stufig und flimmern 


FL 


PUBLISHER! ELECTRONIC ARTS 


4x AA: Deutliche sichtbare Glättung der Kanten 


IMMERFREI| Die Aktivierung der vierfachen Kantenglättung (rechts) lohnt sich 


gerade bei Objekten wie Laternenpfählen oder Telegrafendrähten. 


fehlen. Verfügt Ihr 3D-Beschleu- 
niger über ausreichend Speicher 
(64 MB Minimum), sollten Sie 
auch die Auflösung der Textu- 
ren nicht herabsetzen. Zusätz- 
lich zu diesen Standardoptionen 
bietet das Menü Kantenglättung 
(Anti-Aliasing) an, das die Qua- 
lität verbessert, gleichzeitig aber 
die Geschwindigkeit reduziert. 
Wählen Sie die Qualität der 
Kantenglättung anhand Ihrer 
Grafikkarte aus: Geforce2/3-Be- 
sitzern ist die „2x“- oder „3x”- 
Option zu empfehlen (Ausnah- 
me: Geforce2 MX). Wer eine Ge- 
force4 Ti oder eine Radeon 9700 
besitzt, kann dagegen zur quali- 
tativ hochwertigen „4x“-Varian- 
te greifen. Die Radeon-Karten 
machten im Test jedoch Zicken, 
da sich die Kantenglättung zwar 
im Hauptmenü der Karte, nicht 
aber im Optionsmenü des Spiels 
aktivieren ließ. Nutzen Sie einen 
Nvidia-Beschleuniger, sollten 
Sie den Kantenglättungsgrad 
ebenfalls direkt über das Trei- 
bermenü bestimmen, da die Op- 
tionen im Spiel nicht eindeutig 
sind. 


Spieleleistung 


verbessern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sollten Sie trotz optimal einge- 
stellter Grafik-Hardware mit 
der Performance des Spiels 
nicht zufrieden sein, bietet das 


d 


Menü im Unterpunkt „Spiel’ 
weitere Tuning-Möglichkeiten. 
Die Deaktivierung der „detail- 
lierten Lichteffekte“ sowie eine 
Verringerung der „Modell-De- 
tails“ und der „Effekt-Qualität” 
sind ein probates Mittel gegen 
lästiges Ruckeln. Für die Berech- 
nung der Licht- und Wetteref- 
fekte sowie der Anzahl der Poly- 
gone für die Modelle ist der 
Renderer zuständig. Der Ren- 
derer zapft Ihrer CPU für das 
Berechnen der Effekte und der 
Modell-Polygone eine Menge 
Leistung ab. Erhöht sich der De- 
tailgrad der Modelle und Effek- 
te, bedeutet das zwangsläufig 
auch zusätzliche Arbeit für Ihre 
zentrale Recheneinheit. 


Qualität verbessern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wer 007: Nightfire mit einer flot- 
ten 3D-Karte (Geforce4 Ti/Ra- 
deon 9700) spielt, sollte sich die 
anisotrope Filterung gönnen 
(beispielsweise 4:1 bzw. 4X), 
auch wenn die Bildwiederhol- 
rate dadurch gesenkt wird. Bo- 
dentexturen sind dank dieser 
hochwertigen Texturfilterung 
auch aus der Entfernung noch 
sehr schön anzuschauen. Bei ei- 
ner Geforce2 oder MX-440 soll- 
ten Sie das anisotrope Filtern 
ausschalten („1X“), wenn die 
FPS-Rate merklich nachlässt. 
FRANK STÖWER 
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Cool bleiben 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen 
Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenloses 
Dankeschön den leisen und leistungsfähigen CPU- 


Kühler Falcon Rock von Fanner (www.fanner.de, 


www.spirecoolers.de). 


7 MD-Prozessoren sind 
— bei Spielern beliebt wie 


Ihnen den passenden Kühler zu 
Ihrer High-End-CPU zum Null- 
tarif, wenn Sie für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 


nenten gewinnen. 


Der Falcon Rock ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und aus Alumi- 
nium und Kupfer gefertigt. Die 
Auflage zum Prozessor ist ein 
sehr gut bearbeiteter Kupferkern 
mit extrem ebener Kühlfläche, 
der von Kühlrippen aus Alumi- 
nium umschlossen ist. Dies ge- 
währleistet höchstmögliche 
Kühlleistung bei minimalem Ge- 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
Name, Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Wohnort 
Telefon-Nummer 

Aus rechtlichen Gründen dürfen Präm 


Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor A 


wicht. Die Befestigungsklammer 
kann komfortabel und sicher mit 
einem Schraubenzieher ange- 
bracht werden - Abrutschen aus- 
geschlossen. Auf dem Kühlblock 
ist ein 80 mm-Lüfter verschraubt, 
der mit 2.700 U/min dreht und 
26,5 dB(A) „leise“ ist. Dank der 
Alu-/Kupfer-Konstruktion ist 
der Kühler mit 398 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht. 


Der Falcon Rock ist zertifiziert 
für einen AMD Athlon 1.400 
MHz, XP 2100+ (Palomino-Core) 
oder einen XP 2800+ (T-Bred-Co- 
re). Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Wl 01805-147516 


CPU-Kühler Falcon ROCK A A 


EN 


Der neue Abonnent war in den letzten 2 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


a Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen 
Kreditinstitut: 
Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit é bis 8 Wochen) 


geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. JVPUTEC MEDIA A Maca Sie 77 TE VEIE CNAA GERADON 


5081 Anit. 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 
(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr) (PH PR 01) 


ABO-ANGEBOT 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststemael) innerhalb von 1 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Briet E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129. 23612 Stockelsdorf oder computer abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


_ | ie schwarzen Schafe der 
| 0190-Branche treiben es im- 

1 mer weiter: Angeblich soll 
sich ein Betrüger in ISDN-Anlagen ge- 
hackt haben, damit diese seine 0190- 
Nummer anrufen. Ebenfalls für Unru- 
he sorgen Werbeeinblendungen über 
den Windows-Nachrichtendienst. Die- 
ser ist eigentlich für Kurznachrichten 
im LAN gedacht, er lässt sich aber 
auch über das Internet auslösen. In 
dem Fall poppt auf Ihrem Desktop 
plötzlich ein Fenster mit einer Wer- 
bung für einen 0190-Service auf. Klar, 
den Nachrichtendienst können Sie ab- 
schalten (siehe „Tipps aus dem Testla- 
bor”), aber wo soll das noch hinfüh- 
ren? In naher Zukunft befindet sich 
vielleicht mehr Schutzsoftware auf je- 
dem Rechner als Anwenderprogram- 
me. Doch bis dahin wird die Werbung 
sicherlich direkt im Signalkabel des 
Monitors durch Induktion erzeugt. 


Mars Mbk 


D vınDows-news | 


SICHERHEITS-UPDATE Unter der Artikelnummer 
0329834 ist ein Update erschienen, das die Sicher- 
heitslücke schließen soll, die über den Puffer der 
PPTP-Implementation eine DoS-Attacke (Denial of 
Service) auslösen kann. Dieses Update ist nicht im 
Service Pack 1 für Windows XP enthalten. Daher soll- 
ten Sie es unbedingt installieren. 

Info: support.microsoft.com 


BUGFIX In manchen Fällen versucht sich der Win- 
dows Messenger 4.6 vergeblich anzumelden. Für die- 
sen Bug ist jetzt ein Update erschienen (0320259). 
Zudem soll der Bugfix die Verbindungs- und System- 
leistung verbessern. Microsoft empfiehlt, das Update 
auch dann aufzuspielen, wenn Sie den Windows Mes- 
senger nicht verwenden. 

Info: support.microsoft.com 


Top-Thema: Office 11 nur für Win2k/XP 


Laut Microsoft ist Windows 9x zu unsicher für die neue Office-Version 11. 


Einige Beta-Tester staunten nicht schlecht, 
als sie die Testversion des neuen Office 11 
bekamen und diese sich nicht installieren 
ließ. Die besagten Beta-Tester hätten ein 
„unsicheres“ Windows 9x installiert. Laut 
Microsoft benötigten sie Windows 2000 
Service Pack 3 oder Windows XP auf ih- 
rem Rechner, um das neue Büro-Paket zu 
benutzen. Office 11 sei ein „sicheres und 
stabiles Produkt“ und müsse auf einem 
ebenso festen Fundament stehen. Damit 
stempelt Microsoft die eigenen Betriebssys- 
teme wie Windows 98 als minderwertig ab. 
Über Windows Me schweigt sich das Un- 
ternehmen noch aus. Da Me auf dem alten 
9x-Kern basiert, ist es unwahrscheinlich, 
dass Office 11 auch auf Windows Me laufen 
wird. Microsoft möchte offenbar den Ver- 
kauf seines neuen und „sicheren“ Betriebs- 
systems Windows XP ein wenig ankurbeln. 


Außerdem ist es nicht das erste Mal, dass 
mit einem neuem Büro-Paket Anwender 
ausgesperrt werden: Office XP können Sie 
auf Windows-95-Systemen nicht mehr in- 


stallieren. (ma) 
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MICROSOFT OFFICE 11| Die neue Office-Version 
wird nur auf Rechnern mit Win2K SP3 und XP laufen. 


Top-Tipp: CPU-Verlustleistung 


So berechnen Sie, welcher Prozessorkühler Ihren Ansprüchen gerecht wird. 


Bei der Auswahl eines Lüfters müssen Sie 
darauf achten, für welche Prozessoren er 
spezifiziert ist. Der jeweilige Kühler kann 
eine bestimmte Verlustleistung von der 
CPU aufnehmen und an die Umwelt abge- 
ben. Möchten Sie nun Ihren Prozessor über- 
takten, müssen Sie in den meisten Fällen 
auch die Kernspannung der CPU erhöhen. 
Damit steigt auch die Verlustleistung des 
Prozessors — der gekaufte Kühler könnte 
nicht mehr ausreichen. Doch wie stark 
erhöht sich die Temperaturabgabe der 
CPU? Dieses Problem haben die Jungs 
von Tweakers4u erkannt und unter www. 
tweakers4u.de/new /do. ine =tools 
/voltage.php ein Skript zur Verfügung 
gestellt, welches die Verlustleistung auto- 
matisch berechnet. Sie wählen zunächst 
den gewünschten Prozessor aus und geben 


die neue Taktfrequenz sowie die neue 
Kernspannung ein. Nach einem Klicken auf 
„Berechnen“ wird Ihnen die Verlustleistung 
der übertakteten CPU angezeigt. Außer- 
dem bekommen Sie passende Prozessor- 
Kühler aufgelistet, die von Tweakers4u be- 
reits getestet wurden. (ma) 


(TWEAKERS4U) Einfach die Daten Ihrer CPU eintra- 
gen und schon wird die Verlustleistung berechnet. 
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VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


ur pure 
SEKR En ER En 


q | WINDOWS-REGISTRIERUNG Dieser Eintrag in der Registry ist für den. 
Text in der Titelleiste von IE verantwortlich. 


Nachrichtendienst 


Nachricht von INFO anı XXX.XXX.X.XXX am 30.10.2002 21:10:54 
Halo! 
Ich moechte Dich gerne kennenlernen. Ruf mich jetzt unter 0190 XXXXXX an, warm Du mehr wissen 


Bis dech... 
DC 15 ERMN 
POPUP-FENSTER So sehen Nachrichten aus, die Spammer über den 
| Windows-Nachrichtendienst verschicken. 
Regel-Assistent H GEI 


‚Ausnahmen hinzufügen (falls erforderlich): 

U) außer mit bestimmten ... in der Nachrichtenkopfzeile zl 
Bewäis? in der Empfängeradresse 

` ` außer mit bestimmten W... in der Absenderadresse 
etc aee ook GE 


die meinen Namen im Feld "An" oder "Ce" enthält 
diese in den Ordner \Infested verschieben 
außer der Versender ist im Adressbuch Kontakte Hardware 


OUTLOOK XP Mithilfe des Regelassistenten von Outlook xp befreien 
Sie Ihr Postfach von nervtötenden Spam-E-Mails. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Hard- und Software-Probleme auf. Die Lösungen 


präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


iesmal zeigen wir Ih- 
nen unter anderem, 
wie Sie die Titelleiste 


vom Internet Explorer anpassen 
und sich vor Spam-Nachrichten 
schützen können. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfah- 
rungen an redaktion@pcgames- 
hardware.de. Für jeden abge- 
druckten Tipp gibt es eine klei- 
ne Belohnung. 


Tipp 1: IE-Titelleiste 

SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Falls Sie sich den neuen Internet 
Explorer mit Service Pack 1 von 
unserer Heft-CD (Ausgabe 11/ 
2002) installiert haben, ist Ih- 
nen vielleicht schon der Text 
„Microsoft Internet Explorer 
zur Verfügung gestellt von PC 
Games Hardware“ in der Titel- 
leiste aufgefallen. Ihnen gefällt 
der Schriftzug nicht? Dann ha- 
ben wir eine Lösung für Sie: 
Starten Sie über „Start“ — „Aus- 
führen” die Windows-Registrie- 
rung (regedit.exe) und rufen Sie 
den Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER\Software\Microsoft 
\Internet Explorer\Main” auf. 
Jetzt suchen Sie im rechten Fens- 
ter die Zeichenfolge „Window 
Title“ und klicken diese doppelt 
an. Im unteren Feld können Sie 
nun einen Text Ihrer Wahl ein- 
geben, der ab dem nächsten 
Start des Internet Explorers in 
der Titelleiste erscheint. 


Tipp 2: Vor Spam 
schützen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Nachdem der E-Mail-Spam sei- 


nen Höhepunkt erreicht hat, 
kommt offenbar eine ganz neue 
Werbemethode aus den USA zu 
uns. Dabei wird der Windows- 
Nachrichtendienst ausgenutzt, 
der per IP-Adresse angespro- 
chen werden kann. Mit speziel- 
len Tools können Spammer 
Nachrichten an komplette IP- 
Adressbereiche zustellen, zum 
Beispiel an alle Kunden eines 
Providers. Auf Ihrem PC öffnet 
sich plötzlich ein Fenster (siehe 
Bild) mit dem Werbetext, zu al- 
lem Übel drängt sich die Nach- 
richt in den Vordergrund. Win- 
dows-98- und -Me-Anwender 
sind von dem Phänomen nicht 
betroffen. Bei den Betriebssyste- 
men Windows 2000 und XP 
wird der Windows-Nachrich- 
tendienst automatisch beim 
Hochfahren aktiviert. Dies kön- 
nen Sie recht einfach unter- 
binden und sich so vor dieser 
Spam-Methode schützen. Öff- 
nen Sie unter „Start“ — „Einstel- 
lungen” — „Systemsteuerung“ — 
„Verwaltung“ den „Dienste-Ma- 
nager“. Nun suchen Sie im 
rechten Fenster den Eintrag 
„Nachrichtendienst” und kli- 
cken ihn doppelt an. Mit der 
Schaltfläche „Beenden“ können 
Sie den Dienst temporär ab- 
schalten, ändern Sie den Start- 
typ auf „Deaktiviert“, wird er 
für immer abgeschaltet. 


pcgameshärdware.de 


Tipp 3: Vor Spionage- 
angriffen schützen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


VERMISCHTE TIPPS 


Tipp 5: Eigene IP- 
Adresse ermitteln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zu Hause schützen Sie Ihren 
Rechner mit einer Software- 
Firewall. Selbst wenn Sie sich ei- 
nen Trojaner einfangen, können 
keine Daten ohne Ihr Wissen ins 
Internet gesendet werden. In 
Firmen werden Firewalls meist 
für das gesamte Netzwerk in- 
stalliert, auch hier können Da- 
ten nicht ungehindert nach 
draußen gelangen. Doch was 
ist, wenn Sie schon vor der Fire- 
wall, quasi im eigenen Haus, 
ausspioniert werden? Es kommt 
immer öfter vor, dass Chefs die 
Mitarbeiter mit Spionagetools 
überwachen. Mithilfe von Elb- 
tec können Sie Ihren PC auf 
Spionageprogramme überprü- 
fen. Einfach www.elbtec.de 
aufrufen und auf „Download“ 
klicken. Nun laden Sie sich das 
Tool Elbtecscan herunter, mit 
dem Sie auch Rechner nach 
Spionageprogrammen durchsu- 
chen können, die keinen Inter- 
netzugang besitzen. 


Tipp 4: Zeitstempel 


ändern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Downloads aus dem Inter- 
net ist das Erstellungsdatum 
der Datei völlig unbrauchbar. 
Möchten Sie Ihr Archiv zum 
Beispiel nach Datum ordnen, 
kommt es zu einer nutzlosen 
Reihenfolge. Über die jeweili- 
gen Dateieigenschaften können 
Sie das Datum zwar einsehen, 
aber nicht ändern. Abhilfe 
schafft das Programm „Date 
Edit 3.0” von der Webseite 
EileTools. Das geladene ZIP-Ar- 
chiv müssen Sie zunächst ent- 
packen. Klicken Sie anschlie- 
ßend mit der rechten Maustaste 
auf die Datei „DATEE300.INF”, 
Im erscheinenden Kontextmenü 
wählen Sie „Installieren“ aus. 
Anschließend steht Ihnen im 
Kontextmenü der Befehl „Edit 
Date” zur Verfügung. Damit 
können Sie nun den jeweiligen 
Zeitstempel für „Erstellt“ (Crea- 
ted), „Geändert am“ (Modified) 
und „Letzter Zugriff” (Ac- 
cessed) ändern. Mit „Edit Date" 
lassen sich auch mehrere Da- 
teien gleichzeitig bearbeiten. 
Sie müssen die entsprechenden 
Files nur markieren und dann 
„Edit Date" aufrufen. 


w‚pcaameshardware.de 


Wenn Sie sich mit einem Kum- 
pel zum Beispiel durch Serious 
Sam: The Second Encounter 
kämpfen wollen, so müssen Sie 
dem Bekannten Ihre IP-Adresse 
mitteilen. Diese wird bei fast 
jeder Art von Internetzugang 
vom Provider zugewiesen. In 
den Einstellungen von Win- 
dows ist die IP-Adresse meist 
nicht zu finden. Doch mit ei- 
nem kleinen Trick können Sie 
sich den Zahlencode anzeigen 
lassen. Windows-9x-Anwender 
klicken auf „Start“ — „Ausfüh- 
ren” und geben „winipcfg” ein. 
Nun wird die eigene IP-Adresse 
angezeigt. Windows-2000- und 
-XP-Anwender müssen jedoch 
unter „Ausführen“ den Befehl 
„cemd” eingeben, um die Ein- 
gabeaufforderung zu starten. In 
das DOS-Fenster tippen Sie 
„ipconfig“ zur Anzeige der IP- 
Adresse ein. 


Tipp 6: Outlook-XP- 
Spam-Filter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mithilfe des Regelassistenten in 
Outlook XP können Sie sich ei- 
nen brauchbaren Spam-Filter 
einrichten. Einzige Vorausset- 
zung ist, dass Sie alle bekannten 
Kontakte, von denen Sie E- 
Mails erhalten möchten, im 
Adressbuch eingetragen haben. 
Öffnen Sie Outlook XP und 
klicken Sie auf „Extras“ - „Regel- 
assistent” - „Neu”, Nun wählen 
Sie „Regel ohne Vorlage erstel- 
len“ aus, markieren „Nachricht 
bei Ankunft prüfen“ und verlas- 
sen den Dialog mit „Weiter“. Im 
nächsten Fenster setzen Sie vor 
die Option „die meinen Namen 
im Feld An oder Cc enthält“ ei- 
nen Haken und gehen auf „Wei- 
ter“. Jetzt wählen Sie aus, was 
mit den E-Mails von unbekann- 
ten Absendern geschehen soll: 
entweder sofort löschen oder in 
einem Ordner (Spam) verschie- 
ben. Mit „Weiter“ kommen Sie 
in den nächsten Dialog. An- 
schließend legen Sie noch die 
Ausnahme-Option „außer der 
Versender ist im Adressbuch” 
fest. Sobald die Regel aktiv 
ist, werden alle Nachrichten, die 
von unbekannten E-Mail-Adres- 
sen kommen, gelöscht bezie- 
hungsweise verschoben. 

MARCO ALBERT 
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Flachbandkabel 
platzsparend falten 


EEE 

Damit Ihr Rechner im Inneren aufgeräumt aussieht, müssen Sie nicht unbedingt 
teure Rundkabel kaufen. Auch Flachbandkabel lassen sich durch eine spezielle Falt- 
technik unauffällig verlegen. Zudem verbessern Sie dadurch die Luftzirkulation im 
Gehäuseinneren und die Abwärme kann optimal aus dem PC geleitet werden. 


KNICK Zunächst müssen Sie das Kabelende im Winkel von 90 
Grad umschlagen und die Knickstelle andrücken. 


UMSCHLAGEN Im zweiten Schritt schlagen Sie das lange 
Ende des Kabels einmal um die Knickstelle herum. 


——m> 


Im A 
Wi: IW Wb be 
Di dl i by di ` A Me n 


, 


| | WM 


Wi A 


i 


AUFWICKELN Anschließend wickeln Sie das Kabel so lange 
um die Knickstelle, bis es die richtige Länge hat. 
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Die besten 
Freeware-Programme 


FREEWARE-PROGRAMME 


Top-Tool: Internet-Bodyguard 


Internet-Tool: Winsweep 1.3.72 


Werbemails und „nach Hause 
telefonierende” Betriebssys- 
teme wecken das Verlangen 
nach mehr Anonymität im 
Netz. Winsweep verspricht 


diesen Schutz. 
s dass es niemanden et- 

was angeht, was Sie im 
Internet so absurfen? Dann soll- 
ten Sie Winsweep einsetzen. Das 
Freeware-Tool löscht Cookies, 
Internet-Verlauf und Browser- 
Cache des Internet Explorers. Ei- 
ne weitere sicherheitssteigernde 
Maßnahme ist die Möglichkeit, 
alle Daten im Windows-Papier- 
korb vor dem Löschen mehrmals 
zu überschreiben. Dadurch wird 
Unbefugten die Daten-Rekon- 
struktion erheblich erschwert. 
Auf Wunsch startet das Pro- 


ie sind der Meinung, 


gramm automatisch bei jedem 
Systemstart oder Benutzerwech- 
sel, anschließend führt es eine 
Systemprüfung und -reinigung 
durch. Von der Datenbereini- 
gung sind ebenfalls der Win- 
dows Media Player, Get Right, 
Real Player und MS Office be- 
troffen. Hier werden die Listen 
der zuletzt geöffneten Dokumen- 
te/Dateien gelöscht. Gleiches gilt 
für den Offline-Cache der Win- 
dows-XP-Systemwiederherstel- 
lung. Beim ersten Programmstart 
nistet sich das Tool in der Task- 
Leiste ein. Mit einem Rechtsklick 
auf das Symbol können Sie über 
den Menüpunkt „Internet Sit- 
zung starten” den sicheren Mo- 
dus aktivieren — eine Automa- 
tik-Start-Funktion fehlt. Über 
anonyme Internet-Proxys (eine 
Liste solcher Proxys ist im Pro- 


EEE EEE RETTET NE 


Optionen | Ausnahmen | Anonymer Internetzugang | Q190 Dialer | | 


& Löschen 


zl E Temporäre Dateien 
EK ra 


Szen 


17 Sicherhetsiöschmodus aktivieren 


IV Dateien verschlüsseln vor dem Löschen 
IV Dateien überschreiben vor dem Löschen 


Überschreiben mit dem Wert 


Dateien vor dem Löschen wie oft überschreiben 


I” Automatisch mit Windows starten und System reinigen. 
K Reinigung automatisch starten, wenn der IE beendet wird 


E Suse Sschëlgr 


ER 
KR 


[OPTIONEN] Sie legen selbst fest, welche Einträge Winsweep löschen soll. Durch 
mehrmaliges Überschreiben wird die Rekonstruktion gelöschter Daten erschwert. 
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gramm enthalten) können Sie Ih- 
ren Weg durch das Internet ver- 
schleiern, ohne dass man Ihre 
Spuren zurückverfolgen kann. 
So sieht es zumindest die Theorie 
vor — bei unseren Tests funktio- 
nierte die Option zur Verschleie- 
rung der IP-Adresse nicht auf al- 
len Systemen. Bei unserem Win- 
dows-2000-PC wurde weiterhin 
unsere reguläre IP-Adresse ange- 
zeigt, ein Rechner mit Windows 
Me zeigte hingegen eine verän- 
derte IP-Adresse an. 


Die kostenlose Demoversion fi- 
nanziert sich über gelegentlich 
aufpoppende Werbefenster. An- 
dere Pop-ups werden aber durch 
die Option „Hohe Internet-Si- 
cherheitsstufe“ geblockt. Laut 
FAQ kann es bei gleichzeitigem 
Einsatz mit ähnlichen Program- 


men wie Webwasher und Sy- 
mantec Cleansweep zu Proble- 
men kommen. Im „Internet-Si- 
cherheitsmodus” erhalten Besit- 
zer eines Modems oder einer 
ISDN-Karte zusätzlich Schutz 
vor 0190-Dialern. Dieser Modus 
verhindert, dass sich eines dieser 
Wahlprogramme ungefragt auf 
dem System installiert. Der 
Nachteil daran ist, dass Win- 
sweep generell alle Installationen 
von ActiveX-Elementen aus dem 
Internet ohne Nachfrage verhin- 
dert und dadurch einige Websei- 
ten fehlerhaft angezeigt werden. 
Winsweep unterstützt alle Inter- 
net Explorer ab Version 4.x. (dh) 


Winsweep 1.3.72 


Hersteller: Dzewas Software Entwicklung 
Webseite: www.winsweep.de 

Fazit: Gutes und nützliches Internet: Tool mit 
leichten Schwächen 


Cp äerd Graes pewar | Ppor | Borosst | 
[INTERNET] Um „sicher” zu surfen, klicken Sie auf das Icon in der Task- Leiste, wählen 
dann „Internet Sitzung starten“, anschließend „Hohe Internet-Sicherheitsstufe”. 


FREEWARE-PROGRAMME 


Müllbeseitigung 


HDCleaner 2.321 


Kategorie: System-Tool 


Was haben alle Windows-Installationen 
gemeinsam? Mit der Zeit sammelt sich 
viel Datenmüll an. HDCleaner beseitigt 


diesen Schrott. 
D ie Windows-eigene „Datenträgerbe- 
reinigung“ kann nicht verhindern, 
dass sich mit der Zeit eine Unmenge von 
„Datenmüll” auf der Festplatte ansammelt. 
Diese Dateien tragen meist Endungen wie 
BAK, CHK, GID oder TMP. Eine manuelle 
Suche in den unzähligen Verzeichnissen ei- 
ner Windows-Installation ist viel zu zeitauf- 
wendig. Mit dem HDCleaner suchen und 
löschen Sie diese Dateien mit wenigen 
Mausklicks. Das Programm kennt von 
Haus aus eine Reihe von verdächtigen Da- 
teitypen. Die Liste lässt sich beliebig erwei- 
tern. Gehen Sie aber nicht zu aggressiv vor, 
da Windows einige 0-Byte-Dateien zum Be- 
trieb benötigt. Wenn Sie unsicher sind, soll- 
ten Sie die Dateien lieber nicht löschen. Die 
gefundenen, überflüssigen Dateien werden 
entweder erst in einer Liste angezeigt oder 
auf Wunsch direkt gelöscht. Ein kompri- 
miertes Backup der gelöschten Dateien ist 
möglich. Die Programmoberfläche ist über- 
sichtlich gestaltet und alle Optionen sind 
auf einen Blick erreichbar. Das Programm 
liegt in deutscher Sprache vor. (dh) 


HDCleaner 2.321 


Hersteller: Kurt Zimmermann 
Webseite: www.zsoftware.de/hdcleaner.htm 
Fazit: Sinnvolle Ergänzung zur „Datenträgerbereinigung” 


[SUCHERGEBNIS] Trotz regelmäßiger Festplattensäu- 
berung haben sich viele „Leichen” angesammelt. 


Ich sehe dich! 


Eyeball Chat 2.2 


Da haben Sie wochenlang mit Tina" 
gechattet und nun entpuppt sich Ihre 
Liebschaft als Mann. Eyeball Chat hätte 
Ihnen diese Enttäuschung erspart. 
D rüher gab es Kontaktanzeigen, heut- 
zutage gibt es Chats und Chat-Räu- 
me. Hier lernen sich weltweit Millionen 
von Menschen kennen. Manche nutzen die- 
se Anonymität und verstecken sich hinter 
irgendwelchen Pseudonymen. Der Eyeball 
Chat macht Schluss damit: Er ermöglicht ei- 
ne gleichzeitige Videoübertragung wäh- 
rend des Chats. Neben dem reinen Video- 
Chat mit einer Person aus Ihrer „Buddy“- 
Liste können Sie auch Video-Nachrichten 
erstellen und an Eyeball-Freunde schicken. 
Andere User, die AIM, MSN oder Yahoo be- 
nutzen, erhalten einen Link, unter dem sie 
die Video-Nachricht abrufen können. In der 
neuesten Version wurden Bildwiedergabe 
sowie Soundqualität verbessert und die 
Unterstützung von AIM, MSN und Yahoo 
Messenger überarbeitet. Zudem wurden 
Probleme beim gleichzeitigen Einsatz von 
Firewalls beseitigt. In den vorgefertigten 
Themenchats finden Sie Menschen mit ähn- 
lichen Interessen. Einziges Manko beim Vi- 
deo-Chat: Für den optimalen Einsatz müs- 
sen beide Seiten eine Webcam besitzen. (dh) 


Eyeball Chat 2.2 


Hersteller: Eyeball Network Inc 
Webseite: www.eyeballchat.com 
Fazit: Nettes Tool, leider noch nicht weit verbreitet 
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I Automaticaly Connect at Startup 


AJM is Copyright ® 1398 - 2002 America Online, Inc. 


[CHAT-PROGRAMME] Accounts bei anderen Chat-Tools 
können ebenfalls integriert werden. 


Backup erleichtert 


DrvimagerXP 2.1 
e E 
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Kategorie: Backup-Tool 


Von Ihren wichtigen Daten sollten Sie 
immer ein Backup anlegen. Besitzer 
von Windows 2000/XP können dazu 
DrvimagerXP einsetzen. 


m den Verlust von wichtigen Daten zu 

vermeiden oder im Notfall die Win- 
dows-Partition wiederherstellen zu können, 
gibt es eine Vielzahl von kostenpflichtiger 
Backup-Software. DrvimagerXP ist dagegen 
kostenlos und eignet sich für den Einsatz 
unter Windows 2000/XP. Es sichert Partitio- 
nen, die im Dateiformat NTFS oder FAT32 
formatiert sind. Erstellt wird eine Image- 
Datei, die eine 1:1-Kopie der originalen Par- 
tition darstellt. Ohne Datenkompression 
können Sie damit schnell eine Kopie Ihrer 
Windows-Installation anfertigen. Anschlie- 
Rend können Sie die Image-Dateien packen 
und auf CD brennen oder auf einer anderen 
Festplatte ablegen. Zwar ist DrvimagerXP 
nicht so umfangreich und flexibel wie ande- 
re kommerzielle Produkte, dafür überzeugt 
das Tool durch eine einfache Handhabung. 
Über die eingebaute Update-Funktion hal- 
ten Sie das Programm auf dem neuesten 
Stand. Das Programm liegt nur in englischer 
Sprache vor, dürfte aber dank seines über- 
sichtlichen Aufbaus selbst Englisch-Laien 
nicht überfordern. (dh) 


DrvimagerXP 2.1 


Hersteller: Lexun Freeware 
Webseite: carolina.rr.com/lexunfreeware 
Fazit: Schnell, einfach und kostenlos. Überzeugend! 
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EINSTELLUNGEN| Dank übersichtlichen Benutzer- 
Interfaces können Sie schnell eine Partition sichern. 
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Hercules 3D | 


HARDWARE IM LANGZEITTEST 


rophet 9700 Pro 


DAUERTEST: Start: 10.10.2002 Ende: 3.11.2002 


Die 3D Prophet 9700 
Pro wurde bereits von 
Thilo Bayer in Ausgabe 
11/2002 getestet und 
konnte wegen des 
durchdachten Platinen- 
designs sogar einen 


Award ergattern. 


Catalyst 
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Eat 
E 


E 


WHOL-zertifiziertes Treiberpaket 
für Radeon-Grafikkarten, ähnlich 
dem Detonator für Nvidia-Karten 


AAA 


© er normale Test einer 


i S Grafikkarte 
KS 


erstreckt 
sich über ein bis zwei 
Wochen. Oft zeigen sich Pro- 
blemchen aber erst im Dauer- 
test. Wie sich die 3D Prophet 
Radeon 9700 Pro im Langzeit- 
test schlägt, hat unser freier 
Mitarbeiter Daniel Waadt in 
Erfahrung gebracht. 


Installation der 
Grafikkarte 

Bevor ich meine Geforce4 Ti- 
4600 ausbaue und gegen die 
Radeon 9700 Pro von Hercules 
austausche, deinstalliere ich die 
Treiber meiner alten Karte. Der 
Umbau selbst ist in wenigen Mi- 
nuten erledigt. Da die Stromver- 


sorgung über den AGP-Slot 
nicht ausreicht, wird die 3D Pro- 
phet 9700 Pro mit einem Kabel 
direkt am Netzteil angeschlos- 
sen. Wenn man dies vergisst, 
startet der PC zwar, es erscheint 
aber nur eine Meldung mit dem 
Grafikkarte 
nicht am Netzteil angeschlossen 
ist. Kleiner Tipp: Wenn Sie 
Störwellen bei hohen Auflö- 
sungen/Bildwiederholraten auf 
dem Monitor feststellen, sollten 
Sie das Stromkabel ausschließ- 
lich für die Radeon 9700 be- 
nutzen und alternative Bild- 
wiederholraten ausprobieren. 
Die anschließende Installation 
der Treiber von der mitgeliefer- 
ten CD erfolgt problemlos, die 


Hinweis, dass die C 


möglicherweise noch vorhan- 
denen Treiberreste alten 
Grafikkarte stören den Betrieb 
nicht. 


der 


Probleme mit Spielen 

Gleich nach der Installation der 
Treiber teste ich die Grafikkarte 
mit Spielen. Mit Erschrecken 
muss ich feststellen, dass so gut 
wie alle Spiele nach wenigen 
Sekunden abstürzen oder gar 
nicht erst starten. Age of Mytho- 
logy und Need for Speed - Hot Pur- 
suit 2 sind nur zwei der vielen 
Spiele, die mir Kopfzerbrechen 
bereiteten. Zunächst war ich 
der Meinung, dass die Radeon 
9700 Pro meinem 
gestaubten Asus-A7V133-Main- 


mit an- 


Truform 


ten Spielen durch zusätzliche 
Dreiecke runder aussehen. 


Truform lässt Objekte in optimier- 


Smoothvision 

Smoothvision ist nichts anderes 
als Atis Bezeichnung für die 
Kantenglättungs-Technik. 


Hydravision 

Hydravision ist ein Programm zur 
Verwaltung mehrerer Monitore, 
ähnlich Twinview von Nvidia. 


HARDWARE IM LA 


board und dem VIA-KT133A- 
Chipsatz nicht kompatibel ist. 
Aber so schnell will ich nicht 
aufgeben und mache mich zu- 
nächst auf die Suche nach einem 
neuen Treiber. Auf der Internet- 
seite von Ati werde ich mit dem 
Referenztreiber in der Version 
7.76 schnell fündig. Leider löst 
auch dieser Treiber meine Pro- 
bleme nicht. Dann werde ich 
bei der Ati-Infobase auf einen 
neueren Ati-Treiber mit Ver- 
sionsnummer 7.78 aufmerksam, 
der bisher nicht direkt auf der 
Webseite verlinkt ist. Dieser 
Treiber bringt tatsächlich Besse- 
rung, alle Spiele funktionieren 
von nun an tadellos. 


Bildqualität optimieren _ 
Von meiner Geforce4 Ti-4600 
war ich gewohnt, dass ich mit 
aktivem Anti-Aliasing und ein- 
geschaltetem anisotropen Tex- 
turfilter starke Frameratenein- 
bußen in Kauf nehmen musste. 
Mit der 3D Prophet 9700 Pro 
von Hercules ist das nicht der 
Fall. Selbst nach der Aktivie- 
rung von 6fachem Anti-Aliasing 
und 16facher anisotroper Filte- 
rung habe ich bei Warcraft 3 
nur einen Performancerückgang 
von 16 Prozent. Das Spiel läuft 
bei dieser Einstellung selbst 
auf meinem Rechner mit 1,2- 
GHz-Prozessor noch mit durch- 
schnittlich 40 fps. Mit dem Fly- 
by-Benchmark bei Unreal Tour- 
nament 2003 beträgt der Per- 
formanceeinbruch mit der glei- 
chen Einstellung 19 Prozent, 
während es beim Botmatch 
überhaupt keine Einbußen gibt. 
Beim Open-GL-Spiel 
Sam 2 ist der Leistungseinbruch 
von 41 fps auf 29 fps schon 
etwas größer. Das Herabsetzen 
auf 2X-Anti-Aliasing bringt 
bei Serious Sam 2 nur 3 fps mehr. 


Serious 


Der Radeon-9700-Pro-Chip be- 
herrscht das von Ati im Mai 
2001 vorgestellte Feature Tru- 
form. Dadurch wirken Objekte 
runder, was vor allem bei den 
Spielfiguren von Vorteil sein 
kann. Truform kann im Gegen- 
satz zu Anti-Aliasing und Co. 
nicht bei jedem Spiel aktiviert 
werden. Die Spiele müssen die- 
ses Feature unterstützen, wie 
das bei Unreal Tournament 2003 
und Serious Sam 2 der Fall ist. Im 
Test mit Unreal Tournament 2003 
kann mich Truform nicht über- 


zeugen. Das liegt daran, dass im 
Eifer des Gefechts kein Mensch 
darauf achtet. Zum anderen 
sinkt dadurch die Framerate - je 
nach Tesselationsstufe — in den 
Keller und halbiert in Extrem- 
fällen sogar die Leistung. Kein 
Wunder: Ati hat mittlerweile 
zugegeben, dass Truform beim 
Radeon 9500/9700 nur „Hard- 
ware-Assisted” ist. 


Lärmbelastung und 
Hitzeentwicklung 

Mit einer Geräuschentwicklung 
von 48,8 db(A) ist der Lüfter der 
3D Prophet 9700 Pro nicht un- 
bedingt flüsterleise. Immerhin 
nervt der Lüfter aber nicht 
durch brummende oder hoch- 
frequente Töne. Wer wie ich gro- 
ßen Wert auf Low-Noise-PCs 
legt, kauft sich am besten noch 
einen lüfterlosen VGA-Kühler 
von Zalman dazu, der dem- 
nächst auch in einer Version 
für Overclocker auf den Markt 
kommt. Diese zusätzliche In- 
vestition lohnt sich bei der 3D 
Prophet 9700 Pro natürlich nur, 
wenn auch die restlichen PC- 
Komponenten wie CPU-Lüfter 
und Netzteil kaum wahrnehm- 
bar sind. Wie alle Grafikkarten 
mit Radeon 9700 Pro wird auch 
die 3D Prophet 9700 Pro mit 
gemessenen 50,3 °C recht warm. 
Der zusätzliche Kühlkörper auf 
der Rückseite der Platine ist 
zwar strategisch gut angebracht, 
verbessert die Kühlleistung aber 
nur geringfügig. 


Nutzen von 
Overclocking 
Auch die gute Kühlung verhilft 
der Grafikkarte nicht zu neuen 
Overclocking-Rekorden. So ge- 
lingt es mir nur, den Grafikchip 
auf 350 MHz (Standard: 325) 
und den Speicher auf 660 MHz 
(Standard: 620) zu übertakten, 
bevor ich im 3DMark2001 SE 
erste Bildfehler feststelle. An- 
schließend will ich überprüfen, 
inwiefern sich Overclocking auf 
meinem Rechner überhaupt 
lohnt, und führe Benchmarks 
mit Serious Sam 2, Warcraft 3 und 
Unreal Tournament 2003 durch. 
Überraschend stelle ich fest, 
dass die Grafikkarte durch 
Overclocking nicht schneller 
wird. Meine vergleichsweise 
schwache CPU dürfte der 
Grund dafür sein. 

DanıEL WAADT 


Displacement Mapping: ausgeschaltet Displacement Mapping: eingesc 


ERFAHRUNGSSACHE 


Die 3D Prophet 9700 Pro von Hercules ist mit einem 
Preis von aktuell 470 Euro eine der teuersten Grafikkar- 
ten, bei der als Grafikchip der Radeon 9700 Pro ver- 
wendet wird. Für alle aktuellen und zukünftigen PC- 
Spiele ist die Grafikkarte bestens gerüstet und Über- 
zeugt vor allem mit aktivem Anti-Aliasing und anisotro- 


pem Texturfilter. Ati muss aber weiter daran arbeiten, 
die Treiber zu verbessern. Es gibt immer noch einige 


Daniel 
Waadt 


Freier Mitarbeiter 


Spiele, bei denen Darstellungsfehler auftreten oder die 
eine unerklärlich schwache Performance haben. 


„Bis auf die Treiber gibt es wenig auszusetzen!" 


` Bereich Grafikkarten 
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In Zusammenarbeit 


mit dem Laufwerks- 
hersteller Mitsumi 
haben wir für Sie 

eine Anleitung zu- 
sammengestellt, mit 
der Sie im Notfall Ihre 
Betriebssystem- 
partition ohne großen 
Aufwand wieder- 


herstellen können. 


edem von uns ist das 

schon einmal passiert: 

Man installiert oder 
deinstalliert ein Stück Software 
und kurz darauf verweigert das 
Betriebssystem seinen Dienst. 
Einzige Lösung ist eine aufwen- 
dige Neuinstallation — alle per- 
sönlichen Einstellungen und - 
wenn es richtig schlecht läuft - 
auch wichtige Dateien sind 
verloren. Damit Ihnen das nicht 
passiert, haben wir in Zusam- 
menarbeit mit Mitsumi eine An- 
leitung erarbeitet, mit der Sie 
eine Recovery-CD erstellen kön- 
nen. 


Tipp 1: Boot-CD 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Damit Sie unabhängig von Ih- 
rem Betriebssystem den Rech- 
ner booten können, benötigen 
Sie eine so genannte DOS-Start- 
diskette. Sollten Sie eine solche 
Diskette noch nicht besitzen, 
können Sie mit wenigen Maus- 


klicks eine erstellen: Öffnen Sie 
dazu den Windows-Explorer, 
schieben Sie eine Diskette ins 
Laufwerk und klicken Sie mit 
der rechten Taste auf das Sym- 
bol für Ihr Diskettenlaufwerk. 
Wählen Sie aus dem sich öffnen- 
den Kontext-Menü den Eintrag 
„Formatieren...“. Markieren Sie 
in den Formatierungsoptionen 
die MS-DOS-Startdiskette und 
beginnen Sie den Formatie- 
rungsvorgang. Nach der Forma- 
tierung finden Sie auf der Dis- 
kette alle Dateien, die notwen- 
dig sind, um Ihren Rechner im 
DOS-Modus zu booten. 


Eine Kleinigkeit fehlt allerdings: 
Für Ihr Datenbackup benöti- 
gen Sie das CD-ROM-Laufwerk. 
Deswegen müssen Sie die Boot- 
Diskette so editieren, dass der 
CD-ROM-Treiber geladen wird 
und CD-ROM-Laufwerk 
im DOS-Modus zur Verfügung 
steht. Dafür benötigen Sie zwei 


das 


weitere Dateien: mscdex.exe 
und mtmcdai.sys. Diese Dateien 
finden Sie entweder auf der 
Treiber-Diskette Ihres CD-ROM- 
Laufwerks oder im Internet. Auf 
www.techadvice.com/W95/S5 
start-up disk w95.htm bekom- 
men Sie die Datei mscdex.exe. 
Auf der Mitsumi-Webseite down 
finden Sie eine selbstextra- 
hierende Datei, in der unter 
anderem auch die mtmcdai. 
sys enthalten ist. Schieben 
Sie die Dateien mtmcdai.sys 
und mscdex.exe auf die Start- 
diskette und öffnen Sie 
die autoexec.bat Bear- 
beitung. Fügen Sie hier die 
Befehlszeile „mscdex.exe /M:10 
/D:CD001” hinzu. Nun müs- 
noch die System- 
Datei config.sys von der Dis- 
kette mit einem Editor öff- 
nen und die Befehlszeile 
„DEVICE=MTMCDAI.SYS 
/D:CD001” dazuschreiben. Die 


zur 


sen Sie 


DOS 


WAS 
IST? 
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Disk Operating System, in unse- 
rem Fall ist MS-DOS gemeint, das 
Ur- Betriebssystem von Microsoft. 


Backup 


Notfall aufspielen können. 


Sicherungskopie der wichtigsten 
Daten von Ihrem PC, das Sie im 


FAT 

File Allocation Table, Tabelle mit 
der das Betriebssystem Dateien 
auf Festplatten zuordnen kann. 


NOTFALL-CD 


= Aktuelle Nero-Ver. 
= Savepart 
= Diskette 
= Rohlinge 


i A 


Je nach Größe der 
Partitionen 


Diskette ist jetzt fertig, sie 
wird später als Vorlage für un- 
sere Recovery-CD dienen. 


Tipp 2: Die Daten 
sichern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Damit Sie Ihre Daten sichern 
können, benötigen Sie ein klei- 
nes Tool: Es heißt Savepart 
und kann auf der Webseite per- 
so.club-internet.fr/guiboure/en 
kostenlos geladen werden. 
Savepart ist ein DOS-Programm 
und kann daher nur von FAT- 
Partitionen gestartet werden. Es 
empfiehlt sich daher, für die 
Datensicherung eine größere 
FAT-Partition anzulegen, auf 
der Programm arbeiten 
kann. Trotz dieser kleinen Ein- 
schränkung kann die Software 
aber NTFS-Partitionen sichern 
und ist somit als Backup-Tool 
für alle Windows-OS geeignet. 
In unserem Beispiel heißt unsere 
Sicherungspartition EA". Le- 


das 


NTFS 

NT File System, weiterentwickeltes 
File System von Microsoft mit ho- 
hen Sicherheitsstandards 


NOTFALL-CD 


gen Sie dort ein Verzeichnis „re- 
cov_cd“ an. Erstellen Sie in die- 
sem Ordner ein Unterverzeich- 
nis mit dem Namen „savepart” 
und entpacken Sie dorthin die 
Dateien von der Savepart-Web- 
seite. Booten Sie jetzt den Rech- 
ner mit unserer erstellten 
Diskette neu — beachten Sie 
dabei, dass im BIOS Ihres Main- 
boards das Diskettenlaufwerk 
als erste Bootoption festgelegt 
ist. Nach dem Bootvorgang er- 
wartet Sie ein DOS-Eingabe- 
Bildschirm. Wechseln Sie mit 
„cd e:\recov_cd\savepart“ in 
den Ordner mit dem Image-Pro- 
gramm und geben Sie „save- 
part“ ein. Wählen Sie im ersten 
Menü „Save a partition“ und im 
darauf folgenden die Platte 
„C:”. Speichern Sie nur die „Oc- 
cupied Sectors“, damit Sie ein 
wenig Platz sparen. Das De- 
flating belassen Sie einfach auf 
dem Standardwert. Danach 
wählen Sie eine Partition aus, 
auf der genug Platz für die 
Speicherung vorhanden ist (in 
unserem Beispiel „E:\“), und 
geben der Datei einen Namen. 
Mit Alt-Tabulator kommen Sie 
in das Menü zur automatischen 
Durchnummerierung. Markie- 
ren Sie diese Option, gehen Sie 
mit Alt-Tabulator wieder in das 
Datei-Menü und starten Sie den 
Kopiervorgang. Die Größe der 
einzelnen Parts sollte für 650 
Megabyte Medien bei 620 Mega- 
byte liegen. Nach der Sicherung 
lassen Sie das Programm noch 
eine Batch-Datei erstellen, mit 
der Sie das Image in einem 
Rutsch auf die Festplatte zu- 
rückspielen können. Nennen Sie 
diese Datei recover.bat, entfer- 
nen Sie die Startdiskette und 
starten Sie den Rechner neu. 


Tipp 3: Die Recovery-CD 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die erste Datei Ihres Backups 
kopieren Sie mit auf die Recove- 
ry-CD. Verschieben Sie dazu die 
Datei in den Ordner „E:\re- 
cov_cd“. Die restlichen Backup- 
files brennen Sie nun auf ein- 
zelne CDs. In unserem Beispiel 
haben wir dazu das Brennpro- 
gramm Nero genutzt: Starten 
Sie Nero und wählen Sie für die 
CD-Zusammenstellung den CD- 
ROM-Modus aus. Schalten Sie 
die Multisession-Option ab und 
wählen Sie den ISO-Karteireiter 
an. Hier geben Sie die einfachs- 


ten Einstellungen an, damit es 
unter DOS keine Leseprobleme 
gibt. Markieren Sie den ISO- 
Level 1, das Format „Mode 1”, 


den „ISO 9660“-Zeichensatz, 
Joliet und deaktivieren Sie 
sämtliche Lockerungen der 
ISO-Restriktionen im unteren 
Teil des Fensters. Starten Sie die 
Zusammenstellung mit dem 
Button „Neu“. Brennen Sie so 
alle Teile des Images auf ein- 


zelne CDs. 


Zum Schluss folgt die eigentli- 
che Recovery-CD. Kopieren Sie 
die recover.bat in das Verzeich- 
nis „E:\recov_cd“, Editieren Sie 
danach die Datei und ändern Sie 
die Einträge für die Positionen 
der Image-Files, geben Sie dort 
den Laufwerksbuchstaben Ihres 
CD-ROM-Laufwerkes an — in 
unserem Beispiel EN". Spei- 
chern Sie danach die Datei. Star- 
ten Sie jetzt wieder Nero: Für 
die Boot-CD wählen Sie im 
Menü Datei" eine neue Zu- 
sammenstellung aus, schieben 
die Startdiskette ins Laufwerk 
und verwenden den CD-ROM- 
(Boot-)Modus. Das startbare lo- 
gische Laufwerk ist natürlich 
das Diskettenlaufwerk. Mit den 
Einstellungen unter dem ISO- 
Karteireiter verfahren Sie wie im 
vorherigen Abschnitt beschrie- 
ben. In die CD-Zusammenstel- 
lung ziehen Sie alle Dateien, die 
sich im Verzeichnis recom Cd" 
befinden (nicht das Verzeichnis 
selbst). Nach dem abschlie- 
ßenden Brennvorgang ist Ihre 
bootfähige Recovery-CD fertig. 
Wenn Sie alles richtig gemacht 
haben, finden Sie auf der CD 
die recover.bat, die erste Image- 
Datei und ein Unterverzeichnis 
„Savepart”. 


4: Der Notfall 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Sollte es nun wirklich zum Da- 
ten-Gau kommen und Sie sind 
gezwungen, die Betriebssystem- 
Partition neu aufzuspielen, 
müssen Sie nur die Recovery- 
CD einlegen und das System 
neu booten. Dabei muss im 
BIOS das CD-ROM-Laufwerk 
als erste Bootoption angegeben 
werden. Starten Sie nach dem 
Bootvorgang von der CD die 
Batch-Datei mit dem Befehl „re- 
cover“. Das Tool wird jetzt 
Schritt für Schritt das Image auf- 
spielen. Kay BEINROTH 


mode con eodepäge prepare= (85 A| 


ke 


ke, orei 


mode con codepage select=850 


.5Y5 


RECOVER.BAT 


Editor 


; options File ı SÉ a partition of type win95 FAT-32 (b) 
10001.37 Mb (c: drive). 
; Partition is named: DATEN. 


; and of si 


; when restoring, 


; between 


2. 
Created on 09/12/2002 at 13:12: Es 


ze 


04 and 


H lesystem=fat32 


disk=0 
main_part=2 
ext_part=1 
def_level=0 


max_size= 
file=F:\PART. 001 


max_size=62 


e Zusammen 


0 


tellung 


en 
[er sg 


artition size gang be 


099199.94 Mb. 


e wm A 
Sep. eg 
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Nichts ist lästiger und 


unschöner, als die Ober- 
fläche eines CD-Roh- 
lings mit einem Edding- 
Filzstift zu beschriften. 
Einen eleganteren Weg 
bietet der neue Yamaha 
CRW-FIE mit der Tech- 
nik Disct@2. 


DYE 


Farbige, zu beschreibende Materi- 
al-Schicht auf der Unterseite ei- 


nes CD-Rohlings. 
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ee roßartige Neuerungen 
sucht man bei aktuel- 
E Jen CD-Brennern verge- 
bens, nur Yamaha geht neue 
Wege. Die aktuelle CD-Rekor- 
der-Generation ist zwar etwas 
teurer als vergleichbare Modelle, 
bietet aber mit Disct@2 („disk 
tattoo“) neben Advanced Audio 
Master Quality Recording ein 
weiteres interessantes Feature. 
Mit Disct@2 können Rohlinge 
über den Laser des Brenners be- 
schriftet („tätowiert“) werden. 


Schritt 1: Den richtigen 


Rohling finden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um mit dem Tätowieren erfolg- 
reich starten können, benötigen 
Sie das richtige Medium. Prinzi- 
piell eignet sich das Verfahren 


Disct@2 
Das Disk-Tattoo-Verfahren 


benutzte Bereiche. 


schreibt Bilder und Texte in un- 


für jeden CD-Rohling, doch 
bei einer goldglänzenden Unter- 
seite werden Sie den Aufdruck 
kaum sehen können. Für ein 
gut sichtbares Tattoo empfehlen 
wir Rohlinge mit einem bläulich 
schimmernden Dye. Ideal sind 
Rohlinge von Verbatim Data- 
lifeplus (Metal-AZO-Beschich- 
tung) und von TDK (Reflex 
Ultra Metallic Disc), die eine 
tiefblaue Schreibschicht besitzen. 
Eine aktuelle Liste kompatibler 
Rohlinge finden Sie auf der 
Homepage von Yamaha (ya- 
maha-online.de/html-section/ 
cdrec/media/indexgr.htm). Die 
meisten im Handel erhältlichen 
Rohlinge stammen trotz marki- 
ger Namen alle aus den Press- 
werken von Noname-Herstellern 
wie Ritec, Prodisc oder CMC in 


CD-R 
Compact Disk Recordable - eine 


CD, die einmalig mit einem Bren- 


ner beschrieben werden kann. 


YAMAHA DISCT@2 


Yamaha-Brenner 
CDW-F1E 

Nero Burning Rom 
5.5.9.x 
Scanner/Kamera 


Taiwan. Diese besitzen eine gol- 
dene Farbe. Eine der wenigen 
Billigmarken mit bläulichen 
Rohlingen ist SKC. 


Schritt 2: Software und 
CD-R vorbereiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine Gravur im Dye kann nicht 
rückgängig gemacht werden. Sie 
wird in unbeschriebene Bereiche 
auf dem Rohling aufgetragen. Ist 
die CD-R voll, haben Sie keine 
Chance mehr, Disct@2 zu benut- 
zen. Ab circa 80 Prozent beleg- 
tem Platz werden Sie außerdem 
Probleme haben, noch eine les- 
bare Schrift einzufügen, da diese 
zu klein wird. Generell gilt: je 
weniger Daten auf der CD, desto 
mehr Platz für tätowierte Texte 
und Bilder. Bei einer Musik-CD 


Nero 

Der römische Kaiser Nero verur- 
sachte den Brand A.D. 64 - daher 
der Name für die Software. 
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gen Sie dort ein Verzeichnis „re- 
cov_cd“ an. Erstellen Sie in die- 
sem Ordner ein Unterverzeich- 
nis mit dem Namen „savepart” 
und entpacken Sie dorthin die 
Dateien von der Savepart-Web- 
seite. Booten Sie jetzt den Rech- 
ner mit unserer erstellten 
Diskette neu — beachten Sie 
dabei, dass im BIOS Ihres Main- 
boards das Diskettenlaufwerk 
als erste Bootoption festgelegt 
ist. Nach dem Bootvorgang er- 
wartet Sie ein DOS-Eingabe- 
Bildschirm. Wechseln Sie mit 
„cd e:\recov_cd\savepart” in 
den Ordner mit dem Image-Pro- 
gramm und geben Sie „save- 
part“ ein. Wählen Sie im ersten 
Menü „Save a partition“ und im 
darauf folgenden die Platte 
„C:”. Speichern Sie nur die „Oc- 
cupied Sectors“, damit Sie ein 
wenig Platz sparen. Das De- 
flating belassen Sie einfach auf 
dem Standardwert. Danach 
wählen Sie eine Partition aus, 
auf der genug Platz für die 
Speicherung vorhanden ist (in 
unserem Beispiel „E:\“), und 
geben der Datei einen Namen. 
Mit Alt-Tabulator kommen Sie 
in das Menü zur automatischen 
Durchnummerierung. Markie- 
ren Sie diese Option, gehen Sie 
mit Alt-Tabulator wieder in das 
Datei-Menü und starten Sie den 
Kopiervorgang. Die Größe der 
einzelnen Parts sollte für 650 
Megabyte Medien bei 620 Mega- 
byte liegen. Nach der Sicherung 
lassen Sie das Programm noch 
eine Batch-Datei erstellen, mit 
der Sie das Image in einem 
Rutsch auf die Festplatte zu- 
rückspielen können, Nennen Sie 
diese Datei recover.bat, entfer- 
nen Sie die Startdiskette und 
starten Sie den Rechner neu. 


: Die Recovery-CD 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die erste Datei Ihres Backups 
kopieren Sie mit auf die Recove- 
ry-CD. Verschieben Sie dazu die 
Datei in den Ordner „E:\re- 
cov_cd“. Die restlichen Backup- 
files brennen Sie nun auf ein- 
zelne CDs. In unserem Beispiel 
haben wir dazu das Brennpro- 
gramm Nero genutzt: Starten 
Sie Nero und wählen Sie für die 
CD-Zusammenstellung den CD- 
ROM-Modus aus. Schalten Sie 
die Multisession-Option ab und 
wählen Sie den ISO-Karteireiter 
an. Hier geben Sie die einfachs- 


ten Einstellungen an, damit es 
unter DOS keine Leseprobleme 
gibt. Markieren Sie den ISO- 
Level 1, das Format „Mode 1”, 


den „ISO 9660“-Zeichensatz, 
Joliet und deaktivieren Sie 
sämtliche Lockerungen der 
ISO-Restriktionen im unteren 
Teil des Fensters. Starten Sie die 
Zusammenstellung mit dem 
Button „Neu“. Brennen Sie so 
alle Teile des Images auf ein- 
zelne CDs. 


Zum Schluss folgt die eigentli- 
che Recovery-CD. Kopieren Sie 
die recover.bat in das Verzeich- 
nis „E:\recov_cd“. Editieren Sie 
danach die Datei und ändern Sie 
die Einträge für die Positionen 
der Image-Files, geben Sie dort 
den Laufwerksbuchstaben Ihres 
CD-ROM-Laufwerkes an - in 
unserem Beispiel „F:\”. Spei- 
chern Sie danach die Datei. Star- 
ten Sie jetzt wieder Nero: Für 
die Boot-CD wählen Sie im 
Menü „Datei” eine neue Zu- 
sammenstellung aus, schieben 
die Startdiskette ins Laufwerk 
und verwenden den CD-ROM- 
(Boot-)Modus. Das startbare lo- 
gische Laufwerk ist natürlich 
das Diskettenlaufwerk. Mit den 
Einstellungen unter dem ISO- 
Karteireiter verfahren Sie wie im 
vorherigen Abschnitt beschrie- 
ben. In die CD-Zusammenstel- 
lung ziehen Sie alle Dateien, die 
sich im Verzeichnis „recov_cd” 
befinden (nicht das Verzeichnis 
selbst). Nach dem abschlie- 
ßenden Brennvorgang ist Ihre 
bootfähige Recovery-CD fertig. 
Wenn Sie alles richtig gemacht 
haben, finden Sie auf der CD 
die recover.bat, die erste Image- 
Datei und ein Unterverzeichnis 
„Savepart”. 


Tipp 4: Der Notfall 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Sollte es nun wirklich zum Da- 
ten-Gau kommen und Sie sind 
gezwungen, die Betriebssystem- 
Partition neu aufzuspielen, 
müssen Sie nur die Recovery- 
CD einlegen und das System 
neu booten. Dabei muss im 
BIOS das CD-ROM-Laufwerk 
als erste Bootoption angegeben 
werden. Starten Sie nach dem 
Bootvorgang von der CD die 
Batch-Datei mit dem Befehl „re- 
cover“. Das Tool wird jetzt 
Schritt für Schritt das Image auf- 
spielen. Kay BEINROTH 
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Nichts ist lästiger und 


unschöner, als die Ober- 
fläche eines CD-Roh- 
lings mit einem Edding- 
Filzstift zu beschriften. 
Einen eleganteren Weg 
bietet der neue Yamaha 
CRW-FIE mit der Tech- 
nik Disct@2. 


DYE 
WAS 
IST? 


nes CD-Rohlings. 
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Farbige, zu beschreibende Materi- 
al-Schicht auf der Unterseite ei- 


roßartige Neuerungen 
> sucht man bei aktuel- 
= len CD-Brennern verge- 
bens, nur Yamaha geht neue 
Wege. Die aktuelle CD-Rekor- 
der-Generation ist zwar etwas 
teurer als vergleichbare Modelle, 
bietet aber mit Disct@2 („disk 
tattoo”) neben Advanced Audio 
Master Quality Recording ein 
weiteres interessantes ‚Feature. 
Mit Disct@2 können Rohlinge 
über den Laser des Brenners be- 
schriftet („tätowiert“) werden. 


Schritt 1: Den richtigen 


Rohling finden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um mit dem Tätowieren erfolg- 
reich starten können, benötigen 
Sie das richtige Medium. Prinzi- 
piell eignet sich das Verfahren 


Disct@2 

Das Disk-Tattoo-Verfahren 
schreibt Bilder und Texte in un- 
benutzte Bereiche. 


für CD-Rohling, doch 
bei einer goldglänzenden Unter- 
seite werden Sie den Aufdruck 
kaum sehen können. Für ein 
gut sichtbares Tattoo empfehlen 
wir Rohlinge mit einem bläulich 
schimmernden Dye. Ideal sind 
Rohlinge von Verbatim Data- 
lifeplus (Metal-AZO-Beschich- 
tung) und von TDK (Reflex 
Ultra Metallic Disc), die eine 
tiefblaue Schreibschicht besitzen. 
Eine aktuelle Liste kompatibler 
Rohlinge finden Sie auf der 
Homepage von Yamaha (ya- 
cdrec/media/indexgr.htm). Die 
meisten im Handel erhältlichen 
Rohlinge stammen trotz marki- 
ger Namen alle aus den Press- 
werken von Noname-Herstellern 
wie Ritec, Prodisc oder CMC in 


jeden 


CD-R 
Compact Disk Recordable - eine 


CD, die einmalig mit einem Bren- 


ner beschrieben werden kann. 


YAMAHA DISCT@2 


Å=  [ARBEITSMATERIAL 


Yamaha-Brenner 
CDW-F1E 

Nero Burning Rom 
5.5.9.x 
Scanner/Kamera 


\ [ZEITAUFWAND 
` 30 Minuten 


Taiwan. Diese besitzen eine gol- 
dene Farbe. Eine der wenigen 
Billigmarken mit bläulichen 
Rohlingen ist SKC. 


Schritt 2: Software und 


CD-R vorbereiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Eine Gravur im Dye kann nicht 
rückgängig gemacht werden. Sie 
wird in unbeschriebene Bereiche 
auf dem Rohling aufgetragen. Ist 
die CD-R voll, haben Sie keine 
Chance mehr, Disct@2 zu benut- 
zen. Ab circa 80 Prozent beleg- 
tem Platz werden Sie außerdem 
Probleme haben, noch eine les- 
bare Schrift einzufügen, da diese 
zu klein wird. Generell gilt: je 
weniger Daten auf der CD, desto 
mehr Platz für tätowierte Texte 
und Bilder. Bei einer Musik-CD 


Nero 

Der römische Kaiser Nero verur- 
sachte den Brand A.D. 64 - daher 
der Name für die Software. 


YAMAHA DISCT@2 


bleibt bis zu einer Spieldauer 
von etwa 50 Minuten genug 
Platz für Schrift und Bilder. Es 
spielt übrigens keine Rolle, in 
welchem Format die CD-R er- 
stellt wurde. Jedes Daten- und 
Musik-CD-Format kann mit ei- 
ner Beschriftung versehen wer- 
den. Das betrifft aber nur be- 
schreibbare Medien, „richtige“ 
CDs können nicht verändert 
werden! Möchten Sie Bilder auf- 
bringen, wandeln Sie die Grafi- 
ken am besten in Graustufen um. 
Disct@2 unterstützt bis zu 128 
Graustufen — aber keine Farben. 
Im Brenn-Programm ist eine 
Twain-Schnittstelle für Scanner 
und Kameras eingebaut, so dass 
Sie nicht den Umweg über ein 
Grafik-Programm gehen müs- 
sen. Übrigens: Nicht jedes Brenn- 
programm unterstützt die neue 
Technik. Bisher beherrscht nur 
Nero Burning Rom das Disct@2- 
Verfahren. Zum Yamaha-Brenner 
wird eine aktuelle Version der 
Brennsoftware mitgeliefert. Ak- 
tualisieren Sie das Programm 
aber unbedingt auf die neue 
Version 5.5.9.14. 


Schritt 3: CD nachträg- 


lich gravieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei bereits gebrannten und nicht 
abgeschlossenen CDs können Sie 
den Rohling nachträglich täto- 
wieren: In Nero gelangen Sie 
über „Recorder“ — „Disct@2” in 
den Disct@2-Editor. Das Pro- 
gramm ermittelt automatisch 
den freien Platz auf der CD und 
passt den sichtbaren Bereich an. 
In den weißen Rand können Sie 
jetzt Bilder und Texte einfügen. 
Überschneiden sich aufgebrachte 
Fenster mit der CD-Vorlage, wer- 
den Sie vor dem Gravurvorgang 
von Nero gewarnt, dass die Bild- 
daten eventuell nicht auf die CD 
passen. Verändern Sie, falls nö- 
tig, die Ausdehnung der Felder. 
Bilder fügen Sie über das „Bild- 
Werkzeug“ aus der Tool-Leiste 
ein. Ist das geschehen, klicken 
Sie doppelt auf die Grafik, um in 
das Eigenschaften-Menü zu ge- 
langen. Dort können Sie das Bild 
mit einigen Effekten versehen. 
Schrift fügen Sie mit dem Text- 
Werkzeug ein. Wundern Sie sich 
nicht, wenn Sie nach dem An- 
klicken auf die CD-Label-Fläche 
keinen Cursor sehen - tippen Sie 
einfach drauflos. Wenn Sie fertig 
sind, nehmen Sie das „Auswahl- 


7 


Werkzeug” und klicken doppelt 
auf den Schriftzug. Im Eigen- 
schaften-Menü ändern Sie 
Schriftart und Schriftgröße. Um- 
risse und Füllungen deaktivieren 
Sie mit einem Klick auf das 
Kreuz. In „Text“ können Sie den 
Schriftzug mit der Option „Ge- 
bogen“ dem CD-Radius anpas- 
sen. Mit „Vorschau...“ können 
Sie das Meisterwerk begutach- 
ten, zum Übertragen der Grafi- 
ken klicken Sie auf „Disct@2 
brennen“. Übrigens: Beim Bren- 
nen im Disct@2-Verfahren muss 
die CD unbedingt abgeschlossen 
werden. Nur so kann der restli- 
che Platz berechnet und der Roh- 
ling tätowiert werden, 


Schritt 4: CD beim 
Brennen beschriften 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie eine CD komplett neu 
brennen, können Sie schon bei 
der Erstellung eine Gravur fest- 
legen. Im Dialogfeld „Diver- 
se” gibt es den Unterpunkt 
„Disct@2”. Wählen Sie ihn an 
und klicken Sie auf „Bearbeiten“, 
um zum Editor zu gelangen. Ha- 
ben Sie die zu brennenden Daten 
bereits in das CD-Fenster ge- 
schoben, können Sie diese ein- 
fach einbinden. Auf der linken 
Seite des Editors sehen Sie die 
Punkte „Tracklisten-Werkzeug” 
und „Verzeichnis-Werkzeug“. 
Damit können Sie die zu schrei- 
benden Inhalte auf der CD ver- 
ewigen. Bei einer Daten-CD sind 
dies die Verzeichnisse und bei 
einer Musik-CD die Titel der 
Songs. Wählen Sie das passende 
Icon an und ziehen Sie dann im 
Editor auf der CD-Vorlage ein 
Fenster auf. Mit einem Doppel- 
klick gelangen Sie in die Eigen- 
schaften des Feldes. Dort stellen 
Sie das Format der Text-Inhalte 
oder ein Hintergrundbild für das 
Fenster ein. Besonders praktisch 
ist das Verfahren zum Einbren- 
nen der Titelliste einer Musik- 
CD. Haben Sie MP3-Dateien als 
Vorlage, erkennt Nero automa- 
tisch die Titelinformationen aus 
dem ID3-Tag und fügt diese 
Daten in das Fenster ein. Wel- 
che ID3-Informationen gedruckt 
werden sollen, können Sie ent- 
scheiden. In unserem Beispiel 
haben wir noch das Band-Logo 
genommen und im oberen Be- 
reich eingefügt. Klicken Sie dazu 
auf das Foto-Icon in der Menü- 
leiste. THOMAS KÖHRE 


CD-Rohlinge per 
Disct@2 gravieren 
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DVD, MP3 und PC im 


Auto geht nicht? Geht 
doch - mit der richti- 
gen Multimedia-Anlage 
und unserem Praxis- 


Artikel. 


Head Unit 


TA ~ 


der Anlage, das Autoradio 
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Andere Bezeichnung für den 
rA Kopf” und die Schaltzentrale 


ultimediale Techniken 

wie DVD und MP3 ha- 

ben Ein- 

zug in die meisten Wohnzimmer 

gehalten. Nun 

langsam die Autos zu erobern 
Leute 

nicht 


mittlerweile 
beginnen sie 


— immer mehr wollen 


auch unterwegs mehr 
auf Multimedia verzichten. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie Ihr Auto 
in ein Multimedia-Fahrzeug 


verwandeln können. 


Pre Out 
Spezieller Line-Out, Vorver- 


einer Endstufe 


stärkerausgang zum Anschluss 


Tipp 1: MP3 abspielen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
um MP3-Musik im Auto abzu- 
spielen. Die stärkste Verbreitung 
haben MP3-CD- 
Player. Nahezu jeder Hersteller 


momentan 


bietet solche Geräte an, die sich 
in Aufbau und Bedienung kaum 
von normalen Audio-CD-Play- 
ern unterscheiden. Überzeugen 
können hierbei fast alle Geräte, 


Endstufe 

Leistungsfähiger Endverstärker, 
der zur Befeuerung wattstärker 
Lautsprecher vonnöten ist 


ARBEITSMATERIAL 


MP3-Autoradio 
Adapter-Kassette 
DVD-Laufwerk 
Verstärker, 
Lautsprecher 
Dolby-Digital- 
Dekoder 


ZEITAUFWAND 
Je nach Umbauarbeiten 


von Billigmarken wie Microboss 
sollten Sie aber eher Abstand 
nehmen. MP3-Autoradios 
Speicherkarten sind aufgrund 


mit 


des hohen Medienpreises bis auf 
einige Ausnahmen wieder vom 
Markt verschwunden. Eine die- 
ser Ausnahmen ist das Modell 
CQO-SRX7000N von Panasonic. 
Neben dem (nicht MP3-taug- 
lichen) CD-Laufwerk besitzt es 
einen zusätzlichen Slot für Se- 
cure-Digital-Speicherkarten. 
Wem die CD-ROM als Speicher- 
medium nicht mehr ausreicht, 
der greift zu einem Gerät mit in- 
tegrierter Festplatte. Die M-Sta- 
tion von Traxdata bietet je nach 
Ausstattung eine Kapazität zwi- 
schen 10 und 60 Gigabyte, was 
je nach Kompression für bis 
zu 18.000 Titel Die 
M-Station ist im Prinzip ein 
Hightech-Wechselrahmen. Zum 


ausreicht. 


Überspielen der Daten liefert 
der 5,25-Zoll- 
Einschub für den Heim-PC mit. 
Der Nachteil 
M-Station ist, dass Sie zusätz- 


Hersteller einen 


einzige der 
lich ein Autoradio benötigen, da 
kein Verstärker integriert ist. 


Tipp 2: Anschluss des 
mobilen MP3-Players 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wollen Sie ihr aktuelles Auto- 
radio nicht tauschen, bietet sich 
trotzdem die Möglichkeit, einen 
MP3-Player 


portablen anzu- 


DSP 

Digitaler Signalprozessor zur 
Beeinflussung der klanglichen 
Eigenschaften 


DVD/MP3 IM AUTO 


schließen. Einige Radios (zum 
Beispiel Aiwa, JVC) haben einen 
Audioeingang in Form einer 
3,5mm-Klinkenbuchse an der 
Vorderseite, über die sich jede 
Audioquelle anschließen lässt. 
Besitzt Ihr Gerät diesen Eingang 
nicht, müssen Sie nicht verzwei- 
feln. Mithilfe so genannter Kas- 
setten-Adapter lässt sich jeder 
mobile Player einfach an das 
Kassetten-Radio anschließen. 
Die Tonqualität dieser Lösung 
ist jedoch eher bescheiden. Eine 
weitere Möglichkeit, einen Au- 
dio-Eingang hinzuzufügen, ist 
das Einspeisen in das Antennen- 
signal. Der dafür notwendige 
FM-Modulator wird zwischen 
Antenne und Head Unit ge- 
schaltet, die Audioquelle wird 
an die Cinchbuchsen ange- 
schlossen. Das Gerät kostet 
im Fachhandel zwischen 20 und 
50 Euro. Die dabei erreichbare 
Tonqualität ist relativ gut, le- 
diglich bei leisen Passagen stört 
ein leichtes Rauschen. Strom- 
hungrige Geräte werden über 
Auto-Spannungsadapter für 
den Zigarettenanzünder ge- 
speist. Diese Adapter werden 
von zahlreichen Zubehörher- 
stellern wie Hama oder Vivanco 
im Elektronikhandel angeboten. 


Tipp 3: DVD abspielen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Für das richtige Kino-Feeling 
im Auto benötigen Sie neben 
einem DVD-Laufwerk noch 
weitere Technik. Der Dolby-Di- 
gital- oder DTS-Surroundklang 
erfordert nicht nur einen Deko- 
der, sondern auch mindestens 
sechs Lautsprecher, welche wie- 
derum von entsprechenden Ver- 
stärkern angetrieben werden 
müssen. Beim Einkauf haben Sie 
die Auswahl zwischen modula- 
ren und hoch integrierten Gerä- 
ten wie Clarions VRX928RVD, 
welches über einen RDS-Tuner, 
ein MP3-taugliches CD/DVD- 
Laufwerk, einen Dolby-Digital- 
Dekoder und ein sieben Zoll 
großes TFT-Display im 16:9-For- 
mat verfügt. Das Display wird 
bei Bedarf per Motor ausgefah- 
ren. Trotz all dieser Features 
braucht die passende Head Unit 
nicht mehr Platz als ein ge- 
wöhnliches Autoradio. 


Modulare Lösungen bietet unter 
anderem Panasonic an. Sie kön- 
nen Head Unit, DVD-Player, 


Surround-Dekoder und Dis- 
plays individuell kombinieren, 
um das System exakt an Ihr 
Fahrzeug und Ihre Bedürfnisse 
anzupassen. Auch das Hinzu- 
fügen eines GPS-Navigations- 
systems ist kein Problem. Die- 
se Multimedia-Anlagen lassen 
auch den Anschluss weiterer 
Komponenten zu, beispiels- 
weise eines TV-Tuners zum 
Empfang terrestrischem 
Fernsehen, eines VHS-Videore- 
korders, einer Rückfahrkamera 
als Alternative zum Spiegel oder 
einer Spielkonsole. 


von 


Tipp 4: Lautsprecher 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die beste Head Unit nützt 
nichts, wenn Sie nicht die pas- 
senden Lautsprecher daran be- 
treiben. Breitbandlautsprecher 
haben mittlerweile ausgedient, 
Koaxiallautsprecher decken ei- 
nen höheren Frequenzbereich 
ab und bieten ein 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Pro- 
fis greifen dabei zu Kompo- 
nentensystemen mit separaten 
Hoch-, Mittel- und Tieftönern. 
Die Lautsprecher sollten mög- 
lichst über eine Frequenzweiche 
angesteuert und an einer End- 
stufe betrieben werden. Der 
Subwoofer rundet Fre- 
quenzband nach unten ab - 
gerade bei Surround-Systemen 
sollten Sie unbedingt einen ein- 
planen, damit das Klangbild or- 
dentlich gestützt wird. Die Aus- 
wahl reicht von unsichtbaren 
Einbauten für die Reserverad- 
Mulde bis zu kofferraumfüllen- 
den Riesenkisten. Eine eigene 
Endstufe für den Subwoofer ist 
Pflicht, da das Autoradio maxi- 
mal vier kleine Lautsprecher 
verstärken kann. Ein 5.1-Kanal- 
Setup für den Surround-Klang 
in Dolby Digital oder DTS lässt 
sich meist nur schwer realisie- 
ren, da die wenigsten Autos für 
den Einbau eines Center-Laut- 
sprechers vorbereitet sind. Der 
ideale Kompromiss ist daher 
das 4.1-Setup ohne Center- 
Kanal. Der Surround-Dekoder 
wird in den „Phantom“-Modus 
geschaltet, wobei er das Center- 
Signal gleichmäßig auf das vor- 
dere Lautsprecherpaar verteilt. 


besseres 


das 


Tipp 5: Strom 

___ SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die meisten modernen PKW ha- 
ben eine Bordspannung von 12 


2 


3 


4 


4 


| M-STATION Zum M-Station-MP3-Player gibt es alle nötigen Teile, die 


| für den Einbau in einem Auto nötig sind. 


EINBAUSATZ Mittlerweile sind DVD-Systeme mit mehreren Zusatz- 
` displays erhältlich, damit kein Passagier etwas verpasst. 


SUBWOOFER Es gibt verschiedene Möglichkeiten, einen Subwoofer im 
Auto unterzubekommen - hier sehen Sie eine davon. 
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ALLES INKLUSIVE Der Hersteller Panasonic in 
` Lautsprecher in die Head Unit (Autoradio). 


SECH 


SECH? 


I 5 | SICHERUNG Wenn Sie Zusatzgeräte an Ihre Autobatterie anschließen, 
L2 ` sollten Sie diese Kreisläufe zusätzlich mit Sicherungen schützen. 


| 5 KABELGEWIRR Die Verlegung der Strom- und Systemkabel kann unter 
La ` Umständen recht kompliziert sein - Vorsicht ist angebracht. 


5 STROMVERSORGUNG Damit Ihre Systeme im Autoinneren mit Strom 
=“ ` versorgt werden, ist unter Umständen eine weitere Batterie nötig. 


6 WINZLING Ein solcher Minicomputer ist für den Einbau im Auto dank 
L ~| seiner geringen Abmessungen hervorragend geeignet. 
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Volt Gleichstrom mit Karosserie- 
masse — dies bedeutet, dass die 
gesamte Karosserie auf Masse 
liegt. Die Spannung wird bei 
laufendem Motor von der Licht- 
maschine erzeugt und von der 
Autobatterie — einem Bleiakku- 
mulator — gespeichert. 


Vor dem Kauf jeglicher Periphe- 
rie sollten Sie sich vergewissern, 
dass Ihr Fahrzeug kein Bordnetz 
von 6 Volt (einige Oldtimer) 
oder 24 Volt (einige Nutzfahr- 
zeuge) hat. Zum Anschluss Ih- 
rer Peripherie muss eine Lei- 
tung direkt von der Batterie ins 
Wageninnere verlegt werden. 
Der Kabelquerschnitt hängt von 
der Anzahl der Verbraucher ab; 
es lohnt sich nicht, hier sparsam 
zu sein. Investieren Sie lieber in 
ein Kabel mit höherem Quer- 
schnitt, um Reserven für zu- 
künftige Erweiterungen zu las- 
sen. Ein Kabelbrand, ausgelöst 
durch einen Kurzschluss oder 
eine Überspannung, wäre fatal, 
weshalb Sie in unmittelbarer 
Nähe der Batterie unbedingt ei- 
ne zusätzliche Hauptsicherung 
platzieren müssen. Eine zusätz- 
liche Sicherung pro Endstufe im 
Fahrzeuginneren ist ebenfalls 
empfehlenswert. 


Um Geräte mit 230 Volt Wech- 
selspannung im Auto zu betrei- 
ben, benötigen Sie einen DC-AC- 
Spannungswandler. Diese Gerä- 
te sind im guten Elektronikfach- 
handel erhältlich und werden je 
nach geforderter Leistung ent- 
weder am Zigarettenanzünder 
oder direkt an der Batterie ange- 
schlossen. Üblicherweise begin- 
nen die Geräte bei 200 Watt und 
enden bei 1.500 Watt. Ein Giga- 
hertz-PC mit TFT-Monitor läuft 
also auch an einem kleineren 
Spannungswandler. Achtung: 
Nicht jeder Spannungswandler 
hat eine Schutzkontakt-Steck- 
dose. Gerade an die kleinen Bil- 
lig-Geräte lassen sich oft nur ein- 


DVD/MP3 IM AUTO 


Tipp 6: Anschluss von 
PC oder Spielkonsole 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Um eine Spielkonsole à la Play- 
Station, Xbox oder GameCube 
einzubauen, sollten Sie bereits 
einen Monitor mit Videoeingang 
und einen DC-AC-Spannungs- 
wandler installiert haben. Ist 
beides vorhanden, gestaltet sich 
der Anschluss nicht anders als 
an den heimischen Fernseher. 


Eine Möglichkeit, DVDs und 
MP3s im Auto abzuspielen, wä- 
re auch der Einbau eines kom- 
pletten PCs. Noch einmal ist 
der DC-AC-Spannungswandler 
Voraussetzung für den Betrieb. 
Auf keinen Fall sollten Sie den 
PC während der Fahrt betrei- 
ben, die Unfallgefahr durch 
Ablenkung ist hoch, die Versi- 
cherung verweigert nach einem 
Unfall mit Sicherheit die De- 
ckung des Schadens. Besonders 
die kompakten Shuttle-Mini- 
Barebones scheinen für diese 
Aufgabe wie gemacht zu sein, 
da sie trotz voller Ausstattung 
nur wenig Platz beanspruchen. 
Ein Problem für den PC im Auto 
sind Vibrationen. Eine Fahrt 
übers Kopfsteinpflaster wäre 
der Tod für eine herkömmli- 
che Desktop-Festplatte. 2,5-Zoll- 
Notebook-Festplatten sind da 
weniger empfindlich. Ein wei- 
teres Problem ist die Hitze. Nach 
einigen Stunden in der Sonne 
können Temperaturen von über 
60 Grad im Kofferraum ent- 
stehen - zu viel für aktuelle Pro- 
zessoren und Grafikkarten. 


Das größte Problem jedoch ist 
die Bedienung. Ein Wechsel des 
Liedes während der Fahrt mit 
Tastatur und Maus ist undenk- 
bar, Sie würden sich und den 
restlichen Straßenverkehr ge- 
fährden. Der Showeffekt eines 
PC-Einbaus im Auto ist zwar 
sehr groß, aber die Alltagstaug- 
lichkeit ist eindeutig nicht gege- 


fache Euro-Stecker anschließen. ben. Jıvko SEIzoV 
[webseiten 
Head Units: Lautsprecher: Verstärker: 
www.clarion.de www.infinity.de www.hifonics.de 
www.alpine.de www.alpine.de www.alpine.de 
wwn.pioneer.de www.pioneer.de www.pioneer.de 
wwn.panasonic.de www.magnat.de 
wwn.sony.de www.rockfordfosgate.com 
Einbauten: Zubehör: 
www.soundmasters.at www.ifonix.de - DC-AC Spannungswandier 


www.sounddomain.com 


www.hama.de - Adapter 


Bevor Sie sich einen 
neuen Athlon-XP-Pro- 
zessor mit T-Bred-Kern 
kaufen, sollten Sie an- 
hand unserer Tabelle 
die Kompatibilität mit 
Ihrem Mainboard ermit- 


teln. 


it den neuen Prozesso- 
ren von AMD kommt 
nicht nur ein Leis- 
tungssegen auf die Fan-Gemein- 
de zu, sondern oft auch hand- 
feste Kompatibilitätsprobleme. 
Grund dafür ist die relativ kurze 
Zeit, die den Mainboard-Her- 
stellern zur Verfügung stand, 
um die neuen Mainbords 
FSB166-tauglich zu machen - 
AMD hatte entsprechende Pläne 
bis zuletzt dementiert. 


Tipp 1: BIOS Update 

s SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Dreh- und Angelpunkt für die 
Unterstützung der neuen Pro- 
das Mainboard- 
BIOS. Vor dem Prozessorwech- 
sel sollte dieses auf den aktuel- 
len Stand gebracht werden. 
Laden Sie dazu das Flash-Pro- 
gramm und das neue BIOS-File 
auf Ihren PC und starten Sie das 
Update im DOS-Modus. Win- 
dows-XP-Benutzer sind hier mit 
einer Windows-98-Startdiskette 


zessoren ist 


T-Bred A 


Erste Variante der AMD-Prozes- 


oder -CD gut beraten. Nach dem 
Update sollten Sie im BIOS alle 
Einstellungen überprüfen. 


Tipp 2: BIOS-Hürde 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ein Blick auf die rechts stehende 
Tabelle oder die PDF-Version 
auf unserer Heft-CD zeigt, dass 
selbst aktuelle Boards nicht im- 
mer mit den neuen CPUs zu- 
sammenarbeiten wollen. Ein 
veraltetes BIOS, welches vom 
Hersteller nicht mehr aktuali- 
siert wird, kann ein Hauptgrund 
für diese Inkompatibilität sein. 
Auf dem Asus A7V266-E wird 
unser XP 2600+ (FSB 166 MHz) 
beispielsweise mit 1.666 MHz 
erkannt, die Quantispeed-An- 
gabe fehlt auf dem Startbild- 
schirm. Im BIOS wird der fest 
verdrahtete Teiler von 12,5 er- 
kannt, generell läuft die CPU 
auf diesem Board also. Leider 
versagt das A7V266-E 
Dienst, wenn man den Prozes- 
sor mit einem FSB von 166 statt 


den 


T-Bred B 


Besitzt im Gegensatz zum T-Bred 


133 MHz betreiben will — mehr 
als 1.666 MHz (12,5 x 133 MHz = 
1.666 MHz = Athlon XP 2000+) 
gibt der XP 2600+ auf diesem 
Board nicht her. Beim KT3 
Ultra2 (KT333) von MSI sieht 
die Sache anders aus. Auf die- 
sem Board wird der Prozessor 
als XP 2000+ erkannt und mit ei- 
nem FSB von 133 MHz gebootet. 
Wenn man per Hand im BIOS 
den FSB auf 166 MHz einstellt, 
bootet der Rechner und erkennt 
nur noch einen XP-Prozessor 
(das Rating fehlt), allerdings 
läuft das System mit einem FSB 
und Speichertakt von 166 MHz 
stabil. 


Tipp 3: Weitere Probleme 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unter Umständen scheitert das 
Prozessor-Upgrade am Taktge- 
ber auf dem Mainboard. Um 
auch den letzten Cent zu sparen, 
verbauen manche Mainboard- 
hersteller günstige Taktgeber, 
die keinen Multiplikatorspiel- 


BIOS 
Urprogramm des Rechners, das 


T-BRED-KOMPATIBILITÄT 


Auf der Heft-CD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Tabelle: Sie finden unsere umfangreiche 
Kompatibüitäts-Tabelle als PDF noch ein- 
mal auf unserer Heft-CD. 


raum nach oben besitzen. Das 
Resultat: Der Prozessor wird 
falsch oder gar nicht erkannt. 


Außerdem kann ein schlechtes 
Boardlayout den Spaß mit den 
neuen Prozessoren verderben: 
Sind die Signalbahnen auf ei- 
nem Mainboard schlecht verlegt 
und kommen zusätzlich min- 
derwertige Kondensatoren und 
Widerstände hinzu, ist der Be- 
trieb mit 166 MHz FSB nicht 
möglich. 


In Einzelfällen ist es möglich, 
dass der Mainboardhersteller in 
den nächsten Wochen BIOS-Up- 
dates für Mainboards heraus- 
bringt, die laut Tabelle momen- 
tan (noch) nicht kompatibel zu 
den aktuellen Prozessoren sind. 
Deswegen sollten Sie auf den 
Webseiten der Hersteller nach 
aktuellen BIOS-Versionen su- 
chen. Finden Sie dort kein pas- 
sendes Update, verzichten Sie 
auf den Kauf. LARS CRAEMER 


CPUID 
Interne Nummer der CPU, an- 


hand derer das BIOS den Prozes- 
sor identifiziert. 


soren mit T-Bred-Kern. Läuft nur 
mit einem FSB von 133 MHz. 


A neun statt acht Layer. Verfüg- 
bar mit 133 und 166 MHz FSB. 


zentrale Vorgänge wie Speicher- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 
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T-BRED-KOMPATIBILITÄT 


T-Bred-Kompatibilität: 139 Mainboards im Überblick 


Abit 
Du 
ATT MAXZIXP 


H 


AKTS/AKTS Pro 
Alimagik 
Allmagik 
Alimagik 
AMD 761 
Nforce? 
Nforce? 
Niorce2 
Nforce? 
Sis 745 


ATAN33 
ATA266 
ATA266-E 
ATM266 
DE 
ATN266-C 
ATN266-E 
DU? 
Deg 
ATVI33 Rev 1.05. (m. Punkt) KTI33A 
ATVI33 Rev 105 (0. Punkt) _|KTI33A 
ATVI33-C Rev 1.05. (m. Punkt) |KTI33A | 
ATVI33-C Rev 1.05 (0. Punkt) 
ATV266 D 
ATV266-C KT266A 
ATV2G6-E, ATV266-EX KT266A 
DOC 

ATV266-M 

ATV333 Ber Zu 

ATV333 Rev 1x 

DE) 

ATVBX 


XP2600+ 


XP2600+ 


Teilw. (2) 


LI 
LI 
LÉI 
LÉI 


Nein 


W Nein 
"Bier 
E Nein 
E Nein 


DAN 
HS 
BO 
Bä: 
EK9A3+ 
Ba 
BKHA+ 
BKHAL BKHAL+ 
HA 
AKTA3+ Pro 
HA 
ARA 
BRDA+ 
HM 


W Nein 
W Nein 


LE 


W Nein 
W Nein 
E Nein 


LEE 
LI 


DH 


www.pcaameshardware.de 


Teilw, (4) 
Wen 


LEI 


LE 

E Nein 

W Nein 

W Nein 
Bien | 

W Nein 

W Nein 


LI 


LR 


W Nein 
W Nein 
W Nein 


W Nein 
W Nein 
E Nein 


z R a Nein W Nein 


GI 


LÉI 


745 Ultra 

K7 Master 

KTNAIS Pro 

KTN420 Pro 

K7T266 Pro / KTTZ66Pro-R 


LE 
Ea 
LE 


Ea 
Teiln. (4) 


W Nein 


KTT266 Pro2 


Chipsatz XP2200+ 


d 


GE 


m. 


j [E Nein [Nein | 
DAC 


mu: |Bha Im E Nein 


HOA 


LES 
Teiw. (8) 8 Teilw. (9) | z Teilw. (9)| IB Nein 
Teiln. (10) MB Nein 


gem Ts [ma [m 
AMD7EI [MM Nein [0 Nein [ØM Nein | MMNein | 
[Nforce [E Nein [Ø Nein [Ø Nein | 


KT266 


KT266A |E Nein 


E e 


LEI Bu 


W Nein 


W Nein 


wa 


W Nein |E Nein 


[E Nein | 


KTT266 Pro2-A 

KT3 Ultra2 / KT3 Ultra2-R 
KT3 Ultra2-C / KT3 Ultra2-CL 
KT3 Ultra-ARU 

KT4 Ultra 


KT333 Dragon Ultra 
KT400 Dragon Ultra 


KT266A |W Ja 


KT333 
KT400 
KT400 
KT400 


LEI 


Ria 


|KT266 [UB Nein [ØB Nein [Ø Nein 
a Te Tei. (12) 0 age Tim (2) | OB Nein | 
Io "wx [mja [ma | 


Laufen die aktuellen AMD-Prozessoren auf den gängigen Mainboards? Wo gibt es Probleme? Wir haben die Antwort! 


XP2400+ 


AMD 76l Be ES. 


(mja [ma | 
B Teilw. (6) I Teil. (7) | 0 Teilw. T)| E Nein | IB Nein 
85 [Nein "Bien | 


LEE 


E Nein 


| Nforce [MM Ja CR CH W Nein 
[m Nein "Bue [E nein | 
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KT333 |W Ja LI LÉI LEI 
KT333 IM EI LEI Dia LE 


LEI 


ma | 


Ria 


XP2600+* XP2700/2800+ 


W Nein 


XP2600+ 


[m ja Tex ma | 
=: 
mj m: [ma ma Im 
(mja [m [ms | 


[E Nein [0 Nein | 
m: Tex "gx Im 
ma u: es sx "Ss 


ek (SJ OM Nein "ënn "ëmer | IM Nein 


Ris: Bien Bier | IM Nein 
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LE 
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LI 
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ZE EECH 
2 = Läuft ab Revision 1.10 und höher, 3 = Abhängig von der Seriennummer. Ab 15. März 2002 produzierte Boards unterstützen T-Bred-Kern mit FSB133. S/N von der 8. Stelle an zeigt KW und Jahr, z. B. 471 (KW 47, 2002), 
As Läuft ab Rev. DEO, 5=Läuft ab Rev. 3.0, 6=Läuft ab Rev 2.0, 7=Läuft ab Be AL 8=Läuftab Rev. 2.0, 9= Läuft ab Rev. 2.1, 10 = Läuft ab Rev. 5.1, 11 = Läuft ab Rev. 3.0 
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‚Anmerkung: Die Tabelle gibt den Support-Status vom 18.11. wieder. Für einige Boards werden BIOS-Updates mit T-Bred-Support nachgereicht. 


LESERAKTION 


Der Problem-Rechner 


DRAM Clock/Drive ( 


System Performance (Turbo) 


DRAM Clock 1133 Miz) 
DRAM Timing [Manua] ] 
SDRAM Cycle Length 12) 

Bank Interleave D Bank] 
Precharge to ActivelTrp) IZT) 
Active to Precharge(Tras) [6T) 
Active to CMHD(Trcd) 12T) 
DRAM Burst Length 14] 

DRAM Queue Depth {4 level] 
DRAM Drive Strength [Auto] 


DRAM Command Rate [IT Command) 
DCLKI Timing [Auto] 
DCLKO Tising lAuto) 

Fast R-U Turn Around [Enabled] 


Ia "Be Enter:Select /PU/PD:Ua lue 


ontrol 


Item Help 


F18:Save ESC 


FS: Previous Valu fail-Safe Defa 


t diacen En 
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PN 


Pi General Hel 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen 


zickigen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir 


zeigen Ihnen Schritt für Schritt, wie wir den Fehler 


gesucht und anschließend behoben haben. 


arcus Bührig teilte uns 
in seiner Bewerbung 
mit, dass sein Rechner 
häufig und offenbar grundlos 
abstürzt. Vor allem bei Spielen 
wie Need for Speed: Hot Pursuit 2, 
UT 2003 und Counter Strike friert 
das Bild einfach ein. Zudem 
kommt es auch beim Arbeiten 
mit dem Internet Explorer und 
Winamp zum Totalabsturz. 


de 


Schritt 1: Analyse des 
Leser-Rechners 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Der Rechner von Marcus wird 
von einem Athlon XP 1800+ an- 
getrieben und hat 512 MB DDR- 
SDRAM-Speicher (zwei Module). 
Für 3D-Leistung sorgt eine et- 
was betagte Asus V7700 Ti mit 
Geforce2-Ti-Chip. Das EP-SKHA- 
Plus-Mainboard stammt von 
Epox und basiert auf dem KT- 
266A-Chipsatz. Als Massenspei- 
cher kommen eine 15-GB- und 
eine 40-GB-Festplatte zum Ein- 
satz. Als Betriebssystem setzt 
Marcus Windows 2000 ein. 


Schritt 2: Fehlersuche 


Der Computer von Marcus fährt 
zunächst ohne Schwierigkeiten 
hoch. Doch als wir die Auf- 
lösung des Bildes umstellen 
möchten, passiert gar nichts 
mehr — abgestürzt. Nach dem 
Reset bleibt der Rechner schon 
während des Hochfahrens hän- 
gen. Marcus mutmaßte schon in 
seiner Bewerbung, dass es ein 
Hitzeproblem sein könnte. Da- 
her schauen wir uns den CPU- 
Kühler genauer an. Der Prozes- 
sor wird von einem 80-Milli- 
meter-Lüfter, der auf einem 
Fan-Adapter sitzt, sowie einem 
Alukühlblock gekühlt. Als Ers- 
tes fällt uns auf, dass der Lüfter 
nicht korrekt auf dem Adapter 


sitzt. Nachdem wir den kom- 
pletten Kühler abgebaut haben, 
montieren wir diesen richtig 
zusammen (siehe Bild 1). Die 
Schrauben müssen von unten in 
den Lüfter gedreht werden, da- 
mit diese die Konstruktion auch 
zusammenhalten. Als wir das 
„Gesamtkunstwerk” wieder in 
den Rechner setzen wollen, fällt 
auf, dass der Kühler andershe- 
rum sitzt als vorher — die Aus- 
kerbung liegt jetzt auf dem hö- 
heren Sockelrand. Offenbar hat- 
te Marcus den Lüfter vorher 
falsch montiert, so dass der 
Kühlkörper auf dem Sockelrand 
aufsaß und den Prozessorkern 
nicht richtig berührte. Somit 
konnte die Abwärme der CPU 
nicht richtig abgeleitet werden 
und der Prozessor wurde zu 
heiß. Daduch kam es zu den be- 
schriebenen Abstürzen. 


Schritt 3: Speicher-Tu- 
ning für mehr Leistung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Rechner läuft im folgenden 
Dauerstresstest 24 Stunden sta- 
bil. Anschließend optimieren 
wir im BIOS die Speicher-Ti- 
mings — Marcus hatte offenbar 
bei der Fehlersuche alle Optio- 
nen möglichst stabil und damit 
langsam eingestellt. Die 
„SDRAM Cycle Length” setzen 
wir von „2,5“ auf „2“, das „Bank 
Interleaving“ von „Disabled“ 
auf „4 Bank“. Zudem ändern 
wir „DRAM Command Rate“ 
auf „IT Command“. Diese Opti- 
mierungen bringen je nach An- 
wendung bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung. Allerdings kann 
der Rechner dadurch instabil 
werden. Deshalb testen wir mit 
UT 2003 und Dungeon Siege er- 
neut die Stabilität des Systems - 
mit Erfolg, der PC läuft ohne 
Probleme. MARCO ALBERT 


TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 


Detonator 


Version 30.82, 40.72, 41.03 


Kaum ist der Detonator 
40.72 WHQL-zertifiziert, 
schon taucht in der Quadro- 
Sektion auf der Nvidia-Web- 
seite ein neuer Treiber auf. 


er Detonator 41.03 ist bis- 

her nur für Windows 2000 
und XP erhältlich, er unter- 
stützt unter anderem auch die 
neuen AGP-8X-Grafikkarten. In 
der INF-Datei des Treibers las- 
sen sich noch keine Einträge für 
zukünftige Grafikchips von 
Nvidia entdecken. In den Ein- 
stellungen gibt es eine zusätzli- 
che Registerkarte für Qualitäts- 
einstellungen. Interessant dürf- 
‘te der Regler „Application/ 
Balanced/ Aggressive“ sein, der 
jedoch keine sichtbaren oder 
messbaren Auswirkungen hat. 
Einige kleine Probleme treten 
beim Einsatz des Rivatuners 
und des Detonator 41.03 auf: 
Deaktivieren Sie mit dem Riva- 
tuner den anisotropen Filter, 
wird dieser in Wirklichkeit akti- 


Leistung 


Detonator 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO (BOTMATCH) 


DETONATOR 41.03) In den Treiberme- 


nüs finden Sie eine neue Registerkarte. 


viert. In der Registrierkarte des 
Treibers steht der entsprechen- 
de Regler plötzlich auf der Stu- 
fe 2x. In der UT 2003-Demo ist 
die Version 41.03 mit einge- 
schalteten anisotropen Filtern 
schneller als der Detonator 
30.82, zum 40.72 sind keine 
Unterschiede erkennbar. (ma) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Keine Beschleunigung erkennbar 


Settings: Intel Pentium III 1.000 MHz, Asus P3B-F 
(Intel BX), 256 MB SDR-SDRAM (PC100), Windows XP 
Pro SP1, Geforce4 Ti-4200, 32 Bit Farbtiefe 


1024x768 1.024x768 
+ A AF 


normal 


Ein Leistungsunterschied zwischen den drei Detonatoren wird in der Unreal Tourna- 
ment 2003-Demo erst bei eingeschalteten anisotropen Filtern deutlich. Im Spiel Warcraft 3 konnten 
wir keine Performance-Verbesserungen feststellen. Der neue Detonator 41.03 liegt auf dem gleichen 
Leistungsniveau wie der jetzt WHOL-zertifizierte 40.72. 
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'Nforce-Treiber 


Version 1.13, 1.12 Beta 


Auf dem taiwanischen FTP- 
Server von Asus sind Beta- 
Treiber für Mainboards mit 

Nforce-Chipsatz von Nvidia 
aufgetaucht. 


bwohl das Treiberpaket 

die Version 1.12 trägt, 
sind die einzelnen Treiber neu- 
er als die der offiziellen Version 
1.13. Die Beta-Treiber liegen im 
Zip-Format vor und müssen 
zuerst entpackt werden. An- 
schließend können Sie die In- 
stallation mit der Datei „Set- 
up.exe“ starten. Während die 
neuen Treiber aufgespielt wer- 
den, kommt eine Aufforderung 
zum Neustart, die mit „Später 
neu starten“ abgebrochen wer- 
den muss. Erst am Ende des In- 
stallationsvorgangs darf der 
Rechner neu gestartet werden. 
In den Spiele-Benchmarks kön- 
nen wir nur in der UT 2003-De- 
mo eine geringfügige Verbesse- 
rung der Leistung messen. Der 
synthetische Speicher-Bench- 


Leistung 
Nforce-Treiber 


JEDI KNIGHT 2 (PCGH-DEMO) 


NFORCE | Erst am Ende der Installa- 


tion dürfen Sie den PC neu booten. 


mark von Sandra 2002 zeigt uns 
ebenfalls eine geringe Perfor- 
mance-Verbesserung durch die 
Version 1.12 Beta an. Das 
OpenGL-Spiel Star Wars: Jedi 
Knight 2 — Jedi Outcast reagiert 
gar nicht, bei beiden Versionen 
des Treiberpaketes ist die Per- 
formance gleich. (ma) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Beim offiziellen Treiber bleiben 


Settings: AMD Athlon XP 1900+, Asus ATNBX 
(Ntorce2), 1x256 MB DDR-SDRAM, Geforce3 Ti-200, 
Windows XP Professional, 32 Bit Farbtiefe 


1024x768 800x600 
JALU /FPU 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO (BOTMATCH) 


0 00 00 


Nforce-Treiber 1.12 Beta 


Ip 


lforce-Treiber 1.13 
902 
|i 845 


[FAZIT] Inder Unreal Tournament 2003-Demo ist der neue Beta-Treiber nur geringfügig 
schneller, auch der Sandra-Speicher-Benchmark zeigt geringe Performance-Vorteile. 


TREIBERTABELLE 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für je- 
den Spieler selbstver- 
ständlich sein. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen 
den optimalen Treiber- 
Überblick. 

b Grafikkarte oder Main- 

board: Aktuelle Treiber 
sind bei jeder Hardware-Kom- 
ponente von enormer Bedeu- 


tung. Der erste Schritt ist dabei 
immer die Identifizierung der 


aktuellen Treiberversion. Kli- 
cken Sie dazu auf Start" - „Ein- 
„Systemsteue- 
rung” — „System“. Windows-98- 
oder -Me-Anwender rufen den 
auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
klicken. Nun suchen Sie sich die 
entsprechende Hardware-Kom- 
ponente und klicken auf die 
„Eigenschaften“. 
- „Treiber-De- 


stellungen” - 


Geräte-Manager direkt 


Schaltfläche 
Unter „Treiber“ 
tails“ finden Sie die ersehnte 
Version des Hardware-Treibers. 


SAVAGE 2000 Solten Sie noch bine Savage 
2000 in einem Rechner am Start haben, 
dann laden Sie doch die Treiberversion 
9.21.019 aus dem Internet. Diese eignet sich 
allerdings nur für Windows 2000 oder XP. 
Info: www.inno3d.de 


16.055 eignet sich für Windows 98, Me, 
2000 und natürlich für XP. 


Info: www.hercules.de 

DETONATOR 40.72 Aus der Beta-Version 
40.72 ist inzwischen ein finaler Treiber mit 
WHOLZertifizierung geworden. 

Info: www.nvidia.com 


Die wichtigsten Hardware-Treiber san 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


" 440BX, HE 820, 845(D) usw. 
KTI33CA), KT266(A), Apollo 133 usw. [VIA 


4.04.1007 


VIA [4in1 443 


j - Beta-Version 
Aladdin V/Aladdin Pro II 
AMD-751/761 


fu Ant 4.41 


AND AGP 4.80, IRQ 1.11, IDE 1,41 


Nforce 420, 440 


- Beta-Version 
135.133, 635, 633 


Voodoo-Serie 
TNT2, Geforce1/2/3/4 


4.041007 


| 4in1 4.41 


Treiberpaket 1.091 


AGP 5.33, IDE 1.435 


Web-Adres 
downloadfinder.intel.com 
www.viaarena.com 
www.viaarena.com 
www.ali.com.tw 

| mww.amd.com 


| Treiberpaket 13 


Nvidia Treiberpaket 1.13 
Nvidia i 


Sum ` 


Diverse 
Detonator 40.72 


3dix 
Nvidia 


| Diverse 
[Detonator 40.72 


Treiberpaket 1.12 
111. IDE 2.02 


k/X 


www.nvidia.de 
ftp.asus.com.tw 
www.sis.com/de 


W 


_ | www.voodoofiles.com 


| www.nvidia.com 


- Beta-Version 


Nvidia 


Detonator 41.03 


Radeon-Serie 
- Beta-Version 


Rage Fury/Rage Fury Pro 


Ati 1.79 (Catalyst 02.4) 
Ati 


7.19 (Catalyst 02.4) 


Ati 4137192 


Rage Fury Maxx 


Kyro "y = PowerVR _11.06.16.0051 


Millennium 6450/6550 


5.3.01.3279/6.13.10.3279 
SE EU 
04.12.7942 z 


www.nvidia.com 
www.ati.de 


| www.ati.de 
| wwwati.de 


10616.0051 


www.powervr.com 


Matrox 


Millennium 6400/6400Max 


Matrox 16.82.016 


6.82.016 15.86.032 


DEE 


| www.matrox.com/mga/drivers 
| www.matrox.com/mga/drivers 


Parhelia 


Matrox E 


11.02.00.042 


| www.matrox.com/mga/drivers 


AGP-V3xx/Voxn/VTxx/Vöxx 
Geforce-Reihe 


3D Prophet, DDR, II, Ill 


(Guillemot 


Asus | 31.40 
Creative 30.82 


| ftp.asuscom.de 


| Wwww.europe.creative.com 


21.81 


| www.hercules.de 


3D Prophet 4000X7/4500 


Guillemot 116.055 


3D Prophet FDX 8500 LE 


Guillemot 1776 


Geforce-Reihe 
Winfast-Reihe (Geforce) 
— Inno3d-Tornado-Reihe 


Geforce-Reihe Sparkle 31.40 
Geforce-Reihe Gainward 128.32 


MSI 
Leadtek 
Innovision 


28.32 
31.00 
31.40 


| www.hercules.de 


Ä | www.hercules.de 
i www.msi-computer.de 


_| www.leadtek.de 


| www.inno3d.de 


| www.sparkle.com.tw 


| WWW. gainward. de 


Radeon-Reihe 


Gigabyte 1.4 


Geforce-Reihe 


PNY 


beste 


NFORCE-TREIBER 1.12 BETA Auf dem. 
FTP-Server von Asus ist ein neuer Nforce- 
Treiber aufgetaucht. Die einzelnen Treiber 
im Paket sind neuer als die in der offiziel- 
len Version 1.13 von Nvidia. 

Info: ftp.asus.com.tw 


LEADTEK TNT-GEFORCE4 Leadtek hat 
einen neuen Treiber mit der Versionsnum- 
mer 31.00 veröffentlicht, Er eignet sich für 
alle aktuellen Windows-Systeme. 

Info: www.leadtek.de 


SIS XABRE Anwender, die über eine Gra- 
fikkarte mit Sis-Xabre-Chipsatz verfügen, 
sollten sich den neuen Treiber mit der Ver- 
sionsnummer 3.07.55 anschauen. 

Info: driver.sis.com 


Asus: ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ 
TREIBER 

Abit: www.abit.ni/ger/download/ 
driver/main.htm 

Aopen: ftp.aopencom.de 

Creative: ftp.europe.creative.com/pub 

Dell: support.euro.dell.com/de/de/filelib 

ECS: www,ecs.com.tw/download/ 
drivers.htm 

Gainward: www.gainward.com/us/download/ 
driver.htm 

Gigabyte: www.gigabyte.com.tw/support/ 
swagp.htm 

Hercules: www.hercules.de/support/ 
supportf.php 

Leadtek:  www.ieadtek.com/drivers.htm 

Medion: www.medion.de/treiber/ 
treiber.htmi?HTML=sdb.htmi 

Matrox: ftp.matrox.com/pub/mga 


al TREIBER IM NETZ 


MSI: www.msi-computer.de/support/ 
main). bp? 

Number 9: www.nine,com/support/drivers 

Nvidia:  www.nvidia.com/Products/ 
Drivers.nst 

PC Chips: www.pechips.com.tw/driver.htmi 

«Powertech: www.powertech-electronics.de/ 
mn_download.htmi 

PowerVR: www.powervr.com/Downloads.asp 

Prolink:  www.prolink-usa.com/english/dri- 
ver/vga.htmi 

Shuttle:  ftp,spacewalker.com 

Sis: www.sis.com/support/driver/ 
stepi.htm 

Sparkle:  www.sparkle.com.tw/frame/ 
frame-download.htm 

Tekram: ftp.tekram.com.tw 

Terratec: www.terratec.de/support 

Trident:  www.tridentmicro.com 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


ute Ideen finden schnell 
Nachahmer. Gerade in der 
Computerbranche sind 
Trittbrettfahrer sofort bei der Hand, 
um ein Stück vom Umsatz-Kuchen 
abzubekommen. Ärgerlich nur, wenn 
eine Firma Geld in die Entwicklung 
neuer Technologien investiert und 
kurz nach Markteinführung mit Imi- 
taten aus Fernost zu kämpfen hat. 
Die Firma Antec, Hersteller von 
Netzteilen und Modding-Zubehör, 
ist einer der Leidtragenden. Stein 
des Anstoßes ist die Verletzung des 
von Antec zum Patent angemeldeten 
Lüfter-LED-Designs durch Unterneh- 
men aus China und Taiwan. Ich 
empfehle definitiv keine Plagiate, 
weil dadurch innovative Firmen ge- 
schädigt werden und so zukünftig 
Geld für Neuentwicklungen fehlt. 


Pas Craene 


| TELEGRAMM ` 


COSH Eine große Auswahl neuer Airflow-Kabel bietet 
der Web-Shop Cosh an. Die Floppy- (7 Euro) und IDE-Ka- 
bel (ab 13 Euro) sind mit einer fluoreszierenden Plastik- 
hülle umgeben, die im Dunkeln und bei Schwarzlicht 
grün leuchtet. 

Info: http://shop.erfrier.net 


BLACKNOISE Der Silent-Spezialist Blacknoise bie- 
tet mit dem Netzteil „Silent-Office Serie 300 Watt 
Single Fan“ ein günstiges Einsteigernetzteil mit 300 
Watt für 55 Euro an. Trotz des günstigen Preises ist 

es mit dem hochwertigen NB-Ultra-Silent-Lüfter aus ` 
gestattet und liefert laut Hersteller 14A auf 3,3 Volt, 
30A auf 5 Volt und 14A auf 12 Volt. 

Info: www.blacknoise.de 


COM-TRA Com-Tra bietet mit dem Lüfter-Tunnel-Kit 
die Möglichkeit, Kühlkörper und CPU-Kühler-Lüfter 
voneinander zu trennen. Durch einen Schlauch wird 
der Luftstrom vom benötigten Lüfter auf den CPU- 
Kühler geleitet. Im Lieferumfang sind ein Schlauch, 
Schellen und diverse Adapterstücke (60, 70, 80 mm) 
enthalten. 

Info: www.com-tra.de 


LEI w WAR, e 
Wës , WW L Wu v em 


h N) N 


Mainboard-Mod 


Gemoddetes Mainboard von Epox 


Chip-Kühler 
Cooler Master bietet Chip-Kühler an 


Der mittlerweile in Overclocking-Kreisen Der Lüfterhersteller Cooler Master beglückt 
recht beliebte Hersteller Epox hat die Zei- die Modding-Szene mittlerweile regelmä- 
chen der Zeit erkannt und bringt mit den Big mit neuen Produkten. Aktuell werden 
Produkten EP-8K9A2+, EP-4GEA+ und EP- Chipkühler angeboten, die auf fast alle 
4PEA+ vorgemoddete Mainboards auf den Arten von Chips im PC geklebt werden 
Markt. Neben der aktiven Northbridge- können. Primäres Einsatzgebiet stellt hier 
Kühlung namens „Magic Light“, bei der das Kühlen von Speicherchips dar. Ein Set 
ein transparenter Lüfter durch blaue LEDs besteht aus acht Passiv-Kühlern und ist in 
beleuchtet wird, finden sich zusätzlich zwei Aluminium oder Kupferausführung erhält- 


Rundkabel mit in der Packung. lich. Der Set-Preis ist noch nicht bekannt. 


CHIP-KÜHLER] Die acht Passiv-Kühler aus Alu oder 
Kupfer lassen sich auf fast alle Chips im PC kleben. 


PREMODDED-BOARD! Für alle Modding-Freaks bietet 
Epox neue Mainboards mit Beleuchtung an. 


KÜHLERCHARTS 
eo Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
P roze Ss S 0 r S K u h | e r von innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 


einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten. 


| LEGENDE | Dezibel Grad Celsius 


MOO/KP 2100% (Palo. 


Sockel A/370/478 


GERÄUSCHMESSUNG/WÄRMEMESSUNG 


dB(A)/°C eh 

S ES _10_ _— 30 40 ie D 70 
Cooler Master HHC-L61 (Sockel A/370) Pr 
— re A4 

zu Falcon-Rock Il 

Di 
_ 50 
Global Win TAK 58 (Sockel A/370) er 


ee e EE 45 

EE AXT TR (Sockel A/370) = 
e e ee A7 

Akasa Silver Mountain H (Sockel A/370) 

m Se ep 50 

Thermaltake Volcano 9 (Sockel A/370) o 
gl 
Cooler Master HHC-001 (Sockel A/370) ä 
ee Po ee: Ed 


64 


FAZIT. Der Heatpipe HHC-001 kühlt zwar einen Athlon 1400 Mountain II und der Spire Falcon-Rock. Unser Tipp: Am besten ei- 
unter 60 Grad, erzeugt dabei aber auch einen enormen Geräusch- nen leistungsstarken Kühler (Kupfer) verwenden und den schnellen 
pegel. Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der Silver Lüfter auf sieben Volt drosseln 
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Markus Stocker ist unser 
Hobbyschrauber des Monats 
Dezember. Sein Aluminium- 
Tower ist mit Window-Kits 
und PC-Lampen aufgerüstet. 


ie vielen Detail-Lösun- 
gen und eine qualitativ 
Umset- 
zung der Modding-Arbeiten 
waren Grund genug, um den 
Licht-/Fenster-Mod von Mar- 
kus zum Hobbyschrauber-PC 
des Monats zu küren. „Mein 
erster Schritt bei der Bearbei- 
tung des an sich schon sehr ge- 
lungenen CS-601-Gehäuses war 
der Austausch aller Status- 
LEDs gegen heller leuchtende 
in der Farbe Blau“, sagt Markus 
Stocker. Neben den verwende- 
ten drei Kaltlichtkathodenlam- 
pen (2x Blau, 1x Schwarzlicht) 
im Tower kommen die intensiv 
leuchtenden LEDs gut zur Gel- 
tung. „Auf die selbst gebaute 
Vierkanal-Lüftersteuerung bin 
ich besonders stolz“, sagt Mar- 
kus. Dieser Fanbus steuert ne- 
ben den vier Silent-Gehäuse- 
lüftern auch den modifizierten 
CPU-Kühler, der dadurch be- 
sonders leise ist. Und damit 
selbst der geringe Geräuschpe- 
gel nicht zur Qual wird, hat der 
Bastler den von uns empfohle- 
nen Akustiknoppenschaum von 
Conrad zur Dämmung des Ge- 
genommen. „Leider 


hochwertige 


häuses 


kann man bei einem Tower mit 
Window-Kits nicht alle Flächen 
dämmen, ohne die Optik zu 


TOP-WINDOW! Auf diesem Bild erkennt man das gemoddete CD-Laufwerk durch das 


zerstören. Daran sollte jeder 
Bastler in Hinsicht auf die ver- 
wendete Hardware und deren 
Geräuschentwicklung denken“, 
empfiehlt Markus. Um das 
Silent-Konzept konsequent bei- 
zubehalten, sind die Festplat- 
ten vibrationsdämmend aufge- 
hängt und die beiden Netzteil- 
Lüfter wurden gegen Silent-Va- 
rianten ausgetauscht. „Um ei- 
nen Rechner stabil und leise zu 
bekommen, muss das Gesamt- 
konzept stimmen. Es bringt 
nichts, alles zu dämmen und 
dann Hitzeprobleme zu bekom- 
men, weil die globale Durchlüf- 
tung mangelhaft ist“, warnt un- 
ser Hobbyschrauber. Deswegen 
ist in das Plexiglas-Seitenteil 
(über dem Prozessor) ein zu- 
sätzlicher Gehäuselüfter einge- 
passt, welcher mit zwei selbst 
eingebauten LEDs extra be- 
leuchtet wird. Zum Schutz der 
Finger ist ein Fanguard im „Bio- 
hazard“-Design auf dem Lüfter. 
„Weitere Highlights des Mods 
sind das durchsichtige CD- 
Laufwerk mit freiem Blick auf 
eingelegte CDs, die vier nach 
außen geführten Spannungs- 
buchsen für das selbst gelötete 
LCD und das Lüftergitter auf 
dem CPU-Kühler im Dragon- 
Design, welches eine Spezielan- 
fertigung ist”, ergänzt Markus. 
Das Lüftergitter sowie den Hob- 
byschrauber-PC (Einzelstück) 
will er demnächst auf www. 
case-style.de anbieten. 

LARS CRAEMER 


- 


Fenster oben im Tower sehr gut - so vergessen Sie nie wieder CDs im Computer. 
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C5-601-MOD) Auf Basis des beliebten CS-601-Gehäuses hat Markus einen Mod 


mit Window-Kit und Beleuchtung gefertigt. 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


MTT Kaltkathodenlampe 

dd Bessere Version der Com- 

R Eé puter-Neonlampe mit hö- 
herer Lichtausbeute. 


Fanguard 

Lüfterschutz, der direkt auf | 
einen Lüfter geschraubt wird, 
oft mit einem Motiv versehen. 


unte Lampen für den 

gemoddeten Rechner 

gibt es mittlerweile zu- 
hauf: Vom Dreifarb-Modell über 
die Wassereffekt-Lampe bis zur 
schallempfindlichen Röhre ist 
alles dabei. Wir haben uns sechs 
aktuelle Modelle angesehen und 
in handelsübliche Tower einge- 
baut. 


Tipp 1: Bauart der 
Röhren 

Die momentan gängigen Lam- 
pen-Modelle am Markt sind ent- 
weder Kaltlichtkathoden- oder 
Neon-Röhren. Einfach gesagt, 
sind die Kaltlichtkathoden-Röh- 
ren die besseren Neon-Röhren. 
Aufgrund hochwertiger Mate- 
rialien (Edelgas, Elektronik) lie- 
fern Sie mehr Licht bei kleinerer 
Baugröße als Neon-Röhren. Da- 
für kosten die Kaltlicht-Röhren 


Neon-Röhre 


(KT Eine Lampe, die mit 12 Volt ar- 
Lu er beitet und für den Dauerbetrieb 


im Computer geeignet ist. 
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OVERCLOCKING 


auch mehr als ihre Neon-Vetter. 
Bei allen Produkten greift die 
gesetzliche Gewährleistung von 
24 Monaten. Da es sich aber bei 
Lampen um ein „Verbrauchs- 
mittel“ handelt, sind Schäden, 
die durch Abnutzung oder sach- 
gemäßen Gebrauch entstehen, 
kein Garantiefall. Im Klartext: 
Wenn die Röhre nach zwei Wo- 
chen nicht mehr leuchtet, sonst 
aber völlig unbeschädigt 
ist, hat der Käufer Pech gehabt. 
Die Lebensdauer einer Röhre 
hängt stark von der Beanspru- 
chung ab. Unter idealen Bedin- 
gungen kann die Lebensdauer 
aber deutlich über zwei Jahren 
liegen. Der Aufbau beider 
Röhrenvarianten (Kaltlicht, Ne- 
on) unterscheidet sich im Prin- 
zip nur durch das verwendete 
Gas. Dieses ist luftdicht in einer 
zerbrechlichen Röhre einge- 


Kaltlichtkathode 


geringerer Größe mehr Licht 
produziert. 


Verbesserte Neon-Röhre, die bei 


schlossen, die zusätzlich durch 
eine Plastikummantelung ge- 
schützt ist. Ein Hochspannungs- 
konverter stellt auf einer Seite 
der Röhre die Zünd- und Be- 
triebsspannung bereit. Übri- 
gens: Die Stromaufnahme aller 
Röhren beträgt maximal drei 
Watt und ist damit absolut un- 


problematisch, egal wie 
schwach das Netzteil ist. Kleine- 
re Stöße können den Röhren 


nichts anhaben, aber ein Sturz 
aus größerer Höhe bedeutet 
auch für diese Lampen das En- 
de. Explosionen braucht man 
aber nicht fürchten, falls das 
luftdichte Rohr Leck schlägt, 
- die Gasmenge in den Lampen 
ist dafür viel zu gering. 


Tipp 2: Einbauort 
Alle vorgestellten PC-Lampen 
laufen mit zwölf Volt und wer- 


Hochspannungskonverter 
Energielieferant für Leuchtröh- 
ren. Nötig, weil Leuchtröhren 
Hochspannung nutzen. 


an einen freien 


den einfach 
Stromstecker des Netzteils ange- 
schlossen. Die Lampen-Modelle 
Durchschleif- 


sind mit einem 
stecker ausgerüstet, daher geht 
kein Stromanschluss verloren. 


Prinzipiell gilt: Je größer der To- 
wer ist, desto mehr Möglichkei- 
ten haben Sie, eine PC-Lampe 
einzubauen. Achten Sie bei der 
Platzwahl auf eine möglichst 
unproblematische Kabelverle- 
gung. Zum einen behindern 
quer durch den Tower laufende 
Kabel das Ein- und Ausbauen 
der übrigen Hardware, zum an- 
deren sieht der Kabelsalat nicht 
besonders schick aus. Mit einem 
Zollstock ausgerüstet, öffnen Sie 
Ihr PC-Gehäuse 
zuerst die für Sie infrage kom- 
menden Stellen aus. Die besten 
Ergebnisse mit dem geringsten 


und messen 


Window-Kit 

Bausatz, mit dem man eines oder 
mehrere Fenster an den Tower- 
Wänden anbringen kann. 


PC-LEUCHTEN 


PC-Lampen 


Cold Cathode Tri-Light 


| Länge/Durchmesser: 32/15 cm 

Lieferumfang: Lampe, Anleitung, 
Schalter, Klettverschluss, Halterun- 
gen, Kabelbinder 

Effekt: Sehr helles Licht in den 

Farben Blau, Grün und Rot 


U) Preis/Leistung: Gut 
Anbieter: Ov 
Web: www.oc-card.de 
Preis: € 25,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 17 
Leistung: 8 


] Light Kit Dual Neon 


''Neonröhre Liquid Blue 


Schalter 


in einem intensiven Blau. 
Preis/Leistung: Ausreichend 


shop.eririer.net 


Länge/Durchmesser: 24/12 cm 
Lieferumfang: 2 Lampen, Anleitung, 
Schrauben, Klebepad (für Inverter), 


Effekt: Die beiden Lampen leuchten 


J Länge/Durchmesser: 40/3 cm 

U Lieferumfang: Lampe, Anleitung. 
Klettverschluss-Klebepad 

Effekt: Blaues Licht mit starkem 
„Welleneffekt“, Erzeugt einen Was- 

` Preis/Leistung: Befriedigend 

Anbieter: Listan, Alternate 

Web: www.listan.de, www.älternäte.de 

Preis: € 30,- 


WERTUNG 


Ausstattung: HN WERTUNG 


Eigenschaften: 
Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,8 


19 
18 Leistung: 16 


Cold Cathode Dual-Color 


U Länge/Durchmesser: 31/12 cm 
Lieferumfang: Lampe, Klebefolie, 
Befestigungshaken, Kabelbinder, 
Schalter 
Effekt: Sehr helles Licht in den Far- 
ben Grün und Blau 
Preis/Leistung: Gut 
Anbieter: Com-Ira 


Web: www.com-tra,de 
Preis: € 23,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 19 


Aufwand erzielt man, wenn die 
Lampe auf dem Gehäuseboden 
montiert wird. Hier ist genug 


Platz vorhanden und keine 
Hardware verbaut, die sich stö- 
rend auswirken kann. Selbst 
PCI-Karten im untersten Slot 
kommen der Röhre nicht in die 
Quere, weil genug Platz zwi- 
schen Steckkarte und Boden- 
blech des Towers für jede mögli- 
che Lampe verfügbar ist. Zu- 
dem ist die Lichtausbeute 
gut und 
glichen. Problematisch wird es 
allerdings, wenn große Grafik- 
karten vom Schlage einer Ge- 
force4 im System stecken: Die 
Lichtstrahlen können dann den 
oberen Teil des Gehäuses nicht 
erreichen. Hier bietet es sich an, 
eine weitere PC-Lampe unter 
dem Gehäusedeckel zu verwen- 


hier 


besonders ausge- 


den, der oberste Laufwerks- 
schacht muss dann aber — egal 
ob Midi- oder Big-Tower - für 


die Lampe geopfert werden. 


Bei manchen Gehäusen, bei- 
spielsweise dem CS-601 oder 
CS-901, ist der Platz zwischen 
den PCI-Karten und der Gehäu- 
se-Tür groß genug, dass eine 
Kaltlicht-Lampe hochkant hi- 
neinpasst. Testen Sie aber vor 
dem Einbau, ob der Platz bei ge- 
schlossenem Gehäuse immer 
noch ausreichend ist. Neon- 
Lampen sind aufgrund ihrer 
Größe für diesen Bereich gänz- 
lich ungeeignet. Da alle Lam- 


| 'Kaltlicht-Kathode, Blau 


Cold Cathode Sound Sensitive 


schluss 


Lampen mit blauem Licht 
"Preis/Leistung: Gut 
Anbieter: Listan, PC-Cooling 
Web: www.listan.de, w 
Preis: € 23 


Länge/Durchmesser: 31/16 cm 
_ Lieferumfang: Lampe, Anleitung, 
Schalter, Klebestreifen, Kiettver- 


Effekt: Eine der hellsten getesteten 


cooling.de 


U Länge/Durchmesser: 30/2.5 cm 

[J Lieferumfang: Lampe, Anleitung, 
Doppelklebeband 

` Effekt: Sehr helles blaues Licht. Die 
Röhre hat einen Soundsensor, der auf 
Geräusche reagiert. 
Preis/Leistung: Gut 


Anbieter: frozen-Silicon 
Web: wwwfrozen-silicon.de 
Preis: € 23,- 


pra 


Ausstattung: 21 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Ausstattung: 24 MALAL 
Eigenschaften: 19 
Leistung: 20 


pen, egal ob Kaltlicht oder 
Neon, gerade mal handwarm 
werden, spielen sie für den Wär- 
mehaushalt des PCs keine Rolle. 


Tipp 3: Die richtige 

Montage , 
Aufgrund des geringen Eigen- 
gewichts der Lampen ist die 
Montage selbst für Anfänger 
kein Problem. Bei allen Sets ist 


die geeignete Befestigung beige- 
legt. Einfachste Variante: Zwei 
Doppelklebestreifen werden un- 
ter die beiden Enden der Lampe 
geklebt. Mit diesen wird die 
Röhre dann an zwei Stellen im 
Tower befestigt — fertig. Alter- 
nativ sind die Klebestreifen mit 
einem Klettverschluss versehen, 
so ist ein unproblematisches 
Ein- und Ausbauen möglich. 
Nach Einbau muss die 
Lampe nur noch an einen frei- 
en Stromstecker angeschlossen 
werden. Bei einigen Lampen 
liegt schon ein Stromschalter 
bei. Der beste Ort, um diesen 


dem 


von außen erreichbar zu platzie- 
ren, ist eine freie Frontblende. 
Dazu muss noch ein Loch in die 
Blende gebohrt werden. Falls 
dem Set ein Metallring beigelegt 
ist, kann man den Umriss des 
Schalters damit auf die Blende 
aufmalen. Dazu nimmt man ei- 
nen Bleistift und malt die Kon- 
turen des Schalters auf die Blen- 
de, die man danach mit einem 
Bohrer ausbohrt. 

LARS CRAEMER 


s.ss soss 


sereg seorg 


[EINBAUORT] Da die Röhre nur 30 Zentimeter lang ist, findet sie auf dem 40 
Zentimeter langen Towerboden problemlos Platz. 


[BEFESTIGUNG] Bei Computer-Lampen mit einem geringen Eigengewicht genügen 
kleine Klebepads zur Befestigung im Gehäuse. 
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1 BRÜCKEN Der Leitgummi wird je nach CPU auf den LI-Brücken (Ath- 
lon, XP Palomino) oder den L3-Brücken (XP T-Bred) angebracht. 


2 ISOLIEREN Damit später kein Kurzschluss durch den Leitgummi ent- 
steht, wird der Bereich um die Brücken mit Tesafilm isoliert. 


3 AUSSCHNEIDEN Das Stück Tesafilm um die L3-Brücken (Athlon XP mit 
T-Bred-Kern) wird mit einem scharfen Messer entfernt. 


4 FIXIEREN Mit einer Nadel wird der Leitgummi in Position gebracht 
und dann vorsichtig mit einem Streifen Tesafilm befestigt. 
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Mithilfe eines Leitgummis für 1,59 Euro und etwas 


Fingerspitzengefühl lassen sich AMD-Prozessoren 


einfach, sauber und schnell freischalten. 


| ie gängigen Methoden, 
einen XP-Prozessor mit 
einem Bleistift oder 
Silberleitlack zu entriegeln, sind 
mittlerweile hinlänglich be- 
kannt. Alternativ dazu gibt es 
seit einiger Zeit in diversen Fo- 
ren auch Anleitungen, wie man 
mit Leitgummi (Gummiblock 
mit Metallleiterbahnen) einen 
Prozessor freischalten kann. 
Im Onlineshop von Maxbyte 
(www.maxbyte.de) findet man 
jetzt diesen Leitgummi für 1,59 
Euro pro Stück. Damit können 
Sie problemlos jeden Athlon- 
und XP-Prozessor übertakten. 
Vergessen Sie aber nicht, dass 
jegliche Hersteller-Garantie 
durch das Übertakten erlischt 
und die Gefahr besteht, den Pro- 
zessor oder andere PC-Kompo- 
nenten zu beschädigen. 


Tipp 1: Reinigen 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Damit der Leitgummi später 
den Kontakt zwischen den L- 
Brücken herstellen kann, müs- 
sen Sie die Fläche um die Brü- 
cken säubern. Beim Athlon und 
dem Athlon XP mit Palomino- 
Kern sind das die L1-Brücken, 
beim Athlon XP mit T-Bred- 
Kern sind es die L3-Brücken 
(siehe Bild 1). Am besten eignet 
sich dafür ein fettlösendes Rei- 
nigungsmittel. Achten Sie aber 
darauf, dass nur die zu reinigen- 
den Stellen mit dem Reini- 
gungsmittel behandelt werden. 
Nach der Säuberung sollten Sie 
die feuchten Stellen mit einem 
Tuch trockenreiben, agressive 
Mittel können sonst die Oberflä- 
che des Prozessors permanent 
beschädigen. 


Tipp 2: Isolieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Damit der Leitgummi nicht die 
falschen Brücken verbindet, iso- 
lieren Sie die Kontaktfläche um 


die getrennten Brücken. Dazu 
kleben Sie - wie in Bild 2 gezeigt 
- einen Klebestreifen über die 
Brücken. Da der Leitgummi so 
keinen Kontakt zu den Brücken 
hat, schneidet man eine recht- 
eckige Fläche um die Brücken 
(Bild 3) aus dem Klebestreifen 
wieder heraus. Dazu eignet sich 
ein scharfes Teppichmesser, mit 
dem man vorsichtig vier Schnit- 
te um die Brücken ausführt und 
das Stück dann sorgfältig mit 
der Spitze des Cutters heraus- 
trennt. 
Tipp 3: Fixieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mit einem spitzen Gegenstand 
bringt man den Leitgummi jetzt 
in Position über den entspre- 
chenden L-Brücken des Prozes- 
sors. Um den Leitgummi zu fi- 
xieren, benötigt man nur etwas 
Klebeband. Dies wird über den 
Gummi und den Prozessor ge- 
klebt (Bild 4). Beachten Sie aber, 
dass auf keinen Fall Tesafilm 
über dem Prozessorkern klebt, 
da die CPU sonst beschädigt 
werden kann. Damit der Leit- 
gummi während der Fixierung 
nicht verrutscht, halten Sie ihn 
am besten mit einer Nadel in Po- 
sition. Bei unseren Praxistests 
mussten wir den Sitz des Gum- 
mis einige Male prüfen, bis der 
Prozessor entriegelt war. Des- 
wegen sollten Sie Misserfolge zu- 
nächst auf einen falschen Sitz des 
Gummis zurückführen. 


Tipp 4: Anpressdruck 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der eigentliche Kontakt vom 
Gummi zu den Brücken wird 
nicht mit dem Tesafilm reali- 
siert, sondern über den Anpress- 
druck des CPU-Kühlers. Der 
Anpressdruck wird durch die 
Höhe der Tesastreifen (Bild 5) 
auf dem Gummi „geregelt“. Je 
mehr Tesastreifen, desto höher 


der Druck. Wenn allerdings zu 
viele Tesastreifen auf dem Gum- 
mi kleben, sitzt der Kühler nicht 
mehr richtig auf dem Prozessor- 
kern auf. Die Folge: Nach dem 
Einschalten kann der Prozessor 
durchbrennen. Deswegen muss 
man mit dem minimal mög- 
lichen Druck auf den Gummi 
anfangen und im BIOS überprü- 
fen, ob der Multiplikator frei 
einstellbar ist. Dabei lauert eine 
weitere Falle: Einige Boards wie 
das Asus A7V266-E unterstüt- 
zen maximal einen Multiplika- 
tor von 12,5 - wer auf einem sol- 
chen Board einen XP 2000+ 
(Multiplikator 12,5) als 2100+ 
(13) laufen lassen will, schaut in 
die Röhre. Unser Tipp: Am be- 
sten schon vorher die ge- 
wünschten Multiplikatoren auf- 
schreiben und das BIOS prüfen. 


5: Wcpuid 
SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Mit dem Programm Wcpuid 
können Sie nicht nur ermitteln, 


OVERCLOCKING 


welche CPU in Ihrem System 
steckt, sondern erhalten auch 
weitreichende Systeminforma- 
tionen zu Prozessor und Chip- 
satz. In der Downloadsektion 
von 3D-Center (www.3dcenter 
de) finden Sie die aktuelle Ver- 
sion von Wepuid (3.1) zum kos- 
tenlosen Download. Nach dem 
Entpacken auf die Festplatte 
lässt es sich ohne Installation 
einfach starten. Auf der Haupt- 
registerkarte finden sich oben 
elf kleine Schaltflächen. Die letz- 
te Schaltfläche („System Info“) 
führt zur gesuchten Informa- 
tion. Unter dem Punkt „CPU 
Microcode Information” finden 
Sie bei Athlon-XP-Prozessoren 
(T-Bred) entweder den Eintrag 
680 oder 681. 680 steht für die al- 
ten T-Breds „A“, 681 steht für 
die neuen T-Breds „B“, welche 
einen zusätzlichen Layer haben. 
Auf der Hauptregisterkarte fin- 
den Sie Informationen über den 
Multiplikator, den FSB- und 


Prozessortakt. LARS CRAEMER 


5 DRUCK Auf der linken Seite ist die richtige Menge Tesafilm auf dem 
Leitgummi, rechts im Bild ist zu viel Tesafilm verklebt. 


if WCPUID / System Information 
File Edit 


Motherboard Information 


Manufacturer [non] 
Product String | KT400-8235 
Version String non] 


CPU Microcode Information 


Microcode Patch ID (Revision) / CPUID Oh (0) 


6 WCPUID Im unteren Feld (CPU Microcode Information) finden Sie die 
gesuchte Information über den verwendeten Prozessor. 
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„..for next 


* Abbildung ähnlich 


SATURN 


K 


ATON PC 

OSATEC Computer GmbH 
Spechtweg 1 
3108 
Telefon +49 (0) 531-235 449 
Telatar +45 (0) 531-2 35 44-44 
temet ven kosatec de 
E-Mail kundenĝtosstec de 


Generation ... 


X-tra Cool - Dual Fan 


Patentierte Doppellüfter-Technology 
(DE 299 129225) 


X-tra Silent - Low Noise 
Stufenlos einstellbar nach 
individuellen Anforderungen 


X-tra Power - Stability 
Mehr Leistung durch Überspazifikation 
(300 - 850 Watt) 


X-tra Shielding 
EMC/EMV. Spezielle Kabelab- 
‚schirmung mit CU Metallgeflecht 


X-tra Connector 
für VGA-Card-Power 


Lange wurden sie er- 


wartet, jetzt kommen 
sie endlich auf den 
Markt: AMD-CPUs mit 
166 MHz Frontside- 
Bus. Was müssen Sie 
beim Übertakten be- 


achten? 


i Zusätzliche PDFs 
“a auf Heft-CD 


ie Zeiten, in denen ein 
| ] | Prozessor relativ sim- 
Kurt pel über Multiplikator 
und Frontside-Bus übertaktet 
werden konnte, sind vorbei, Bei 
Athlon XP, KT400 und Nforce2 
brauchen Sie wesentlich mehr 
Fingerspitzengefühl, sonst ver- 
schenken Sie Leistung, statt wel- 
che zu gewinnen. 


Lee 


Tipp 1: Frontside-Bus- 
Overclocking 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Gängige Übertaktungsmethode 
war es bislang, den Frontside- 
Bus (FSB) anzuheben und den 
Multiplikator gleichzeitig zu sen- 
ken. So haben viele Übertakter 


CS E Frontside-Bus 
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Über den Frontside-Bus (FSB) 
kommuniziert der Prozessor mit 
der Northbridge des Chipsatzes. 


PCI-/AGP-Teiler 


benötigt man diesen Teiler. 


Um aus dem FSB den Takt für 
PCI- und AGP-Karten abzuleiten, 


> JEL 


"9 


die vermeintlichen Leistungs- 
reserven des höheren FSB ge- 
nutzt, ohne den Grundtakt des 
Prozessors zu verändern. Doch 
das gilt bei den neuen Boards 
nicht mehr, jedenfalls nicht bei 
Platinen mit VIA-Chipsatz! 


Bei gleicher Taktung, aber unter- 
schiedlichem FSB (133 und 166 
MHz) liegen die Performance- 
werte der Spiele-Benchmarks 
nur minimal auseinander, zu- 
mindest bei den von uns getes- 
teten Platinen mit VIA-KT400- 
Chipsatz. Nur Sisoft Sandra 
bescheinigt eine leicht höhere 
Datentransferrate bei höherem 
Frontside-Bus. Auf dem Nforce2 


Synchron/Asynchron 
Bezeichnet das Zusammenspiel 
von FSB und Speichertakt. In der 
Regel ist synchron besser. 


_AMD-OVERCLOCKIN 
AMD-OVERCLOCKI 


jedoch ist alles, wie es sein soll: 
Je höher der FSB, desto schneller 
das System. Wir konnten sogar 
einen (freigeschalteten) Athlon 
XP 2800+ von 166 auf 200 MHz 
FSB stabil übertakten. Durch 
den Multiplikator 11,5 ergab 
sich ein Gesamttakt von 2.290 
MHz, das sind 40 MHz mehr als 
bei einem normalen Athlon XP 
2800+ (2.250 MHz mit 166 MHz 
FSB). Das A7N8X bestückten 
wir mit 512 MB DDR-SDRAM 
(Corsair) und takteten den Spei- 
cher auf 200 MHz (PC400) syn- 
chron zum Frontside-Bus. Als 
Grafikkarte setzten wir eine Ge- 
force4 Ti-4600 ein und ließen das 
System gegen einen Pentium 4 


Chipsatz 

Wichtigster Teil des Mainboards, 
dieser regelt das Zusammenspiel 
aller Komponenten eines PCs. 


AMD-OVERCLOCKING 


[VIA KT400] Der KT400 ist der aktuelle Chipsatz von VIA. Im BIOS gibt es zwar eine 


PC400-Einstellung, diese wird aber nicht offiziell unterstützt. 


mit 3,06 GHz auf DDR-Basis 
(1845PE) mit Geforce4 Ti-4600 
antreten. Das Ergebnis ist für 
Intel vernichtend: Der rund 800 
MHz niedriger getaktete AMD- 
Recke bringt im Dungeon Siege- 
Benchmark bis zu 17 Prozent 
mehr Leistung! Diese Höchstleis- 
tung erreicht er zwar nicht in al- 
len Tests, doch der Leistungsge- 
winn ist beeindruckend. 


Tipp 2: Fehlersuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Nachdem wir so extreme Unter- 
schiede zwischen den VIA- und 
Nvidia-Systemen festgestellt ha- 
ben, fragten wir uns, wo beim 
VIA-Chipsatz die fehlende Leis- 
tung geblieben ist. Ein Prozessor 
mit 166 MHz FSB sollte — wie 
der Nforce2 beweist - mehr Leis- 
tung haben als ein gleichgetak- 
tetes Modell mit 133 MHz FSB. 
Deshalb erhöhten wir den FSB 
schrittweise von 133 MHz auf 
166 MHz. Beim Epox 8K5A2+ 
fanden wir heraus, dass bis 165 
MHz FSB die Performance kon- 
tinuierlich steigt, doch beim 
Sprung auf 166 MHz fällt sie 
wieder auf das Leistungsniveau 
von 133 MHz FSB zurück. Was 
bedeutet das? Vordergründig 
wird der PCI-Teiler bei diesem 
Sprung von 1:4 auf 1:5 zurück- 
gesetzt. Der AGP-Takt sinkt 
dadurch zwar von 82 MHz auf 
66 MHz und der PCI-Takt 
von 41 MHz auf 33 MHz, trotz- 
dem kann der Leistungsverlust 
durch die gesunkene AGP- und 
PCI-Taktung nicht dazu führen, 
dass zwischen einer CPU mit 
133 MHz und 166 MHz kaum 
ein Leistungsunterschied be- 
steht. Auf Nachfrage bei Epox 
haben wir erfahren, dass beim 
Betrieb über 165 MHz FSB, im 
BIOS verschiedene Chipsatz-Ti- 
mings des KT333 entschärft 
werden. Wie uns Gerald Tobo- 


lewski von Epox verriet, müssen 
Hersteller von Mainboards mit 
VIA-Chipsatz ihre BIOS-Versio- 
nen von VIA „absegnen“ (vali- 
dieren) lassen. Offenbar schreibt 
VIA dabei konservative Timings 
für den FSB166-Betrieb vor - 
möglicherweise laufen die Chip- 
sätze mit schnelleren Timings 
nicht mehr stabil. Aufgrund die- 
ser Erkenntnisse können wir 
Mainboards mit KT333- und 
KT400-Chipsatz vorerst nur be- 
dingt für die kommenden AMD- 
Prozessoren mit 166 MHz Front- 
side-Bus empfehlen. Eine Lö- 
sung der Performance-Bremse 
durch überarbeitete BIOS-Ver- 
sionen ist denkbar, allerdings ist 
dies in Anbetracht der kommen- 
den Boards mit KT400A-Chip- 
satz eher fraglich. 


Tipp 3: Probleme bei 
FSB-Overclocking 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Der Leistungsverlust von KT- 
333- und KT400-Boards ist nicht 
das einzige Manko bei hohem 
FSB-Takt. Wie in der Tabelle 
„Frontside-Bus und Teiler” zu 
sehen ist, steigt auch der AGP- 
und PCI-Takt bei FSB-Ge- 
schwindigkeiten über 166 MHz 
deutlich an. Dies liegt an der 
Tatsache, dass fast alle KT333/ 
KT400-Boards nur einen FSB/ 
PCI-Teiler von maximal 1:5 an- 
bieten — 166 MHz durch fünf 
geteilt ergibt einen PCI-Takt von 
33 MHz. Ist der FSB-Takt hö- 
her, laufen PCI- und AGP-Takt 
zwangsweise außerhalb der 
Spezifikation — Störungen der 
Soundkarte, anderer PCI-Karten 
oder der Festplatte sind vorpro- 
grammiert. Lichtblicke unter 
den KT400-Boards sind das Abit 
KD7 und das Soyo KT400 Dra- 
gon Ultra, hier wird ein zusätz- 
licher Teiler von 1:6 angeboten 
- so ist zwar die Performance- 


e Ze E 7 Ve 
VIA KT333] Mit dem KT333 veröffentlichte VIA den ersten Chipsatz mit PC333- 


Unterstützung - Übertakterfunktionen lassen sich über das BIOS auswählen. 


Frontside-Bus und Teiler 


In dieser Tabelle sehen Sie auf einen Blick, wie PCI- 
und AGP-Takt vom Frontside-Bus abgeleitet werden. 


Teiler/AGP/P Teiler/AGP/PCI 

- 33 MHz 1:4/66 MHz/33 MHz 1:4/66 MHz/33 MHz | -/66 MH2/33 MHz 

138 MHz 1:4/69 MHz/34 MHz 1:4/69 MHz/33 MHz /66 MH2/33 MHz 
143 MHz LA MHz/35 MHz 14/71 MHz/35 MHz -[66 MHz/33 MHz — 

148 MHz 114/74 MHz/37 MHz [1:4/74 MHz/37 MHz ` 1/66 MHz/33 MHz 
BW 1114/76 MHz/38 MHz 15/61 MHz/30 MHz -/66 MHz/33 MHz 
165MHz__ |1:4/82 Mel MHz 15/66 MHz/33 MHz |-/66 MHz/33 MHz 
166 MHz 1:5/66 MHz/33 MHz 15/66 MHz/33 MHz |-/66MHz/33 MHz 
15/76 MHZ/3BMHZ_ 115 MHz [33 MHz 


e 
6A2+, welches 


AMD-Prozessoren 


In dieser Tabelle finden Sie alle wichtigen Infos und 
Fakten zu allen aktuellen AMD-Prozessoren. 


FSB 


XP 1500+ "up: [60 Watt 11333 MHz 

Veit, [133MHz "ër ` Säi [1400 MHz |1550 Mkz 

mm, Iw: Im [64Watt Jus MHz Jeng: | 
XP 1800+ |133MHz [15x 66 Watt [1533MHz JON: 

 XP1900+ "Du 12x 68 Watt  |1600MHz |1750MHz 

-XP 2000+ T0 Watt [1667 MHz  |1800MHz 
XP 2100+ T2 Watt [1733 MHz ` Ten MHz 


O-Ubertakt 


49,4 Watt 


2 
-XP 1700+ 


Du: |1 1467 MHz [1700MH2 7 
3P1800* [133 MHz [15x 5I Watt 1533 MHz [1750 Mkz 
mp, "mu "o 1525Watt "ew: "uv 
XP 2000+ 1133 MHz 603 Watt 1667 MHz _ 11.850 Mhz 


XP 2100+ [133 MHz 


133 MHz 


621 Watt [1733 MHz [1900 MHz 
[679 Watt [1800 MHz _ 11900 Mhz 
WE eg EC e? 

Realer Takt P-Ubertakt 
[613 Watt |1667 MHz [1.850 MHz 
[628 Watt [1800MHz |1900 Mhz 4 
[683 Watt 12000MHz [2.200 MHz 
EE 

[683 Watt [2133 MHz |2300 MHz 


[68.3 Watt |2167 MHz 12350 MHz 
743Watt |2250 MHz 12.350. MHz 
TH p = > 


[133 MHz [13,5% 
133 MHz Tı5x 
"XP Zen, "DMR: Lë 
200, |166 MHz I 
XP am, |166Mhz 13,5% 


XP 2400+ 


Sa KC LEERE 
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(0) = Multiplikator (2) = Durchschnittliches Übertaktungs- Potenzial 


Bremse nicht gelöst, aber 
zumindest wird die Hardware 
nicht außerhalb der Spezifika- 
tion betrieben. Auch hier ver- 
fügt der Nforce2 über die besse- 
re Lösung: AGP- und PCI-Takt 
arbeiten fest verdrahtet auf 66 
beziehungsweise 33 MHz unab- 
hängig vom Frontside-Bus und 
werden von einer Anhebung des 
FSBs nicht berührt. 


Tipp 4: Übertakten per 
Multiplikator 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Epox zaubert etwas völlig Neu- 
es aus dem Hut: Mit dem neuen 
8K9A2+ (KT400) und dessen 
spezieller Beta-BIOS-Version 
K9A22B11 können Sie selbst 
Athlon-CPUs mit festem Multi- 
plikator frei takten. Sie brauchen 
nur den gewünschten Multipli- 
kator im BIOS einstellen, die 
Einstellungen abspeichern und 
den PC neu starten — voilà! 
Handwerkliches Geschick wie 
bei der Leitgummi-Methode 


wird damit auf der neuen Epox- 
Platine nicht mehr benötigt. 
Allerdings haben wir bei dem 
anschließenden Stabilitätstest 
mit dem Athlon 2800+ noch ei- 
nige Probleme festgestellt: Egal 
ob wir die CPU über- oder 
untertakteten — die Benchmarks 
stürzten ab. Nur wenn wir den 
von AMD für diesen Prozessor 
vorgegebenen Multiplikator 
von 13,5 einstellten, verliefen 
die Tests erfolgreich. Sollte Epox 
dieses Problem noch in den 
Griff bekommen, können selbst 
PC-Laien ihre CPU übertakten. 


Fazit: Nvidia bietet mit dem 
Nforce2 eine exzellente Over- 
clocking-Plattform für AMD- 
Fans an. VIA dagegen verdirbt 
es sich durch Stabilitätsproble- 
me und schlechte Performance. 
Einziges KT400-Highlight ist 
das neue Übertaktungs-Feature 
von Epox, das aber noch in den 
Kinderschuhen steckt. 

LARS CRAEMER/OLIVER HAAKE 


Silver Wizard 


... außen silber - innen gold" 


Unser PC Gehäuse Silver Wizard von Enermax 
bietet mehr als eine glänzende Oberfläche 


Silver Wizard Il 


AX @ PC-COOLING 
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Midi Tower in Alu-Optik 
optional Panel mit Effektlichtleisten 


blaue Kaltlichtleuchte, 
Soundsensitivität extern zuschaltbar 


10 Laufwerksschächte 


1 blau/transparenter 80mm Lüfter 
bereits im Seitenteil montiert 


Silver Wand) 


Enermax Design 


HARDWARE AM LIMIT 


P 
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Settings: Athlon XP 2000+ (1.667 MHz, T-Bred) 
512 MB DDR-SDRAM, Windows XP, DirectX 8.1, Ge- 
force4 Ti-4400, Detonator 40.72, VIA din! (4.43) 


LEGENDE 1.024x768 800x600 


Leistung 
FSB-Overclocking 


UT 2003 FLYBY EPOX 8K5A2+ 


SCHLECHT SES Ben, SPIELSAR 
0 


FPSaSSSER.. 


Diese gau 
80 100 10 140 160 180 


40 ep 
SL XP 2000+@1.667 MHz (165 FSB) 
168 
D XP 2000+@1.638 MHz (149 FSB) 
165 


138 


ZC XP 2000+@1.567 MHz (166 FSB) 
163 


A) XP 2000+@1,667 MHz (133 FSB) 
162 


Te DI 


UT 2003 FLYBY ASUS A7N8X 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR MÖSSIG SIELBAR 

— 20 40 | 60 80 100 120 140 160 180 200 220 
XP 2800+82.290 MHz (200 FSB, Geforce4 Ti-4600) 


ee 14 
XP 2000+81.667 MHz (166 FSB) 
ee] 
XP 2000+@1.667 MHz (165 FSB) 


PET MÉ 
XP 2000+@1.667 MHz (133 FSB) 


208 


m3 


m 


162 


FAZIT Beim Epox BKSA2+ (KT333) sieht man deutlich den Performance-Einbruch bei 

166 MHz FSB. Die Werte mit 165 MHz FSB und 149 MHz FSB sind höher - ein klares Anzeichen für 
die Performance-Handbremse. Beim ATNBX (Nforce?) skaliert die Leistung ohne Einbrüche mit der 
Erhöhung des FSBs. Eine Leistungsrakete ist hier ein Speicher- und FSB-Takt von 200 MHz 


Saturn Hamburg ` Mönckebergstrasse 1 : D-20095 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40-30 95 80 - Telefax: +49 (0)40 - 30 93 81 01 
PC Cooling GmbH - Eichenallee 3 - D- 24589 Nortorf 
Telefon: +49 (0)43 92-91 61-0 - Fax: +49(0)43 92- 9 16 11-4 
www.pc-cooling.de- www.maxpoint.de 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


| ua! Sch**** Entschuldi- 
gung, aber diese Ausdrücke 
| entfahren mir nun mal bei 
größeren Schmerzen. Beim Blick ins 
Innere meines PC-Gehäuses sehe ich 
eine große Blutlache. Weil der Her- 
steller meines Big Towers die Metall- 
verstrebungen nicht entgratet hat, 
verewigten sich selbige nun säbel- 
artig als einschneidende Erfahrung 
im Fleische meines Daumens. „Wo- 
für gibt es eigentlich die CE-Norm 
und den TÜV-Product-Service“, den- 
ke ich, während ich stetig tropfend 
auf der Suche nach einem großen 
Pflaster bin. Würden wir über das 
amerikanische Rechtssystem verfü- 
gen, könnten sich die Gehäuse-Billig- 
heimer dieser Welt bei mir warm an- 
ziehen. So nicht! Soll ich in Zukunft 
mit wattegefütterten Schutzhand- 
schuhen schrauben? Bei der Gehäu- 
se-Verarbeitung wäre wirklich ein 
bisschen mehr Qualität angebracht. 


Eegig? 


ve LAN-PARTYS 
01069 DRESDEN Die Kurt-Bärbig-Halle in Dresden 
steht vom 27. bis zum 29. Dezember ganz im Zeichen 
der P[LAN]Jwirtschaft. 555 Spieler treffen sich zwi- 
schen Weihnachten und Silvester, um gegeneinander 


in den Spiele-Highlights des Jahres anzutreten. 
Info: www.planwirtschaft.org 


24537 NEUMÜNSTER Die X-Mas Northcon öffnet vom 
20. bis zum 22. Dezember ihre Pforten in der Neumüns- 
teraner Holstenhalle. Über 1.000 Zocker messen sich 
hier in aktuellen Action-Blockbustern und Strategie- 
Highlights. Müde und Hungrige werden mit ausreichend 
Schlafräumen und ausgesuchtem Catering verwöhnt. 
Info: www.northcon.de 


59073 HAMM Vom 13. bis zum 15. Dezember steigt für 
1.111 Zocker in der Alfred-Fischer-Halle im westfälischen 
Hamm die FusionLAN. Gespielt werden WWCL-Turniere 
mit bekannten Shootern. Der Eintritt kostet 30 Euro. 
Info: www.fusionlan.de 


Tool des Monats: Analog X Net S. Live 


Net Stat bietet „volle Kostenkontrolle‘ für volumenbegrenzte Flatrates. 


Der Markt der „echten“ DSL-Flatrates wird 
immer kleiner. Oft verstecken sich hinter 
günstigen Preisen volumenbegrenzte An- 
gebote wie bei den T-DSL-Flatrates T-On- 
line DSL 1000 oder T-Online DSL 5000. Für 
viele Nutzer reichen diese Tarife zwar aus, 
jedoch empfiehlt sich eine stetige Kontrolle, 
wie viele Megabytes des Übertragungs- 
volumens schon in Anspruch genommen 
worden sind. Jedes zusätzliche Megabyte 
schlägt mit bis zu zwei Cent zu Buche, ein 
kleiner Betrag, der sich allerdings schnell 
summieren kann. Hier setzt Net Stat Live 
aus der Freeware-Schmiede Analog X an. 
Das kompakte Tool ermittelt sowohl gesen- 
dete als auch empfangene Bytes, stellt sie 
grafisch in einer Kurve dar und protokol- 
liert sie für den aktuellen Monat. Net Stat 
Live informiert zudem über die aktuelle 
Verbindungsgeschwindigkeit und zeichnet 
Höchst- und Tiefstwerte für jede Online- 
Session auf. Die Software lässt sich von der 


Analog-X-Seite herunterladen. (fm) 


INFO: www.analogx.com 


cx Anal Lk 


[VOLLE KONTROLLE] Net Stat Live eignet sich für alle 
die ihr Transfervolumen im Auge behalten müssen. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 


B Googie E Altavista OLycos £ ] Fireball  Alliheweb p Metager B Metacrawier O Eine andere 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Über- 


sicht von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen 


wir Ihnen Webseiten vor, die Ihnen bei der Suche 


as namhafte Marktfor- 
schungsinstitut Gart- 
netG2 erwartet für die- 


ses Jahr mehr ÖOnline-Weih- 
nachtseinkäufe als je zuvor. Ei- 
ner aktuellen Studie zufolge 
sind es vor allem Europäer, die 
ihre Geschenke für Weihnachten 
im Internet kaufen. Doch ein 
Problem bleibt auch beim tren- 
digen Online-Kauf bestehen: 
Was soll man den Lieben schen- 
ken? Die fehlende Beratung 
durch Verkäufer wollen die 
meisten Online-Shops mit so 
genannten „Geschenkefindern” 
kompensieren. Das Prinzip ist 
einfach: Sie geben ein paar Da- 
ten ein, eine Software errechnet 
daraus einige Produkte, die den 
Geschmack bestmöglich treffen 
sollen. Einen solchen Service 
bietet die Seite 


Shopping Jycos de 


Sie klicken zunächst auf „Ge- 
schenke" und wählen anschlie- 
Rend aus, für wen das Präsent 
sein soll. Nun suchen Sie den 


Anlass, die Interessen der Per- 
son und den maximalen Preis 
des Geschenkes aus. Lycos zeigt 
Ihnen eine Auswahl von Pro- 
dukten, unten rechts können Sie 
sich durch das Angebot durch- 
klicken. Allerdings fungiert Ly- 
cos nicht als Verkäufer, Sie wer- 
den nach der Auswahl eines 
Artikels zum entsprechenden 
Online-Shop weitergeleitet. Et- 
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nach Weihnachtsgeschenken helfen. 


was einfacher funktioniert der 
Geschenkefinder unter 


www.shopping.de 


SE 
EE Ze ec úi 
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ren wë sët 
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In einem Feld am rechten, obe- 
ren Rand wählen Sie zwischen 
„Paar“, „Frau“ oder „Mann“ 
und geben das Alter ein. An- 
schließend können Sie noch den 
Anlass auswählen und die Su- 
che durch Charaktereigenschaf- 
ten einschränken. Sollte unter 
den angezeigten Produkten 
nichts Passendes dabei 
lässt sich die Suche durch Be- 
wertung der sichtbaren Artikel 
noch mal verfeinern. Auf der 
Internetseite 


sein, 


www.schenkbar.de 


kommen Sie nach sieben Fragen 
zum passenden Geschenk. Al- 
lein für die Frage „Für wen soll 
es sein?“ bietet Schenkbar zwölf 
Antworten an, vom Chef bis 
zum Patenkind. Zudem können 
Sie den Typ des Beschenkungs- 
opfers bestimmen. Hier stehen 
insgesamt sechs Charakterei- 
genschaften zur Auswahl. Na- 
türlich können Sie auch eine 


Preisspanne festlegen und so 
gezielt nach einem Produkt su- 
chen, das nicht zu teuer oder 
billig ist. 


www.neckermann.de 
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Auch das große Versandhaus 
Neckermann bietet einen Ge- 
schenkefinder an. In der rechten 


— 


GESCHENKEFINDER 


Navigationsleiste finden Sie den 
Geschenkfinder unter „Lassen 
Sie sich beraten“. Einfach an- 
klicken und schon öffnet sich 
ein Fenster mit fünf Fragen zur 
Person. Dazu gehören Anlass, 
Interessen, Alter, Geschlecht 
und Preis. Sobald Sie das For- 
mular ausgefüllt haben, werden 
Ihnen die passenden Produkte 
aus dem Neckermann-Katalog 
präsentiert. Nun können Sie die 
Treffer nach Übereinstimmung, 
Produktbezeichnung oder Preis 
sortieren lassen. Die gewählten 
Suchkriterien werden zur Kon- 
trolle am oberen Rand einge- 
blendet. MARCQ ALBERT 


Webseite des Monats 


Auf dieser Webseite dreht sich alles um den inzwi- 
schen etwas betagten Pentium Ill mit Tualatin-Kern. 


www.tualatin.de 


Seit der Einführung des Pentium 4 ist es ruhig geworden um den Pentium III mit 
Tualatin-Kern, obwohl dieser eine sehr gute Pro-Takt-Leistung besitzt. Die Seite 
www.tualatin.de hält dem betagten Prozessor die Treue; sie beschäftigt sich mit 
Pentium-Ill-CPUs und den dazu passenden Mainboards. Zudem gibt es Artikel zum 
Thema Tuning, damit der PIII seine volle Leistung entfalten kann. (ma) 


ise piae pun pme toe 


peara 83 gege res See A A 


EEN 


DTD 


AUKTIONATOR 
Bei einer Online-Auktion wird 
die Rolle des Versteigerers von 
einem Computer übernommen. 


Sie verkaufen noch it dem Start des Inter- 
drei 
Jahren begann auch die 
Zeit der Online-Auktionen. Als 
die Internet-„Blase“ schließlich 
platzte, trennte sich die Spreu 
vom Weizen. Übrig blieben nur 


net-Booms vor 


Produkte über Klein- 


anzeigen? Willkommen 


im dritten Jahrtau- wenige, darunter das wohl er- 
folgreichste Internet-Auktions- 
Haus Ebay. Da die Kundenzahl 
bei Ebay ständig steigt, ist die 
Wahrscheinlichkeit, 
suchten Artikel zu finden oder 
ein Produkt zu einem angemes- 
senen Preis zu verkaufen, beim 
Auktionshaus Ebay am höchs- 
ten. Daher wollen 
ein paar Tipps im Umgang mit 
Online-Auktionen geben. 


send! Dank Internet 
einen ge- 


versteigern Sie Artikel 


bei Online-Auktionen. 


wir Ihnen 


Artikel kaufen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zunächst möchten wir Ihnen ei- 


nige Kniffe erläutern, die Sie als 
Wich- 
tigste Voraussetzung ist natür- 
lich die Mitgliedschaft bei Ebay, 
die Anmeldung ist kinderleicht. 


Käufer beachten sollten 


Einfach unter www.ebay.de auf 
„Anmelden“ (oben in der Mitte) 
klicken und das Formular aus- 
füllen. Nun können Sie auf die 
Jagd nach Schnäppchen gehen. 
Entweder Sie navigieren über 
die Kategorien oder Sie benut- 
zen die Funktion „Suchen“. In 
der Suchmaske können Sie un- 
ter anderem nach einem Artikel 
ausschließen 


suchen, Wörter 


Dä EBAY-STRATEGIEN 


und auch die Preisspanne festle- 
gen. Die Suchfunktion hat noch 
einen Vorteil gegenüber der Ka- 
tegorieauswahl: Sie finden auch 
falsch eingeordnete Produkte, 
für die es in der Regel weniger 
Bieter gibt. Haben Sie nun einen 
interessanten Artikel gefunden, 
können Sie ein Gebot abgeben. 
Sie tragen einfach Ihr Maximal- 
gebot ein und Ebay bietet in Ih- 
rem Namen automatisch immer 
gerade so viel, dass Sie Höchst- 
bietender bleiben - und zwar bis 
Ihr für die anderen Nutzer ver- 
decktes Höchstgebot erreicht ist. 
Gewinnen Sie die Auktion, be- 
kommen Sie und der Verkäufer 
eine E-Mail mit den jeweiligen 


AGB 

Ist die Abkürzung für Allgemeine Geschäftsbe- 
dingungen. Darin werden die Formalitäten und 
Bedingungen eines Geschäftes schon im Vor- 
feld geregelt. 


WYSIWYG 
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(What you see is what you get) Beschreibt ein 
Gestaltungsprogramm für Internet-Seiten, das 
Ihnen die Seite bereits beim Bearbeiten so an- 
zeigt, wie sie später auch im Internet aussieht 


Powerseller 


Mit dem Begriff Powerseller werden Verkäufer 
bei Ebay bezeichnet, die sehr viele Produkte 
verkaufen und dem entsprechend viele positi- 


ve Bewertungen erhalten haben. 


EBAY-STRATEGIEN 


Adressdaten. Nun klären Sie 
nur noch die Zahlungsbedin- 
gungen und schon ist das Ge- 
schäft abgewickelt. Nach Ab- 
schluss der Transaktion müssen 
Sie den Verkäufer noch bewer- 
ten. Ist alles zu Ihrer Zufrieden- 
heit gelaufen, dann werten Sie 
positiv. 


Tricks für Schnäppchen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Klingt eigentlich alles ziemlich 
einfach, doch ohne kleine Tricks 
macht man nur selten Schnäpp- 
chen. Zunächst sollten Sie sich 
über den Neupreis des Produk- 
tes informieren. Hardware-Arti- 
kel lassen sich über die Webseite 
www.preistrend.de vergleichen. 
Vergessen Sie beim Preisver- 
gleich der Artikel nicht die Ver- 
sandkosten oder eventuelle 
Ebay-Gebühren, die der Verkäu- 
fer auf Sie abwälzen will — ob- 
wohl Ebay dies eigentlich unter- 
sagt hat (AGB Abschnitt A, $ 6, 
Absatz 7). Bei der Suche nach 
einem Produkt sollten Sie auch 
andere Schreibweisen auspro- 
bieren, denn es kommt nicht 
selten vor, dass sich Anwender 
vertippen. Ebay macht norma- 
lerweise keinen Unterschied 
zwischen Groß- und Klein- 
schreibung. Allerdings ergibt 
die Suche nach „überraschungs- 
ei” ein anderes Ergebnis als die 
Suche nach „Überraschungsei“. 
Offenbar macht Ebay nur bei 
Umlauten einen Unterschied 
zwischen Groß- und Klein- 
schreibung. Haben Sie nun et- 
was Ansprechendes gefunden, 
sollten Sie auf keinen Fall sofort 
ein Gebot abgeben. Sie könnten 
in eine „Bieterschlacht” mit an- 
deren Interessenten geraten und 
am Ende mehr zahlen, als Sie 
geplant haben. Am besten, Sie 
geben Ihr Gebot erste wenige 
Sekunden vor dem Schluss der 
Auktion ab. Dies könnten Sie 
auch von einem speziellen Pro- 
gramm erledigen lassen, aller- 
dings untersagt das Auktions- 
Haus Ebay (AGB Abschnitt B, § 8, 
Absatz 5) den Einsatz automa- 
tisierter Bietprogramme. Beim 
(nach eigenen Angaben) zweit- 
größten Online-Auktionshaus 
Hood.de (www.hood.de) dürfen 
Sie diese Tools allerdings benut- 
zen. Ein solches Programm ist 
beispielsweise Biet-O-Matic: Da- 
zu können Sie später einen klei- 
nen Test lesen. 


Ebay-Hilfen im 


Überblick 


Mit diesen Programmen wird das 
Kaufen beziehungsweise Verkaufen 
über Ebay ein wenig einfacher. 


Auktion-Master 


Hersteller: AuktionMaster GmbH 
Web: www.auktionmaster.de 
Preis: € 20,- pro Monat 


Ausstattung: 15 RAA 
Eigenschaften: 19 
Leistung: 17 


Hersteller: Ebay 


Preis: kostenlos 


Web: pages.ebay.de/turbo_lister 


Ausstattung: 1,6 KA 
Eigenschaften: 17 
Leistung: 14 


Biet-O-Matic 


Preis: Kostenios 


Baywotch 


Eat sich für: Käufer 
C] Download-Größe: 2.5 MB 
Cl Auktions-Häuser: Nur Ebay 


Hersteller: Elmar Denkmann 
Web: www.baywotch.de 
Preis: Kostenlos 


Artikel verkaufen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Möchten Sie als Verkäufer auf- 
treten, so müssen Sie sich zu- 
nächst für das Lastschriftver- 
fahren anmelden oder Kredit- 
karteninformationen hinterle- 
gen, da Sie für das „Einstellen 
einzelner Artikel” und für jeden 
verkauften Artikel Gebühren an 
Ebay abführen müssen. Andere 
Auktionshäuser wie beispiels- 
weise www.hood.de sind voll- 
kommen kostenlos. Beim Ein- 
stellen eines Artikels hilft Ihnen 
ein einfacher, gut strukturierter 
Assistent. Schwierig wird es erst 
bei der Formulierung des Auk- 
tionstitels beziehungsweise der 
Produktbeschreibung. Sie haben 
für den Titel nur 45 Zeichen 
Platz, darin sollten Sie bereits 
möglichst viele Informationen 
unterbringen. Verzichten Sie auf 
platzraubende Sonderzeichen 
(„+++” oder „@@@“), denn da- 
durch locken Sie niemanden 
mehr an. Um sicherzustellen, 
dass Ebay Ihren Artikel auch 
in die Suchfunktion aufnimmt, 
können Sie den Titel auf der 


Webseite www.wortfilter.de/ 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2.0 
Leistung: 


H 
g £ 


Hersteller: Eday 


Preis: Kostenlos 


titeltest.html testen. Ebay hat ei- 
nen Wortfilter in die Suchfunk- 
tion eingebaut — dieser erlaubt 
bestimmte Begriffe nicht. Bevor 
Sie die Produktbezeichnung 
schreiben, schauen Sie sich den 
Artikel genau an und fügen Sie 
eventuelle Beschädigungen in 
den Text ein. Achten Sie auch 
auf Vollständigkeit des Zube- 
hörs und geben Sie fehlende 


Hersteller: Joachim Schlesmann 
Web: www.joachimschlesmann.de/bom 


Ausstattung 19 
Eigenschaften: 2,2 
Leistung: 15 


Web: www.ebay.de/ebay_toolbar 


Kabel oder Dokumentation an. 
Schauen Sie sich andere Verstei- 
gerungen bei Ebay an, um fest- 
zustellen, welche Preise für ver- 
gleichbare Produkte verlangt 
werden. Auf diese Weise fällt es 
Ihnen leichter, einen Mindest- 
preis anzugeben. Ein Foto des 
Artikels erhöht ebenfalls die 
Verkaufs-Chancen. Das Bild sollte 
scharf und ausreichend belichtet 


Nachname 
[Marco ben 


Straße und Hausnummer (Bitte kein Postfach angeben) 


[Dr.-Mack-Str. 77 


Ergänzende Angaben (optional) 


Postleitzahl Or 


[0782 [Fürth 


Land 
Deutschland 
hand indem 


m 


Bevor Sie beim Auktionshaus Ebay mitsteigern dürfen, müssen 
Sie sich anmelden und Benutzername sowie Passwort festlegen. 
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PREISTREND] Bevor Sie ein Gebot für ein Produkt abgeben, sollten Sie wissen, 
was dieses Produkt (beispielsweise eine Grafikkarte) im Handel kostet. 
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SUCHERGEBNIS | Schon die Artikelbezeichnung sollte möglichst viel über das 
angebotene Produkt aussagen und so den Käufer anlocken. 


Der Verkäufer übernimmt die volle Verantwortung für das Einstellen dieses Artikels. Sie solltei 
dem Bieten zu klären Wenn nicht anderweitig gekennzeichnet, wird als Auktionswährung Eure 


| 3 SE 


G4T:4400-VTD (MS-8371 v1.0) Produkt Code: MS-8871 Version 1.0 Chipsatz nVidia GF4 
DDR zus. Anschlüsse 1xS-VHS-Out Format AGP Besonderheiten - Video-In Philips 7108) - 

MSI DVD Player - S-VHS Kabel - S-VHS auf Chinch Adapter - Spiele-Bunde: No One Liw 
Internet Links: Au Ja deTom\'s Hardware GudeMediaXplosion netHardtecs4U Computer Nac 


PRODUKTBESCHREIBUNG! In der Beschreibung des Artikels müssen Sie auch 


eventuelle Mängel oder fehlendes Zubehör des Produktes angeben, 


150 PC Games Hardware | 01/2003 


sein. Am besten fotografieren 
Sie das Produkt bei Tageslicht 
im Freien und verzichten auf 
das Blitzlicht, denn dadurch ent- 
stehen nur unansehnliche Re- 
flexionen. Ebay erlaubt ein Bild 
pro Artikel kostenlos, jedes wei- 
tere Bild kostet 15 Eurocent. 
Nun stellen Sie den Artikel nur 
noch online und warten den ge- 
wählten Zeitraum ab. Anschlie- 
Bend setzen Sie sich mit dem 
Höchstbieter in Verbindung und 
wickeln die Transaktion ab. 


Treuhandservice lloxx 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Möchten Sie ein Produkt mit ho- 
hem Wert kaufen oder verkau- 
fen, können Sie den Treuhand- 
service von Ebay in Anspruch 
nehmen. Dabei wird die Zah- 
lungsabwicklung durch das un- 
abhängige Treuhandunterneh- 
men lloxx überwacht. Die Trans- 
aktion läuft folgendermaßen ab: 
Der Käufer überweist das Geld 
an Iloxx, anschließend meldet 
lloxx dem Verkäufer den Geld- 
eingang. Der Verkäufer kann die 
Ware nun an den Käufer versen- 
den. Sobald die Ware angekom- 
men ist, meldet der Käufer Iloxx 
den ordnungsgemäßen Emp- 
fang der Ware und Iloxx über- 
weist das Geld an den Verkäu- 
fer. Die Kosten für den Treu- 
handservice können zwischen 
Käufer und Verkäufer aufgeteilt 
werden. Die Höhe der Gebüh- 
ren richtet sich nach dem Preis 
der Ware. Bei einem Wert von 
1.000 Euro müssten beide Par- 
teien jeweils fünf Euro zahlen. 


Baywotch 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Inzwischen gibt es zahlreiche 
kostenlose und kostenpflichtige 
Programme, die den Kauf oder 
Verkauf eines Artikels bei On- 
line-Auktionen erleichtern sol- 
len. Wir möchten Ihnen vier ent- 
sprechende Tools kurz vorstel- 
len. Den Anfang macht das Pro- 
gramm Baywotch. Mit dieser 
Software können Sie Ihre Favo- 
riten verwalten und Preise von 
Ebay-Artikeln analysieren. Im 
Gegensatz zu der auf 20 Artikel 
begrenzten Überwachung direkt 
bei Ebay kann der Auktionsteil- 
nehmer mit Baywotch beliebig 
viele Artikel verwalten und 
abfragen. Zu jedem Artikel in 
der Datenbank zeigt das Tool - 
die wichtigsten Daten wie 


EBAY-STRATEGIEN 


Verkaufsende, Anzahl der ab- 
gegebenen Gebote sowie den 
Namen des Verkäufers an. 


Biet-O-Matic 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Auch mit dem Programm Biet- 
O-Matic lassen sich Artikel be- 
obachten. Doch Biet-O-Matic 
kann nicht nur verwalten, son- 
dern auch für Sie bieten. Dies ist 
allerdings bei Ebay (AGB Ab- 
schnitt B, § 8, Absatz 5) unter- 
sagt. Andere Auktions-Häuser 
wie Hood.de gestatten bislang 
den Einsatz des Programms. Die 
Software bietet zahlreiche Fea- 
tures: Das Tool kann auch dann 
für Sie bieten, wenn Sie gerade 
nicht online sind, beispielsweise 
nachts, am Wochenende oder 
zu sonstigen ungünstigen Zei- 
ten. Außerdem kann die Soft- 
ware von jedem Internetzugang 
der Welt per E-Mail ferngesteu- 
ert werden. 


Ebay-Toolbar 5 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Ebay hat eine Toolbar für den 
Internet Explorer und Netscape 
Navigator (bis Version 4.79) ver- 
öffentlicht. Ähnlich wie die 
Google-Toolbar bindet sie sich 
als Symbolleiste in die genann- 
ten Browser ein. Die Ebay-Tool- 
bar kann nur über das Internet 
installiert werden, ein Down- 
load ist nicht möglich. Interes- 
sant ist die Gebots- und Artikel- 
erinnerung, mit denen man sei- 
ne Kaufaktivitäten im Blick be- 
hält. Dabei kann der Nutzer 
selbst bestimmen, wie viele Mi- 
nuten vor dem Ende er an die 
Auktion erinnert werden möch- 
te. Außerdem können Sie jeder- 
zeit die integrierte Suchfunktion 
nutzen. Die Toolbar lässt sich 
über „Ansicht” — „Symbolleis- 
ten” einfach ausblenden. 


Turbo Lister 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Für Verkäufer bietet Ebay das 
Programm Turbo Lister an. Da- 
mit können Sie Artikel offline 
erstellen und später an Ebay 
übertragen. Anwender werden 
vor allem den integrierten WY- 
SIWYG-HTML-Editor schätzen, 
mit dem Sie Ihr Angebot optisch 
verfeinern können. Turbo Lis- 
ter ermöglicht verschiedene 
themenbezogene Grundlayouts, 
zudem lassen sich Fotos und Ar- 
tikelbeschreibungen einfügen. 
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Rechtsberatung: Ebay 


Wie sieht die Rechtslage bei Kauf und Verkauf über Ebay 
aus? Wir haben Rechtsanwalt Harald Hahn befragt. 


Sie treten als Käufer auf: 


Frage: Was ist, wenn der Anbieter (Ver- 
käufer) mein Geld (per Vorkasse) kas- 
siert hat, aber keine Ware an die von 
mir angegebene Adresse schickt? 


Antwort: Dann habe ich in jedem Fall 
einen Anspruch auf Lieferung der Wa- 
re, den ich notfalls auch gerichtlich 
geltend machen kann. Wenn die Ware 
nicht existiert, kann ich unter Umstän- 
den den Anbieter wegen Betrugs an- 
zeigen. Eine Bestrafung des Verkäu- 
fers ist für diesen Fall sicher. 


Frage: Welche Möglichkeiten habe ich, 
wenn die Ware beschädigt oder unvoll- 
ständig ankommt? 


Antwort: Ich kann die Ware zurück- 
schicken und das bereits gezahlte Geld 
zurückverlangen. Dieses Recht habe 
ich auch, wenn die Ware völlig in Ord- 
nung ist, da es sich um ein Geschäft 
im Fernabsatz handelt. Ich habe auch 
das Recht, bei Beschädigungen eine 
Nachlieferung (Nachbesserung) zu 
verlangen. 


Auktion-Master 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
So genannte Powerseller (Viel- 
verkäufer) sollten sich das nütz- 
liche Programm Auktion-Ma- 
ster genauer anschauen. Der 
Auktion-Master übernimmt die 
gesamte Abwicklung der Ver- 
steigerungen bei Ebay oder an- 
deren Auktions-Häusern 
(Hood.de). Die Software ver- 
schickt auf Wunsch automa- 
tisch eine E-Mail mit den Zah- 
lungsinformationen an den je- 
weiligen Kunden. Zudem kann 
der Auktion-Master Rechnun- 
gen erstellen und Paketscheine 
für den Versand über die Deut- 
sche Post AG ausfüllen. Power- 


» Rechtsanwalt Harald Hahn aus 
Heidelberg ist Lehrbeauftragter 
für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wil- 
mer ist unter www.ra-hahn.de 
erreichbar. 


Sie treten als Verkäufer auf: 


Frage: Was kann ich tun, wenn der 
Käufer nicht zahlt? 


Antwort: Ich mahne und verklage 
dann den Käufer auf Zahlung. Wenn er 
kein Geld hat, kann ich ihn unter Um- 
ständen anzeigen. Betrug droht. 


Frage: Wie kann ich mich wehren, 
wenn der Käufer behauptet, die Ware 
sei kaputt oder nicht angekommen? 


Antwort: Jeder ist grundsätzlich für 
das beweispflichtig, was ihm günstig 
ist. Der Käufer muss also beweisen, 
dass die Ware beschädigt ist. Der Ver- 
käufer muss, weil ihm das günstig ist, 
beweisen, dass er die Ware abge- 
schickt hat. Nach. dem neuen Schuld- 
rechtsreformgesetz gilt bei sogenann- 
ten Verbrauchsgüterkäufen, dass 
innerhalb der ersten sechs Monate 
vermutet wird, dass ein Schaden schon 
bei Gefahrübergang vorhanden war, es 
sei denn, der Unternehmer könne das 
Gegenteil beweisen. Hier dreht sich die 
Beweislast um. ` 


seller können mit Auktion-Mas- 
ter sehr viel Arbeit sparen, 
allerdings hat diese umfangrei- 
che Funktionalität ihren Preis: 
Auktion-Master kostet ganze 20 
Euro im Monat. Als Powerseller 
können Sie daher die Gebühr in 
Ihre Versandkosten einkalkulie- 
ren und diese somit anteilig auf 
die Käufer Ihrer Produkte ab- 
wälzen. Dadurch stellen die 20 
Euro im Monat keine Mehrbela- 
stung dar. MARCO ALBERT 
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Ganz gleich, ob beruf- 
lich oder privat: Ohne 
Suchmaschinen kann 
man das Web nicht 
mehr vernünftig nut- 
zen. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie finden, ohne 


lange zu suchen! 


Ranking 
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uchen im Internet ist 
h eigentlich eine ziem- 
lich simple Sache. Die 
Suchmaschine aufrufen, ein 
paar Suchworte zum gewünsch- 
ten Thema eintippen und siehe 
da: 1.204.410 Treffer. Viel Spaß 
beim Durchklicken. Doch das 
muss nicht sein! Mit unseren 
Praxistipps erfahren Sie, wie Sie 
sich Überblick über ein Themen- 
gebiet verschaffen und wie Sie 
die richtigen Suchworte finden. 
Zudem zeigen wir Ihnen, wel- 
che Funktionen die Suchmaschi- 
nen zum Verfeinern der Suche 
bieten, und erklären die Be- 
sonderheiten bei der Suche nach 
Bildern und Dateien. 


Meta-Suchmaschine 
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Tipp 1: Suchwerkzeuge 
auswählen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Beim Begriff „Suchmaschine“ 


fällt vielen Nutzern zuerst 
Yahoo oder Web.de ein. Das ist 
nicht ganz falsch, aber auch 
nicht ganz richtig. Eigentlich 
handelt es sich bei beiden Seiten 
um Webkataloge, in denen Web- 
seiten redaktionell erfasst und 
nach Kategorien geordnet abge- 
legt werden. Im zweiten Schritt 
jedoch bieten beide Seiten auch 
eine Suche in „echten“ Suchma- 
schinen an, indem sie die Anfra- 
ge an Google weiterleiten. Goo- 
gle durchsucht das Web regel- 
mäßig nach neuen Webseiten. So 
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werden Links auf bereits erfass- 
ten Seiten zusätzlich gelistet. 
Alle gefundenen Texte liegen in 
einer großen Datenbank, im Ver- 
gleich zu Katalogen sind so 
weitaus mehr Seiten erfasst. Da 
aber die Ergebnisse nicht auf 
Qualität geprüft sind und auch 
keine inhaltliche Eingrenzung 
der Treffer stattfindet, müssen 
besonders Anfänger für Such- 
maschinen mehr Arbeit aufwen- 
den als für die Suche in Kata- 
logen. Suchmaschinen erfassen 
nicht das gesamte Web, sondern 
nur einen eher kleinen, dafür 
aber häufig besuchten Aus- 
schnitt. Dieser Ausschnitt unter- 
scheidet sich jedoch von Ma- 


Eine Oberfläche, mit der mehrere Suchma- 
schinen gleichzeitig abgefragt werden können. 
Solche Suchprogramme besitzen keinen eige- 
nen Datenbestand. 


Die FAQ (Frequently Asked Questions) ist eine Liste, 
in der häufig gestellte Fragen zu einem Thema ge- 
sammelt und beantwortet werden. Ein Blick in diese 
Liste klärt die meisten Probleme. 


Das Rankingsystem einer Suchmaschine 
entscheidet, in welcher Reihenfolge die 
Treffer sortiert werden. Ein Kriterium ist 
die Häufigkeit des Suchworts. 
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schine zu Maschine. Mit so 
genannten Metasuchmaschinen 
wie www.metager.de können 
Sie mehrere Suchseiten gleich- 
zeitig befragen und damit einen 
deutlich größeren Ausschnitt 
des Internets „abgrasen“. Dabei 
bieten diese Alleskönner noch 
einigen Komfort, indem sie 
Dopplungen aussortieren oder 
Links auf Gültigkeit prüfen. Ka- 
taloge sind dann die richtige 
Wahl, wenn Sie sich in ein völlig 
neues Thema einarbeiten wollen 
und sich einen Überblick ver- 
schaffen möchten. Sobald Sie 
einige wichtige Begriffe rund 
um das Thema kennen, sollten 
Sie zu (Meta-)Suchmaschinen 
wechseln. Auch bei der Recher- 
che nach besonders speziellen 
Begriffen kommen Sie mit Meta- 
suchmaschinen am schnellsten 
zum Ziel. 


Tipp 2: Suchmaschinen 
bedienen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Suchmaschinen verarbeiten eine 
bestimmte Anzahl an Komman- 
dos, mit denen die Suche ver- 
feinert oder erweitert werden 
kann. Im einfachsten Fall gibt 
man schlicht die gesuchten 
Wörter hintereinander ein. Bei- 
spiel: „AMD Prozessoren“. Die 
Suchmaschine gibt: darauf alle 
Seiten aus, die beide Worte bein- 
halten, und dann jene Seiten, die 
nur eines der beiden Worte in 
sich tragen. Setzen Sie ein „+“ 
vor die Suchworte, werden nur 
die Webseiten ausgegeben, in 
denen beide Suchwörter vor- 
kommen. Die Angabe „+AMD 
+Prozessoren -Duron“ (Freizei- 
chen vor dem Minus und Plus!) 
gibt Seiten aus, die „AMD“ und 
„Prozessoren“ beinhalten, in 
denen das Wort „Duron“ aber 
nicht vorkommt. Möchten Sie 
nach einer bestimmten Wort- 
gruppe suchen, dann muss die- 
se in Anführungszeichen gesetzt 
werden. Beispiel: „AMD steigert 
Umsatz“. Einige Suchmaschinen 
wie beispielsweise Altavista 
unterscheiden zudem Groß- 
und Kleinschreibung. Nur wenn 
Sie Suchbegriffe kleinschreiben, 
werden alle Varianten ausge- 
geben. Viele Suchmaschinen be- 
achten Suchworte nur, wenn sie 
länger als zwei Buchstaben sind 
oder keine allgemeinen Worte 
wie „der, die, das“ oder im Eng- 
lischen „a“ oder „the“ darstel- 
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len. In Zusammenhängen („the 
end“) oder in Anführungszei- 
chen werden die Worte jedoch 
wieder akzeptiert. 


Tipp 3: Suche verfeinern 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Fast alle Suchmaschinen bieten 
erweiterte Funktionen, mit de- 
nen Sie die Suche weiter verfei- 
nern können. Praktisch — nicht 
nur für Webseiten ohne eigene 
Suchfunktion — ist der „Site”- 
Befehl. So liefert Google bei 
der Suche nach „site:pcgames- 
de +Intel“ alle Unterseiten der 
PC-Games-Hardware-Homepa- 
ge, die das Wort „Intel“ enthal- 
ten. Andere Suchmaschinen ver- 
wenden statt „site“ auch 
„host:“. Die mit Abstand um- 
fangreichsten Einstellungen bie- 
tet Alltheweb.com. Hier können 
Sie die Suche nach Datum, ge- 
fundenen Medien, Region und 
sogar Dokumentgröße eingren- 
zen. Wie Google und Altavista 
kann auch Alltheweb diese Ein- 
grenzungen per Cookie-Datei 
dauerhaft speichern. Vergessen 
Sie aber nicht, diese zu löschen, 
wenn sie nicht mehr gebraucht 
werden! Besonders praktisch ist 
eine Eingrenzung nach Spra- 
chen oder Regionen. Damit las- 
sen sich beispielsweise nur die 
gefundenen Seiten ausgeben, 
die in deutscher Sprache vorlie- 
gen. Bei der Suche nach Websei- 
ten aus bestimmten Ländern 
oder Regionen steckt der Teufel 
oftmals im Detail: Hier wird der 
Domainname ausgewertet. 
Adressen mit einer „.com“-En- 
dung werden so automatisch 
den USA oder zumindest Nord- 
amerika zugeordnet, was 
zwangsläufig zu falschen Ergeb- 
nissen führt. Einige Maschinen, 
darunter Altavista, bieten zu- 
sätzliche Boolesche Operatoren 
zur Suche an. Die Operatoren 
AND, NOT und AND NOT ent- 
sprechen Plus, Minus oder der 
Plus-Minus-Kombination aus 
Tipp 2. Der OR-Operator ist ein 
logisches „oder“. Beispiel: 
„(münchen OR bremen) AND 
bier“ findet wahrscheinlich 
Brauereien oder Gaststätten, die 
entweder in Bremen oder Mün- 
chen liegen. Mit der Klammer 
können Sie die Wirkung der Be- 
fehle einschränken — wie in der 
Mathematik. Mit dem NEAR- 
Befehl finden Sie Textstellen, in 
denen zwei Worte eng beieinan- 
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der liegen („entchen NEAR see“ 
findet das bekannte Kinderlied). 


Tipp 4: Zusatzfunk- 


tionen nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ungültige Links sind im Inter- 
net nicht außergewöhnlich. Mit 
der Google-Archivsuche können 
Sie trotzdem auf die „tote“ Web- 
seite zugreifen. Suchen Sie die 
Seite mit Google. Zu jedem Er- 
gebnis finden Sie einen Link 
namens „Im Archiv” oder 
„Cached“. Dahinter verbirgt 
sich der letzte Stand der Web- 
seite, den Google archiviert hat. 
Falls die Seite eine automatische 
Weiterleitung hat, hilft die Es- 
cape-Taste, die das Laden im 
Internet Explorer unterbricht. 
Sehr praktisch ist die Überset- 
zerfunktion, die Altavista und 
Google in der Ergebnisliste bie- 
ten. Dabei wird nicht nur die 
komplette Website übersetzt, 
auch die weiterführenden Links 
werden bearbeitet. Die Qualität 
der Programme reicht zumin- 
dest aus, um einfache bis mittel- 
schwere englische und französi- 
sche Texte zu verstehen. Mit der 
Option „Ähnliche Seiten“ fin- 
den Sie Treffer, die thematisch 
mit der gefundenen Seite zu- 
sammenhängen. Beispielsweise 
liefert die Funktion bei der 
Suche nach „Philips“ die Home- 
pages von Sony, Panasonic oder 
Nokia. Ähnlich funktioniert 
auch die Alexa-Suche, die im 
Internet Explorer unter „Extras“ 
— „Verwandte Links anzeigen” 
zu finden ist. 


Tipp 5: Suchworte finden 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Ohne treffende Suchworte ge- 
staltet sich jede Suche sehr zäh. 
Machen Sie es sich nicht allzu 
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schwer! Stellen Sie sich einfach 


gedanklich die Frage, wonach 
Sie suchen, und tragen Sie dann 
die Hauptwörter der Frage in 
das Suchfeld ein. Suchen Sie 
beispielsweise einen Test zum 
neuen Epox-8K5A2-Mainboard, 
dann kommen Sie meist schon 
mit der Eingabe „Test Main- 
board Epox 8K5A2” weiter. Je 
spezieller die Wörter sind, umso 
eher werden treffende Ergeb- 
nisse angezeigt. Die Anzahl der 
Suchworte ist dagegen zweit- 
rangig. Generell finden Sie In- 
formationen zu fast allen Mar- 
kenprodukten - ob CD-Player, 
Auto, Handy oder Kleidung - 
durch bloße Eingabe der voll- 
ständigen Markenbezeichnung. 
Auch Abkürzungen rund um 
den Computer lassen sich so 
schnell entwirren. Falls die aus- 
gedachten Worte zu allgemein 
sind, helfen Tools wie der Me- 
tager Assoziator (metager.de/ 
asso.html) oder der Thesaurus 
von MS Word („Word” — „Ex- 
tras” - „Sprache“ - „Thesaurus“) 
bei der Suche nach Ersatz wei- 
ter. Auch das Wortschatz-Le- 
xikon der Uni Leipzig (wort 
schatz.uni-leipzig.de) bietet 
wertvolle Hilfe. Notfalls können 
Sie einen Begriff mit dem 
LEO-Übersetzer (dict.leo.org) 
ins Englische und zurück über- 
setzen lassen und unter den Er- 
gebnissen wählen. 


Eine andere Möglichkeit ist, 
zuerst nach verwandten Pro- 
dukten oder Begriffen zu su- 
chen. In den Ergebnissen finden 
Sie häufig Fachausdrücke, die 
Sie später für die eigentliche 
Suche verwenden können. Be- 
sonders deutsche Webseiten 
verwenden gerne und oft engli- 
sche Begriffe. Deshalb kann es 
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sinnvoll sein, die Suchwörter 
teilweise ins Englische zu über- 
tragen. Im Epox-Beispiel könn- 
ten Sie statt „Test“ oder „Bespre- 
chung” auch das Wort „Review“ 
nutzen. Auch wenn Google 
eine Rechtschreibkorrektur mit- 


bringt, sollten Sie dabei immer 
auf die richtige Schreibweise der 
Suchworte achten. 


Tipp 6: Bildersuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Grundsätzlich funktioniert die 
Suche nach Bildern mit den glei- 
chen Befehlen wie die Textsu- 
che. Die Maschinen erkennen 
dabei nicht den Bildinhalt, son- 
dern ordnen das Bild über den 
Dateinamen (Mona-Lisa.jpg) ein 
und den Namen, Titel oder In- 
halt der HTML-Datei. Das er- 
schwert die Suche nach Stil-Ele- 
menten und Piktogrammen, die 
meist keine inhaltlich sinnvolle 
Bezeichnung tragen. Hier hilft 
die Design Gallery Live weiter, 
die Sie unter dgl.microsoft.com 
aufrufen können. Im Test fand 
Google mit Abstand die meisten 
Bilder zu den ausgewählten 
Suchworten. Tipp: Nutzen Sie 
die englischen Übersetzung des 
Suchwortes, um mehr Treffer zu 
erhalten. 


Tipp 7: Suche nach 
Dateien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Alltheweb und Lycos bieten die 
Suche speziell nach Dateien. 
Dabei werden frei zugängliche 
FTP-Server durchsucht. Websei- 
ten mit http-Downloads bleiben 
außen vor. Insbesondere Spiele- 
demos und Patches lassen sich 
auf diese Weise leicht finden. 
Für andere Zwecke ist die Suche 
weniger geeignet, auch deshalb, 
weil sie nur auf den Dateinamen 


zielt. Wenn Sie Shareware-Pro- 
gramme suchen, sollten Sie 
einschlägige Seiten wie www. 
download.com, www.tucows. 
com oder www.downseek.com 
bevorzugen. Exotische Treiber, 
die nicht mehr auf den Herstel- 
lerseiten zu finden sind, sollten 
Sie über die normale Websuche 
in Google, Altavista oder in an- 
deren Maschinen suchen. Hier 
hat sich bewährt, den Herstel- 
lernamen, die Produktbezeich- 
nung und die Worte „Down- 
load“ und „Driver“ zur Suche 
zu benutzen. Bei der Produktbe- 
zeichnung können Sie auf den 
Namen des wichtigsten Chips 
der Platine zurückgreifen — ins- 
besondere bei Grafikkarten und 
Netzwerkzubehör. Letztlich bie- 
ten auch einige Computerhänd- 
ler wie zum Beispiel Vobis auf 
den Serviceseiten einen Down- 
loadbereich an. 


Tipp 8: Hilfe suchen 
und finden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Usenet ist eine der besten 
Adressen, um Hilfe zu Proble- 
men aller Art zu bekommen. 
Allerdings brauchen Newsrea- 
der wie Outlook Express für den 
Download der Nachrichten re- 
lativ lang. Schneller geht es 
mit dem Deja-News-Archiv, das 
mittlerweile in Google integriert 
wurde (groups.google.de). Wie 
bei der Websuche reicht es, 
wenn Sie einfach einige Stich- 
worte zu Ihrem Problem an- 
geben, um einen passenden 
Eintrag zu finden. Englische 
Suchworte sind auch hier von 
Vorteil. Aber auch die normale 
Websuche hilft oft weiter: 
Geben Sie dazu den Namen des 
Problemprogramms oder der 
Hardware ein und zusätzlich 


www.pcgameshardware.de 
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Viele Surfer schwören einzig auf Google - zu Recht. Die 
Oberfläche ist komfortabel, aber auf das Nötigste redu- 
ziert, Bildersuche und die Sortierung der Ergebnisse sind 
vorbildlich. Mit der Integration des Verzeichnisses „Open 
Directory" bietet Google umfassende Suchmöglichkeiten. 
Dennoch: Auch Google kann nicht alle Seiten in seinen 
Index aufnehmen. Schon deshalb sollten Sie nach erfolg- 


loser Google-Suche eine weitere Maschine probieren. Falls 
Sie brandneue Informationen suchen, sind Sie zudem bei 
Fireball oder Altavista besser aufgehoben. 


eines der Worte „FAQ“ und 
„Howto“. In dem Verzeichnis 
finden Sie eine Sammlung sol- 
cher FAQs zu den verschieden- 
sten Themen. 


Tipp 9: Spezialsuch- 
maschinen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Inhalte vieler Datenbanken 
können Sie nicht per Suchma- 
schine abfragen, da zu den ein- 
zelnen Einträgen keine Links 
gesetzt sind, die Google & Co. 
zur Indizierung benötigen. Dies 
betrifft auch Inhalte, die vor 
dem Zugriff ein Passwort ver- 
langen. Da die Suche in diesen 
Datenbanken meist identisch 
mit den Möglichkeiten von 
Suchmaschinen ist, stellen wir 
Ihnen einige Vertreter vor. Das 
offizielle deutsche Telefonbuch 
und die Gelben Seiten finden 
Sie unter www.telefonbuch.de. 
Über das Verzeichnis www.tel 
dir.com erreichen Sie zudem die 
meisten ausländischen Telefon- 
bücher. Bei der Suche nach 
Songtexten hilft es meist, einen 
zusammenhängenden Teil des 
Liedtextes in Anführungszei- 
chen in beliebigen Suchmaschi- 
nen zu suchen, Noch schneller 
finden Sie die Texte in Daten- 
banken wie songtext.net, song 
texte.net oder lyrics.com. Eine 
ergiebige Quelle für Produkt- 
informationen und Erfahrungen 
mit Produkten sind die Seiten 
www.ciao.com und www.doo 
yoo.de. Auf der Suche nach 
dem Eigentümer einer deut- 
schen Website hilft die Website 
www.denic.de/servlet/Whois 
weiter. Geben Sie dort den 
Domainnamen mit „.de”-En- 
dung, aber ohne vorangestelltes 


„www.“ ein. Weitere spezielle 
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Suchmaschinen, Datenbanken 
und Verzeichnisse finden Sie auf 


der Seite www.suchlexikon.de. 
Tipp 10: Google-Leiste 


einrichten h 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Im Internet Explorer (ab Version 
5) kann Google auch als Sym- 
bolleiste abgelegt werden. Der 
Vorteil: Sie können deutlich 
schneller auf die erweiterten 
Funktionen zugreifen oder die 
Suche personalisieren. Öffnen 
Sie zur Installation die Seite 
www.google.de und klicken Sie 
unten auf „Google Toolbar“. 
Google versucht, ein Quali- 
tätssystem für Webseiten aufzu- 
bauen, das misst, wie häufig 
Nutzer bestimmte Seiten aufru- 
fen. Dabei werden die ange- 
klickten Links zu Google über- 
mittelt. Wenn Sie diese Daten 
nicht preisgeben wollen, sollten 
Sie Google ohne die „erweiter- 
ten Funktionen“ installieren. 
Achten Sie vor der Installation 
darauf, dass ActiveX-Steuerele- 
mente ausgeführt werden kön- 
nen („Extras“ - „Internetoptio- 
nen“ — „Sicherheit“ — „Stufe an- 
passen” — „ActiveX-Steuerele- 
mente aktivieren”). Wenn Sie 
die Schaltflächen auf die Icons 
beschränken, können Sie die 
Suchleiste platzsparend neben 
den Standardschaltflächen (Da- 
tei, Bearbeiten, Ansicht etc.) 
unterbringen. Ein praktisches 
Detail am Rande: Geben Sie 
Suchworte in das Suchfeld ein, 
ohne die Suche zu starten, dann 
erscheinen diese rechts neben 
der Toolbar. Mit dem gelben 
„Hervorheben“-Schalter werden 
diese Worte im Text markiert. 
Ein Klick auf eines der Suchwör- 
ter sucht das Wort dann im Text. 
ANDREAS WEBER 


Suchmaschinen 


Die Suchmöglichkeiten der Anbieter variieren 
sehr stark. In der Testtabelle haben wir alle 
wichtigen Kriterien für Sie zusammengestellt. 


Aktualität: Ca. 4 Tage/USA: 
Webkatalog: Open Directory in 
Bilder & Dateien suchen; Nur Bilder, dafür sehr umfangreich 


Hersteller: Google 
Web: www.google.de 


Produktsuche: Nein 
L PDF durchsuchen; Möglich 
C Filtermöglichkelten: Sehr umfangreich 


WER WERTUNG 
1 


Cl Aktualität: Tagesaktuell 

m Ja 

Bilder & Dateien suchen: Bilder, Audio, Video, Dateien 
U Produktsuche: Je 

PDF durchsuchen: Nein 

C Filtermöglichkeiten: Umfangreich 


Archivsuche: Nein 
Ausstattung: 1.3 A 
Eigenschaft: 17 
Leistung: 20 


Aktualität: Tagesaktuell 
U] Webkatalog: Ja. von Looksmart 
Bilder & Dateien suchen: Bilder. Audio, Video 


Produktsuche: Preisvergleiche 


Hersteller: Lycos Europe 
Web: www.ycos.de 


Altavista Company 
altavista.com 
Preis: Kostenlos 


Ausstattung: 
Eigenschaft } 
Leistung: 21 


` Aktualität; Tagesaktuell 
Bilder & Dateien suchen: Nein 
_ Produktsuche: Ja 


POF durchsuchen: Nur über wissen.firebail.de 
C Filtermöglichkeiten: Umfangreich 


Archivsuche: Nein 


Hersteller: Lycos 
Web: www.fireball.de 
Preis: Kostenlos 


Ausstattung: 23 KAL 
Eigenschaften: 17 
Leistung: 2,3 


allinewed) 


vi PAST 28 


altavista 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


ch mag Ebay! Ich könnte 
R stundenlang durch die rie- 
sigen Datenbanken surfen, 
immer auf der Suche nach dem ulti- 
mativen Schnäppchen. Seit ein paar 
Wochen ist aber Schluss mit lustig: 
Der Spaßkiller hört auf den Namen 
„Sofort Kaufen” und erscheint mitt- 
lerweile hinter jedem zweiten Pro- 
dukt. Mit den neuen AGBs erlaubt 
Ebay seinen Kunden, Produkte zu 
Festpreisen und ganz ohne Versteige- 
rung zu verhökern. Daraufhin haben 
viele Verkäufer und Shops ihre Syste- 
me umgestellt und Ebay verkommt 
zum stinknormalen Festpreis-Ver- 
sandkatalog, der in Großteilen auch 
noch vollkommen überteuert ist. Bei- 
spiel gefällig? Die Tage habe ich mir 
eine neue Digicam zugelegt — bei 
Ebay war sie 14-mal zum Verkauf ge- 
listet, alle Angebote zu Festpreisen 
und alle mindestens zehn Prozent 
über dem gängigen Straßenpreis à la 
Media Markt - ich bin doch nicht 


ch Seene. 
Top Ten: Bucher 


(Amaran Tog Ten) 
"0. | C Program. von Anfang an  Rowohit 
[ 2. | Jetzt lerne ich PHP 4 Markt & Technik 


3. | C++ Obj. Programmieren von Anfang an Rowohlt 


A. Java als erste Sprache. „Teubner Verlag 
I 


5. PHP M+T Pocket ....... = Markt & Technik 

MN EE Dt. Taschenbuch Verlag 
e 

7. Grundkurs Program. in Java  Hanser Fachbuch 


8.1 PHP de LE un 


9. Meine erste Homepage „nme vmi-buch 
10. SQL Der Schlüssel zur rel. Datenbank... Rowohlt 


Buch-Tipp: 1000 Game Heroes 


Ein Buch voller Helden und Geschichten rund um die Welt der Computerspiele. 


„1.000 Spiele-Helden“ verspricht der Autor 
David Choquet auf dem Buchumschlag sei- 
nes Werkes. Und wer sich durch die 600 
Hochglanzseiten des zwei Kilo schweren 
Schmökers gekämpft hat, wird am Ende sa- 
gen können: „Ja, ich habe sie alle gesehen.” 
Das Buch ist in mehrere Abschnitte unter- 
teilt, in welche die Helden mehr oder we- 
niger sinnvoll einsortiert wurden — dabei 
zieht sich die Reihe der vorgestellten Spiele 
quer durch alle Plattformen. Das Ganze ist 
aber weniger ein Geschichtsrückblick als 
eine aktuelle Bestandsaufnahme. So findet 
man vom legendären Edward Carnby aus 
der Alone in the Dark-Serie leider nur die 
jugendliche Trenchcoat-Version aus dem 
vierten Teil im Buch. Inhaltlich gibt es in 
1000 Game Heroes mehr zu sehen als zu 
lesen. Jedes Spiel wird mit einem kurzen 
Text vorgestellt, dann folgen Unmengen 
an undokumentierten Screenshots und Art- 
works. Das Bildmaterial ist herausragend 
und selbst gestandene Insider werden 
mehr als einmal überrascht auf die Hoch- 
glanzseiten schauen. Absolute Schmankerl 


sind die Einleitungen zu den einzelnen 


Kapiteln: Legenden wie Bill Roper und Pe- 
ter Molyneux schildern aus ihrer Sicht die 
Entwicklung der letzten Jahre in der Com- 
puterspiele-Industrie. Herausgeber des 
Buches ist der Taschen-Verlag, 30 Euro 
kostet dieser exzellent aufgemachte Al- 
manach der Computerspielewelt. (kb) 


1.000 HELDEN] In dem Buch werden aktuelle Com- 


puterspielhelden mit viel Bildmaterial vorgestellt. 


Technologie-News: Wearable Computer 


Internationales Symposium in Seattle tagte zum Thema „tragbare Computer“. 


Im Rahmen des Symposiums wurden Ideen 
zum tragbaren Computer vorgestellt, unter 
anderem eine Weste mit integriertem MP3- 
Player von Infineon. Neben der Vorstellung 
von Prototypen gab es auch Diskussionen 
um die Zukunft der tragbaren Computer: 
So soll der menschliche Körper als Energie- 
quelle genutzt werden. Mithilfe der Ther- 
moelektronik will man Energie aus der 
Körperwärme des Menschen gewinnen. 
Passend dazu soll der Computer der Zu- 
kunft über einen Minimonitor in einer Kon- 
taktlinse mit dem Träger interagieren. (kb) 


XYBERNAUT] Die Firma Xybernaut (xybernaut.de) 
vertreibt bereits einsatzfähige, tragbare Computer. 
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d. 


d Laserdrucker 


DVD Teil 1 


(05/2002) En A 


Monitore 
04/2002) 


Hier erfahren Sie, wie 
die unterschiedlichen 
Tintenstrahl- und Laser- 
drucker funktionieren 
und was beim Kauf 


zu beachten ist. 


ven Re Teil 1 
Eh, ` 72002) 
ur 


rucker gehören seit vie- 
len Jahren zur abso- 
luten Standardausstat- 


tung des PC-Arbeitsplatzes zu 
Hause. Überlegen Sie vor einem 
Kauf genau, welcher Drucker- 
typ der richtige für die eigenen 
Ansprüche ist. Angesichts der 
Modellvielfalt und unterschied- 
lichen Typen, wie Thermo-Tin- 
tenstrahl, Piezo-Tintenstrahl, 
Fotodrucker, Laser, Farblaser so- 
wie einiger „exotischer” Aus- 
führungen (beispielsweise der 
Matrixdrucker für Endlosfor- 
mulare) ist die Wahl nicht leicht. 


Grundsatzentscheidung: 
Tinte oder Laser? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die beiden großen Druckerkate- 
gorien für den Heimbereich sind 


Video Teil 2 
(08/2002) 


Laser und Tinte. Wenn Sie in 
Farbe drucken möchten, schei- 
den Laser in der Regel aufgrund 
der hohen Anschaffungs- und 
Unterhaltskosten aus. Ein güns- 
tiger Farblaser liegt bei rund 
1.300 Euro. 


Farbtintenstrahldrucker können 
Sie bereits ab etwa 70 Euro erste- 
hen. Diese sind in Anschaffung 
und Unterhalt um ein Vielfaches 
günstiger als die Laser-Pen- 
dants. Wenn Sie hauptsächlich 
in Schwarz-Weiß drucken möch- 
ten, können Sie auch zum 
Monochrom-Laserdrucker grei- 
fen. Monochrome Laserdrucker 
der Einstiegsklasse mit einem 
Durchsatz von zwölf Seiten pro 
Minute fangen bei gut 250 Euro 
an. Wer aber mit durchschnitt- 


Digitalkameras 


(10/2002) 


lich drei Seiten pro Minute Text- 
druck auskommt, auf Farbe 
nicht verzichten möchte und 
auch schon mal Fotos zu Papier 
bringt, ist mit einem Farbtinten- 
drucker der mittleren Klasse 
besser bedient. 


Thermischer Tinten- 
strahldruck 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Druckkopf eines thermi- 
schen Tintenstrahldruckers hat 
eine bestimmte Anzahl von 
Druckdüsen. Die Düsenanzahl 
kann je nach Druckauflösung 
bis über 400 betragen. Aus den 
Düsen wird die Tinte auf das 
Papier gespritzt. Wie häufig das 
hintereinander geschieht, wird 
durch die maximal erreichbare 
Druckfrequenz bestimmt. Die 


Piezo-Technik 
Von Siemens entwickelte Druck- 
technik mit spannungsverform- 
baren Kristallen 
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Monochrom-Drucker 
Drucker, der nur die Farbe 
Schwarz drucken kann 

(z. B. Laserdrucker) 


Pigmente 


| Feste Farbbestandteile in der Tinte, 


die nicht vom Papier aufgesogen 
| werden 


Matrixdrucker 

Nadeidrucker spielen im 
Consumer-Bereich heute | 
keine Rolle mehr. | 


Anzahl der Düsen im Druck- 
kopf und die Geschwindigkeit 
der einzelnen Tintentröpfchen 
bestimmen im Endeffekt die 
Druckgeschwindigkeit des kom- 
pletten Druckvorgangs. In je- 
dem Düsenkanal eines thermi- 
schen Tintendruckkopfes befin- 
det sich ein Heizelement. Bei 
Hewlett-Packard, dem bekann- 
testen Anbieter für thermische 
Tintenstrahldrucker, beträgt die 
Fläche des Heizelementes bei 
Consumer-Geräten nur winzige 
30x30 Mikrometer. Durch elek- 
trischen Strom wird dieses Heiz- 
element in Sekundenbruchteilen 
auf bis zu 300 Grad Celsius auf- 
geheizt. Die Tinte verdampft auf 
der Oberfläche des Elementes 
sofort und es bildet sich an der 
Stelle im Düsenkanal blitzartig 
eine Dampfblase in einer genau 
definierten Größe. Diese Blase 
verdrängt ebenso schnell die 
vorgelagerte Tintenmenge, die 
dann als Tröpfchen von rund 
fünf Pikolitern Volumen aus der 
Düse auf das Papier geschleu- 
dert wird. Die Geschwindigkeit 
beträgt dabei zwischen 50 km/h 
und 60 km/h! Während des 
Schleudervorgangs kühlt das 
Heizelement wieder ab und 
durch das so entstehende Vaku- 
um wird erneut Tinte aus dem 
Tintentank gezogen und der 
Vorgang beginnt von neuem. 
Dieser gesamte Zyklus des An- 
heizens, Herausschleuderns und 
Ansaugens neuer Tinte dauert 
im Durchschnitt nur kurze 80 
Mikrosekunden. Mit einem ak- 
tuellen Drucker der Oberklasse 
können so mit einem gesamten 
Druckkopf rund 5 Millionen 
Tropfen pro Sekunde „verschos- 
sen“ werden. 


Piezo-Tintenstrahl- 


drucker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Piezo-Drucker arbeiten im Ge- 
gensatz zu ihren thermischen 
Brüdern mit winzig kleinen, 
elektromechanischen Pumpen — 
in jeder Düse sitzt solch eine 
Pumpe. Diese Pumpen basieren 
auf Piezokristallen. Die Kristalle 
haben die Eigenschaft, dass sie 
sich beim Anlegen einer elek- 
trischen Spannung verformen. 
Epson, einer der stärksten Ver- 
treter der Piezotechnologie, ver- 
sieht jede Düse im Druckkopf 
mit einer Piezoscheibe, unter 
der sich eine Tintenkammer be- 


TINTENSTRAHL- UND LASERDRUCKER 


findet. Diese Scheibe verformt 
sich richtungsabhängig je nach 
der Polarität der angelegten 
Spannung. Der Piezokristall 
drückt auf eine Membran, die 
dann auf die Tinte im Düsen- 
kanal drückt und dadurch ei- 
nen Tintentropfen aus der Düse 
schleudert. Die Verformung 
selbst lässt sich innerhalb von 
fünf Mikrosekunden durchfüh- 
ren, wodurch eine hohe Trop- 
fenfrequenz bei gleichzeitig sau- 
berem Druck realisierbar ist. 


In der Praxis sind im Druckbild 
kaum prinzipbedingte Unter- 
schiede zwischen Piezo- und 
Thermo-Tintenstrahldruckern 
auszumachen, da beide Prinzi- 
pien sehr ausgereift sind und in 
der Anwendung von den jewei- 
ligen Herstellern perfektioniert 
wurden. Wenn Sie Ihren Dru- 
cker allerdings sehr selten ein- 
setzen und schon einmal einige 
Tage oder sogar Wochen zwi- 
schen einzelnen Druckvorgän- 
gen liegen, sollten Sie lieber zu 
einem Thermo-Tintenstrahler 
greifen. Trocknen wirklich ein- 
mal Tinte und Druckkopf ein, 
werden bei Hewlett-Packard 
beide Elemente als Einheit aus- 
getauscht (jede Patrone hat ei- 
nen eigenen Druckkopf inte- 
griert). Epson und Canon haben 
Druckkopf und Tintentank ge- 
trennt, so dass im ungünstigsten 
Fall eine Druckkopfreinigung 
oder ein Druckkopftausch fällig 
sind. 


Was bringen dpi? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sicher ist Ihnen bei der Werbung 
für einen Drucker einmal die Be- 
zeichnung „dpi“ begegnet. Dpi 
ist die Abkürzung für „dots per 
inch”; diese gibt an, wie viele 
Druckpunkte auf einen Zoll 
(2,54 cm) gedruckt werden kön- 
nen. Je mehr Punkte diese 
Strecke bilden, desto feiner die 
Auflösung und desto mehr De- 
tails können dargestellt werden. 
Ein Drucker, der Text, Farbgra- 
fiken und Fotos gut ausgeben 
soll, sollte mindestens 1.200, 
besser 2.400 dpi leisten können. 
Achten Sie beim Druck auch auf 
das passende Papier: Was ein 
Papier an Tinte „vertragen“ 
kann, wird ebenfalls in dpi an- 
gegeben. Zu viel Tinte auf dem 
falschen Papier hat verlaufende 
Farben zur Folge. 


Canon Single Ink 


Das Single-Ink-System wurde vor zwei Jahren einge- 
führt und wird bei vielen Canon-Druckern eingesetzt. 


tuschen von Canon 

ermöglichen einen 
Austausch der Ein- 
zel-Druckfarbe. Da- 
durch kann jede 
Farbe komplett auf- 
gebraucht werden 
und Sie sparen viel 
Geld 


Canons Single-Ink-Methode ermöglicht es, jeden Farb-Tintentank im Druckkopf bei 
Bedarf einzeln auszutauschen. Der Spar-Effekt ist immens, denn der Inhalt jedes 
einzelnen Farbtanks kann so vollständig verbraucht werden. Bei herkömmlichen 
Dreifarbtanks muss bei einem leeren Farbfach der ganze Tank ausgetauscht wer- 
den, auch wenn die anderen Farbtanks noch nicht verbraucht sind. In der Praxis 
sind die Druckfarben nie zur gleichen Zeit aufgebraucht. Der Verbrauch der einzel- 
nen Farben in Abhängigkeit von den gedruckten Dokumenten ist unterschiedlich. 


Mit Einzel-Farbtanks steigt die Zahl der farbigen Druckseiten pro Farbtank und die 
Druckkosten sinken. Mit Single Ink kann man also bares Geld sparen - noch mehr 
bei Verwendung von Drittanbieter-Produkten: Pelikan bietet für viele Drucker pas- 
sende Single-Ink-Tanks an. Auch beim Fotodruck gelten die Sparvorteile: Die Foto- 
tintentanks in den Fotodruckköpfen sind ebenfalls einzeln austauschbar, 


Farbdarstellung bei 
Tintenstrahldruckern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Das gesamte Farbspektrum, das 
Sie drucken können, wird aus 
drei Farbtanks (Cyan, Magenta, 
Gelb) plus Schwarz gemischt. 
Die Tinte selbst wird dabei nicht 
gemischt, sondern die einzelnen 
Farbtöne und Helligkeitsabstu- 
fungen werden aus einzelnen, 
winzigen Farbtröpfchen zu- 
sammengesetzt — dem mensch- 
lichen Auge erscheinen diese 
Tröpfchen dann wie eine Farbe. 
Je kleiner die einzelnen Druck- 
punkte und je besser diese posi- 
tioniert werden können, umso 
besser ist die erzielte Druckqua- 
lität. Die Berechnung dieser 
Punkte, das Rastern, ist dabei 
maßgeblich für die Qualität der 
Ausgabe. Die Rasterung wird 
im PC nach bestimmten Rechen- 
mustern vom Druckertreiber 
durchgeführt, so dass Farben, 
Farbmenge und Anordnung der 
Punkte optimiert werden. Eine 
höhere Auflösung bei konstan- 


ter Tröpfchengröße ermöglicht 
das von Hewlett-Packard ent- 
wickelte Photoret-Verfahren. 
Dabei können auf einem Punkt 
bis zu 29 Farbtröpfchen über- 
einander gedruckt werden, was 
theoretisch 3.500 Mischfarben 
auf einem Punkt erlaubt. Da- 
durch lassen sich Fotos sehr 
scharf und realistisch drucken, 
ohne dass auf den ansonsten für 
den Fotodruck gebräuchlichen 
Sechsfarbdruck zurückgegriffen 
werden muss. 


Sechs Farben: Fotodruck 
in Perfektion 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um eine bessere direkte Farb- 
darstellung zu gewähren, wer- 
den viele Fotodrucker mit sechs 
Farben ausgestattet: Cyan, Ma- 
genta, Yellow, Foto-Cyan, Foto- 
Magenta und Schwarz. Die „Foto- 
Farbtöne” sind dabei Pastellfar- 
ben, die weichere Farbübergänge 
und glattere Verläufe ermög- 
lichen. Außerdem stehen so 
auch mehr direkte Mischfarben 
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SECHSFACH E 


Farbe 
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zur Verfügung. Die weichen 
Farbverläufe mit höherer Schärfe 
entstehen dabei wie folgt: Wer- 
den normalerweise zwischen ei- 
nigen Magenta-Punkten immer 
mehr weiße Flächen gerastert, 
um einen Verlauf von Magenta 
nach Weiß zu erstellen, können 
bei Fotodruckern noch die je- 
weiligen Pastelltöne als Abstu- 
fungen verwendet werden. Da- 
durch wird der Weißanteil auf 
der Fläche geringer und bei 
gleicher Verlaufsintensität ent- 
steht der Eindruck einer höhe- 
ren Schärfe. 


Vorsicht vor den Ver- 
brauchskosten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Verbrauchskosten von Tin- 
tenstrahl- und Laserdruckern 
sind ein weiteres wichtiges 
Kaufkriterium. Wenn Sie sehr 
viel in Schwarz-Weiß drucken, 
sind die Seitenpreise eines La- 
serdruckers im Schnitt deutlich 
günstiger als die eines Tinten- 
strahldruckers. Mit gängigen 
Tintendruckern mit Original- 
patronen kostet eine Seite Stan- 
dardbrief im Schwarz-Weiß-Mo- 
dus rund zwölf Cent pro Seite - 
diese Durchschnittskosten sind 
abhängig vom Druckermodell 
und der verwendeten Tinte. Mit 
günstiger Tinte von Drittanbie- 
tern (Patronen oder Nachfüll- 
technik) können diese Kosten 
auf gut acht Cent gedrückt wer- 
den. Laser hingegen kommen 
bei der gleichen Aufgabe auf 
Preise unter zwei Cent pro Seite. 
Drucken Sie mehrere hundert 
Seiten pro Monat und genügt 
Ihnen Schwarz-Weiß, sollten Sie 
auf den Laser setzen. 


Bei Tinte fremdgehen? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Jeder, der einen Tintenstrahler 
besitzt oder sich für den Kauf 
eines Tintenstrahldruckers ent- 
scheidet, sollte sich über die an- 
stehenden Verbrauchskosten in- 
formieren. Wichtig sind dabei 
die Preise der einzelnen Patro- 
nen, aber auch deren Tintenin- 
halt. Denn nur auf Basis der 
Reichweite können Sie genau 
feststellen, wie teuer die Patrone 
im Endeffekt wirklich ist. Die 
Angaben der Hersteller bieten 
dabei immer nur einen groben 
Richtwert, da jeder Hersteller 
bemüht ist, mit sparsamsten 
Testbedingungen so viel wie 
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möglich aus einer Patrone he- 
rauszupressen. Oftmals ist die 
Darstellungsqualität unter sol- 
chen Testbedingungen mehr als 
unbefriedigend. Verschiedene 
Praxistests haben gezeigt, dass 
aktuelle Tintenstrahldrucker der 
Mittelklasse mit einer Schwarz- 
patrone schon 500 Seiten weit 
kommen sollten und die Farb- 
patrone rund 200 Seiten reichen 
sollte. Dennoch sind die Origi- 
nalpatronen von den großen 
Herstellern immer noch ziem- 
lich teuer — der Griff zu günsti- 
geren Refill-Tinte von Drittan- 
bietern liegt nahe. Hierbei gibt 
es jedoch einiges zu beachten. 
Die Herstellergarantie von Tin- 
tenstrahldruckern ist leider an 
die Verwendung von Original- 
tinte gekoppelt. Sollten Sie also 
Drittanbieter für die Tinte ein- 
setzen und dann einen Defekt 
am Drucker haben, kann der 
Druckerhersteller die Garantie- 
leistung verweigern, sofern er 
Ihnen die Fremdtinten-Verwen- 
dung nachweisen kann. Mittler- 
weile haben schon einige Refill- 
Anbieter darauf reagiert und 
bieten eine Garantieübernahme 
an. Bei Nachfüll-Tinten wird die 
Originalpatrone Ihres Druckers 
mit Tinte nachgefüllt - Anbieter 
wie JR Inkjet (www.jr-inkjet.de) 
bieten hierzu Kits mit Tinte, 
Spritze, Verschlusspfropfen und 
Einmalhandschuhen an. War 
das Nachfüllen von Tintenpatro- 
nen früher meistens eine ziem- 
lich „bunte“ Arbeit, geht es 
heute relativ leicht vonstatten. 
Trotzdem ist Vorsicht und Kon- 
zentration angesagt, damit 
nichts danebengeht und die 
Patrone nicht beschädigt wird. 
Wem diese Art des Geldsparens 
zu heikel oder zu aufwendig ist, 
der kann auch auf befüllte Pa- 
tronen von Drittanbietern, z. B. 
Pelikan (www.pelikan-hardcopy. 
de), zurückgreifen. Falls Sie auf 
höchste Farbtreue beim Foto- 
druck Wert legen, sind Sie mit 
Originaltinten immer auf der si- 
cheren Seite. Bei Fremdanbie- 
tern kann es in ungünstigen 
Fällen zu Farbverschiebungen 
oder Qualitätseinbußen kom- 
men, wenn die Tinte schlecht 
pigmentiert ist. Hier müssen Sie 
unter Umständen erst verschie- 
dene Fabrikate durchprobieren, 
bis das Ergebnis Ihren Vorstel- 
lungen entspricht. 

MELANIE ReuL/Kay BEINROTH 


Das Anti-Aliasing mo- 
derner Pixelbeschleuni- 
ger sorgt für eine deut- 
lich verbesserte Bildqua- 
lität. PC Games Hard- 
ware liefert die Hinter- 
gründe zu dieser wich- 


tigen 3D-Technologie. 


Pixel ausgebüß 


in fundamentales Pro- 
blem digitaler Technik 


liegt darin, dass sie im 
Gegensatz zu natürlichen Vor- 
gängen nicht unendlich genau 
ist. Computer verarbeiten keine 
unendlich genauen Daten, son- 
dern nur eine begrenzte Zahl 
(„Auflösung“) einzelner Ele- 
mente („Samples“) mit einer be- 
stimmten Genauigkeit („Bits“). 
Beim Erfassen sehr genauer Vor- 
gänge kommt daher so genann- 
tes „Sampling“ zum Einsatz. Ein 
analoges oder unendlich genau- 
es Signal wird nur an einigen 
wenigen Stellen „gelesen” (oder 
„abgetastet“). Mithilfe der gele- 
senen Werte und durch Interpo- 
lation der Zwischenwerte sollte 


u 


sich dann der Ursprungszu- 
stand wiederherstellen lassen. 
Digitale Technik kann reale, 
„analoge“ Vorgänge daher nur 
annähern („approximieren”). 


Beispiel Compact Disc 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Im Idealfall gelingt eine solche 


Annäherung jedoch so gut, dass 
Menschen 
Signal nicht vom Original unter- 
scheiden können. Ein prominen- 
tes Beispiel dieser Approxi- 
mationstechnik ist die digitale 
Erfassung eines Tonsignals. Um 
CD-Qualität zu erreichen, wird 
im Abstand von 0,00002 Sekun- 
den (44.000 Mal pro Sekunde, 44 
kHz) der Wert der analogen 


das reproduzierte 
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EX 


Schwingung mit 16-Bit-Genau- 
igkeit gelesen. Die Töne zwi- 
schen den Messwerten werden 
bei der Ausgabe interpoliert, 
also aus einem Mischwert der 
benachbarten Messpunkte be- 
stimmt. 


Insbesondere bei zu großen Ab- 
ständen zwischen zwei Messun- 
gen kann es bei diesem Sam- 
pling-Vorgang zu Fehlern kom- 
men. Bei nur 5.000 Abtastungen 
pro Sekunde lässt sich zwar das 
Tonsignal weiterhin grob erken- 
nen, doch nur mit deutlich hör- 
baren Qualitätseinbußen. Man 
spricht dann von einer „zu 
niedrigen Sampling-Frequenz“. 
Eine zu niedrige Sampling-Fre- 


Aliasing 


WAS 


Sampling 


Frame 


Sammelbezeichnung für Effekte, die bei 
der rasterartigen Erfassung von analogen 
oder detaillierteren Daten entstehen 


Abtastung. Ein unendlich genaues Signal wird 
an diversen Stellen festgehalten, so dass es 
später wiederhergestellt werden kann. 


Computergeneriertes Bild einer virtuellen Welt 
zu einem bestimmten Zeitpunkt. „Frames per 
Second" gibt die Bildwiederholrate an. 


IST? 
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quenz führt zu Aliasing-Ef- 
fekten, die sich im Beispiel der 
Tonaufnahme in falschen Ton- 
schwingungen bemerkbar ma- 
chen. Eine andere („Alias“ = an- 
ders, anderer, aus dem Lateini- 
schen), falsche Tonschwingung 
tritt an die Stelle des richtigen 
Tons. 


Aliasing bei Computer- 


grafik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auch in der Computergrafik fin- 
det eine Umwandlung von sehr 
genauen Daten in weniger ge- 
naue Daten statt. Die aus 
Dreiecken aufgebaute virtuelle 
Welt innerhalb des Computers 
ist sehr genau modelliert und 
wird auch sehr genau verar- 
beitet. Jeder Dreieckseckpunkt 
(und damit auch jeder Punkt 
innerhalb des Dreiecks) kann 
mehrere Milliarden verschiede- 
ne Positionen im Raum einneh- 
men. Die das Dreieck begren- 
zenden Kanten sind praktisch 
unendlich genau bestimmt. Auf 
dem Bildschirm stehen aber nur 
rund eine Million Bildpunkte 
zur Verfügung. Bei einer Bild- 
schirmauflösung von 1.024x768 
Bildpunkten ist es möglich, ei- 
nen Farbpunkt auf einer von 
1.024 verschiedenen Positionen 
in der Horizontalen (Spalten) 
und einer von 768 verschiede- 
nen Positionen in der Vertikalen 
(Zeilen) zu positionieren. Wird 
die Spielewelt (das Gegenstück 
zum unendlich genauen Audio- 
signal) mit nur einer Million 
„Samples“ abgetastet und dar- 
gestellt, entsteht deshalb un- 
weigerlich Aliasing. 


Aliasing führt bei 3D-Grafik 
zu Bildartefakten, also Fehlern, 
die den Realitätseindruck eines 
computergenerierten Bildes trü- 
ben und deshalb als störend 
empfunden werden. Bei einer 
niedrigen Bildschirmauflösung 
(also wenigen Samples) treten 
Aliasing-Fehler stärker zutage 
als bei höheren Auflösungen 
(mehr Samples). Aber auch bei 
sehr hohen Bildschirmauflösun- 
gen (z. B. 1.600x1.200 Bildpunk- 
te) bleiben die Aliasing-Artefak- 
te sichtbar, die Auflösung der 
Spielewelt ist um ein Vielfaches 
höher, als dies mit heute und 
in absehbarer Zeit verfügbaren 
Geräten darstellbar wäre. Nicht 
zuletzt liegt das Auflösungsver- 
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Regelmäßige Strukturen sind auch bei der Wiedergabe am TV ein Problem und führen zu störenden Moire-Mustern. 


mögen des menschlichen Auges 
deutlich über den rund knapp 
100 Punkten pro Zoll (dpi), die 
ein Monitor auf die Bildfläche 
quetschen kann. Eine Umwand- 
lung von genaueren Daten in ein 
ungenaueres Raster wird daher 
auch in Zukunft unvermeidlich 
sein. Mit den stetig steigenden 
Polygonmengen in modernen 
Spielen wird das Problem sogar 
noch verstärkt. Wenn mehr 
Polygone (und damit auch mehr 
Objekte) mit der gleichen Auf- 
lösung (der gleichen Anzahl 
„Samples“) erfasst werden müs- 
sen, führt das unweigerlich zu 
stärkeren Aliasing-Artefakten. 


Wie wird abgetastet? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Bei Grafikchips findet die „Ab- 
tastung“ der Spielewelt nach 
dem Transformieren und Be- 
leuchten (T&L) der Dreiecke 
und vor dem Rendering der Pi- 
xel statt. Im so genannten „Tri- 
angle Setup“ des Grafikchips 
werden nacheinander ankom- 
mende Dreiecke zeilenweise 
zerlegt und in der Mitte des Pi- 
xels die Schattierung (Gouraud 
Shading) und somit die Grund- 
farbe des Dreiecks bestimmt. 
Modernere Chips prüfen an 
dieser Stelle außerdem durch ei- 
nen Vergleich der Tiefenwerte 
(„z-Test“), ob das Dreieck an 
dieser Stelle nicht bereits durch 
ein zuvor dargestelltes Dreieck 
verdeckt wird („Occlusion Cul- 
ling“). Wichtig ist hier der Um- 
stand, dass üblicherweise nur 
in der Mitte des Pixels geprüft 
wird, ob sich das jeweilige 
Dreieck darin befindet oder 
nicht. Der ganze restliche Be- 
reich, den die auf das Dreieck 
projizierte Pixelfläche ein- 
nimmt, wird schlicht vernach- 
lässigt. Mit dem Prüfen in der 
Pixelmitte wird eine Mehrheits- 
entscheidung gefällt (ist Dreieck 
drin/ist es nicht drin). Je höher 
die gewählte Auflösung, desto 


Zeilen Framebuffer Dreieck 


4 Polygone 4.000 Polygone 


MEHRHEITSENTSCHEID 


Pixelfläche, den ein Dre 


einfachen Mehrhe 
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Multisampling 


ALPHA-TEXTUREN 
Multisampling glättet keine Kanten, 
die durch Texturen mit transparen- 
ten Elementen entstehen 


feinmaschiger ist das Abtas- 
tungsnetz, das über das Dreieck 
gelegt wird; desto näher zu- 
sammen liegen also die einzel- 
nen Abtastungspunkte. 


Zackenplage 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Artefakte, die durch Alia- 
sing entstehen können, haben 


unterschiedliche Ausprägun- 
gen. Ein äußerst prominentes 
Aliasing-Artefakt sind die Trep- 
penstufen entlang von Polygon- 
kanten, auch „Jaggies” genannt. 
Eine Kante lässt sich auf dem 
Monitor nicht als gerade Linie 
darstellen, sondern nur als Fol- 
ge von eingefärbten Pixeln an 
bestimmten Positionen. Verläuft 
die Kante nicht horizontal oder 
vertikal, treten an einigen Stel- 
len vom einen Pixel zum nächs- 
ten „Sprünge“ auf, deren Po- 
sitionsunterschied mindestens 
eine Pixellänge beträgt. Befindet 
sich der Spieler in Bewegung, 
wandern diese Unregelmäßig- 
keiten auch entlang der Kanten 
und fallen so besonders negativ 
auf. Auffällig sind diese Sprün- 
ge und Zackenstufen bei stark 
kontrastreichen Szenen (z. B. bei 
einem dunklem Objekt gegen 
einen hellen Himmel oder 
einem hellen Raumschiff gegen 
einen dunklen Weltraum). 


Pixelflackern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Störende Bildfehler entstehen 
auch durch kleine Dreiecke. Die 
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Dreiecke eines Objekts wer- 
den mit steigender Entfernung 
durch die Perspektive so lange 
kleiner, bis die gezeichnete Flä- 
che des Dreiecks kleiner als die 
eines Pixels ist. Sobald 
Fall eintritt, kommt es bei be- 


dieser 


wegten Szenen vor, dass das 
Dreieck in einem Frame vom Ab- 
tastungsstrahl erfasst wird, beim 
nächsten Frame jedoch nicht. 
Dies führt zum Aufflackern ein- 
zelner Pixel. Dieses „Pixel Pop- 
ping“ oder „Polygon Popping“ 
genannte Aliasing-Artefakt ist 
bei Spielen mit großer Sicht- 
weite häufig zu beobachten. 


Texturflimmern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Auch bei der Texturierung von 


Polygonen zeigen sich Aliasing- 
Probleme. Folgendes Beispiel 
verdeutlicht Die rund 
65.000 Ursprungsdaten einer 
256x256 großen Textur werden 
bei starker Neigung und bei ei- 
ner Auflösung von 1.024x768 


dies. 


auf eine sehr kleine Bildschirm- 
fläche von rund 20 Pixeln proji- 
ziert. Durch die Positionierung 
der Dreiecke liegt auch die Posi- 
der Texturwerte exakter 
vor, als dies bei der Darstellung 
berücksichtigt werden könnte - 
wieder haben wir es mit einem 
Sampling-Vorgang zu tun. Bei 
Texturen führt das Sampling zu 
starkem Flimmern, die Textur 
scheint auf der Oberfläche zu 
„schwimmen“. Je nach Talent 
der Leveldesigner werden diese 


tion 


ANTI-ALIASING 


(TEIL 1) 


Supersampling 


Effekte durch Texturfiltering 
und MIP-Mapping jedoch zu ei- 
nem großen Teil eliminiert. 


Moire 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Regelmäßige Texturstrukturen 
wie ein Schachbrettmuster oder 
die Textur eines Maschendraht- 
zauns erzeugen beim Sampling 
Moire-Effekt. Statt das 
Muster korrekt auf dem Bild- 
schirm darzustellen, bilden sich 
neue Strukturen, die sich oft 
kreisförmig über das Ur- 
sprungsmuster legen. Der Moi- 
re-Effekt ist auch im Fernsehen 
bei Personen zu beobachten, die 
einen dieser altmodischen und 
regelmäßig strukturierten beige- 
farbenen Anzüge tragen. 


einen 


Zeitliches Aliasing 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nicht nur die räumliche Erfas- 
sung führt zu Darstellungspro- 
blemen, auch die zeitliche Dimen- 
sion darf man nicht vernachlässi- 


gen. Bei einer Bildwiederholrate 
von 30 Bildern pro Sekunde stellt 
der Monitor 33 Milli- 
sekunden ein neues Bild dar. 


alle 


In der Zeit dazwischen verän- 
dert sich die virtuelle Umge- 
bung jedoch auch. Auch hier ist 
man mit der Abbildung eines 
quasi unendlich genauen Vor- 
gangs (beispielsweise einer kon- 
tinuierlichen Bewegung) in ei- 
nem limitierten Raster (neues 
Bild alle 30 Millisekunden) kon- 


ALPHA-TEXTUREN 
Supersampling hilft im Gegensatz 
zu Multisampling, den hier gezeigten 
Flimmereffekt deutlich zu reduzieren 


frontiert. Die entstehenden Dar- 
stellungsfehler fallen unter den 
Begriff „Temporales Aliasing“. 
Als beispielhaftes Darstellungs- 
problem sei ein sich schnell dre- 
hendes Rad genannt, welches 
sich mit steigender Geschwin- 
digkeit plötzlich rückwärts zu 
drehen scheint. Als Gegenmittel 
gilt neben der Erhöhung der 
Framerate der Motion-Blur-Ef- 
fekt. Dieser vermischt mehrere 
Bilder über ein bestimmtes Zeit- 
intervall. 


Gegenmittel 

SCHWIERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Anti-Aliasing („AA“) heißt nun 
der Überbegriff jener Technik, 
welche die beschriebenen Ef- 
fekte reduzieren soll. Nicht je- 
des Anti-Aliasing-Verfahren be- 
kämpft dabei alle Aliasing-Arte- 
fakte. Da sich Aliasing-Artefakte 
nicht nachträglich entfernen 
oder reduzieren lassen, müssen 
Anti-Aliasing-Techniken daher 
während der Abtastung greifen. 
Das Grundkonzept jedes bishe- 
rigen AA-Verfahrens bei Com- 
putergrafik besteht darin, für 
ein einzelnes Pixel 
Samples (oder „Subpixel”) zu 


mehrere 


erzeugen und diese dann zu ei- 
nem einzelnen Sample zu ver- 
mischen. Eigentlich müsste der 
Grafikchip ja den genauen Flä- 
chenanteil berechnen, den ein 
Dreieck von der Fläche des Pi- 
xels einnimmt. Solche Auswer- 
tungen beinhalten aber aufwen- 
dige Integralberechnungen, die 


beim heutigen Stand der Tech- 
nik nicht schnell genug für 
flüssige 3D-Grafik durchgeführt 
werden können. 

Aus diesem Grund werden für 
ein einzelnes Pixel statt einer 
einzelnen also mehrere Ab- 
tastungen der Spielewelt oder 
der Textur vorgenommen. Dies 
kommt quasi einer Erhöhung 
der Auflösung gleich. Die be- 
schränkte Auflösung des Moni- 
tors wird überbrückt mit einer 
höher aufgelösten internen Ver- 
arbeitung der Pixel, so dass im 
endgültig dargestellten Pixel 
mehr Bildinformationen enthal- 
ten sind. Die Qualität der Pixel 
erhöht sich durch diesen Trick. 
Bei 2fachem Anti-Aliasing (2X 
AA) stecken die Informationen 
von zwei Samples in einem Pi- 
xel, bei 4fachem Anti-Aliasing 
(4X AA) werden pro Pixel vier 
Abtastungen der Spielewelt vor- 
genommen. 


Positionsgerangel 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Zur Bekämpfung einiger Alia- 
sing-Artefakte ist aber nicht nur 
die Anzahl der Samples pro Pi- 
xel ausschlaggebend, sondern in 
hohem Maße auch deren Posi- 
tion innerhalb des Pixels. Bei der 
Reduktion von Zackenstufen ist 
es beispielsweise wichtig, dass 
vor allem nahezu horizontale 
und vertikale Kanten optimal 
vom Abtastungsmuster erfasst 
werden. Befinden sich mehrere 
Abtastungspunkte auf der glei- 
chen Höhe oder gleich senkrecht 
untereinander („ordered grid“), 
ist dies nicht der Fall. So gibt es 
für jede Anzahl Samples pro 
Pixel ein bestimmtes Muster, 
welches Polygonkanten optimal 
glättet. Bei 2facher Kantenglät- 
tung liegen die beiden Teilpixel 
im Idealfall auf der Diagonalen 
des Pixels (also bei einem Win- 
kel von 45°), bei 4facher Kanten- 
glättung bietet ein quadrati- 
sches Muster um 23° geneigt das 
perfekte Abtastungsmuster. Die 
Positionierung in einem gedreh- 
ten (oder einem anderen opti- 
malen) Abtastungsmuster statt 
eines ungedrehten Rasters redu- 
ziert Aliasing nicht weiter, son- 
dern verlagert es in Bereiche, 
in denen es weniger auffällt, 
und in Bereiche, in denen 
Anti-Aliasing-Techniken sowie- 
so kaum Verbesserungen brin- 
gen könnten. 
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Die festgelegte Verteilung der 
Samples bringt aber auch Pro- 
bleme mit sich. Moiré-Muster 
entstehen genau durch ein re- 
gelmäßig in jedem Pixel wieder- 
kehrendes Abtastungsmuster. 
Daher wäre es zur Verhinderung 
Muster wichtig, die 
Samples zufällig in jedem Bild- 
punkt neu zu verteilen. Eine zu- 
fällige Verteilung führt dazu, 
dass das Aliasing auf unser 
Sehempfinden wie ein „Rau- 
schen” wirkt und daher nicht 
mehr auffällt. Doch diese beiden 
Positionierungswünsche wider- 
sprechen sich zum Teil, denn bei 
einer zufälligen Positionierung 
der Samples ist nicht garantiert, 
dass dabei die optimale Positio- 
nierung zur Bekämpfung von 
Zackenstufen zustande kommt. 
Erst bei einer sehr hohen Sam- 
pleanzahl pro Pixel ist der Qua- 
litätsverlust durch zufällige 
Sample-Positionierung gegen- 
über einem festen Raster kaum 
noch zu erkennen. 


solcher 


Multisampling 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mit „Multisampling“ und „Su- 
persampling“ stehen derzeit 
zwei verschiedene Anti-Alia- 
sing-Techniken im Fokus. Das 
Multisampling ist ein AA-Ver- 
fahren, das seine qualitätsver- 
bessernde Wirkung auf Alia- 
sing-Artefakte beschränkt, die 
durch das Umwandeln von 
Polygondaten auf Pixel entste- 
hen. Multisampling glättet da- 
her die Dreieckskanten und re- 
duziert das Pixelflackern kleiner 
Objekte. Der Grund: Beim Mul- 
tisampling werden in der Regel 
im Triangle Setup des Grafik- 
chips, also noch vor dem Ren- 
dering und dem Texturieren, 
mehrere Teilpixel erzeugt. Das 
Dreieck wird dabei nicht nur im 
Zentrum des Pixels ausgewer- 
tet, sondern der Grafikchip 
führt die nötigen Berechnungen 
an mehreren Stellen innerhalb 
des Pixels durch. Anhand der 
Berechnungen lässt sich ein 
stark gerundeter Anteil berech- 
nen, den das Dreieck vom Pixel 
bedeckt („Coverage Mask“). 


Moire-Muster, Treppenkanten 
in den Strukturen einer Textur 
oder Texturflimmern reduziert 
Multisampling aber nicht. Sämt- 
liche Schritte nach dem Abtas- 
ten der Dreiecke, also das ganze 


MOIRE-EFFEKT E 


übergelagerten Moıre-M 


1 Sample (kein FSAA) 


4 Samples 
(4x FSAA, zufällig) 


16 Samples 
(16x FSAA, zufällig) 


mples 4 Samples 
(4x Ordered Grid FSAA) 


(4x Rotated Grid FSAA) 


10.000 Samples 
(10.000x FSAA, zufällig) 


Rendering inklusive Texturie- 
rung der Pixel, wird weiterhin — 
wie ohne Anti-Aliasing — nur 
an einer Stelle im Zentrum des 
Pixels durchgeführt. Die zuvor 
berechneten Teilpixel nutzen al- 
le denselben Texturwert. 


Supersampling 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erst die Supersampling-Technik 
sagt allen Aliasing-Artefakten 
den Kampf an. Supersampling 
erzeugt nicht nur mehrere Poly- 
gonsamples pro Pixel, sondern 
rendert und texturiert auch je- 
des Sample individuell. Nicht 
nur die Polygone, sondern auch 
die Texturen werden mehrfach 
„abgetastet“, also an mehreren 
leicht verschiedenen Stellen 
gelesen. Der finale Texturwert 
wird aus der Vermischung der 
gelesenen Texturwerte be- 
stimmt. Supersampling über- 


nimmt damit ähnliche Funk- 
tionen wie ein Texturfilter, der 
ebenfalls für die Reduzierung 
gewisser Aliasing-Artefakte von 
Texturen zuständig ist. 


Da mit Supersampling deutlich 
mehr Daten verarbeitet werden 
als mit Multisampling (es müs- 
sen mehr Texturdaten über den 
Speicherbus gelesen werden), 
ist Supersampling mit einem 
größeren Leistungsverlust ver- 
bunden als Multisampling. 
RAPHAEL Aur DER Maus! 
THILO BAYER 


ANTI-ALIASING TEIL 2 


In der nächsten Ausgabe finden Sie Teil 2 
unseres Anti-Aliasing-Specials. Wir stellen 
Ihnen unter anderem die detaillierten tech- 
nischen Details der Kantenglättungsverfah- 
ren heutiger Grafikchips vor. Außerdem: 
Bildqualitätsvergleiche und Tipps zum 
Finden der optimalen Einstellungen. 
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Der neue Pentium 4 mit 
3,06 GHz macht die 
Hyper-Threading-Tech- 
nologie auch für Spieler 
zugänglich. PC Games 
Hardware klärt, wie die 
neue Technik funktio- 


niert. 


b „SSE2”, „Netburst“ 
oder „Quantispeed” - 
die Hersteller sind sel- 
ten verlegen, wenn es darum 
geht, neue technische Features 


mit wohlklingenden Namen 
möglichst teuer zu verkaufen. 
Seit der Vorstellung des 3,06- 
GHz-Pentium 4 ist 
Schlagwort „Hyper Threading” 
in aller Munde. Dabei ist dieses 
Feature nicht wirklich neu: Der 
große und im Grunde bauglei- 
che Bruder des Pentium 4 für 
den mittleren Serverbereich, der 
Xeon, besitzt Hyper Threading 
(HT) bereits seit seiner Vorstel- 
lung Ende letzten Jahres. Ja 
selbst die bisher ausgelieferten 
P4-Prozessoren tragen die für 


nun das 


Hyper Threading nötigen Schal- 
tungen auf dem Die - allerdings 
waren diese bislang deaktiviert. 
Intel hat allerdings nicht vor, 
Versionen unter 3,06 GHz mit 
HT auszuliefern. Ein nachträgli- 
ches Freischalten der Funktion 
für ältere Modelle, etwa per 
BIOS-Update, ist nicht möglich. 


Was ist Hyper Threa- 
ding? 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wir alle kennen die großen Dual- 
prozessor-Systeme in schnellen 
Servern oder Workstations, wo 
zwei CPUs auf einem Main- 
board werkeln und dem Be- 
triebssystem die Möglichkeit 
bieten, Prozesse gleichmäßig 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
~ Software: 
Hyper-Threading-Demo (Intel) 
= Infomaterial: 
Kompatibilitätsliste Mainboards 


aufzuteilen. Vorteil: entweder 
ein deutliches Geschwindigkeits- 
plus (wenn das Programm 
Mehrprozessor-Systeme unter- 
stützt) oder ein besseres An- 
sprechverhalten (wenn nur ein 
Prozessor mit einer Aufgabe 
ausgelastet ist und der zweite 
nach wie vor vollständig zum 
Arbeiten zur Verfügung steht). 
Der Hintergedanke bei Hyper 
Threading ist nun, die Vorteile 
von SMP-Systemen auf nur ei- 
nen Prozessor zu projizieren. Bei 
aktiviertem HT gaukelt der Pro- 
zessor dem System einfach zwei 
CPU-Kerne vor, obwohl physi- 
kalisch nur einer vorhanden ist. 
Intel spricht dabei von logischen 
Prozessoren (LPs). 


SMP 


Symmetric Multi-Processing. 


Systeme mit mehr als einem 
Prozessor 
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CISC 


Complex Instruction Set Compu- 
ting. Prozessoren mit umfangrei- 
chem „Wortschatz” (Got: RISC) 


ALU 

Arithmetic-Logic Unit. Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik-Berechnungen 


FPU 

Float- Point Unit. Der integrierte 
mathematische Fließkomma-Pro- 
zessor 


Foto: Intel 


HYPER THREADING 


Wie soll das funktio- 
nieren? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Aktuelle Prozessoren simulieren 
eine brave x86-Umgebung mit 
allen Einschränkungen. Das ist 
nötig, damit ältere Software feh- 
lerfrei läuft. Doch das, was Be- 
triebssysteme und Programme 
von außen zu „sehen“ bekom- 
men, ist nicht das, was in Wahr- 
heit unter der Haube steckt. Da 
werkeln etwa mehrere ALUs 
oder FPUs, klimpern Dutzende 
von Registern auf und ab, ob- 
wohl die x86-Architektur nur 
acht „General Purpose“-Regis- 
ter vorsieht, und die Rechenein- 
heiten kennen klassische CISC- 
Anweisungen nur noch vom 
Hörensagen. 


Im Falle von Hyper Threading 
täuscht der Prozessor nicht nur 
eine, sondern zwei x86-Umge- 
bungen vor. Bei der Fülle von 
ausgefeilten Funktionseinheiten 
ist das kein großes Problem. Das 
Betriebssystem glaubt, 
Prozessoren gefunden zu haben 
und verwaltet das System wie 
ein waschechtes Mehrprozessor- 
System. 


zwei 


Welche Vorteile bringt's? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In der Tat kann man sich fragen, 
was unter dem Strich heraus- 
kommen soll, wenn man mit nur 
einem physikalischen Prozessor 
zwei logische CPUs imitiert. Im 
Falle des Pentium 4 ist der Vor- 
teil architekturspezifisch. Zum 
einem besitzt die Pentium-4- 
Plattform ein enormes Bandbrei- 
ten-Potenzial. Der 
Bus des P4, also die Verbindung 
zwischen dem CPU-Kern und 
der Northbridge auf dem Main- 
board, ist im QDR-Verfahren 
ausgeführt. Pro Takt überträgt 
der FSB vier Datenpakete à 64 
Bit. Das führt zu einer enormen 
FSB-Bandbreite von 42 GB/s 
zwischen Prozessorkern und 
Northbridge — bei Systemen auf 
Rambus-Basis auch zwischen 
Northbridge und Speicher. 


Frontside- 


Über eine derart großzügig aus- 
gebaute Straße lassen sich na- 
türlich Unmengen von Daten 
hin und her transportieren; so 
viele, dass der Kern des Pen- 
tium 4 Daten und Instruktionen 
gar nicht so schnell verarbeiten 
kann, wie sie an- und abtrans- 


portiert werden könnten. Intel 
spricht von einer Netburst-Aus- 
lastung von nur 35 Prozent. 
Zum Teil ist dieser Umstand 
hausgemacht. Der Pentium 4 ist 
der erste Prozessor in der Ge- 
schichte der Intel-kompatiblen 
CPUs, der pro Takt langsamer 
arbeitet als sein Vorgänger; rund 
20 Prozent sollen es sein, wie 
Mitbewerber AMD nicht müde 
wird zu betonen. Mit der Bereit- 
stellung von zwei logischen 
CPUs versucht Intel also zum ei- 
nen, die bisher nicht gerade be- 
rauschende Pro-Takt-Effizienz 
des P4-Kern zu verbessern und 
zum anderem, die vorhandene 
Bandbreite zum Kern besser 
auszulasten. 


Die Technik im Detail 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Um einem Betriebssystem auch 
auf Einprozessor-Systemen zwei 
logische CPUs bereitstellen zu 
können, hat Intel verschiedene 
Bauteile im Kern auf verschie- 
dene Arten „geteilt“ (shared), 
repliziert (replicated) und ge- 
splittet (partitioned). Der Level- 
l- und -2-Cache etwa dient bei- 
den logischen Prozessoren glei- 
chermaßen als Puffer. Das hat 
den Vorteil, dass Daten, die in 
beiden LPs verarbeitet werden 
müssen, schnell und bequem er- 
reichbar sind. Auf echten Multi- 
prozessor-Systemen mit separa- 
ten Caches wird das System aus- 
gebremst, wenn der Code verar- 
beitet wird, dessen Daten für 
beide CPUs relevant sind. 


Andere Bauteile dagegen, wie 
etwa der Re-Order Buffer, wer- 
den von den LPs parallel 1:1 ge- 
teilt verwendet, während jene 
Einheiten, deren reale Bauteile 
ohnehin mehrfach vorhanden 
sind, kurzerhand repliziert wur- 
den. Darunter fällt zum Beispiel 
die Einheit für das Register- 
Renaming oder der Instruction 
Pointer in der I-Fetch-Unit, 


Wo ist der Haken an der 
Geschichte? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die HT-Einheiten schlummern 
seit der Vorstellung des Pentium 
4 in den Kernen - wurde aber 
deaktiviert. Wie Intel offiziell 


verlauten lässt, sei die Software 
damals noch nicht reif gewesen. 
Wie bei echten SMP-Systemen 
profitieren auch bei HT haupt- 
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sächlich jene Betriebssysteme 
und Programme, die „threaded” 
programmiert sind. Sind sie es 
nicht, laufen die Anwendungen 
unter Umständen langsamer als 
mit nur einer CPU. Wie man 
anhand unserer Benchmarks se- 
hen kann, werden Programme, 
die nicht SMP-fähig sind, auf 
Dual-Systemen teilweise ge- 
bremst. Die Ursache dafür trägt 
den Namen „Verwaltungs-Over- 
head“. Eine Plattform mit zwei 
Prozessoren verursacht zusätz- 
lichen Verwaltungs-Aufwand. 
Da müssen Cache-Inhalte abge- 
glichen werden, Bandbreiten ge- 
teilt und Zugriffserlaubnisse 
eingeholt respektive erteilt wer- 
den. Zieht ein Programm keinen 
Nutzen aus der Rechenkraft des 
zweiten Prozessors, läuft es so- 
mit langsamer als ohne. Bei 
Hyper Threading ist der Effekt 
zwar nicht so dramatisch, ande- 
rerseits aber auch nicht wegzu- 
diskutieren. 


Welche Software brau- 


che ich für HT? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um einen Vorteil aus Hyper 
Threading ziehen zu können, 
müssen Sie ein Betriebssystem 
zum Einsatz bringen, das damit 
umzugehen weiß. Man könnte 
annehmen, dass ein Betriebssys- 
tem, welches für Mehrprozes- 
sor-Systeme geeignet ist, auch 
für HT die richtige Wahl sei; 
doch das ist nicht immer richtig. 
Windows XP Home ist zwar HT- 
tauglich, kann aber mit einem 
echten Mehrprozessor-System 
nichts anfangen. Im Gegenzug 
dazu wird Windows 2000 in al- 
len Editionen, ein beliebtes und 
weit verbreitetes SMP-OS, für 
den Betrieb mit Hyper-Threa- 
ding-CPUs nicht von Intel emp- 
fohlen. Linux unterstützt ab 
Kernel 2.4.18 ebenfalls Hyper 
Threading, das entsprechende 
HT Technology Logo jedoch 
bekommen vorerst nur die 
Microsoft Betriebssysteme Win- 
dows XP Pro und Home. MS- 
DOS, Windows 95/98 oder Mil- 
lennium Edition (ME) können 
weder mit SMP noch mit HT 
umgehen. 


Hinter diesem auf den ersten 
Blick unlogisch erscheinenden 
Wirrwarr stecken jedoch triftige 
technische Gründe. Intel gibt in 
seinen Developer Guides expli- 
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zit vor, welche Befehlsstruktu- 
ren und -Kombinationen für 
HT-Systeme geeignet sind und 
welche nicht. Kurze Warte- 
schleifen etwa sind für einen 
HT-Prozessor Gift. Im Endeffekt 
sind die beiden logischen CPUs 
eben doch nur auf ein und die- 
selben harten Schaltungen ange- 
wiesen. Kurze Zeitschleifen set- 
zen einen LP und damit den 
ganzen Kern praktisch matt. Da- 
her setzt Intel voraus, dass der 
Programmierer eine Erkennung 
vornimmt, ob der Prozessor mit 
Hyper Threading ausgestattet 
ist und sein Programm damit 
entsprechend reagieren lässt. 
Derzeit ist das seitens des ‚Be- 
triebssystems nur bei Windows 
XP der Fall. Windows 2000 
könnte zwar beide LPs verwal- 
ten, aufgrund der fehlenden Op- 
timierungen jedoch nicht im 
gleichen Maße davon profitie- 
ren. 


Was wird die Zukunft 


bringen? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Besitzer von Multiprozessor- 
systemen dürfen sich freuen. 
Waren entsprechende Program- 
me bisher rar gesät, so wird die 
Einführung der Hyper-Threa- 
ding-Technologie für den Desk- 
top-Bereich in den nächsten 
Monaten und Jahren unzählige 
optimierte Anwendungen her- 
vorbringen. Hyper Threading 
wird damit gleichzeitig zum 
Wegbereiter für die SMP-Systeme 
der Zukunft. Alles in allem ein 
enormes Potenzial, das es insbe- 
sondere von den Software-Ent- 
wicklern auszuschöpfen gilt. 


Was Hyper Threading an sich be- 
trifft, so wird Intel mit diesem 
Feature auf absehbare Zeit alleine 
bleiben. Wie AMD in einem Inter- 
view auf Planet3dnow.de un- 
längst verkündet hat, wird es 
kein Konkurrenz-Produkt mit lo- 
gischen Prozessoren aus dem 
grünen Lager geben. PR-Mana- 
ger Jan Gütter: „Der Athlon ver- 
fügt über neun parallele Ausfüh- 
rungseinheiten, die mehr oder 
weniger gleichzeitig ‚beschäftigt‘ 
werden können und so dem Ath- 
lon XP auch ohne zusätzliche Op- 
timierungen wie HT zu Höchst- 
leistungen verhelfen.“ Was den 
AMD Opteron betrifft, so bleibt 
zumindest Raum für Spekulatio- 
nen. Darauf angesprochen, wozu 
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Was bringt Hyper Threading? Wir haben ein paar 
exemplarische Benchmarks ausgewählt. 
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denn der zweite Hypertransport- 
Controller im Kern des Opte- 
ron/Hammer gedacht sei, meinte 
Jan Gütter lediglich: „Die Archi- 
tektur des ‚Hammer’ ermöglicht 
mehrere CPUs auf einem Die.“ 
Möglicherweise werden wir frü- 


her oder später einen Opteron 
mit zwei „echten“ CPU-Kernen 
auf einem Prozessor zu sehen be- 
kommen. Das jedoch ist Zu- 
kunftsmusik. Der Hyper-Threa- 
ding-Pentium 4 hingegen liegt in 
den Regalen ... ROLAND NEUMEIER 


gameshardware.de 


GEWINNSPIEL 


ewinnen Sie 


wl mm, Gm , f f 
à 0 Í R E ET m Ban a mm H em gp ele $ emm It vm 
mit DC Gamac Hardware 
IIIIL IV Val od UlUVWC 


Weihnachten steht wieder einmal vor der Tür. Bevor Sie auf Ihrem Wunsch- 
zettel an den Weihnachtsmann wertvollen Platz verschwenden, machen 
Sie doch bei unserem Gewinnspiel mit. 


Soundkarten von Creative 


meudad ee = Sie wollen den besten Spiele- 
Gang sound bei Top-Performance? 
Dann sind Sie diesen Monat 
genau richtig bei uns. In Zu- 
sammenarbeit mit Creative 
verlosen wir zehnmal das neue 
Flaggschiff der Sound-Blaster- 
Serie: die Audigy 2. Die Karte 
verfügt über ein Home-THX- 
Zertifikat und ist zudem in 

der Lage, 6.1-Sound (Dolby 
Digital EX) wiederzugeben. 


10x 


Sound Blaster 


Gesamtwert ca. € 1.400, 
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GEWINNSPIEL 


Gehäuse von HIQ Computer 


Angenommen, Sie bekommen einen riesigen Berg toller Hard- 
ware zu Weihachten. Wollen Sie die wirklich in Ihr mausgraues 
08/15-Gehäuse einbauen? Besser, Sie machen bei unserem x Tower 


Gewinnspiel mit: HIO Computer spendiert drei PCGH-Lesern A 
vance B031 


ein Avance B031 mit einer speziellen Titanlackierung. 


Video-Software von Roxio 


Diese Software ist ein multimedialer Alleskönner. 

A Mit dem Videowave Movie Maker können Sie Ihre 

X Videowave Heimvideos ordentlich aufpeppen: Bearbeiten Sie 

e Ihr Bildmaterial nach, schneiden Sie es oder sor- 
Movie Creator 


gen Sie für die richtige Hintergrundmusik - alles 
mit nur wenigen Mausklicks. 


Zubehör von Memorex 


Mit den neuen RF-Produkten vom Memorex ist 

der Kabelsalat auf Ihrem Schreibtisch endlich 1x Multimedia Bundle 
Geschichte: Ein Leser darf sich auf ein RF 

Multimedia Bundle freuen. Drei weitere Leser 3X Optical Mouse 
werden in Zukunft Mäuse ohne Kabelschwänze 
über den Tisch bewegen. Zudem legt Memorex 1x 
noch 40 Rohlinge obendrauf. 


40 Rohlinge 


winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


| FRAGE: 
Die Lösung schreiben Sie itè P . 
einfach auf eine Postkarte sen, | Welches Unternehmen vergibt die 
und schicken diese an: kasel THX-Zertifikate? 
Absender: PC Games Hardware Tipp: Der Gründer und Namensgeber des gesuchten Unternehmens 
Herr Mustermann Stichwort „THX“ ist der Erfinder der Star Wars-Saga. 
| 
| Musterstraße 17 Dr.-Mack-Straße 77 Teilnahmeschluss ist der 31.12.2002.Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 


74485 Musterstadt 90762 Fürth | Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 
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EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 


Hardware muss nicht teu- 


Hilfe für den 
are-Kauf 


er sein. In den folgenden 


Einkaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 
zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die 


Besonderheit: Auf Hard- 


ware mit besonders gutem 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


weisen wir gesondert hin. 


onitore 


rafikkarten und M 


it dem Erscheinen der Ra- Auch der 


deon-9x-Karten hat die do- 


liegen um 100 Euro. 
Preis-Leistungs-Sieger Geforce4 


Aktuelle Empfehlungen 


minierende Stellung von Nvidia 
erste Risse bekommen. Dank Ati 
ist es für den Anwender möglich, 
ab 100 Euro auf den DirectX-8- 
Zug aufzuspringen (Radeon 
9000). Schnäppchenjäger greifen 
zu den Vorgängerkarten mit 
Radeon 8500, die günstig an- 
geboten Nvidia hat 
im Gegenzug die Preise für Ge- 
force4-MX-Chipsätze gesenkt, 
entsprechende Herstellerkarten 


werden. 


Grafikkarten ¢a 


Ti-4200 wird immer preiswerter. 
Viele Karten liegen bei 180 Euro, 


Preis-Leistungs-Tipp | 


einige Modelle nähern sich sogar 
der 150-Euro-Grenze. Vergleichs- 
weise teuer sind dagegen Mo- 
delle mit Ti-4400/Ti-4600 (250/ 
350 Euro), Neu am Markt sind 
die Parhelia von Matrox, die Ge- 
force4 MX 8X, Xabre-400- sowie 
Radeon-9700-Pro-Karten. In den 
nächsten Wochen kommen Tri- 
dent XP und 53 SavageXP hinzu. 


Grafikkarte 


3D Prophet Radeon 9700 Pro 


Grafikkarte 


Albatron Ti-4200 Turbo 


AGP-Karten bis 200 Euro 
Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron www.älbatron.com.tw €190. Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,3 ns) [250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 118 (11/2002) 
Winfast A250 LE TD Leadtek www.leadtek.de € 180, | Geforce4 Ti-4200 164 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz. -Qut n, Vë ` (07/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision www.mb-it.de € 184 Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 250/446 MHz TV-Out "Vë (08/2002) 
64T14200-TD64 MSI | www.msi-computer.de € 164, | Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6 ns) [250/513 MHz DVI/TV-Out ` Lë (092002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision | www.mb-it.de € 160, ‚Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) [250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9% (07/2002) 
> SP7200T2 Sparkle |wwwalternate.de ` € 194, [Geforce4 Ti-4200 [128 MB DDR (4 ns) 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out ` Lët (09/2002) 
Ultra/650 XP GS Gainward www.gainward.de € 189. [Geforce4 Ti-4200 [128 MB DDR (4 ns) 260/520 MHz VGA/DVI/Video-In |2,0* (08/2002) 
Mystify 4200 | Terratec Iwww.terratec.de — J€, [Geforce4 Ti-4200 164 MB DDR (4 ns) 1250/513 MHz [VGA/OVI/TV-Out 2,0 (12/2002) 
3DB4 Titanium 4200 Creative europe.creative.com € 190 TGeforce4 Ti- i4200 [64 MB DDR (3.6 ns) [250/513 MHz | TVGA/DVI/TV-Ou t | ELL (08/2002) 
Geforce4 Ti-4200 Prolink www.powertech-electronics.de [€ 180,- |Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/500 MHz |VGA/TV-Qut ` ` [2,0* (08/2002) 
$PT200T2 Pure Sparkle www.alternate.de €154- ` |Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz VGA 12,1* (08/2002) 
DEA MX-440-VTDBX MSI €144,- _|Geforce4 MX-440-8X_|64 MB DDR (3.6 ns) 275/513 MHz VGA/DVI/Video-In 12,5 (12/2002) 
Evil Commando 9000 Pro | Powercolor €145,- __|Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/OVI/TV-Out 12,5 (1/2002) 
Tachyon Rad. 9000 Pro _|Tyan |€150,- __|Radeon 9000 Pro "ei MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Qut 12,5% (10/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro [Guillemot i _ € 160,- [Radeon 9000 Er ` 164 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2,5% (09/2002) 
Pixelview G4 MX440-8X |Prolink _ Ten .powertech-electronics.de |€ 160,- TGeforce4 MX-440- -BX We? MB DDR (4 ns) 1279/520 MHz | VGA/DVI/Video-In |2,5 (12/2002) 
Excalibur 9000 Pro [Enmic/His www.enmic.de [€15. [Radeon 9000 Pro 164 MB DDR (36 ns) [275/550 MHz | VGA/DVI/TV-Out 12,5 (1/2002) 
Radeon 9000 Pro 64 MB ` Powerman: | www.mb-it.de ens: | Radeon 9000 Pro [64 MB DDR (3.6 ns) [275/550 MHz č VGA/DV Or Out 12, 5 (11/2002) 
Atlantis 9000 Pro Sapphire www.sapphiretech.com €160,- | Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6 ns) [275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 12, 5° (09/2002) 
P Radeon 9000 64 MB Powermagic | www.mb-it.de €96,- ` Radeon 9000 64 MB DDR (4 ns) 250/400 MHz VGA/OVI/TV-Out 12,7 (11/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten c abgewertet) 


AGP-Karten über 200 Euro 

Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 

30 Prophet 9700 Pro | Hercules _ |www.hercules.de [€ 410, Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,8 ns)  |325/620 MHz | VGA/DVI/TV-Out 11,5 (11/2002) 
Maya II GV-R9700 Pro | Gigabyte | www.gigabyte.de [€ 460.- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.8 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Qut__ 11,5 (12/2002) 
Excalibur Radeon 9700 Pro | Enmic/HIS | www.enmic.de z | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,8 ns) | 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out ` Lë ` (12/2002) 
V8460 Ultra Deluxe | Asus www.asuscom.de z |Geforce4 Ti-4600 128 MB DOR (2.8 ns)  |300/650 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,6% (08/2002) 
Radeon 9700 Pro | Connect3D | www.mb-it.de € 430,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.8 ns)  |325/620 MHz | VGA/OVI/TV-Out 11,6 (1/2002) 
Atlantis Radeon 9700 Pro ` ` Sapphire | www.sapphiretech.com € 440,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.8 ns) | 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out |16 (11/2002) 
Radeon 9700 Pro Xelo www.xelo.net € 460, Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,8 ns)  |325/620 MHz IVGA/DVUTV-Out 11,6 (12/2002) 
SP720076 Platinum | Sparkle www.älternate.de Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2.8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,6* _ (10/2002) 
V8420 Deluxe 128 MB | Asus | www.asuscom.de € 294, Geforce4 Ti-4200 |128 MB DDR (3,3ns) | 260/550 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,7* (092002) 
Winfast A250 Ultra TD | Leadtek www.leadtek.de |€330.- _|Geforce4 Ti-4600 |128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out ` Is (05/2002) 
V8460 Uitra/TD | Asus www.asuscom.de € 340,- | Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out ` IL _ (04/2002) 
64Ti4600-VTD MSI www.msi-computer.de € 304- |Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2.8 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-in _|1,8° (05/2002) 
Winfast A250 TD Leadtek www.leadtek.de € 230, Geforce4 Ti-4400 |128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out _|1,8* (06/2002) 
V8440/TD [Asus _|www.asuscom.de € 260, Geforce4 Ti-4400 |128 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVU/TV-Out Lë (06/2002) 
Xtasy Ti-4600 R Visiontek | www.funcomputer.de |€ 400,- _|Geforce4 Ti-4600 |128 MB DDR (3,6 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In_11,8* _ (06/2002) 
64Ti4400-VTD MSI www.msi-computer.de € 280.- Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/550 MHz [VGA/DVI/Video-in Lë _ (05/2002) 
Tornado GF Ti-4400 | Innovision | www.mb-it.de €20. Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 215/550 MHz | VGA/DVI/TV-Out Ié (0772002) 
Medusa Ti-4200P Turbo ` ` Albatron www.albatron.com.tw € 230, Geforce4 Ti-4200  |128 MB DDR (3,3 ns) 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 118 (12/2002) 
$P7200T6 ð www.alternate.de €310, Geforce4 Ti-4600 |128 MB DDR (2.8 ns)  |300/650 MHz  |VGA/DVI/TV-Out 11,8* (05/2002) 
30 Blaster 4 Ti-4400 Creative | europe.creative.com [€ 280, Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out  |1,8* (04/2002) 
V8420/TD 64 MB Asus www.asuscom.de € 204 Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,5 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Qut 11,8° (07/2002) 
Siluro GF4 Ti-4200 OTES www.abit.com.tw € 229, Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9 (12/2002) 


Verto Geforce4 Ti-4400 Www.pny-europe.com , Geforce4 Ti-4400 |128 MB DOR (3,6 ns) | 275/550 MHz VGA/OVI/TV-Out ` "Lë (06/2002) 
Aeolus Ti-4200 S | Aopen | www.aopencom.de € 225, Getorce4 Ti-4200 |128 MB DDR (3.6 ns) 250/550 MHz | VGA/DVI/TV-Out 11,9 (12/2002) 
Ultra/650 TV GS Gainward | www.gainward.de € 229, Geforce4 Ti-4200 |64 MB DDR (3,3 ns) 270/570 MHz VGA/DVI/TV-Qut 2,0% (09/2002) 
Maya Radeon 8500 Deluxe |Gigabyte ` www.gigabyte.de € 230,- | Radeon 8500 64 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out_ _|2,2* (05/2002) 


Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss q. q g 
Flex Scan 1565 Eizo | www.eizo.de €499,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen [30-95 kHz Highcontrast [1,8 __ (01/2002) 
Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi _|www.nec-mitsubishi.de |€ 339.- D-Sub 10,25 mm Streifen [30-95 kHz Highcontrast 11,9 (01/2002) 
Leistungs- B> 7Kir+ [AOC | www.aoc-europe.com € 230.- D-Sub 10,25 mm Loch [30-95 kHz | Flatscreen 2,0 (07/2001) 
Tip 7Gir _AOC _ | Www.aoc-europe.com LE 210,- D-Sub 0.26 mm Loch [30-95 kHz [Leichte Wölbung |2,4 (02/2001) 
Syncmaster 765M8 Samsung _|www.samsung.de [€ 270,- D-Sub 0.25 mm Loch [30-85 kHz Highcontrast 2,4 (08/2002) 


19 Zoll 
Hersteller Internet Anschluss Sonstiges Wertung 
Syncmaster 959NF [Samsung ` ` www.samung.de € 449, D-Sub, BNC 10.24 mm Loch 30-100 kHz | Highcontrast Aë (11/2002) 
109840 | Philips ‚philips.de SA, D-Sub 10,25 mm Loch 30-97 kHz | Flatscreen 17 (12002) 
Multiscan E430 Son ; 0,24 mm Streifen 30-96 kHz | Flatscreen 18 (11/2002) 
Preis- Diamond Plus 93 SB www.nec-mitsubishi.de |€ 419,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-96 kHz _| Flatscreen (1/2002). 
Leistungs: B> LSIOZUT € 249,- | D-Sub 0,26 mm Loch _ [30-96 khz | Leichte Wölbun (1/2002) 
Tipp 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 


Hersteller 


Internet 


Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 


1365 | Eizo | www.eizo D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad |Pivot-Software 11,8 _ (09/2002) 
AX3B35UT |liyama | www.iiyama.de D-Sub, DVI-D 125 ms 160 Grad | Hõhenverstellbar |1,8 _ (09/2002) 
DE [Eye-0 www.eye-q.com ? D-Sub, DVI-D [25 ms 160 Grad | Geniales OSD Lë ` (09/2002) 
Preis-  LMISIOA | Hyundai www.hyundaig.de € 59, 20 ms 140 Grad Lautsprecher Fr (09/2002) 
Leistungs- B> Highscreen 567 Vobis www,vobis.de Š 30 ms 120 Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002) 
Topp UC | Videoseven | www.videoseven.de D-Sub 35 ms 120 Grad Einsteigergerät 2,3 (09/2002) 
17 Zoll 

Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 
Flexscan L565 | Eizo | www.eizo.de € 109, D-Sub, DVI-D 140 ms |160 Grad Dual-IPS-Panel 11,7 _ (07/2002) 
Syncmaster I71P www.samsung.de € 119. D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Porsche-Desigen |1,7 (09/2002) 
Preis- VOD Viewsonic ` ` www.viewsonic.de |€ 1.099.- __|D-Sub, DVI-D [30 ms 160 Grad | Lautsprecher [4,9 (09/2002) 
Leistungs- B> CTM7ON FSC www.fujitsu-siemens.de |€ 699,- | D-Sub 130 ms 140 Grad Günstiger Preis !2,0 (09/2002) 
Tipp  _Prophetview | Hercules wwvw.hercules.de E1120,- D-Sub, DVI-D 125 ms 150 Grad Edles Design 21 (09/2002) 
PD-80A11 Sampo www.sampotech.de _1€729,- [D-Sub |40 ms 140 Grad | Einsteigergerät 23 (09/2002) 


Aktuelle Empfehlungen 


Preis-Leis 


High-End-Tipp 


Röhren-Monitor 


High-End-Tipp 


|| Preis-Leistungs-Tipp | 


Röhren-Monitor 


tungs-Tipp_| 


D 
o 
= 
c 
o 
= 
OO 
O 
J 


01/2003 | PC Games Hardware 175 


Prozessoren und Kühler 


Aktuelle Empfehlungen 


Preis-Leistungs-Tipp | 


Kühler Sockel A 


Taktgeschwindigkeiten (MHz) LI/L2-Cache 


Cache-Takt 


B eim Prozessorkauf gilt: 
"e" Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessornamen 
eingeführt. Ein Athlon XP 2000+ 
soll so schnell rechnen wie ein 
imaginärer Thunderbird oder 
ein Pentium 4 mit 2.000 MHz. 
Tatsächlich läuft ein XP 2000+ 
aber nur mit 1.667 MHz. Intels 


FSB Verbindung 


EINKAUFSFÜHRER 


Pentium 4 wurde dagegen spe- 
ziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig 
in Schwung. Spieler sollten der- 
zeit mindestens einen Athlon 
XP 1500+ oder einen P4 2,0 kau- 
fen. Achten Sie außerdem auf 
eine leistungsstarke Kühler- 
Lüfter-Einheit und verwenden 
Sie immer Wärmeleitpaste, am 
besten auf Silberbasis. 


Prozessoren 


Intel 


Prozess Besonderheit 


‚Celeron _1533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 132/128 KB | CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA 1018 Mikrometer _|ISSE 

Celeron 1800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 ı 32/128 KB _\CPU-Takt 1100 MHz | Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer | ISSE 

Celeron 1900. 1.0004, 1.1004, 1.200, 1.300, 1.400 ı 32/256 KB | CPU-Takt 100 MHz {Sockel 370 FCPGA2 0.13 Mikrometer _|ISSE 

Celeron 1.700, 1.800 |8 + 12 KuOps/128 KB CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 478 [018 Mikrometer _\1SSE, SSE2 
Celeron 12.000 ` 18 + 1? KuOps/128 KB CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 478 10,13 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium III 1600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB _LCPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA [018 Mikrometer [ISSE 

Pentium III __|600, 667. 733, 800. 866, 933, 1.000 132/256 KB [CPU-Takt 1133 MHz | Sockel 370 FCPGA [0.18 Mikrometer _|ISSE 

Pentium W |1.000, 1.133, 1.200, 1.333 132/256 KB | CPU-Takt 133 MHz | Sockel 370 FCPGA2 10,13 Mikrometer | ISSE 

Pentium III 11.133, 1.267, 1.333 32/512 KB [CPU-Takt 1133 MHz | Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer | ISSE 
Pentium4 11.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 +12 KuOps/256 KB |CPU-Takt ‚100 MHz ODR __ | Sockel 423/478 [018 Mikrometer _\1SSE,SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800. 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 [8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 1100 MHz ODR ` Sockel 478 0.13 Mikrometer ` (St SSE? ` 
Pentium 4 12.267, 2.400, 2.533, 2.667. 2.800 18 + 12 KuOps/512. KB CPU-Takt 133 MHz ODR | Sockel 478 0.13 Mikrometer _|ISSE, SSE2 
Pentium 4 12.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 18 + 12 Ku0ps/512 KB [CPUTakt _1133 MHz ODR | Sockel 478 0,13 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 133 MHz ODR ` "Sockel 478 [013 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 
AMD 

Modell Taktgeschwindigkeiten (MHz) LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 1800, 850, 900, 950, 1.000. 1.100, 1.200. 1.300 128/64 KB CPU-Takt [100 MHz DDR ` Sockel A [018 Mikrometer __|3DNow 
‚Athlon __1850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 1128/256 KB | CPU-Takt [100 MHz DDR | Sockel A [0.18 Mikrometer __|3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333. 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR ` Sockel A 10,18 Mikrometer _|3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600, 1.733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR | Sockel A 1018 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP 11.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 1128/256 KB | CPU-Takt 133 MHz DDR ` [Sockel A 0,18 Mikrometer ` 3DNow Prof. 
Athlon XP (680) | 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 | 128/256 KB | CPU-Takt 133 MHz DDR ` ` Sockel A 10,13 Mikrometer ` Don Prof. 
Athlon XP (681) | 1.667, 1.800, 2.000, 2.133 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR ` "Sockel A 1013 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 2.133, 2.167, 2.250 1128/256 KB | CPU-Takt 166 MHz DDR ` | Sockel A 0.13 Mikrometer _|3DNow Prof. 


Prozessorkühler 


Hersteller Internet Verbindung 


Durchsatz Drehzahl 


Lautstärke* 


Geeignet bis Wertung 


AXTTR Thermalright _|www.ichbinleise.de [€ 89,- | Sockel A/370 55 m/h 2.500 U/Min. 47 dB(A) Athlon 1400 1,9 __ (08/2002) 
Preiss  HHC-L6l | Cooler Master | www.listan.de € 50,- _| Sockel A/370 24 mb 3250 U/Min. |43.5 dB(A) {XP 2100+ (Palom) 12,0 (08/2002) 
teistungs- B> Magneticice |Cosh, PC-Icebox | www.pc-icebox.de € 39,- | Sockel A/370 629 m/h 15800 U/Min. |51 dB(A) | Athlon 1400 2,0 (11/2002) 
Tipp  HHC-001 Cooler Master | www.com-tra.de € 56,- | Sockel A/370 [61 4m’/h [6800 U/Min. |64 dB(A) | Athlon 1400 [2,1 (08/2002) 
Silver Mountain Il | Akasa www.pc-cooling.de € 50,- | Sockel A/370 139 m’/h 4.400 U/Min. 150 dB(A) | Athlon 1400 _ 12,1 (08/2002) 
TAK 58 Global Win www.frozen-silicon.de € 36.- | Sockel A/370 139,6 m’/h ` 13200 U/Min |45 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 12,1 (08/2002) 
IC-01-715B Sibak www.oc-card.de €25,- |Sockel 478 136 m'/h 3650 U/Min.  14586B(A) ` bi [21 (08/2002) 
HHC-001 (Cooler Master | www.com-tra.de € 56,- | Sockel A/370 _ 161 m/h 16.800 U/Min. "64 dB(A) | Athlon 1400 12,1 (08/2002) 
Volcano 7+ | Thermaltake | www.pc-cooling.de [€ 49.- | Sockel A/370/478 183 m’/h 16.000 U/Min. [68 dB(A) Athlon 1400 {2,2 (08/2002) 
TAK 68 [Globa Win www.pc-cooling.de € 49,- _ | Sockel A/370 [27 m/h 4.400 U/Min. [59 dB(A) | XP 2100+ (Palom) 12,2 (08/2002) 
DÉI [Verax | www.pc-cooling.de €55,- _|Sockel A/370 55 m’/h 3100 U/Min. 135 dB(A) [XP 1700+ (Palom.) 12,3 _ (08/2002) 

` Gemessen 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Wärmeleitpaste 


Modell Hersteller Internet Preis WLK* 


Inhalt Elektrisch leitend 


Anwendungen 


Hauptbestandteil 


Arctic Silver IIl | Arctic Silver www.oc-card.de em 19,0 Wierk i 120 | Silberoxid 17 ` (02/2002) 
B Sub Zero Dimartech | www.frozen-silicon.de f 18.0 W/mK | Ja EA | Silberoxid 2,0 (02/2002) 
Arctic Alumina Arctic Siiver |www.listan.de S . ; [Nei 20 | Aluminiumoxid  |2,1 (02/2002). 
Zalman Zalman | www.oc-card.de €250 |0.A. |2q (yen 115 Silikon (02/2002) 
Silver Grease TTG-S101__| Titan | www.frozen-silicon.de €4- Ca 75WmK |15q. | Nein IS Metalloxide 2,4 _ (02/2002) 
Hi End | Frozen Silicon _ | www.frozen-silicon.de € 250 _|30.W/mk |Ca.28g |Nein _15:10 Silikon [2,6 (02/2002) 
Silmore | Silmore | www.listan.de [€2.- Ca. 2 W/mK Lë Nein 15-10 | Silikon [3,6 (02/2002) 


* WA = Wärmeleitkoeffizient: Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr ist besser 
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Mainboards für Spiele-PCs 


w er ein Mainboard kaufen 
Bèf will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Ein- 
gänge des Chipsatzes achten. 
Das erleichtert Board und Be- 
triebssystem die IRQ-Vergabe. 
Vorbildlich sind in dieser Hin- 
sicht Intel-Chipsätze (8 INTs). 


Für den Sockel A gelten der Sis 
745 (8) und der Alimagik (6) als 
flexibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuel- 
le Board erlaubt es, den Front- 
side-Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 


AMD-Mainboard 


AMD-Mainboard 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron ` 


Preis LI Hersteller Internet AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges 
Bad — BISEPT Pro www.msi-computer.de AUDE [intel wt (B) Dein \4X/UDMAIOO | VGA 12,2 (02/2002) 
Tipp  TUSL2 | Asus www.asuscom.de € 160.- Intel i815E (B) 1/6/0 [4X/UDMAIOO ` "RAD VGA 12,3 (02/2002) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
P4T533 | Asus |www.asuscom.de [€ 380, Intel i850E (It \4X/UDMAI33 | RAID, USB2.0, PCIO66 ` "Lä (09/2002) 
845E Max2-BLR MSI [www.msi-computer.de € 220. _ | intel i845E 1/6/0 __/AX/UDMAI33 | RAID, USB2.0, LAN. Bluet. "LI (08/2002) 
Preis-  P4B533-E | Asus |www.asuscom.de | €280. ntel i845E Ou 4X/UDMAI33 | RAID, USB2.0, Firewire (08/2002) 
Leistungs- B> 8456 Max-L [NSI | www.msi-computer.de |€ 180, _ Intel i8456 1/6/0 AX/UDMAI33 ` "LAN, USB2.0 IV (08/2002) 
Top 464A+ | Epox _\www.elito-epox.de [€ 200 | Intel i8456 1/6/0 4X/UDMA133 RAID, LAN, USB2.0 Lë (08/2002) 
PAS8X | Asus www.asuscom.de € 180. [ Sis 648 _|1/6/0 8X/UDMA1I33 | RAID, SATA, Fw. USB2.0 11,9 (11/2002) 
GA-BIEXP | Gigabyte | www.gigabyte.de €210. | Intel i845E 1/6/0 4X/UDMAI33 ` "RAD, USB2.0, Dua BO, {1,9 (08/2002) 
645E Max2-LRU [MSI |www.msi-computer.de € 160, | Sis 6450X 115/0 4X/UDMAT33 | RAID, LAN, Bluetooth 2,0 (09/2002) 
"Platinix 2E ed EE [€10.- [Intel i845E 6/0 AX/UDMAIOO | USB2.0 2,0 (08/2002) 
ABEA Epox [www.elito-epox.de lem. [Interiga ` (et [AX/UDMAI33 (RAD USB2.0 [2,1 (08/2002) 
845 Ultra-ARU MSI | www.msi-computer.de \€ 150,- | Intel i845D 15/0 AX/UDMAI33 RAID, USB 2.0 [2,1 (03/2001) 
GA-BIRXP Gigabyte [www.gigabyte.de [€ 160. ntel 1845D Hä TAX/UDMAI33 | RAID, LAN, USB2O [2,2 (03/2002) 
PAT-E Asus |www.asuscom.de € 180. | Intel 1850 Hu | AX/UDMA100 12,3 _ (01/2002) 


Mainboards für AMD-Prozessoren 


(* an neues Wertungssystem angepasst) 


Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 


Hersteller 


Internet 


AGP/PCI/ISA 


AGP/Festpi. 


Sonstiges 


BKSA2+B2 Epox www.elito-epox.de € 20.- VIA KT333/VT8235 _|1/6/0 AX/UDMAI33 | RAID. Bluetooth, LAN 1,4__ (12/2002) 

DOE Asus www.asuscom.de € 180,- VIA KT400 1/6/0 8X/UDMAI33 | RAID, SATA, LAN, Firewire 11,5% (11/2002) 
Bau _ [Epox www.elito-epox.de Dag VIA KT400 Ui 8X/UDMAI33 [LAN [15__ (12/2002) 
KT4 Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de DACH VIA KT400 1/6/0 8X/UDMAI33 | RAID, SATA, LAN, Firewire "1 17 (12/2002) 
SY-KT400 Dragon | Soyo www.soyo.de € 200, VIA KT400_ WEI _[8X/UDMAN33 SC-Reader. RAID. LAN 11,7 _ (12/2002) 
8K3A+ Epox www.elito-epox.de € 130. VIA KT333 1/6/0 [4X/UDMAI33 [RAID LS _ (07/2002) 
KT3 Ultra2-BR MSI | www.msi-computer.de € 190.- VIA KT333/VT8235 _ |1/5/0 4X/UDMAI33 | RAID, USB2.0, Bluet. 11,8* (10/2002) 
KT3 Ultra-ARU MSI | www.msi-computer.de €155,- | VIA KT333 [15/0 AX/UDMAI33 | RAID, LAN, USB2.0 1,8* _ (07/2002) 
ATV333 Asus Www.asuscom.de Su: VIA KT333 USA 4X/UDMAI33 | RAID, Firewire 11,8* (07/2002) 
GA-TVAXP Gigabyte _www.gigabyte.de € 15. VIA KT400 Mad 8X/UDMAI33 [RAID DuaißIOS, LAN, Firewire | 1,9 (12/2002) 

Preis-  AK77-8X Max | Aopen | www.aopencom.de € 140,- VIA KT400 16/0 8X/UDMAIS3 ` |SATA, LAN, Firewire 19 (12/2002) 
Leistungs- B> KX400+ | Albatron | www.albatron.com.tw Lem: VIA KT333/VT8235 _|1/6/0 [4X/UDMAI33 |- 19 (12/2002) 
Tipp BTTX2+ | Enmic www,enmic.de € 130,- VIA KT333 1 16/0 _14X/UDMAI33 | RAID 1,9* _ (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra "Soa www.soyo.de €190.: VIA KT333 1/5/0 4X/UDMAI33 | RAID, LAN, USB2.0 1,9* _ (07/2002) 
ATV266-E | Asus www.asuscom.de € 120,- VIA KT266A 5/0 AX/UDMAIOO RAID. 1,9* _ (01/2002) 
AD77 Infinity [DFI | www.dfi.com SD: VIA KT400 1/5/0 | 8X/UDMAIOO RAID, SATA, LAN, Firewire |2,0 (12/2002) 
AK35GTZR | Shuttle | www.spacewalker.com € 150, VIA KT333 1/6/0 AX/UDMAI33 | RAID 2,0* (01/2002) 
8KHA+ Epox www.elito-epox.de SD: VIA KTZ66A 1/6/0 4X/UDMAI00 |- |2,0* (01/2002) 
BIG: | Enmic www.enmic.de AE VIA KT266A 1/6/0 AX/UDMAIOO |- 2,0* (01/2002) 
AT? Max | Abit www.abit.com.tw € 200.- VIA KT333 13/0 4X/UDMAI33 ` RAID, Firewire, LAN 2,1° (07/2002) 
ATN266-E | Asus | www.asuscom.de € 220. Nvidia Nforce 1/5/0 AX/UDMAIOO | VGA, LAN 2,1* (04/2002) 
GA-TDXR [Gigabyte | www.gigabyte.de €15,- | AMD 761/6868 1/5/0 | 4X/UDMAIOO RAID, Dual-BIOS 2,2* (07/2001) 
ATN266-C | Asus Www.asuscom.de €120. Nvidia Nforce LUS AX/UDMAIOO |- 2,2* (04/2002) 
Kudoz 7X | www.gdigrp.com VIA KT400 8X/UDMAI33 12,5 (12/2002) 


Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 


Hersteller Internet AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges 
KTT Turbo-R MSI | www.msi-computer.de \€100.- VIA KTI33A [16/0 | 4X/UDMAIOO | RAID [2,8 (05/2001) 
A7V133 Asus | www.asuscom.de L€ 100.- VIA KTI33A Uc | 4X/UDMA100 RAID 2,8 _ (03/2001) 
Anmerkung: Platinen wurden teilweise abgewertet 
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Soundkarten und Lautsprecher 


I ofür benötigen Sie Ihr 
neues Soundsystem? Mu- 
sik-Fans und Gelegenheitsspie- 


zurzeit nur dann, wenn Sie 
sich DVDs mit entsprechender 
Soundkulisse am PC anschauen 


High-End-Tipp | Preis-Leistungs-Tipp | ler greifen am besten zu einem wollen — Spiele mit in Echtzeit 
günstigen Stereosystem. Spiele- berechneten 5.1-Effekten gibt es 
Freaks sind mit einem guten noch nicht. Die Firma Creative 
È ` 4.1-Soundsystem besser beraten: dominiert momentan mit der 
x E Mit diesen Lautsprechern lassen Audigy-Serie den Soundkarten- 
5 = sich beeindruckende Raum- markt für Spieler und die 
A a effekte erzeugen, die besonders entsprechenden Vergleichstests. 
bei so genannten Ego-Shootern Empfehlenswerte Alternativen 
/ das Spielgefühl erheblich ver- kommen von den Herstellern 
Creative SB Audigy 2 Hercules Muse 5.1 DVD bessern. Ein teures 5.1-System Terratec (DMX 6fire 24/96) und 
für den Computer benötigen Sie Hercules (Game Theater XP). 
Lautsprechersysteme 
Stereosysteme 
Hersteller Internet Lautsprecher Leistung Anschluss Bedienelemente Wertung 
‚Inspire 21 Digital 2800 [Creative  |www.creative.com €129- Zi [38 Watt | Analog/digital Kabelfernbedienung 1,9 (10/2002) 
Wavemaster MX-1 HMS HMS ` |www.hms-media.de €129.- Ba 54 Watt | Analog ier 12,2 (10/2002) 
KAZO |AltecLansing |wwwaltec-lansing.com SI: Zi 127.5 Watt | Analog Kabelfernbedienung |2,2 (12/2002) 
Preise  Z-340 Logitech www.logitech.de €54- Zi [31 Watt | Analog Direkt am System 12,2 (10/2002) 
teistungs- B> Helios | Jöllenbeck Iwwwspeed-linkcom E35: |  |8 Watt | Analog [Direkt am System 12,5 (10/2002) 
4.1-Systeme 
Hersteller Internet Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente 
Promedia 41 [Klipsch |www.klipsch.com GES Zei ` (400 Watt Analog Direkt am System 1,4 (06/2001) 
2-560 | Logitech www.logitech.de € 299.- Zi 1400 Wett ` ` | Analog [Direkt am System 1,4 (06/2002) 
Preis- Sirocco Crossfire _|Pure Digital | www.pure-digital.de € 389,- E 100 Watt [Analog/digital ` "Direkt am System 1,5 ` (1/2000) 
Leistungs- B> A 3.500 | Philips | www.philips.de €178.- 4+] 80 Watt Analog |IR-Fernbedienung 11,9 (07/2001) 
Tipp Soundman Xtrusio DSR-100 Logitech | www.logitech.de €204- |41 ` ` "00 wett Analog/digital ` [Kabelfernbedienung |19 (03/2001). 
ACS56 [Altec |www.altecmm.com €168. BEL 70 Watt | Analog/digital | Direkt am System 2,1 (12/2000) 
Sound Link Cronos | Jöllenbeck | www.speed-link.com € 66.- 4+] [8 Watt (Analog [Direkt am System 138 (07/2001) 
5.1-Systeme 


Hersteller Internet 


Lautsprecher Leistung 


Anschluss 5.1-Dekoder 


Digitheatre DTS Pure Digital www.pure-digital.de x EM 200 Watt (04/2001) 
Megaworks 510D Creative www.creative.com € 399,- E E Watt E (02/2002) 

Preise Inspire 5700 Digital | Creative | www.creative.com € 349,- EM 179 Watt Analog/digital | Integriert 2,0 (01/2002) 
leistungs- B> XPS 510 | Hercules |www.hercules.de Lea: [54 160 Watt | Analog 12,1 (06/2002) 
Tipp Home Arena SI | Terratec |www.terratec.de JEn.: (dl _ 155 Watt | Analog E 12,2 (06/2002) 
ZXR-500 | Pure Digital www.pure-digital.de € 139, [5+ 165 Watt | | Analog iz 2,2 (04/2002) 

A3600 _ (Philips |www.philips.de _ [€ 230, SR ji 1100 Watt [Analog Ip 2,3 (06/2002) 

Home Theater Surround | MS-Tech | www.ms-tech.de AGR IER [45 Watt | Anal [5 Soundkarte inkl. 12,5 _ (06/2002) 


Modell Hersteller Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Anschlussrack Wertung 
SB Audigy 2 [Creative www.creative.com € 150, 3x Line-Out, digital, Firewire [EAX AHD, A3D Jien [14 (20001 
SB Audigy Player | Creative | www,creative.com J€ 120, | 3x Line-Out, digital, Firewire [EAX AHD, A3D | Nein "Lë (11/2001) 
Game Theatre XP Hercules | de.hercules.com je 204, 6x Line-Out, Ix MIDI, digital, USB | EAX, A3D 1.0 Ja _11,8* ` (01/2001) 
DMX öfire LT | Terratec | www.terratec.de [€ 129, 3x Line-Out, 1x MIDI, digital Gm A3D10 (Mein 1,9 (1/2002) 
Fortissimo Ill Hercules | de.hercules.com [€ 69.- 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Es A3D1.0 ` |Nein 2,0 (1/2002) 
SB Extigy Creative |www.creative.com Je 199, 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX. A3D10 Ja 12,0 (04/2002) 
Acoustic edge [Philips _ | www.philips.de CA 3x Line-Out, 1x MIDI, digital ID. A3D 1.0 Nein \2,3* (09/2001) 
Acoustic 6 | Typhoon |www.typhoon.de LS 3x Une Out, 1x MIDI, digital (EAX, A3D 1.0 Nein 12,3 __ (12001) 
Preis- Audio Extreme 5.1 Innovision | www.inno3d.de Lë: 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A30 1.0 Nein 12,3 _ (05/2002) 
teistungs- B> Muse 5.1 DVD [Hercules | de.hercules.com [€ 40.- Lët Line-Out, 1x MIDI JEAX. A3D10 _ |Nein 12,3 (09/2002) 
Tip  Asound 6-Kanal | Alternate |www.alternate.de € 19; 3x Line-Qut, Ix MIDI |EAX, A3D 1.0 Nein 12,5 ` (1/2002) 


Kopfhörer 


Hersteller Internet Kabeltausch Kabelläng Gewicht 
HP 890 | Philips | www.philips.de Möglich 3 Meter 1330 Gramm [47 (04/2002) 
Preis- _HFI-600 | Ultrasone | www.ultrasone.de [Nicht möglich 12,7 Meter 215 Gramm 119 __ (04/2002) 
Leistungs: B> MDR-CD580 | Sony | www.sony.de Au | Möglich ei 300 Gramm [2,0 (04/2002) 
Top HD 579 Sennheiser |www.sennheiser.de € 100 | Möglich [3 Meter | 210 Gramm 2,2 (04/2002) 
UR-30 Koss |www.hama.de € 87, | Nicht möglich [2.5 Meter 1345 Gramm 12,3 (04/2002) 
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zc a DVD-ROM-Laufwerke hier die Brenngeschwindigkeit 
= in Preisregionen unter 50 und die Größe des Cache. Für Aktuelle Em p fehlun gen 


High-End-Tipp i| Preis-Leistungs-Tipp | 


Euro vorgedrungen sind, sollte eine System-Festplatte sollte 
man im Zuge einer Aufrüstung man immer 7.200 Umdrehungen 
nicht mehr darauf verzichten. pro Minute als Umdrehungs- 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- geschwindigkeit wählen - in 
werke um 30 Euro eignen sich High-End-Systemen sind die 
hingegen für einen Zweitrech- JB-Laufwerke von WD mit ei- 
ner, der keine Multimedia- nem Cache von acht Megabyte 
Aufgaben übernehmen soll. Bei eine gute Wahl. Bei den DVD- 
den Brennern ist ein Schutz Brennern ist ein einheitlicher 
vor Fehlbränden Standard und Brenn-Standard noch nicht in 
wird von allen Herstellern an- Sicht. Unser Tipp: nur kaufen, 
geboten. Kaufentscheidend ist wenn es keine Alternative gibt. 


Festplatten 


Hersteller Internet Interface U/Min. UltraDMA 


DVD-Brenner 


D 
fei 
> 
© 
aN 
fa 
n 
v 
u 
` 
u 
[a] 


Deskstar GO | 1BM | www.ibm.de gd 1,8 _ (09/2002) 

Preis-  WD1200J8 er Digital | www.westerndigital.com 120 GB [8.192 KB 119 _ (092002) 
Leistungs- B> 0740X | Maxtor www.maxtor.de 7.200 133 140 GB En 12,1 (09/2002) 
Tipp Barracuda ATA IV |Seagate | www.seagate.de 180 GB (09/2002) 
DX540X Maxtor www.maxtor.de [120 GB (09/2002) 

WD800AB Western Digital ` www.westerndigitacom |€ 114,- (09/2002) 

Spinpoint V40 Samsung | www.samsung.de je EE (09/2002) 

U Series 6 Seagate www.seagate.de € 9 (09/2002) 


CD-ROM-Laufwerke 


Hersteller Interface Geschwindigkeit 


Internet 


Bad CD-8520B [tG | www.lge.de 2,0 (01/2002) 
Tipp  CD-5520 | Asus |www.asuscom.de 2,1 (01/2002) 
CD540E | Teac | www.teac.de (01/2002) 

WO Cyberdrive |www.cyberdrive.de l€21.- EIDE (01/2002) 

CDMaxx52 |Memorex | www.memorexlive.com SZ: [EIDE (01/2002) 


LTN526 [Lite-On (01/2002) 


Hersteller Internet 


DMI66D | Cyberdrive www.cyberdrive.de 2,0 (01/2002) 
Preis-  DVD-A06S | Pioneer _ | www.pioneer.de 2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> LTD-163 | Lite-On www.liteon.com 1101/99 ms | 2,2 (01/2002) 
Top  DVD-E6I6 Asus www.asuscom.de [EIDE eam 10000 ms |256 KB 2,3 (01/2002) 
DDU1621 [Sony | www.sony.de Ge Aler [15/103 ms [512 KB 2 3 (01/2002) 
SD-M1612 Toshiba www.toshiba.de EIDE E ECH ms 512 KB er (01/2002) 
_DV-58008 [NEC — ——_www.necd.de [EIDE 48x/16x 191/99 ms |512 KB 2,4 (01/2002) 
CD-Brenner 

Modell Hersteller Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz an 
Preis-  CD-W540E Teac www.teac.de TE EIDE 12x/40x/48x _ 18192 KB Writeproof (06/2002) 
Leistungs- B> GCE-8320B LG www.ige.de €79- EIDE 10x/32x/40x 8.192 KB Superlink CR z (03/2002) 
Tipp  CRW-4B16A Asus | www.asuscom.de €109- EIDE 16x/48x/48x | 2.048 KB Flextralink 11,8 [18 (12/2002) 
CW0880 [Cyberdrive www.cyberdrive.de AER EIDE 16x/48x/48x [2.048 KB | Exaclink Tig (12/2002) 
PC-W4012TU | Plextor www.plextor.be = € 249,- USB 2.0 12x/40x/40x 14.096 KB Burnproof 119 _ (09/2002) 
CRW-4850 | Aopen www.aopencom.de Jeng: [EIDE 12x/48x/50x 2.048 KB Justlink [2,0 (12/2002) 
PX-W4824TA | Plextor www.plextor.be 1€159,- EIDE 24x/48x/48x 4.096 KB Burnproof [2,1 (12/2002) 
CRW-FI | Yamaha www.yamaharit.de €159- EIDE ` 24n/ädu/adr 8.196 KB Safeburn [2,3 (12/2002) 
KRUDE H | Philips www.philips.de Le: TEIDE 16x/48x/48x 4.096 KB Seamless-Link__ |2,4 (12/2002) 
Dragonwriter uriter CR48-B | MSI www.msi-computer.de €79- EIDE 16x/48x/48x 2.048 KB Exaclink [2,5 (12/2002) 


DVD-Brenner 


Hersteller Internet Interface DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache 
DVD200i [HP www.hewiett-packard.de 2.4x/2.4x | 12x/10x 12.048 KB DMA/33 18 (0172002) 
RW-5120 | Freecom [www.freecom.de ` -/2.4x | 12x/10x 2.048 KB DMA/33 | 19 (07/2002) 
Preis- DND 100 enorer [www.memorex.com €349, 2.4x/2.4x 12x/10x | 2.048 KB | DMA/33 [19 (10/2002) 
Leistungs- B> DVDRW228 Philips [www.philips.de -[2.4x ` [12x/10x [2.048 KB DMA/33 [2,0 _ (07/2002) 
Tim  RW5120A | Aopen |www.aopen.com EIDE Bä |12x/10x 12.048 K8 DMA/33 12,0 (01/2002) 
DRUNOA-CI | Sony | www.sony.de [EIDE |-/2,4x | 12x/10x [2.048 KB | DMA/33 12,1 (07/2002) 
DVR-A04 [Pioneer |www.pioneer.de [EIDE EI | 8x/4x | 2.048 KB [DMA/33 12,4 (07/2002) 
RI | Vivastar | www.vivastar.com | EIDE |ix/- FR 11.024 KB DMA/33 128 (07/2002) 
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Tastaturen und Mäuse 


High-EndTipp | Preis-Leistungs-Tipp | 


ogitech und Microsoft ha- 
ben am Markt für Ein- 
gabegeräte weiterhin die Nase 
vorn, da ihre Produkte die beste 
Verarbeitung und Qualität sowie 
die innovativsten Features besit- 
zen. Allerdings holen Hersteller 
wie Trust oder Saitek etwas auf. 
Bei den Mäusen hat die optische 
Abtastung die herkömmliche 
Kugel weitestgehend verdrängt. 
Immer häufiger wird die opti- 
sche Technologie auch in Cord- 


EINKAUFSFÜHRER 


sich eine praktische Kombina- 
tion für den Arbeitsalltag und 
gelegentliches Spielen ergibt. 
Maus-Tastatur-Bundles — da 
sind sich alle Hersteller einig — 
sind momentan der letzte Schrei. 
Die in den Bundles enthaltenen 
Tastaturen warten mit zusätz- 
lichen Multimedia- und Inter- 
net-Tasten auf - Scrollräder zum 
Navigieren im Internet werden 
ebenfalls vermehrt eingebaut. 
Die Mäuse dagegen sind meist 


nur schmückendes Beiwerk. 


less-Produkte integriert, woraus 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss dpi Wertung 
MX 700 Cordless Optical Mouse Logitech www.logitech.de SI: 8 + Scrollrad | Optisch |PS/2, USB [800 1,4 (11/2002) 
Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de €44- 4 + Scrollrad 2x optisch _|PS/2, USB [800 14,4 (12/2001) 
MX 500 Optical Mouse _|Logitech | www.logitech.de SA: 8 + Scrollrad | Optisch _[PS/2, USB ı 800 1,6 __ (12/2002) 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de €54.- 5+ Scrollrad Optisch |PS/2, USB 400 EI (11/2001) 
intelli Mouse Optical Microsoft |www.microsoft.de €54,- 15 + Scrollrad | Optisch PS/2, USB [400 1,8 (05/2001) 
Preis- Wireless Optical Mouse Blue Microsoft www.microsoft.de _|€50.- 3 + Scrollrad Optisch 1 PS/2, USB 1400 19 (12002) 
Leistungs- > Power Wheelmouse Blue Line [Cherry www.cherry.de €14- [5 + Scrollrad Kugel |PS/2, USB [520 12,0 (09/2001) 
Tipp Boomslang 2000 Kärna [www.monkey-house.de Lem. 5 + Scrollrad Kugel (PS, USB 12000 12,2 (12/2001) 
Touch Force Optical Saitek | www.saitek.de € 34,- 13 + Scrollrad Optisch USB 600 12,2 (06/2002) 
Wheelmouse Wireless Optical Cherry www.cherry.de €42- 4 + Scrollrad Optisch [PS/2, USB 800 (2,2 (11/2002) 
Cordless Optical Mouse Saitek www.saitek.de € 34,- 13 + Scrollrad Optisch [USB 400 Lä4 (09/2002) 
Wireless FM Mouse Vivanco | www.vivanco.de €23- 3 + Scrollrad Kugel _[USB ES [2,5 (09/2002) _ 
Optical Mouse Typhoon | www.typhoon.de €?l- 15 + Scrolirad Optisch AUSB 1600 2,6 (06/2002) 
AMI Mouse 250 SX Trust www.trust.com € 38,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2 800 2,7 _ (09/2002) 
Tastaturen 


Hersteller Internet Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 

Internet Keyboard Pro Microsoft www.microsoft.de €45- Schwer [Hoch PS/2, USB ı9 1,5 __ (01/2001) 

Preis: Office Keyboard [Microsoft | www.microsoft.de je 49,- Schwer [Hoch PS/2, USB [23 + Scrollrad 118 (10/2001) 

Leistungs-B> Multimedia Keyboard Microsoft [www.microsoft.de LSM: Leicht _ [Mittel as 1,9 _ (12/2002) 

Tip Power Office Keyboard XP Typhoon | www.typhoon.de [€ 30.- [Schwer [Hoch |33 + Steuerkreuz |1,9 (06/2002) 

Cyboard Cherry www.cherry.de €29- | Leicht |Mittel PS/2 IR 12,0 (01/2001) 

Internet Keyboard Key Tronic www.keytronic.com Ez- | Mittel Leicht PD. USB 119 [2,6 (012001) 

Keyboard Navigator [Typhoon www.typhoon.de E19. | Mittel Mittel PS/2 19 2,6 (07/2002) 
Kombination Maus & Tastatur 


Hersteller internet Tastatur Anschluss pi Maus Wertung 


Cordless Desktop Optical Logitech www.logitech.de Jens- Kabellos |Kabellos/optisch | PS/2, USB |800 19 (1/2001) 
Cordless Desktop Itouch Logitech | www.logitech.de SBS: Kabellos | Kabellos/Kugel | PS/2, USB 1800 2,3 (11/2001) 
Preise _Cybo@rd Plus Cherry _ | www.cherry.de €79- Kabellos | Kabellos/Kugel PS/2 1400 12,3 (03/2002) 
Leistungs- B> Cordless Navigator FM Typhoon www.typhoon.de €49- Kabellos |Kabelos/kugl PS/2 520 [2,3 (09/2002) 
Tipp  305KS Wireless Optical Trust | www.trust.com €65- Kabellos | Kabellos/optisch | PS/2 _1800 [2,4 (05/2002) 
Keyboard & Wheel Mouse Microsoft | www.microsoft.de € 69.- ae | Kabellos/Kugel 1 PS/2 400 2,5 (12/2001) 
RF Office Kit | Mitsumi |www.mitsumi.de [E 66- Kabellos Kabellos/Kugel USB 400 [2,6 (05/2002) 
Wireless 2,46 | Genius | www.genius.de €109.- ` "Kapelle Kabellos/Kuge! ‚PS/2 400 (2,7 (09/2002) 
RF Multimedia Bundle Memorex |www.memorex.de € 80.- | Kabellos Kabellos/Kugel | PS/2 800 (09/2002) 
Spezielle Eingabegeräte 

Modell Hersteller Internet Tasten Anschluss Sonstiges Wertung 
Sidewinder Game Voice | Microsoft www.microsoft.de €49,- Spracheingabe USB |Komm-Tool |47 (11/2000) 
Preis- Trackman Optical Logitech www.logitech.de €64- |8 Tasten + Scrollrad | Trackball USB | Opt. Sensor "UI (09/2002) 
Leistungs- B> Sidewinder Strategic Commander | Microsoft www.microsoft.de A [2 E USB [Software 118 (11/2000) 
Tip Graphire? | Wacom www.wacom.de € 9. 3 Grafiktablett + Maus | USB | Zus. Maus ` 28 (10/2001 
Tacticalboard Thrustmaster | www.thrustmaster.de € 89.- Le + Rädchen | Spieletastatur USB | Software 12,0 (05/2002) 
Cordiess Presenter | Logitech www.logitech.de [€ 9; |3 + Scrollrad | Maus + Laserpointer | USB | Bluetooth 21 (07/2002) 
PC Dash 2 | Saitek www.saitek.de €24- 135 Spieletastatur | USB | Software 2,3 (12/2000) 
N50 Speedpad Nostromo www.we-come.de - 10 + Steuerkreuz Spieletastatur | USB Ergonomie |2,4 (05/2002) 
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Joysticks, Pads und Lenkräder 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


tuelle Empfehlunge 


| _High-End-Tipp | Preis-Leistungs-Tipp_| 


Joystick 


Gamepad 


Logitech Freedom 2.4 Cordless Jöllenbeck Hornet Pad PC 


Modell 


Internet 


= 


er Markt für Spielecontrol- 

== ler schrumpft in den letz- 
ten Jahren langsam, aber stetig. 
Die Hersteller bemühen sich, 
mehr Wert auf Ausstattung und 
Qualität zu legen als auf Quan- 
tität. Viele Geräte vereinen des- 
halb Features wie eine analoge 
Steuerung, Force-Feedback-Ef- 
fekte oder Funktechnologie zum 
akzeptablen Preis. Greifen Sie 
aber nicht sofort zum teuersten 
Produkt. Wenn Sie zum Beispiel 
keine Rütteleffekte brauchen, 


können Sie so manchen Euro 
sparen. Wenn Ihnen bei Spiele- 
controllern der Kabelsalat auch 
zum Hals heraushängt, finden 
Sie mittlerweile genug strippen- 
lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
arbeitung und Ergonomie der 
Geräte ebenfalls von großer 
Wichtigkeit. Achten Sie hier 
besonders darauf, sonst kommt 
es bei längerer Spielzeit und 
Nutzungsdauer schnell zu Ver- 
schleißerscheinungen bei Mensch 
und Spielgerät. 


Momo Force www.logitech.de A ‚6 | Wippen Pedalerie, FF 1,2 (12/2001) 
Force Feedback GT | www.thrustmaster.de €19,- Wd _ [Wippen + Knüppel |Pedalerie, H |43 (11/2001) 
SW FF Steering Wheel | Microsoft www.microsoft.de em: |6 | Wippen |Pedalerie, FF 11,5 (11/2000) 

B> Wingman Formula GP | Logitech www.logitechde ` ` Jä: 14 | Wippen | Pedalerie 117 __ (09/2002) 
FI FF Racing Wheel | Thrustmaster |www.thrustmaster.de SU: 19+D-Pad_ 12 Wippen | Pedalerie, H ` 11,8 ` (12/2002) 
360 Modena Pro_ Thrustmaster | www.thrustmaster.de (€ D: [10 | Wippen _|Pedalerie 21 (12/2000) 
WM Formula Force GP Logitech _www.logitech.de € 64.- 14 [Wippen [Pedalerie, H |21 (01/2001) 
R440 FF Wheel Saitek _ |www.saitek.de Lem: H Wippen [USB | Pedalerie, FF |2,2 (01/2002) 
R220 Digital Sports Wheel Saitek | www.saitek.de |€44,- 4 Wippen [USB | Pedalerie 12,3 (09/2002) „ 
Vibration Rally Master II ` Trust www.trust.com SR: ı8 [Wippen + Knüppel [USB | Pedalerie 12,3 (12/2001) g 
Racing Wheel SL-6670 | Jöllenbeck www.speed-link.com €51- EI Wippen | Gameport | Pedalerie 124 mom ZS 
Real Force Wheel | Typhoon www.typhoon.de €92.: 110 _ [Wippen + Knüppel | USB. Gameport__|Pedalerie. FF |2,4 (06/2001) È 
360 Spider Thrustmaster www.thrustmaster.de ECH D: D-Pad ` |Tasten | USB Pedalerie [2,5 (10/2002) = 
R80 Sports Wheel | Saitek www. saitek.de LE [4 [Wippen [Gameport < [3,0  m/200) & 


Gamepads 


Hersteller 


Internet 


Tasten Achsen 


Anschluss 


Sonstiges 


Wingman Cordless Gamepad ` ` Logitech www.logitech.de 113 + Schubr. _|6 (digital & analog) USB _|Kabellos, FF 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de (€ 44.- 12 16 (digital & analog) USB | Kabellos 
Sidewinder Game Pad Pro | Microsoft www.microsoft.de Lem: 10 __12 (digital & analog) ` 12,0 _ (1/2001) 
2002 FIFA WC Dual Analog | Thrustmaster www.thrustmaster.de €, IR 2,2 (06/2002) 
Wingman Rumble Pad | Logitech www.logitech.de E34- |9 {2,2 (12/2000) 
Firestorm Dual Power Thrustmaster www.thrustmaster.de € 46,- IR 16 (digital & ana 
Go Pad FX | Jöllenbeck www.speed-link.com € Ap: [8 [2 (analog) 
GP 220 UD | Vivanco www.vivanco.de ZE 8 14 (digital & analog) 
P880 Dual Analog Pad | Saitek www.saitek.de €24- [10 + Shift 16 (digital & analog) | 2,3 (10/2002) 
Preis- _RF Gamepad [Xtension www.xtension.de € 30.- IR: Shift |2 (digital) Kabellos 2,3 _ (09/2002) 
Leistungs- B> Hornet Pad PC S1-6505 | Jöllenbeck www.speed-link.com Jem: 1 _12 (digital) Gameport 54 2,4 (08/2001) ; 
Tipp Sidewinder Gamepad | Microsoft www.microsoft.de €24- 110 12 (digital) [USB S 12,4 _ (12/2001) H 
Sight Fighter Wireless Trust | www.trust.com €35- 12 + Shift 2 (digital) USB. Gameport _|Scrollrad 2,4 (12/2001) S 
Wingman Action Pad USB [Logitech ` | www.logitech.de ER, [11 + Schubr. _14 (digital & analog) USB 2,4 (09/2002) © 
Firestorm Digital 2 | Thrustmaster | www.thrustmaster.de €15- 112 12 (digital) USB = 2,5 (09/200) $ 


Joysticks 


Modell Hersteller internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Sidewinder Force Feedback 2 | Microsoft |www.microsoft.de €85.- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat 1,4 (12/2000) 
Sidewinder Precision 2 | Microsoft [www.microsoft.de [€ 44,- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat 1,6 (11/2000) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de € 319,- |28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat Schubr. separat |1,7 (04/2002) 
Top Gun Afterburner | Thrustmaster www.thrustmaster.de €72.: 8 + Schubregler |4 + Coolie-Hat Schubr. separat (UI _ (01/2001) 
Freedom 2.4 Cordless Joystick [Logitech | www.logitech.de \€79- (9+ Schubregler |4+Coolie-Hat Kabellos 4,8 (12/2002) 
Preis- Jop Gun Fox2 Pro Shock |Thrustmaster _/wwwthrustmaste.de Lea |7 + Schubregler [4 + Coolie-Hat USB FF 48 (11/2001) 
Leistungs- B> Top Gun Fox2 Pro USB | Thrustmaster |www.thrustmaster.de [€ 34,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB < 19 (08/2001) 
Tipp Cyborg 3D USB Goid [Saitek www.saitek.de [€ 39.:__|10 + Schubregler 4 + Coolie-Hat {USB Beidhändig 12,0 (08/2001) 
ST330 Rumble Force Saitek www.saitek.de Le: _|4+ Schubregler 3 USB | Beidhändig (2,1 (12/2001) 
Wingman Attack 2 [Logitech www.logitech.de \€20.- [6+ Schubregler 13 USB > 12,3 (07/2001) 
Maxfighter F33-D | Genius www.kye.de [€ 102, 10 + Schubregler + Coolie-Hat | Gameport 2,4 _ (1/2000) œ 
Wingman Strike Force 3D Logitech |www.logitech.de \€79- _ \8+Schubregler 4 + 2 Coolie-Hats [USB \Serollrad 2,4 (01/2001) $ 
Cyclone FX Digital Jöllenbeck | www.speed-link.com (e |8 + Schubregler 14 + Coolie-Hat USB E Lë (05/2001) ZS 
ST 200 (Saitek | www.saitek.de [E€ 24.- 4 + Schubregler 3 USB |Beidhändig 137 _ (11/2000) È 
Cyber Knight | Typhoon www.typhoon.de H € 46,- _18+Schubregler 4 + Coolie-Hat USB | Kabellos 29 (200) = 
Wingman Force 3D Logitech | www.logitech.de €59,- |7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 3,4 (200) $ 
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Spiele-Rechner 


im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Re 
die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten 


Produkte gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Battlefield 1942 


Age of Mythology | 


Einsteiger-PC 
Preis-Leistungs-PC 
High-End-PC 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): volle Detalls 


Schlecht 


Der Preis-L 


€ 1.118,- Bun 


er AMD Athlon 2100+ (reale 1.733 

MHz) ist in Verbindung mit dem 
Testsieger-Mainboard 8K5A2 von Epox 
(Ausgabe 12/02) eine echte Power-Kombo. 
Die auf der Platine verlötete KT333-North- 
bridge wurde mit der neuen und leistungs- 
fähigen Southbridge VT8235 des KT400 
kombiniert. Beim RAM haben wir uns wie 
beim Einsteiger-PC für Samsung-Speicher 
entschieden. Damit der Prozessor eiskalt 
und der Geräuschpegel auf Flüsterniveau 
bleibt, versahen wir den Athlon XP 2000+ 
mit einem 80-mm-Lüfter, dem Alpha 8045 


UT 2003 


elche Hardware ist gut 


PC DES MONATS 
und günstig? Welche 


w Zusammenstellung 


macht keinen Ärger? Unsere PCs 
im Eigenbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für 
die Komplett-PCs wählen wir 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (DVD-Laufwerk, 
Diskettenlaufwerk, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal 265 
Euro. Bedenken Sie bitte, dass 
Tagespreise von Einzelkompo- 
nenten schwanken. Wir haben ei- 
nen großzügigen Preisspielraum 
einkalkuliert. Alle Rechner sind 
leicht aufrüstbar, wir verwenden 
- sofern technisch möglich — nur 
ein Speichermodul und lassen 
eine IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller frei. Die PCs unter- 
teilen wir in drei Klassen — für 
jeden Geldbeutel einen. 


chner, 


eistungs-PC 


Standard. Sparkle bietet mit der SP7200 T2 
Pure weiterhin eine sehr günstige Grafik- 
karte mit Geforce4-Ti-4200-Chip an. Damit 
Sie viel Speicherplatz für Programme, 
Spiele und MP3s haben, setzen wir beim 
Preis-Leistungs-PC auf eine 80 GB fassen- 
de Festplatte von IBM. Die Hercules For- 
tissimo III ist eine erstklassige Allzweck- 
Soundkarte. „Black is beautiful” — der 
H600B von Aopen im matten Schwarz ist 
nicht nur schick, sondern auch geräumig. 
An der Frontseite sind weitere praktische 
Anschlüsse für USB- und Audio-Geräte. 


Die Kompone 


2 Komponente 


Produktname 


nten des Preis-Leistungs-PCs 


Webadresse 


Zee 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spiele-Settings 
AMD Athlon XP 2400+ (D € 166,-) AMD Athlon XP 1600+ LEE 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
Geforce4 Ti-4600 (E € 150,-) Radeon 9000/64 MB (EI € 60,-) | anisotrope Filterung Level 4 (41), 

+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (E €92,-) | Albatron KX400+ Pro EM 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Preis Telefon j 

CPU AMD Athlon XP 2100+ em. ` |wwwe-bug.de |(05187) 30.0604 

| Kühler [Alpha 8045 Standard [€ 65,- |wwwlistan.de (040) 71.0018 37 ! 
Mainboard. Epox 8K5A2 [€ 19.-  |www.kmelektronik.de (07159) 94 31 11 

N Arbeitsspeicher |256 MB DDR PC333 CL2,5 Samsung |ER-  |www.e-bug.de (05187) 30 06 04 _ 7 

h Grafikkarte | Sparkle SP7200 T2 Pure _\E1M9- ` |www.alternate.de (01805) 9050 40 7 

> Soundkarte | Hercules Fortissimo Ill IER  |wwwfortknoxde 110800) 3 67 85.66 7 

Festplatte IBM GB IC35LOBOAVVA GXP120 80 GB "e: www.ävitos.de ___1(01805) 60.60.65 7 

Gehäuse Aopen H6008 € 129,- www.alternate.de (01805) 905040 _ 

= a =. m Ss > E" = = re, 


ee 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,26 GHz 
Mainboard: Epox 4PEA 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 
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PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC 


[KOSTEN] € 848,- [PREIS] RR 


F ©) MD hat die Preise purzeln lassen und 
= deshalb sind wir hier auf den günsti- 
gen und leistungsstarken Athlon XP 1800+ 
gewechselt. Um den Prozessor gut und da- 
bei leise zu kühlen, haben wir uns für den 
Global Win TAK 58 entschieden. Das Sis- 


Mainboard musste dem Preis-Leistungs- 


[LEISTUNG] HM | 


Sieger der Ausgabe 12/02, dem KT400-Hy- 
brid KX400+ Pro, weichen. Beim RAM ent- 
schieden wir uns für 256 MB DDR- 
SDRAM (PC333) von Samsung. Der Rade- 
on 9000 mit 64 MB Speicher von Powerma- 
gic blieben wir vorerst treu. Den Sound be- 
sorgt die Hercules Muse 5.1 DVD. 


Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


NE Sn er "EE 


E 


P BE m 


in — EES 


Komponente Produktname Preis Webadresse Telefon H 
CPU AMD Athlon XP 1800+ \€70,- __\wwwalternate.de (01805) 90 50 40 

Kühler Global Win TAK 58 (€ 3. www.frozen-silicon.de (0800) 0 37 69 36 
"Mainboard |Albatron KX400+ Pro ` |e E www.snogard.de [ (02234) 9 66 13 33 
RAM 256 MB DDR PC333 CL25 Samsung  |€92,-  |www.e-bug.de (05187) 30 06 04 
Grafikkarte ` | Powermagic Radeon 9000 (64 MB) \€89,-  |www.mb-it.de (05932) 5 04 50 
Soundkarte ` ` Hercules Muse 5.1 DVD _|€40,-  |www.kmelektronik.de (07159) 94 3111 
Festplatte Western Digital WD400BB Caviar, 40 GB |€102,- |www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 1 


EE 


Intertech Calvin 2 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 
Geforce4 Ti-4200 (E € 60,-) | AMD Duron 1.300 MHz (D €25.) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (1 € 92,-) | - 128 MB DDR-SDRAM PC333 (E €43,) anisotrope Filterung 16 Samples, 

Epox 8K5A2 (E € 24,-) | Onboard-Soundchip (Dean) | FSAA deaktiviert 


en 


WWW. odadan .de 104421) 913117 N 70 2 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,0 GHz 
Mainboard: MSI 645E Max 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC266 


Der High-End-PC 


KOSTEN] € 2.897,- HEBEN 
ntels neuer P4 mit 3,06 GHz unter- 


Di stützt unter Windows XP das leis- 
tungsfähige Hyper Threading und ist die 
derzeit schnellste CPU. Die Innovatek- 
Wasserkühlung schafft dazu ein beachtli- 
ches Übertaktungspotenzial. Das Main- 
board P4T533 von Asus wird mit 32-Bit- 


LEISTUNG] DH HB BEN 


RDRAM-Speicher bestückt. Die Festplatte 
von Western Digital verfügt über gewalti- 
ge 200 GB sowie 8 MB Cache und dreht mit 
7.200 Umdrehungen pro Minute. Die Her- 
cules Prophet FDX 9700 Pro sorgt für eine 
Spitzen-3D-Leistung und Creatives Audi- 
gy 2 für einen tollen Sound. 


Die Komponenten des Hic 


~ 


Produktname 
Intel Pentium 4/3,06 GHz* 


$ ps 
CPU 


h- End-PCs 


a gen" "eg -5T 


Preis Webadresse Telefon 


www.alternate.de | (01805) 90 50 40 


Kühler | Wasserkühlung Innovaset 3 


[€ 869. 


€ 260,- _|www.pc-frost.de | (09451) 94 2156 


1 Mainboard 


| Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) | € 359,- 


Arbeitsspeicher _| | 256 MB RDRAM PCIO66 Samsung 


+ 


S www.alternate.de (01805) 90 50 40 


N 
www,alternate.de (01805) 90 50 40 { 


Gehäuse Avance B031 Titan 


{Grafikkarte Hercules Prophet FDX 9700 Pro 128 MB |€ 456.- | www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 € 135.-_| www.avitos.de (01805) 60 60 65 
| Festplatte Western Digital WD2000 JB Caviar. 200 GB | € E |www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 


www.listan.de | (040) 73 67 68 60 


Vergleichbares AMD-System 


* Für Windows XP empfohlen! 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 

+ 256 MB RDRAM PC1066 (E3 € 144-) | Geforce4 Ti-4200 (E € 2011 | 1.280x1.024 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
RAID-System (zweite Festplatte) (E3 € 464,-) 256 MB RDRAM PC800 (Dez anisotrope Filterung Level 8 (8:1) 
Sound Blaster Audigy 2 Platinum (E3 €114,-) | 120 GB Western Digital ID € 240,-) | 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


CPU: AMD Athlon XP 2800+ 


Mainboard: Asus ATN8X 
RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC400 
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Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 
Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Support 


Ihre Zeitschrift wird wohl zum 
meistgelesenen Blatt 
Support-Abteilung. Nach an- 
fänglichem Naserümpfen und 
müdem Zockerzeitungsgrinsen 
sieht man Ihre Zeitschrift nun 


unserer 


auf fast jedem Tisch von uns. 
Sie sind ziemlich herstellerun- 
abhängig, nicht wie so einige 
andere Zeitschriften, und das 
alleine sollte man Ihnen schon 
hoch anrechnen. Ich möchte Sie 
höflichst fragen, ob wir Ihren 
Namen im guten Sinne an unse- 
re Kunden weitergeben können, 


da wir diesen ein sehr praxis- 

orientiertes Magazin empfehlen 
möchten. 

[Thomas Kuchta 

(Hauppauge Computer Works 

GmbH), E-Mail] 


Anm. der Red.: Wir haben uns sehr 


über Ihre Mail gefreut — gerne dür- 


fen Sie uns Ihren Kunden empfehlen. 


Plil-Benchmarks 


Ich bin mit den CPU-Bench- 
marks in der PC Games Hard- 
ware im Prinzip sehr zufrie- 
den. Dank der Leistungs-Kästen 


YAKUMO TV2 | Das 15-Zoll-TFT-Display kann kleinere Fernseher ersetzen und bie- 


tet Anschlüsse für Videorekorder und DVD-Player. 
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kann man sehr gut erkennen, 
wie die einzelnen P 
im jeweiligen Test abschneiden. 
Doch 
meist nur Athlon-XP- und Pen- 
tium-4-Prozessoren miteinander 
verglichen. Ich nutze einen Pen- 
tium III 1400-S (übertaktet auf 
1.669 MHz) und würde mich 


rozessoren 


leider werden hier zu- 


freuen, wenn diese CPU und ein 
Athlon T-Bird 1400 als Referenz- 
Prozessoren in Ihre Benchmarks 
mit einbezogen würden. Viele 
Leser, die noch mit entsprechen- 
den CPUs arbeiten, 
Ihnen danken. 
[Stefan Berg, E-Mail] 


werden es 


Liebesbrief 


Herzlich willkommen zum ers- 
ten Leserbrief meines noch rela- 
tiv jungen Lebens (18 Jahre). Auf 
der Suche nach einem kompe- 
tenten und trotzdem nicht zu 
trockenen Hardware-Magazin 
bin ich leider schon oft auf die 
Nase gefallen. Die PC Games 
Hardware lese ich seit Ausgabe 
11/2002 und habe sie sofort in 
mein Herz geschlossen. Jetzt 
schläft sie jede Nacht bei mir im 
Bett und 
köstlich, die lockere und trotz- 
dem seriöse Art verbindet die 
Themenwelten Spiele und Hard- 
ware zu einer perfekten Sym- 
biose ... doch jede Ausgabe ist 
irgendwann zu Ende gelesen. So 


wir amüsieren uns 


LESERBRIEFE 


auch meine und hier liegt das 
Problem: Die 11/2002 habe ich 
mir an einer Tankstelle gekauft. 
In unserer riesigen Metropole 
(immerhin knapp 4.000 Einwoh- 
ner) gibt es leider kein Geschäft, 
das die PCGH anbietet (Überle- 
gungen, umzuziehen, wurden 
von meinem Geldbeutel im 
Keim erstickt), darum ist es sehr 
schwer, an das nächste Heft zu 
kommen. Also habe ich mich 
entschlossen, mir das allererste 
Abo meines Lebens zu besorgen 
(und das nach einer Ausgabe ... 
ich hoffe, Sie enttäuschen mich 
nicht!). Die Ausgabe 12/2002 
kann ich leider nicht 
mehr lesen — schade eigentlich. 
Ich freue mich auf die 01/2003, 
die hoffentlich bald in meinem 
Briefkasten liegt. 

[Jörg Anthonj, E-Mail] 


wohl 


Anmerkung der Red. 


Vielen Dank für die zahlreichen 
Briefe und Mails, die uns jeden Tag 
erreichen. Alle Einsendungen wer- 
den von uns gelesen und sortiert. 
Sie dienen uns so als Ihre „Mei- 
nungsmache“, Haben Sie aber bitte 
Verständnis dafür, dass wir nicht 
die komplette Leserpost beantwor- 
ten können. Gerade bei komplexen 
Fehlern, knappen Bug-Beschrei- 
bungen oder nicht reproduzier- 
baren Abstürzen ist eine Ferndia- 
gnose oftmals unmöglich. Nach wie 


LESERBRIEFE 


vor freuen wir uns aber über An- 
regungen, Lob und Kritik. Sie er- 
reichen die Redaktion über den 
Postweg (Adresse siehe Impres- 
sum) oder via E-Mail: redaktion@ 
pcegameshardiware.de. 


Frage: Ich interessiere mich für 
das Hotas Cougar von Thrust- 
master. Da der Joystick nicht mit 
Force Feedback ausgestattet ist, 
interessiert mich, ob der Her- 
steller in nächster Zeit eine Ver- 
sion mit FF plant. Außerdem 
schreiben Sie in Ihrer Ausgabe 
4/2002, dass man das Griffstück 
austauschen kann und dass 
Thrustmaster neue Modelle an- 
gekündigt hat. Gibt es schon 
nähere Informationen, was das 
für „neue Modelle“ sind? 
[Stefan Schneemilch, E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unseren 
Informationen wird Thrustmaster 
keine Force-Feedback-Version des 
Cougars herausgeben, da FF-Effek- 
te bei den meisten Hobby-Piloten 
etwas verpönt sind. Neue Sticks 
wurden zwar im Zuge der Produkt- 
vorstellung angekündigt, die Pläne 
wurden aber auf Eis gelegt. 

2800+-NM 


inboard 


EI 


Frage: Ich möchte mir den neuen 
Athlon XP 2800+ zulegen. Ich 
würde den Prozessor gerne 
übertakten, um ein Maximum 
an Leistung zu bekommen. Wel- 
ches Mainboard ist denn hierfür 
gut geeignet? Auf welche Merk- 
male soll ich beim Kauf achten? 

[Manfred Davidzen, E-Mail] 


PCG Hardware: Leider müssen 
wir Ihnen sagen, dass AMD den 
Athlon XP 2800+ frühestens im Ja- 
nuar in den (Endkunden-)Handel 
bringen will. Auch wir erwarten 
die neue CPU nicht vor dem ersten 
Quartal 2003. Wenn Sie jedoch ein 
gutes Mainboard für AMD-Prozes- 
soren suchen, finden Sie in der 
Ausgabe 12 eine Marktübersicht 
aktueller KT400/KT333-Platinen. 
Zudem haben wir in diesem Heft 
Platinen mit Nforce2-Chipsatz aus- 
führlich getestet (Seite 72). 


e IDE-Festplat 


Frage: Wie schön waren die 
Festplattenpreise im Frühjahr 
dieses Jahres: 120 GB teilweise 


schon für 110 Euro, 80 GB für 80 
Euro. An einer Aufrüstung in- 
teressiert, erkundigte ich mich 
dieser Tage wieder bei diversen 
Online-Shops und wurde von 
den Preisen fast erschlagen: 30 
GB für 80 Euro, 120 GB für 
200 Euro, 180 GB für 400 Euro. 
Woran liegt dieser sprunghafte 
Anstieg? Wird die Einführung 
von Serial ATA einen Preisrutsch 
bei den „alten“ IDE-Scheiben 
bringen? Sie könnten diesem 
Thema ja einen Vorschau-Be- 
richt widmen! 

[Christoph Kronberg, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir konnten den 
von Ihnen angesprochenen Preisan- 
stieg nicht feststellen. Im Gegen- 
teil, Festplatten sinken im Preis wie 
alle anderen Hardware-Komponen- 
ten auch — kleine Schwankungen 
im Rahmen von 10 Euro sind aber 
möglich. So bekommt man zurzeit 
eine 80-Gigabyte-Marken-Festplatte 
mit 7,200 Umdrehungen pro Minu- 
te für rund 100 Euro. Noch vor 
einem Jahr bekam man für das glei- 
che Geld lediglich 40 Gigabyte 
Speicherplatz. Nach der breiten 
Markteinführung von Serial ATA 


IDE-FESTPLATTE] Auch nach der Einführung von Serial ATA werden Ausverkaufs- 


preise für IDE-Laufwerke nicht erwartet. 


sollen die Preise der IDE-Geräte 
nicht sinken, da die Hersteller mit 
relativ geringen Gewinnmargen 
kalkulieren. Aus diesem Grund ha- 
ben zum Beispiel IBM und Hitachi 
eine langfristige Kooperation für 
das Festplattengeschäft vereinbart. 
Dies verringert die Entwicklungs- 
kosten und bringt Synergien. 


Yakumo TV2 — 
Frage: Ich habe den Test des 
Yakumo-TFTs TV2 in der Aus- 


gabe 9/2002 mit Interesse gele- 
sen. Sind beim Abspielen eines 
DVD-Filmes Schlieren auf dem 
Gerät zu sehen? Kann ich einen 
DVD-Player direkt an das Dis- 
play anschließen? 

[Markus Möller, E-Mail] 


PCG Hardware: Mit einer Reak- 
tionszeit von 25 ms sind beim Ab- 
spielen von DVDs keine Schlieren 
zu sehen, auch in Action-Spielen 
schlägt sich das LCD gut. Der 
Yakumo TV2 verfügt über einen 


| Hardwareproblem des Monats 


Käufer von MSI- und Soyo-Mainboards mit KT266A-Chipsatz kommen zurzeit nicht in 
den Genuss einer Athlon-XP-CPU mit Thoroughbred-Kern. 


Aufregung um das Soyo-Mainboard K7V 
Dragon Plus. Bei den KT266A-Platinen 
der ersten Generation muss die Unter- 
stützung für Athlon-XP-Prozessoren mit 
Thoroughbred-Kern nachträglich imple- 
mentiert werden. Laut Michel Walz, Tech- 
nischer Leiter bei Soyo Deutschland, ist 
zudem nicht sichergestellt, dass durch 
den werksseitigen Umbau der Thorough- 
bred auch tatsächlich unterstützt wird. 
„Unsere Entwicklung in Taiwan arbeitet 
derzeit an einer Lösung, wir bitten unse- 
re Kunden um etwas Geduld.“ Ähnliche 
Erfahrungen machte unser Leser Thors- 
ten Peters mit MSI; Das KT266A-Board 
K7T266 Pro2 ist wie die Soyo-Platine 
nicht kompatibel zu Thoroughbred-Pro- 
zessoren. MSI sieht sich außerstande 
dieses Problem zu beheben, die Kunden 
schauen in die Röhre, Der schnellste Pro- 
zessor, der auf dem K7T266 Pro2 läuft, 
ist der Athlon XP 2100+. 


KEIN T-BRED WE 
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Redaktionsfrage des Monats 


Probleme mit den Sonderheften. PC-Games-Hardware-Leser in Norddeutschland 
hatten Schwierigkeiten, an eine der begehrten Ausgaben zu kommen. 


Leistung steigern 
8 Sicherheit erhöhen 


Tuning total Endlich sicher | Daten retten 


SONDERHEFT-ABO 


kann? 


Frage: Am 16. Oktober sollte Ihr Sonderheft über Windows 
XP erscheinen. Dieses wollte ich mir kaufen, jedoch habe ich 
es bei Zeitschriftenhändlern und Supermärkten in unserer 
Region (Rendsburg, Schleswig-Holstein) nicht gefunden. Kön- 
nen Sie mir vielleicht sagen, wie oder wo ich es bekommen 


Stefan Vollstedt, E-Mail 


Antwort der Redaktion: Leider ist die Nachfrage 
nach unseren Sonderheften so groß, dass viele Händler 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft sind. Falls Sie das ge- 
wünschte Sonderheft nicht bei Ihrem Händler finden, können 
Sie uns eine Mail mit Angabe Ihres Wohnsitzes an redaktion 
@pcgameshardware.de schicken. Wir versuchen dann, einen 
Händler in Ihrer Nähe ausfindig zu machen. Parallel dazu 
entwickelt der Verlag aktuell ein Konzept, Sonderhefte in 
Abonnementform anzubieten. Wir halten Sie diesbezüglich 
auf dem Laufenden. Einzel-Lieferungen von Sonderheften 
auf Rechnung oder per Nachnahme sind momentan leider 
nicht möglich. In diesem Zusammenhang möchten wir Sie 
auch auf unser aktuelles Miniabo-Angebot aufmerksam 
machen - „PC Games Hardware satt“: drei Ausgaben plus 
ein aktuelles Sonderheft nach Wahl für nur 7,80 Euro! 


Video- und sogar über einen S- 
Video-Eingang, externe Geräte wie 
Videorekorder oder DVD-Player 
können also direkt angeschlossen 
werden. 


Frage: Mit großer Verwunde- 
rung habe ich in Ihrer Ausgabe 
10/2002 gelesen, dass man auf 
DDR-Speicher umrüsten sollte. 
Ich besitze seit eineinhalb Jahren 
einen Pentium III mit 1 GHz 
und ein Gigabyte-Mainboard 


mit 133 MHz FSB-Takt. Mir wur- 
de gesagt, dass DDR-Speicher 
doch 266-MHz-FSB bräuchten 
und daher DDR-SDRAM nur 
rausgeschmissenes Geld sei! 
Kann man DDR-RAM auch auf 
älteren Mainboards nutzen? 
Oder lohnt sich ein Aufrüsten 
nur ab den neueren 266er-Plati- 
nen? [Thomas Erbert, E-Mail] 


PCG Hardware: Generell hängt 
es vom Rechner ab, ob und wie viel 
Leistung DDR-Speicher bringt. Bei 
Pentium-Ill-Rechnern verpufft die 


ASUS ATV8X| Der Onboard-Sound lässt sich nicht im BIOS deaktivieren, das Aus- 
schalten ist lediglich im Windows-Gerätemanager möglich. 


188 PC Games Hardware | 01/2003 


größere Speicherbandbreite wegen 
des „schmalen“ Frontside-Busses 
praktisch wirkungslos. Unser Arti- 
kel „Clever aufrüsten“ bezog sich 
in erster Linie auf aktuelle Athlon- 
und Pentium-4-Rechner — und hier 
ist DDR-Speicher mittlerweile un- 
abdingbar. 


Frage: Auf Seite 29 in der Aus- 
gabe 11/2002 haben Sie ge- 
schrieben, dass der Onboard- 
Sound im BIOS des A7V8X nicht 
deaktiviert werden kann. Gibt 
es überhaupt keine Möglichkeit, 
diesen zu deaktivieren? Was 
passiert, wenn ich eine Sound 
Blaster Live! oder eine SB Au- 
digy einbaue? 

[Christian Kaibel, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Lösung ist 
sehr einfach: Sie installieren die 
entsprechenden Treiber nicht und 
deaktivieren das nicht erkannte 
Gerät im Windows-Gerätemanager. 
Der Betrieb einer PCI-Soundkarte 
ist dann kein Problem. Falls Win- 
dows XP die Treiber automatisch 
installiert, einfach den Onboard- 
Sound im Gerätemanager deakti- 
vieren. Einzig der RAID-Control- 
ler ist ein kleines Problem, da er 


LESERBRIEFE 


ebenfalls nicht vollkommen abge- 
schaltet werden kann und so den 
Windows-Boot um einige Sekunden 
verlängert. 


Speicher-Frage —— 
Frage: Nachdem ich Ihren Arti- 
kel „Clever aufrüsten“ gelesen 
habe, frage ich mich, ob man 
SDR-SDRAM mit DDR-SDRAM 
kombinieren kann. Gibt es über- 
haupt solche „Zwitter“-Boards, 
die eine Bestückung mit beiden 
RAM-Sorten erlauben? Oder 
lohnt sich ein solches Update 
gar nicht aufgrund eines eher 


geringen Leistungszuwachses? 
[Hannes Weber, E-Mail] 


PCG Hardware: Es gibt nur 
wenige Mainboards wie beispiels- 
weise das Elitegroup K7S5A, die 
eine Mischbestückung von SDR- 
SDRAM und DDR-SDRAM zu- 
lassen. Allerdings kann man die 
beiden Speicherarten nicht parallel 
betreiben, 


‚PDF-Archiv ee 4 || 


Frage: Ich habe heute auf pcga- 
meshardware.de gelesen, dass 
jetzt bestimmte PDFs kosten- 
pflichtig zum Download bereit- 
stehen. Das stört mich nicht, je- 
doch wäre es fair, wenn wenigs- 
tens die Abo-Kunden die ent- 
sprechenden Artikel kostenlos 
herunterladen könnten, da sie ja 
jede Ausgabe kaufen. 

[Tobias Preuck, E-Mail] 


PCG Hardware: Gerne hätten wir 
unseren Abo-Kunden den Gefallen 
getan und die Marktübersichten ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt. 
Dies wäre ja ein zusätzliches Argu- 
ment für ein Abonnement der PC 
Games Hardware, doch leider kön- 
nen wir die Nutzer-Datenbank on- 
line nicht mit der unseres Abo-Ser- 
vices abgleichen. Alle anderen Me- 
thoden, beispielsweise die Abon- 
nenten einzeln zu autorisieren, ist 
leider zu zeitaufwendig. Allerdings 
werden wir weiterhin „ältere“ 
Marktübersichten auf der Heft-CD 
als PDF für alle Leser bereitstellen. 


Frage: Ich möchte mir in naher 
Zukunft ein TFT-Display kau- 
fen, doch zwei Fragen konnten 
mir noch nicht zufrieden stel- 
lend beantwortet werden. Wa- 


LESERBRIEFE 


rum hat ein TFT eine Bild- 
wiederholfrequenz von 75 Hz, 
die doch als unergonomisch 
gilt. Und meine zweite Frage: 
Flachbildschirme können ja nur 
maximal 16 Millionen Farben 
darstellen. Wie verhält es sich da 
mit einer 32-Bit-Auflösung? 

Dan Schipphorst, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei einem TFT- 
Display ist die Bildwiederholfre- 
quenz völlig egal, da dieses das 
Bild nicht ständig neu aufbaut. Ein 
TFT flimmert grundsätzlich nicht. 
Eine Farbtiefe von 32 Bit entspricht 
16 Millionen Farben. 


XP 1700+ als T-Bred 


In der Ausgabe 11/2002 berich- 
ten Sie auf Seite 67 von einem 
Athlon XP 1700+ mit Thorough- 
bred-Kern. Ich habe diesen Pro- 
zessor aber bei keinem Händler 
gesehen. Zudem schreiben Sie, 
dass die T-Bred-Cores mit 1,53 
GHz höher getaktet sind. Das ist 
doch ein Widerspruch. 
[Adriano Brüstle, E-Mail] 


PCG Hardware: Laut AMD soll 
es einen Athlon XP 1700+ (1,467 
GHz) mit Thoroughbred-Core ge- 
ben. Allerdings haben weder Re- 
daktion noch Händler jemals einen 
gesehen. Die einzigen T-Breds, die 
derzeit verfügbar sind, sind die 
Modelle XP 2200+/2400+. 


Wakü-Dauertest 


Mir ist in den letzten Ausgaben 
der PC Games Hardware aufge- 
fallen, dass Sie sich immer in- 
tensiver mit dem Thema Was- 
serkühlungen beschäftigen. Gar 
nicht gefallen hat mir hier Ihr 
Dauertest. „Mein Rechner star- 
tet wie ein B17-Bomber, Grafik- 
karten- und Mainboardlüfter er- 
innern an Sportflugzeuge im 
Sturzflug.“ Ich habe bisher (20 
Jahre Praxis) noch keinen Rech- 
ner gehört, der derartige Geräu- 
sche von sich gibt. Ich reduziere 
die Lautstärke meines PCs (Ath- 
lon XP 1600+) lediglich mit ein 
paar Dämm-Matten — mit sehr 
gutem Ergebnis. Meine Bitte: 
Weniger reißerisch schreiben. 
[Manfred Schmitz, E-Mail] 


PCG Hardware: Für 8 Dezibel 
hat sich das „Unternehmen Was- 
serkühlung“ mehr als gelohnt, die 
Nerven bleiben nun von den sehr 


störenden Laufgeräuschen der Ven- 
tilatoren verschont. Da der Rechner 
aus dem Dauertest mit reproduzier- 
baren Abstürzen aufgrund von 
Wärmeentwicklung zu kämpfen 
hatte und kein neuer CPU-Kühler 
angeschafft werden sollte, blieben 
kaum andere Alternativen. Wer ei- 
nen wirklich leisen Rechner will, 
kommt nicht um die im Text vor- 
gestellten Alternativen herum: ent- 
weder einen Silent-Lüfter für 80 
Euro, eine Intel-CPU plus Infra- 
struktur für 700 Euro oder eine 
Wasserkühlung für 300 Euro 
Mehrpreis — bei Letzterer ist man 
allerdings fortan systemunabhän- 
gig und kann die Kühlung auch bei 
kommenden Prozessoren für den 
Sockel A verwenden. 


Num-Lock aktivieren 


Frage: Ich habe versucht, den 
Testlabor-Tipp 7, „Num-Lock 
automatisch aktivieren“, aus der 
Ausgabe 11/2002 durchzufüh- 
ren - leider ohne Erfolg. Ich nut- 
ze Windows 2000 und in der Re- 
gistry ist der im Tipp besagte 
Wert bereits auf 2 gesetzt, trotz- 
dem funktioniert es nicht. Ha- 
ben Sie sich vielleicht geirrt? 
[Mathias Unterstein, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Num-Lock- 
Problem kann auch eine andere Ur- 
sache haben. Zur Lösung für alle 
Fälle eignet sich der Einsatz des 
Freeware-Programms Num-Lock 
1.0 (www.rjlsoftware.com/software, 
utility/numlock/default.shtml). 
Entpacken Sie das Programm und 
erstellen Sie eine Verknüpfung im 
Autostart-Order zu Numlock. An- 
schließend öffnen Sie die Eigen- 
schaften der Verknüpfung und ge- 
ben unter „Ziel“ hinter dem Pro- 
grammaufruf Folgendes ein: „on“ — 
aktiviert Num-Lock. 


‚Blaues Netzteil 


Im Silent-PC-Video (Sonderaus- 
gabe 03/2002) verwendet ihr ein 
blaues Coba-PS350-S-Netzteil. 
Ich bin auch auf der Suche nach 
einem leisen und leistungsstar- 
ken Netzteil. Das Coba PS350-5 
habe ich bisher nur in hässli- 
chem Gold gesehen. Wo haben 
Sie nur das blaue her? 

[Petra Bankus, E-Mail] 


PCG Hardware: Das angespro- 
chene blaue Coba-Netzteil finden 
Sie beispielsweise in den Online- 


Shops www.pc-icebox.de oder www. 


I A 


Oé, SC) 


Fehler- 
| Teufel 


Ausgabe 12/2002 


Fehlerhafte Tabelle 
Fehler in der Mainboard-Markt- 
übersicht (Seite 55): Die korrekte 
Produktbezeichnung des Testsie- 
gers lautet Epox B8K5A2+B2. Zu- 
dem verfügt das KX400+ Pro nur 
über AGP 4X, nicht wie angegeben 
| über AGP 8X. 


Zugriffszeit Cyberdrive 

Die CD-Zugriffszeit vom Cyber- 
drive CWO88D (Seite 60) beträgt 
natürlich nicht 103 Sekunden, son- 
dern 103 Millisekunden. 


Falsche Taktfrequenz 

In der Ausgabe 11/2002 ist auf 
Seite 67 unten rechts eine falsche 
Taktangabe abgedruckt worden. 
Den T-Bred gibt es ab 1.467 MHz, 
also als XP1700+. Im Kästchen 
steht fälschlicherweise „1.533 
MHz“. 


Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde unter anderem über das neue Of- 
fice 11 und über illuminierte Mainboard-Beigaben. Lesen Sie hier das „Best of Forum"! 


KOMMENTARE: News vom 30.10.2002 - Microsoft: 


neues Office 11 nur noch für Win2000 & XP. Microsoft 
denkt laut darüber nach, sein neues Office-Paket nur 
noch für Windows 2000 & XP zu veröffentlichen. 


Freaky22: Die armen Win98-User können einem ja 
richtig Leid tun: Erst können sie nicht mehr als 512 MB 
Speicher einsetzen, dann dreht Matrox den Win9x/Me- 
Hahn zu und nun zeigt auch noch Microsoft in voller 
Perfektion, wie man den Leuten das Geld aus der 
Tasche ziehen kann. 

Nali_WarCrow: Doppelt „Geld machen" scheint an- 
gesagt zu sein. Aber mal ehrlich, wer braucht schon 
ernsthaft als Heimanwender die neueste Office-Version? 
Ich sehe da nicht so ganz den Sinn. Egal, ob ich im Mo- 
ment Office 97, 2000 oder XP nutze: Ich kann doch auch 
mit diesen Versionen ordentlich arbeiten oder sehe ich 
das falsch? Dazu kommt noch, dass man die älteren 
Versionen sehr viel preiswerter kaufen kann. 


KOMMENTARE: News vom 30.10.2002 - Epox: zu- 
sätzliche Mainboard-Beigaben für Casemodder. Epox legt 
seinen Boards künftig IDE-Rundkabel und einen beleuch- 


Iceman: Rundkabel sind ja okay und sicher auch keine 
schlechte Idee, aber aktive Northbridge-Kühlungen sind 
genauso wichtig wie Speicherkühler auf Grafikkarten-RAM. 
Technocrat: Da fällt mir nur noch der herrliche Dialog 
aus dem (lausigen) Rambo 3 ein: „Was ist das?“ „Ein 
blaues Licht.” „Was macht das?” „Es leuchtet blau ..." 
MHK_1st: Ich habe mit Epox-Boards nie schlechte 
Erfahrungen gemacht. In diesem Zusammenhang halte 
ich es für einen feinen Zug, dass man das „Päckchen“ 
etwas aufwertet. 


KOMMENTARE: News vom 24.10.2002 - Sapphire: 
erste Karten mit Radeon 9500 und Radeon 9500 Pro 

GPU. Sapphire nennt Details zu den beiden neuen GPUs 
und will noch im November erste Karten in den Handel 


bringen. 


Iceman: Die 9700 ist nur ein wenig langsamer als die 
Pro-Version, die 9500 Pro liegt ohne AA/AF anscheinend 
zwischen Ti-4400 und -4600 und mit AA/AF vor der 
Ti-4600. 

Brzozowsky: Wer jetzt eine leistungsstarke Grafik- 
karte kaufen möchte, dem sei eine Geforce4 Ti-4200 
empfohlen: einfach genial für einen guten Preis. 
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Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 

bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können, 01 9 0 / 8 2 4 6 5 4 * 
01 9 0 /8 2 4 6 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


PROBLEM-PC 


Bewerbungs-Formular für 
www. pcgameshardware.de Leseraktion auf CD-ROM: 


Abos online bestellen: 


abo.pcgameshardware.de [v4 JA, ICH WILL, 


News & Downloads: 


dass mein Rechner von 
MAIL-ADRESSEN PC Games Hardware 
Sp Inland + Ausland außer Österreich genauer unter die Lupe 
ofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de genommen wird. 
Abofragen Österreich: 
bgenser@leserservice.at Das Ganze in einen 
- Briefumschlag an: 
Redaktionskontakt: 
redaktion®pcgameshardware.de nn nn AG, 
mes Hardware, 
Verlosungsadresse: DÉI 
verlosung@pcgameshardware.de eege Wë 
Einsendungen für Sparfuchs: 90762 Fürth 3 


sparfuchs@pcgameshardware.de 


Anschrift der Redaktion: Albert (mat. Diver Haake (ol, Titelgestaltung, grafische Konzeption: Vertriebslestung: Abonnement Österreich: 

COMPUTEC MEDIA AG Frank Mischkowski (fm. Frank Neupert (id, Simon Schmid Klaus-Peter Ritter Leserservice Gabh 

PC Games Hardware Sascha Pilling (sp) (Assistenz) 

Dr-Mach Straße TT, 90162 Fürth Bildredaktion: Albert Kraus [VERTRIEB] Ze een 
Ständige freie Mitarbeiter: Burda Medien Vertrieb Ka Na 

E-Mail: Raphael Auf Der Mau. Melanie Reul Art Director: Andreas Schulz Tel: +43 62467082 - 882 

Dee Roland Neumsier. Daniel Hofmana, Tim Up- net [ABONNEMENT] Fax. 43 6246082 + Sort 

ax OMNORTZ haus, Daniel Waadt. Andreas Weber Fotograf: Thomas Riese PC Games Hardware kostet im Ei bgenserBlsersenrkeat 

Di 

m Inc ern 

Christian Geltenpoth (Vorsitzenden) [VERLAG] Im Ausland außer Österreich € 56.40 ISSN/Prassepost: 

Niels Herrmann, Oliver Meane, Thorsten Lektorat: COMPUTEC MEDIA AG stehn j E PESEN 

Szameitat Birgit Baver, Claudia Brose, Esther Marsch De-Mack-Straße 77 g f ISSN: und Postvertrieds 
Coresa Lutz sm Ee ER 

Chefredaktion; Kundenservice (Inland und nummer zugeteilt 

Die Bayer (P DW. S-A. P) Redaktion Daer (EEN. Produktion Ausland auper Österreich: VEL: B 53384 | ISSN: 1616-4922 
Jürgen Weier (Leitung) Martin Dess (Leitung) Computec Abo-Service 

Redaktion: Postfach 1129. 23612 Stockeisderf ge 

Frank ier (8 Christian Laut Werbeabteäung: Tel: «49 45149 6 -700 HEH 

Gögelein (cf, Lars Craemer (I, Simon Schmid, Hans Strobel Martin Reimann (Leitung) Far +49 45149 06 - T70 Oberndorfer Druckerei GmbH 

Kay Beinroth (AD. Marco Marco Leibetseder Jeanette Haag Eat competec.adodgrz.de ASTO Oberndorf bei Satzberg 


[ANZEIGENKONTAKT] ‚Anzeigendisposition: 

COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH Ina Via Andreas Klopler 

Dr-Mack-Straße 77 EMail: ina millar@computer de E-Mail: andreas klopler@computec de 
90762 Fürth 

Tet: +49 - M28 72- 41 Datenübertragung: Anga Stel 

Far +49 - 91128 12-241 ISDN PC: 49 - 911/28 T2 - 261 

E-Mail: jasmin.zemsch@computec.de ISON Mac: +49 - 911/28 72 - 260 


IMPRESSUM 


Inserenten 


01/2003 


res e 
PC Spezialist... 
Guillemot anne 
tege 


Quantum ere $ 
BBT Systems E E IRAE, 7 
Alternate ..49, 63 ‚77 ‚196, Re 198, 199 


Maneskripte und Programmer Wit der Einsendung von 
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TEAMSEITE 


Die Redaktion 


Thilo Bayer: Chefredakteur Fachgebiet: Grafikkarten 


Christian Gögelein: Stellv. Chefredakteur Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Radeon 9700 Pro | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Aufgrund meines längeren Urlaubs keine, dafür 
habe ich mich mit einem praktischen USB-Stick bewaffnet, um klei- 
nere Daten zu transportieren. Im Urlaub habe ich mich außerdem 
ausführlich mit Digitalkameras beschäftigt. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... eine Woche Wellness- 
Hotel mit meiner Freundin, um mich von meinem stressigen USA- 
Urlaub zu erholen. ;-) 


Frank Stöwer: Volontär Fachgebiet: Spiele 


Privater Rechner: CPU Athion XP 2000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm Philips 109840 | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Keine, Mein Mainboard mit AMD-761-Chipsatz 
unterstützt nur Athlon-CPUs bis 2000+. Da alles stabil läuft, kommt 
für mich ein Umbau dieses Jahr nicht infrage. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... einen neuen DVD-Player 
mit integriertem 5.1-Decoder. Die passenden Boxen schmücken zwar 
schon mein Wohnzimmer, sind aber bis jetzt nur mit der Soundkarte 
meines Rechners verbunden. 


Lars Craemer: Redakteur Fachgebiet: Overclocking, Laufwerke 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1500+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Livel 


Aktuelle Umbauten: Nachdem die Heatpipe von Zalman in unseren 
Tests so gut abgeschnitten hat, spiele ich mit dem Gedanken, meine 
Geforce3 damit auszurüsten, um endlich vollkommene Ruhe in mei- 
nem Wohnzimmer zu haben. 

Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... neben einer Flasche 


guten Rotwein auch die DVD Dead Man mit Johnny Depp. Außerdem 
werde ich mir zum Jahresende noch ein gutes Konzert gönnen. 


Oliver Haake: Volontär Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforce3 | RAM 
512 MB PC333 | Bildschirm AOC 19-Zoll-Röhre | Sound C-Media 5.1 


Aktuelle Umbauten: Ich habe mir für abendliche DVD-Sessions ein 
preiswertes 5.1-Soundsystem von MS-Tech mit passender Soundkarte 
von C-Media angeschafft. So klingt Der Herr der Ringe noch besser. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... ein Niorce2-Mainboard, 
da mich die gute Performance und die hohe Stabilität überzeugt ha- 
ben. Wenn dann endlich der Athlon XP 2800+ verfügbar ist, kann ich 
sogar den Umstieg auf einen teuren P4 vorerst vermeiden 


Frank Mischkowski: (Online-)Redakteur Fachgebiet: Aktuell, Internet 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm 19-Zoll-CRT | Sound DMX fire 24/96 


Aktuelle Umbauten: Da mir meine 40-GB-Festplatte zu klein ge- 
worden ist, habe ich in eine weitere Maxtor mit 80 GB (7.200 U/Min.) 
investiert. 120 GB sollten nun reichen. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... vielleicht ein schickes 
5.1-Soundsystem. Sowohl das Z-680 von Logitech als auch das Pen- 
dant von Creative haben einen sehr guten Eindruck auf mich ge- 
macht. So könnte ich mal die Nachbarn ärgern. 


Zu Besuch bei PCGH 
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Privater Rechner: CPU Athion XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4600 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 15-Zoli-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Habe ein paar Teile für das nächste Upgrade be- 
stellt: 2x512 MB PC333-Infineon-Speicher, ein Nforce2-Board und einen 
XP2200+. Mit dem 1800+ wird es bei Age of Mythology langsam eng. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... ein Flugticket nach New 
York und das Add-on zu Industriegigant Il. Ersteres, um mal für ein 
paar Tage die Hardware zu vergessen, Letzteres, um mich nach der 
Rückkehr schnell wieder dran zu gewöhnen :-) 


Kay Beinroth: Leitender Redakteur Fachgebiet: Sound, Multimedia 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound 58 Audigy 


Aktuelle Umbauten: Ich tüftie weiter an meinem Projekt „Lautloser 
PC trotz Luftkühlung”. Leisere Gehäuselüfter und ein neuer CPU-Küh- 
ler haben die Lautstärke des Systems noch mal deutlich gesenkt. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... eine Folie, damit die 
Nadeln nicht den Teppich ruinieren. Wenn Nvidia vor Weihnachten 
noch Gas gibt, liegt auf der Folie vielleicht eine NV30-Grafikkarte. 


Marco Albert: Redakteur Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-LCD | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Ich hab mir endlich ein DVD-ROM-Laufwerk zu- 
gelegt. Jetzt kann ich DVDs am PC schauen und bin für zukünftige 
Spiele gerüstet, die nicht mehr auf CD-ROM herauskommen 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... eine neue Grafikkarte? 
Ehrlich gesagt, bin ich mir nicht ganz sicher, ob ich die 400 Euro für 
eine Radeon 9700 Pro investieren soll, Vielleicht tut es auch eine 
preiswerte Radeon 9500? 


Sascha Pilling: Redaktions-Assistent Fachgebiet: Hardware -Videos 


Privater Rechner: CPU P4/1,8 GHz | Grafik MSI Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm Sony 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Der neue PC im gemoddeten Gehäuse verur- 
sacht auf meinem Fernseher Störbilder, weshalb ich an einer Isolie- 
rung arbeite. Case-Mod in allen Ehren, aber mein TV ist mir wichtiger. 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... nichts, denn ich ziehe 
es vor, Überrascht zu werden. Freunde, wenn ihr das lest: Überra- 
schen würden mich Geldgeschenke und Reisegutscheine. Socken 
brauche ich keine. Danke, 


Frank Neupert: Redakteur Fachgebiet: Sonderhefte 


Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF2 MX400 | RAM 384 MB 
PC266 | Bildschirm Medion 17-Zoll-Röhre | Sound Guillemot Fortissimo 


Aktuelle Umbauten: Das Smartmedia-Kartenlesegerät, das ich jüngst 
an meinem Rechner angeschlossen habe, funktionierte gänzlich ohne 
Installation: XP sei Dank! 


Unter den Weihnachtsbaum lege ich mir ... die neue Soundblaster 
Audigy 2. Für mich als Hobby-Musiker ist die Platinum-Version zwar 

noch um einiges reizvoller, aber auch teurer. Schließlich muss noch 

was übrig bleiben für eine neue Festplatte, Grafikkarte und CPU. 


LOGITECH Tillman Braun, PR-Mann von Harvard PR, 
kam im Auftrag Logitechs mit frischen Produkten in der 
Redaktion vorbei. 


AOPEN Sven Stüwe-Mies, Al Peng, Vera Toebbe und 
Sandra Kuo (v. I. n. r.) machten von der Systems-Mes- 
se in München einen Abstecher nach Fürth in unsere 
Redaktion. Dabei brachten sie das neue Tube-Main- 
board mit Röhren-Vorverstärker mit. 


AMD PC Games Hardware besuchte AMDs Fab 30 in 
Dresden. Pressesprecher Jens Drews zeigte uns in 
der Geburtsstätte der Athlon-XP-CPUs die geheimsten 
Testlabore und Fabrikationsstätten - leider ohne Foto- 
apparat und Videokamera. 


Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Info-Hotline Technik-Hotline 


Homepage 


Info-Hotline 


HERSTELLERLISTE 


Technik-Hotline 
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pcegameshärdware,.de 


Agora mwwagora-computer.de | (05251) 87 02.48 Æ| Siehe Info-Hotline Epox wg elito-epox.de wun z nme m 
Atelco ma atelco.de (0800)1144444 mm | Siehe Info-Hotline Enmic mm engt de | (03882) 83 70 5 [Siehe Info-Hotline 
‚Alternate ` www.alternate.de (01805) 90 50 40 == (06403) 905061 __® Epson am stemm de (01805) 234150 |(01805)234120 ww 
Fort Knox mr. fortknox.de (0800) 3678566 W | Siehe Info-Hotline Fic www fica.com |(0241) 9498410 Æ | Siehe Info-Hotline 
UN ww.hig-computer.de (02404) 9424100 W | Siehe Info-Hotline ga melt Ae (089) 32 37 80 = [Siehe Info-Hotline 
Ss NS E EE Gainward wm keent Ae on mw [(009)89839445 m 
Mindfact van de (0442) 9131170 W [Siehe Info-Hotline j pegar. - URS 
Word Pe Ee? C zm m Genius mess 19 03  " See Info-Hotline 
Pearl DER [ (07631) 36 00 m (Siehe Info-Hotline Gigabyte mn gigabyte.de TEE 
Primus Avitos vn primusavitos.de (01805) 606065 | Siehe Info-Hotline Gravis mm gab om [083300354 ww We m 
Snogard mmn.snogard.de (02234) 9661333 = [Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com (NP ICE ww ((0190)662789 RR 
Dim ` (mag ` 10249551010 Æ Siehe Info-Hotline Hama www.hama.de (09091) 50 20 "7 | Siehe Info-Hotline 
Jus (wwwvobis.de  [(01805) 909100 Æ [Siehe Info-Hotline ` ` Hauppauge wew.hauppauge.de (02161) 69 un ` " (02161) 6948840 M 
Hewlett Packard waw.hewlett-packard.de "ga 326222 = |(01805)258143 m 
Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Hitachi ` "em hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 m |Siehe Info-Hotline 
Overclocking-Versender: Hyundai Imagequest | www.hyundaig.com (06142) 921273 Æ |Siehe Info-Hotline 
BBT Systems www.bbt-shop.de (0911) 9 94 40 15 Æ | Siehe Info-Hotline IBM wen ihn de (01803) 31 32 33 = |Siehe Info-Hotline 
Chip-Cooler mmm cht ër Ae (07957) 925478 " [Siehe Info-Hotine Tiama (ET (0800)1003435 18 [Siehe Info-Hotline 
Ben Bu EB EEE (0574 EI Innovatek wn innovatek.de (08405) 92590 mm Siehe Info-Hotline 
a u EEE en Innovision wen inno3d.de "Emgang wm [Siehe Info-Hotline 
Frozen Silicon mn frozen-slicon.de (0800) 0376936 MM |(051)642020 m un f 
(05144) 5600370 10 | Siehe Info-Hotline ` ` Intel wwwintel.de (089) 991430 Œ |(069 95096099 1m 
Kabelmeister www.kabelmeister.de (04622) 18 83 08 = siehe Info-Hotline Interact/Jöllenbeck ` ` www.speed-link.com (01805) 12 51 33 = (Siehe Info-Hotline 
listan wwa listan.de (040) 71001837 m [Siehe Info-Hotline Inter-Tech www inter-tech.de (05172667830 ` "7 |Siehe Info-Hotline 
Overclockingeard | www.overclockingcard.de |(051435702 WE [Siehe Info-Hotline Iomega mn. iomega.de (0800) 1829446 Mm |(069)95086359 m 
PC Coolin vm .de (04331) 352690 m [Siehe Info-Hotline labtec www.labtec.com (OB 99 7130 m | Siehe Info-Hotline 
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Heft-Vorschau 


Staatsgeheimnis in Silikon: Nvidias NV30 
W Was haben Der Herr der 
Ringe: Die zwei Türme und Nvi- 
dias neues Grafikwunder ge- 
meinsam? Alle Welt wartet auf 
ihr Erscheinen - und mit ihr 
Thilo Bayer, Grafikkarten-Spe- 
zialist bei PC Games Hardware. 
Die spannende Frage lautet: 

ee m Welche Grafikkarte gewinnt 

oni den Kampf um die 3D-Krone? 


W Unsere Fachredakteure Oli- 
ver Haake und Lars Craemer 
erläutern in der nächsten Aus- 
gabe, welche Kaufkriterien für 
Prozessorkühler (AMD- und In- 
tel-CPUs) und Arbeitsspeicher 
(RAM) wichtig sind. Wir zeigen 
Ihnen, ob „teuer“ immer gleich 
„gut“ ist und wo man sinnvoll 
sparen kann. 


MARKTURERSICHT Im Test: Aktuelle DVD-ROMs plus Software 


i Lë m Kein Massenmedium hat in 

g der letzten Zeit einen größeren 
Boom erfahren als DVD-ROM- 

| Laufwerke. Damit Sie an Ihrem 
heimischen Rechner in den vol- 
len Genuss dieser Silberschei- 
ben kommen, stellt Kay Bein- 
roth Ihnen alle aktuellen DVD- 
ROM-Laufwerke samt Player- 
Software vor. Film ab! 


Die nächste 


PC Games Hardware 


u Praxis: Nforce2-BIOS-Guide erscheint am 


Alle wichtigen BIOS-Informationen 


E Wissen: Anti-Aliasing Teil 2 
Nie mehr Klötzchengrafik im Spiel 


u Praxis: CPU-Adapter (Intel) 
Neue CPUs auf alten Mainboards 
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DIE LETZTE SEITE 


Bild des Monats 


Als die Redaktion vor kurzem ein Paket aus Fernost 
erhielt, staunten wir nicht schlecht. Neben Hardware 
lag dem Paket eine Tüte mit seltsamen Schrift- 
zeichen und einem nicht minder seltsamen Inhalt bei. 
Ob es sich dabei um frittierten Computermüll oder 
etwas Essbares auf Milchbasis handelte, ist ungewiss. 
Interessierte Leser können gerne einen Selbstver- 
such wagen. 


| Worte des Monats 


„Ein Urteil über Doom 3 aufgrund eines geleak- 
ten Beta-Fragments zu fällen, ist unmöglich!“ 
John Carmack, id Software 


Rossis Restekiste 


Endlich bekommen auch Mäuse ihre 
eigenen Lollys. Besser spät als nie. 


In heroischen Selbstversuchen fand ich heraus, dass die 
blauen Mauslollys nicht ganz so ekelhaft schmecken wie 
die orangefarbenen 


Wie oft mühte man sich mit Wattestäbchen, Schraubenzieher 
oder Zunge ab, um verkrustete Essensreste von den Rollen 
der Maus zu kratzen? Das muss jetzt nicht mehr sein! Jetzt 
gibt es den „Mauslolly“. Hinter diesem Begriff verbirgt sich 
eine revolutionäre Erfindung für Rollkugeleingabegeräte, die 
sich nun endlich schnell und effektiv reinigen lassen. Genial! 
Um wie viel genialer wäre es erst gewesen, wenn das putzi- 
ge Ding vor einigen Jahren erschienen wäre, als noch jeder 
Computeranwender eine Kugelmaus hatte? Alle Menschen in 
meinem Bekanntenkreis, die jetzt noch über solch ein Gerät 
verfügen, freuten sich über ein Pressemuster des Mauslollys. 
Ja, alle beide. (rr) 


=— pepr- 


